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Aus der Bundeshauptitadt. 
Präfident Tafts deutliche, wenn audy vor: 


fihtige Darlegung feines Standpunftes | Sı 
Härung nicht enthalte, gegen das ein 


in der Sollfrage.— Hollfreiheit für Roh: 
ftoffe oder eine Spaltung zwijhen Hon- 
greg und Weifem Haus?— Die Holljäte 
für Seidenjtoffe und Weine. 


Mafhington, 17. Juli. Nach dem 
Beſuch von 23 republitanifchen Natio- 
nalabgeordneten bei Präfident Taft, 
ben fie, mie berichtet, beftürmten, für 
Schugzoli auf Nohjtoffe einzutreten, 
wurde im Weißen Haufe ein amtlicher 
Bericht über die Unterredung ausgege- 
ben. Danad) hatte Young von Michi- 
gan fich gegen die Zollfreiheit für Erz, 
Mondell gegen zolffreie Kohle und 
Häute und gegen einen Gegenfeitig- 
feitö-Vertrag mit Kanada ausgejpro- 
Sen, weil jonjt die Induftrie ihrer 
Heimathsftaaten geſchädigt werden 
würde. Es entſpann ſich darüber eine 
allgemeine Erörterung, in melcher bie 
Befucher den Standpunkt verfochten, 
daß die Lehre der zollfreien Einfuhr 
von Rohſtoffen keine republikaniſche 
Parteilehre ſei. Der Präſident ant— 
wortete, daß er nicht auf den Grundſatz 
der zollfrein Einfuhr von Rohſtoffen 
verpflichtet ſei, wohl aber auf den 
Grundjaß einer Repifion der Schuß- 
zölle „nach unten“; diefe habe er ver- 
fprochen, und er dürfe die Frage nicht 
bom Gtandpunft irgend eines bejon- 
beren Kongrehbezirt3 betrachten, ſon— 
bern vom Gtandpunft des ganzen 
Landes und au) vom Standpunft der 
DVerantmwortlichkeit für die ganze re- 
publifanifche Partei. Die Frage fei 
in jedem einzelnen Falle eine folche der 
thatfächlichen DVerhältniffe und auf 
Grund von Bemeifen darüber, ob der 
gegenwärtige Zdljag zum Schuß be= 
nöthiat jei, oder ob er zu hoch jei, zu 
löfen, ob alfo eine Herabjegung de3 
Zollfages oder defjen gänzliche Befeiti- 
gung nicht die Induſtrie ſchädigen 
würde. 

Er verlas die betreffenden Stellen 
ber Grundſatzerklärung der republi— 
kaniſchen Partei und ſagte, er habe 
dieſe ſtets dahin verſtanden, daß ſie in 
vielen Fällen eine Herabſetzung der 
Zouſãtze bedeuten, obwohl in verein⸗ 
zeiten Fällen eine Erhöhung nothwen⸗ 
dig ſei. Zu dieſer Anſicht der 
Grundſatzerklärung ſei er durch ſeine 
Auffaſſung des Grundſatzes des 
Schutzzolls und deſſen Berechtigung ge⸗ 
langt — daß nämlich, nachdem eine 
Induſtrie beſchützt worden ſei durch ei— 
nen Zoll, in der Höhe des Unterſchie— 
des der Erzeugungskoſten einer Waare 
im In- und Auslande, einſchließlich 
eines angemeſſenen Gewinns für den 
Fabrikanten, die Thatkraft und der 
Unternehmungsgeiſt der amerikani— 
ſchen Gejhäftsleute und Kapitaliften, 
bie Leiftungsfähigfeit der amerilani- 
fen Arkeit und der Scharfjinn ber 
amerifanifchen Erfinder unter dem 
Anfporn des Mitbewerb3 Hinter einer 
Zollmauer die Koften der Erzeugung 
vermindern würden, und daß infolge 
der Verminderung der Heritellungsto- 
ften die Zolfäße unnöthig hoch werben 
würden und berabgefegt werden foll- 
ten. Dies fei die normale Wirfung 
des Schußzoll3 laut den Behauptungen 
der Verteidiger des Zollſyſtems, nicht 
in jedem alle, aber doch in der Regel. 
Natürlich fönnte eine Zolltepifion nicht 
pollftändig fein, jfondern merde ihre 
Mängel und unlogifchen Wiberfprüche 
haben; fomeit aber fein Einfluß 
reiche, menn er zu folcher Gefehgebung 
Stellung zu nehmen habe, werde er in 
die Wagichale gemorfen werden zu 
Gunjten der Ausführung der Verfpre= 
chen der Partei, mie er fie auffaffe, und 
daß, menn Eifenerz und Del und 
Kohle und Häute feines Schubes be- 
dürften und die Verhältniffe mären jo, 
daß bie Del- und die Kohlen- und die 
Häute = „Produzenten“ ohne Herab- 
fegung ber Löhne erfolgreich mit dem 
Auslande in Mitbewerb treten fönn- 
ten, dann brauchten fie feinen Zoll, und 
ihre Waaren follten auf bie Freilifte 
fommen. 

Er hoffe, feine Entfhliegungen zu 
fafien auf Grund der thatfächlichen 
DVerhältniffe und folcher Bemweije, wie 
ihm zur Verfügung ftänden, um bie 
Verfprechungen ber Partei dem ganzen 
Volke gegenüber, wie er fie berftehe, 
einzulöfen. Er glaube, daß feine Gtel- 
lung ald Titularhaupt der: republifa- 
nifchen Partei und als Präfident, ala 
DBertreter des gefammten Volkes, ihm 
einen etwas breiteren Gefichtspunft gä- 
ben ala ihn ein einzelne® Mitglied des 
Kongreſſes Hinfichtlich der in feinem 
Bezirk erzeugten Artifel beige. Dem 
Verlangen de3 Lande nad) einer Re- 
pifion „nad unten“ innerhalb der 
Grenzen des Schußzollpringips fünne 
er fich nicht verfhließen, und er hoffe, 
im Stande zu fein, dem Berlangen, 
iwie er e3 bverftehe, zu entfprechen im 
Snterejje der Partei und ded Landes. 

Diefe Erflärung de3 BPräfiden- 
ten, jo borfihtig fie auch gehal- 
ten if, Bat Bier großes Aufe 
ſehen gemacht; man erblidt darin, mie 
jehon in feiner unlängft von den Stu- 
benten ber Uniperfität Harvard gehal: 
tenen Rebe, einen Beweis, daß er bie 
..-‚Schußzollporlage mit feinem Veto be= 
legen inerde, wenn nicht 


Robftoffe auf | Gei 


daß der Konferenzausfhuß Sich ver- 
ftändigt Jabe, die Entjcheidung über 
ſolche Zollſätze über welche im Aus— 
ſchuß keine Einigung au erzielen ſei, 
dem Präſibenten zu überlaſſen, weil 
dieſer die Stimmen auftreiben müſſe, 
welche zur Annahmé der Vorlage in 
der Form, in der ſie vomAusſchuß ein⸗ 
berichtet werden, erforderlich ſeien. 
Sprecher Canon meinte, daß die Er— 


guter Republikaner Einſpruch erheben 
fönne, Senator Brifiom von Kanfas, 
einer der Fortfchrittlichen im Senat, 
erblict darin eine bedeutende Kräfti- 
gung der Fortichrittlichen, und Bar: 
feld von Penniyloanien, einer der Be— 
fucher des Präfidenien, folgerte aus 
dejjen Aeukerung, daß eine Ermäßi- 
gung der Zölle unausbleiblich fei, die 
Schutzzöllner würden fih mit einem ge= 
ringen Zoll auf Rohiteffe befcheiden 
müffen. Diefer Anfiht mar aud 
Young von Michigan, ebenfall? einer 
der Bejucher. 

Eine Abordnung Schuhfabrikanten 
und Gerber aus Chicago arbeitet hier 
unter den ongreßmitgliedern fürZoll- 
freiheit fü: Haute, und verjchiedene 
Chicagoer Handſchuhhändler unter— 
breiteten dem Präſidenten ihre Grün— 
de gegen die Erhöhung der Zollſätze 
auf Unterzeug und Handſchuhe. 

Der Konferenzausſchuß wird wahr— 
ſcheinlich heute noch ſeine Berathung 
der Zollvorlagen bis auf die wichtigen 
Artikel Eiſenerz, Kohle, Häute, Oel 
und Bauholz beendigen. Der Aus— 
ſchuß hat ſich dahin geeinigt, den Zoll— 
ſatz auf Wollſtoffe unverändert beſte— 
hen zu laſſen, den ſür minderwerthige 
Seidenſtoffe herabzuſetzen, für koſtba— 
rere, als Luxusartikel, aber zu erhö— 
hen. Auch einigte er ſich auf die Er— 
höhung der Zollſätze auf Weine und 
Spirituoſen um 15 Prozent, wie es 
der Senat beſchloſſen hatte. 

Die Zollſätze für Wolle, welche in 
der Zollvorlage enthalten ſind, ſind, 
wie ſich herausſtellt, in einer geheimen 
Zuſammenkunft der Wolle-Induſtriel— 
len des Oſtens und der Schafzüchter 
des Weſtens in Chicago am 15. Ok— 
tober letzten Jahres entworfen worden. 
Die Anweſenden erklärten ſich gegen 
eine Herabſetzung der Zollſätze auf 
Wolle und Wollenwaaren. 

Von dem vom franzöſiſchen Parla— 
ment ſoeben gutgeheißenen Handels— 
vertrag mit Kanada werden verſchie— 
dene amerikaniſche Induſtrieen ſchwer 
betroffen werden, ſo z. B. der Ernte— 
maſchinen⸗Truſt, welcher im vorletzten 
Jahre 58,000 der 81,000 in Frankreich 
verkauften landwirthſchaftlichen Ma— 
ſchinen geliefert hat. Der Unterſchied 
zwiſchen Höchſt- und Mindeſtrate der 
franzöſiſchen Zölle iſt ſo groß, daß die 
kanadiſchen Induſtriellen unter dem 
Vertrag einen bedeutenden Vorrang 
über die amerikaniſchen erhalten. Auch 
amerikaniſches Maſchinenwerkzeug und 
elektriſche Motore werden ſchwer be— 
nachtheiligt werden. Frankreich hat 
für 97 Artikel, zumeiſt Fabrikate, von 
Kanada Zollermäßigung erlangt. 

Eines der Senatsmitglieder des 
Konferenzausſchuſſes äußerte ſich da— 
hin, daß der Präſident für Zollfreiheit 
für Rohſtoffe eintrete, und das ſei im 
Senat einfach nicht durchzuſetzen. Die 
Ausſichten ſeien daher ſehr trübe, und 
es möge zu einer Spaltung zwiſchen 
den Standpatter3 und dem Präfiden- 
ten fommen. 

Der Kriegsfefretär hat heute ange- 
ordnet, dat feinem „Iruft“ und fei- 
ner Firma, melche einem folchen zu 
ungejeglicher Befhränfung des Hans 
dels angehört, künftig Lieferungen für 
da8 Heer übertragen werden follen. 

Korvettenfapitän Long ift heute zum 
Hlottenattachee der Botfchaften in 
Mien und Rom ernannt worden; fein 
Kamerad Belfnap wird fich ausfchlieh- 
lich der beutfchen Flotte widmen. 

Der Konferenzausfhuß Hat fich 
heute auf eine Herabjegung der, Zoll- 
füge auf baummollene Kleiberftoffe 
für Frauen und Kinder um fünf Pro- 
zent unter dem Dingley-Tarif ver: 
ftändigt. 

Präftdent Taft hat anläßlich der 
Erflärung ſeines Standpunktes aus 
allen Theilen des Landes heute Glüd- 
mwunfchdepefchen erhalten. 


Schwerer Sturm. 


Laurel, Del., 17. Juli. Weftlich von 
hier hat ein fchmwered Gemitter geitern 
Abend gehauft. Der Farmer Dyfes 
und fein Pferd wurden erfchlagen, als 
er dad Thier ausfpannte, und feine 
rau, welche ihm zu Hülfe eilte, erlitt 
in dem ausbrechenden euer fchmere 
Brandmwunden. Die Hütte des far- 
bigen Landpächters Benj. Jeſſup wur— 
de umgeweht und Jeſſups Kind ge— 
tödtet. Viele Pferde, Rinder und 
Schweine wurden getödtet und Huns 
derte von Bäumen entwurzelt. 


Gegen unfittlihe Borftelungen. 


Cincinnati, 17. Yuli._ Der Bor: 
ftand der Zatholifhen Gefellfchaften 
des County Hamilton bat heute mit 
Genehmigung ded Erzbiſchofs Moel⸗ 
ler einen Kreuzzug gegen unan= 
ftändige Bühnenaufführungen begon- 
nen und will verfuchen, alle fatholifchen 
Vereinigungen im "ande zum An 
ſchluß zu veranlaffen. 


Stimmungsmache für Flotter 

London, 17. Juli. Auf der Themſe 
haben ſich heute vom Parlamentsge⸗ 
bäube jtromabmwärts 150- Schiffe des 
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Ehicaao, Samitaa, 


Bil nicht verhandeln. 
„Prefled Steel Car Corporation’ erregt 
böfes Blut. — Weniger Ruheftörurgen 
und fchärfere Befehle an die Staats= 

Ponftabler. — Ein Kohlengräber Aus: 

ffand, 

Pittsburg, 17. Juli. Bitterböfes 
Blut unter den 4500 ftreifenden Ar- 
beitern der Preffed Steel Car Co. in 
MeKees Rod hat e3 erregt, daß der 
Präfident der Geſellſchaft, Hoffitot, 
jede Unterhandlung mit ihnen abge= 
lehnt Hat. Die Ausftändigen haben 
daher heute den VBürgermeifter und 
Stadtrath aufgefordert, die Gefell- 
Ihaft zu zwingen, in ein Schiedägericht 
zu willigen. Die Gefchäftsleute von 
MeKees Rod befürworten einen jolchen 
Schritt. Die NAusftändigen zählen, 
mie fie jagen, jet 7000 Mann. Auf 
Veranlaffung ihrer Yührer blieben fie 
heute zu mr und es herricht por den 
Anlagen Ruhe. Die Staatsfonftabler 
hatten übrigens Befehl zum Scarf- 
—* erhalten, ſollten ſich die Aus— 
chreitungen wiederholen. Bei ſolchen 
wurde geſtern Abend eine deutſche 
Frau, Anna Neudeck, von einem der 
Konſtabler geſchoſſen und ſchwer ver— 
wundet. Die Fabrikgeſellſchaft ver— 
ſichert, daß ſie geſtern tauſend Leute 
an der Arbeit hatte, die Streiker ſagen, 
es ſeien nur 200 geweſen. Am Montag 
ſoll der Betrieb in allen Theilen der 
Anlagen wieder aufgenommen werden. 
Von den 4500 Ausſtändigen ſollen, 
ſelbſt wenn ſie nachgeben, nur 600 
wieder angeſtellt werden. Die Arbeiter 
ſagen, daß in dem Betrieb der Werke 
Menſchenleben ganz rückſichtslos ge— 
opfert worden ſeien. Der hieſige Ge— 
werkſchaftsverband erklärt die Zuſtän— 
de in den Anlagen für ſo abſcheulich, 
daß er den armen Arbeitern, obwohl ſie 
nicht organiſirt ſind, ſeine Hilfe zuge— 
fagt und die Sammlung von Unters 
ftüßungsgeldern begonnen hat. 

Die Zahl der Wächter in der Fabrit 
it auf 250 Hilfsiheriff3 und 41 
Staat3 - Konftabler vermehrt worden. 
Al3 einer der Streiter geitern Nach- 
mittag einen Helm fand, der einem der 
Konftabler vom Kopf gefchlagen mor= 
den mar, murbe der Helm auf eine 
Stange gehoben, um die dann Hunderte 
bon Männern, Frauen und Kindern 
unter Hohngelächter tanzten. Darauf 
machten die Konftabler einen Angriff 
auf die Menge, was zu einem erbitter- 
ten Rampfe führte. 

Als das Schreiberperfonal der Fa— 
brif heute auf einer Fähre über den 
Ohio fuhr, wurde ed von den Gtreifer- 
pojten erblicdt und bei der. Landung 
mit Badfteinen bemorfen. Es flüch— 
tete auf da Schiff zurüd und blieb 
dort, bis Hilfafheriff3 die Menge zer: 
ftreut hatten, mobei ein Arbeiter jchmwer 
verlegt wurde. In den ald Gefäng- 
niß eingerichteten Güterwagen in der 
Anlage find heute früh vierzehn meitere 
Streifführer von den Konftablern ein- 
gejperrt worden. 

Butler, PBa., 17. Juli. Die Stand: 
ard Steel Car Eo. hat heute das Er: 
fuchen ihrer 3500 ausftändigen Arbei- 
ter um jchiedsgerichtliche Verhandlun- 
gen abgelehnt. Die Stimmung unter 
den Leuten läßt ſchlimme Ausſchrei— 
tungen befürchten. Bei einem Zuſam— 
menſtoß heute Morgen wurden mehrere 
Streiker verletzt, einer ſchwer. Die 
„ausländiſchen“ Arbeiter fordernLohn— 
erhöhung, die „amerikaniſchen“ wollen 
davon nichts wiſſen, ſind durch den 
Ausſtand aber an der Arbeit gehindert. 

Pittsburg, Kas., 17. Juli. National, 
präfident Yewis von den Ver. Gruben= 
arbeitern von Amerifa ift heute nad) 
Mittel-PBennfylvanien abgereift, meil 
die Grubenbefiter jener Gegend eine 
Lohnherabfegung von elf Cents die 
Tonne angekündigt haben, mas nad) 
Herrn Lewis’ Verficherung zu einem 
bitteren Kampf führen wird. 

Bethlehem, PBa., 1%, Juli... Infolge 
Herabfegung ihres Lohnes von $6.50 
auf $4.75 per Sonne ftreifen die 
„Puddler“ der hiefigen Stahlhütten. 
Der Betrieb mußte eingeftellt werden. 

Elmood, Ynd., 17. Juli. Staats- 
arbeitäfommiffär Woerner ift heute 
bier eingetroffen, um momöglich den 
Ausftand in der hiefigen Weikblechfa- 
brif beizulegen. 

La Croffe, Wis., 17. Juli. Die 
Schiebärichter haben heute die Iehte 
aus dem Ausftande der Straßenbah- 
ner noch herrührende Frage erledigt 
und die MWiederanftellung des Streit: 
leiters Louis Thrun angeordnet. Die 
— = Gefelichaft hat fich ge- 
ügt. 

Aus ereignikreidher Zeit. 

Mustegon, Micd., 17. Juli. Wm. 
Yay, Miteigenthüümer des Yabaklager- 
haufes in Richmond, Va., welches fpä- 
ter als Libby = Gefängnig berüchtigt 
murbe, und nach feiner®ertreibung aus 
feiner Heimath wegen feiner Sympa- 
thien mit dem Norden ein Spion, ijt 
heute in feinem Heim in Lafe Harbor 
im Alter von 87 Jahren geftorben. Er 
mar ein Mitglied der Großaefchwore- 
nen, welche Nefferfon Davis des Ver: 
raths anklagten. Fay ſtammte aus 
Maſſachufetts. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
New Vork: Amerila von —— St. Louis 
von Southampton; Campania von Liberpool. 
lymouih: St. Vaul von New York; Bremen von 
Neo Vorl nah Bremen; Vennſhlvania, von New 
ort nad burg. 
: Caroline non New Vorf. 
—— von Vbiladelvbia: Sardinian 
Neapel: Verona bon New Vork; Romanie von 
Bofton ö 
Angelommen: 
a New 
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den 17. Juli 1909,—5 Uhr:Anusgabe. 


Das Fernipred « Riefenmonopor. 


Philadelphia, 17. $uli. Die Ameri- 
can Zelephone and Telegraph Co. hat 
heute durch ihre Aftienmehrheit in der 
Bell Telephone Co. of PBennfylvania 
die Verſchmelzung dieſer Geſellſchaft 
mit ihrer eigenen durchgeſetzt. Die 
Bell Telephone Co. beherrſcht den 
Fernſprechverkehr öſtlich vom Alle— 
gheny⸗Gebirge, in Maryland, im Be— 
zirk Kolumbia und in einem Theile 
von Virginien. So ſchreitet der in 
New Hort, mie berichtet, begonnene 
Verſchmelzungsprozeß der Bell Tele- 
phone = Syiteme immer mehr vor- 
wärts. 

Treiben der Fanatiter. 

Briſtol, Va., 17. Juli. Die Fana— 
tiker haben heute hier wegen angebli— 
chen Wahlbetruges auf Umſtoßung der 
am 8. Juli abgehaltenen und ihnen un— 
günſtig verlaufenen Local Option— 
Wahl angetragen, weil 107 Stimmge— 
ber nicht aus eigenen Mitteln die 
Wahlſteuer bezahlt und 103 Nichtan— 
ſäſſige geſtimmt haben ſollen. 

Zwei ſind todt. 

Meridian, Miſſ. 17. Juli. In dem 
nahen Orte Union wurden heute Nach— 
mittag bei einer Schießerei Joſeph und 
Peter MeDonald getödtet und zwei 
andere Perſonen ſchwer verwundet. 
Soeben traf die Nachricht hier mit der 
Bitte um Abſendung von Aerzten ein. 

Ausland. 


Räuber an der deutich = ruffifchen 
Grenje. 

Berlin, 17. Juli. Zmifchen Augu- 
ftoobo und Lipft an der deutfcheruffi- 
Then Grenze hat am letten Dienftag 
eine fleine Räuberbande alle Vorbei- 
fommenbden, zumeift Pferdehändler auf 
der Reife zum Markt in Lipft, ange: 
halten und rund $25,000 erbeutet. 
Die Verbrecher follen dieſelben jein, 
melche fchon in anderen Grengbezirfen 
zahlreiche Raub- und andere Schand- 
thaten verübt haben follen. f 

Unlängft haben die Räuber einen 
Straßenzollwärter und feine Frau in 
ihrem Häuschen gefnebelt und gefeffelt, 
darauf einer bon ihnen die Uniform 
des Beamten anzog und den Wegezoll 
erhob. Hatte nun einer der Reifenden 
biel Geld, jo wurde er von der Bande 
auf ein Signal des falfchen Wärters 
hin überfallen, im Haufe beraudt und 
auf dem Dachboden oder dem Stall- 
boben gefelfelt niedergelegt, die Pferde 
und Wagen. in dem ummauerten Hof 
de3 Zollhaufes untergebracht. Nachdem 
die Räuber vierzig Perfonen ausge- 
plünbert hatten, ritten fie auf den be- 
ften Pferden davon, nachdem fie einen 
der Gefangenen Namens Fahl, aus 
Auguftomo, vor den Augen der Ande- 
ten erjchoffen hatten, meil er Wiber- 
ftand geleiftet hatte Der Sohn bes 
Wegezolleinnehmers erlöfte bei ber 
Heimfehr die Gefangenen. 

Neues Erdbeben. 

Athen, 17. Juli. Neue Erderfchüt- 
terungen fanden heute früh in der 
Provinz Elis ftatt. Im Dorfe Upou- 
ſiſti wurden zwei Menſchen getodtet 
und fünfzig verletzt; Lava ſtrömt dort 
aus einem entſtandenen Erdriß. That— 
ſächlich jedes Haus iſt in dem Dorf 
eingeſtürzt. In Denuza wurden vier 
Menſchen getödtet und 24 verletzt. Die 
Bevölkerung der Gegend lagert jetzt im 
Freien. 

Infaut in Ungnade. 

Madrid, 17. Juli. Der Infant 
Alfonſo von Bourbon⸗Orleans iſt heu⸗ 
te aller ſeiner Titel und Ehren verlu— 
ſtig erklärt worden, weil er am Don— 
nerſtag die Prinzeſſin Beatrice von 
Sachſen-Koburg ohne des Königs Zu⸗ 
ſtimmung geheirathet hatte. Alfonſo 
iſt ein Urenkel des früheren franzöſi— 
ſchen Königs Louis Philipp ur 
1886 in Madrid geboren. 


— Weil ſie vernahm, daß ſie in 
New VYork keine friſchen Eier bekom— 
men konnten, brachten Frau Walker 
und ihre Schweſter Elizabeth Pallen 
von Greenburg, N. Y., in einem Korb 
einen Hahn und vier Hühner mit, als 
ſie geſtern im Hoffman Houſe in der 
Großſtadt abſtiegen. 


2ofalberidt. 


Das verrätherifhe Mal. 


Befindet fih unter dem Derdadht des 
Mordes in fiherem Gewahrfam. 
Bon den Behörden zu Pittsburg 
wurde die biefige Polizei erfucht, auf 
einen Mörder, Namens ofeph Sce- 
plo, zu fahnden. Als beſonderes 
Kennzeichen des Yuftizflüchtlings mur- 
de eine aroße: Beule Hinter dem 
Iinten Obr angeführt. Heute Nach: 
mittag jtieß Leutnant James Mooney 
bon der Wache zu Kenfinaton auf den 
Geleifen der Jlinois-Zentralbahn an 
ber 115. Straße auf einen Mann, der 
eine foldhe Beule hatte, und nahm ihn 
feft. Der Häftling leugnet. Die Pitts- 
ae Polizet ift benachrichtigt wor- 
n. 


Habeas Korpus⸗Geſuch. 


Richter Pinckney wird ſich in nächſter 
Woche Argumente für und gegen ein 
Habeas Corpusgeſuch von W. S. 


Woods vortragen laſſen. Woods hat 


Relig ionsunterſchied. 


Hat den Frieden einer Ehe geſtört, wie 
der Schwiegerſohn behauptet. 

Gegen ſeinen Schwiegervater, den 
Paſtor Dornblaſer von der Lutheri— 
ſchen Grace Kirche, Nr. 782 Larra— 
bee Straße, hat heute Herr James 
Philipps eine auf Zahlung von 85000 
lautendeSchadenerſatzklage angeſtrengt. 
Als Klagegrund gibt er an, feine Gat- 
tin fei ihm von dem Schwiegervater 
entfrtemdet worden. — In der höchſt 
rührfelig gehaltenen und mit manchem 
biblifhem Anklang durchjegten Klage: 
Ichrift berichtet Herr Philipps, daß er 
fih am 10. Juni 1897 in Diron, YU., 
mit Mabel E. Philipps, deren Vater 
zur Zeit dort eine utherifche Gemeinde 
„bediente“, verheirathet habe und dann 
mit ihr nach Chicago übergefiebdelt jei. 

Schon am erjten Tage der Ehe habe 
zu jeiner unliebfamen Ueberraſchung 
jeine Gattin ihm rund heraus erklärt, 
daß in allen religiöfen Dingen ihr nad) 
mie vor lediglich die Wünfche und Wei: 
fungen, jonft auch die meltlichen 
Snterefjen ihres Waters maßgebend 
fein mürden. Und diefer Erflä- 
tung gemäß habe die Frau aud 
unentwegt gehandelt, völlig unein- 
gedenf der biblifchen Lehren, nad) 
melchen der Gott des Mannes auch der 
der rau fein fol. Sie habe in Chi- 
cago nicht mit ihm dem Gottesdienit 
in feiner Kirche beigewohnt, jondern 
eine in einem entlegenen Stadttheil be= 
findliche aufgefucht, nur weil ihr Vater 
e3 ihr fo acheißen. Mit den Jahren fei 
e3 infolge des Religionsunterjchiedes 
ftatt befler immer fehlimmer zmifchen 
ihnen geworben, bejonder nachdem 
Baftor Dornblafer nach Chicago über: 
fiedelte und bier die Tochter beftändig 
zu beeinfluffen vermochte. — Der 
Philipps’fchen Ehe find 4 Kinder ent- 
ſproſſen, nd der Kläger kann nicht be⸗ 
greifen, daß die Frau nicht völlig in 
hrer eigenen Familie aufging, ſondern 
ſich dauernd der Botmäßigkeit ihres 
Vaters unterſtellte. 

Um des lieben Friedens willen, er⸗ 
zählt Philipps klagend weiter, habe er 
fich ſchließlich der Gemeinde ſeines 
Schwiegerdaters angeſchloſſen, in der 
er dann vom Pfarrer Dornblaſer auch 
pünktlich mit den Obliegenheiten eines 
Sonntagsſchullehrers belaſtet worden 
ſei, obgleich er dafür weder Beruf noch 
Neigung gehabt habe. Seine Frau 
Gemahlin ſei Sonntags bei der ge— 
meinſamen Mittagstafel immer in Ex— 
taſe gerathen über die donnernden 
Predigten ihres Herrn Papas. 

„Hat er's heute dem Getränkehandel 
und den Sonntagswirthſchaften nicht 
wieder warm gemacht?“ habe ſie wohl 
gerufen; „haſt Du bemerkt, wie ihm 
im Eifer die Manſchette vom Arme 
flog? Ich meine, die Gemeinde ſollte 
ihm das Gehalt verdoppeln.“ — Wenn 
er, der Kläger, ſich darauf zu bemerken 
veranlaßt geſehen hätte, daß die Ge— 
meinde doch ohnehin ſchon für ſolches 
„hinreichend“ bezahle, ſo habe die ganze 
Familie ihn angeſehen wie einen ver— 
worfenen Frevler. Er aber hätte nicht 
einſehen können, wie der Schwieger— 
vater Paſtor, der am Vormittag von 
der Kanzel eine Philippika losgelaſſen 
hatte gegen „den Gebrauch des Tabaks 
in jeglicher Form“, an dem Erfolg ſei— 
ner Propaganda nicht irre gemacht 
wurde durch den Anblick ſeines Tabak 
kauend ihm gegenüberſitzenden leib— 
lichen Sohnes, der auch am Sonntag 
ein guter Kunde verſchiedener Kneipen 
ſei. 

—1 — 
Sollen belangt werden. 


Perſonen, die ihre ſteuerpflichtige Habe 
nicht angemeldet haben. 

Wie ſchon berichtet, haben zahlreiche 
Perſonen, die von der Steuerbehörde 
ausdrücklich aufgefordert worden ſind, 
ein Verzeichniß ihrer ſteuerpflichtigen 
Habe einzureichen, dieſem Anſinnen 
nicht Folge gegeben. Gegen die Betref— 
fenden will nun der Countyanwalt 
Lewis gerichtlich vorgehen, und zwar 
auf einen Geſetzesparagraphen hin, der 
für eine Unterlaſſung der fraglichen 
Art eine Geldbuße bis zum Betrtage 
von 8200 vorſieht. 

Countyraths⸗Präſident Buſſe iſt 
mit dem Vorgehen einverſtanden, will 
aber veranlaſſen, daß zunächſt die un— 
beachtet gelaſſenen Aufforderungen 
nochmals ausgeſchickt werden. 


— — ——— 


Des Meineids angeklagt. 


Angeblich falſche Angaben bei A. Stein« 
hauers Einbürgerung. 

Karl %. Boefter, ein Beamter de3 
Einbürgerungszmeiged der Diftrifts- 
anmwaltichaft, hat heute Verhaftsbefehle 
gegen Albert Steinhauer, John Schu- 
mann, Nr. 2248 Wabafh pe, und 
MD. M: Morfe, der jet in Denver ift, 
erwirkt. Steinhauer ließ fich im vori- 
gen September einbürgern und fol da= 
bei, nebft ben beiden Anderen, bie feine 
Zeugen waren, fälfhlich geichmoren 
haben, er fei jeit fünf Jahren im 
Lande. An Wirklichkeit ift er angeb- 
lich erft im Februar 1906 ins Land 
gelommen, 


Die „Abendpofe" 
veröffentlicht heute 


2 ra 
4 Bi 


a De 


Die Rontrolbehörde. 


T. D. Hurley von Chicago als 
dem. Mitglied in Ausſicht geſtellt. 


Lee D’Reil Brownes Proteit. 


Dürfte nach Anficht von Politifern O’Con» 
nor von Peoria die Ernennung Poften. 
—-Revifionsbehörde verlangt Auskunft 
über Erbfhaften. 


Unter den Erbberechtigten, melde 
die Behörde vorgeladen hat, um ge= 
nauere Austunft von ihnen zu erlan- 
gen, befinden jich die folgenden, denen 
die angegebenen Summen zugefallen 
find: Heyliger DeWindt, Erbe und 
Treuhänder des Nachlaffes von Ber- 
tha M. DeWindt, Winnetfa, $300,: 
000; Gertrud G. Gonzales, 2310 
Kenmore Ave, aus dem Nachlaß von 
Nikolaus Gonzales $50,000; Sarah 
M. Gimbel, Winnetfa, $100,000; 
Ihomas M. Hoyne, 3369 Calumet 
Une., und Martha U. Hoyne aus dem 
Nachlaß von Allen H. Hunt je $23,000; 
Ellen Keyfe Homland, au dem Nad)- 
laß von Lucius H. Homland $75,000; 
Ella Frances Kennett, Hotel Metro- 
pole, aus dem Nachlaß von Yohn M. 
Durand $214,000; W. DO. Logan, €. 
©. Rider und George Thomas Shay, 
Ireuhänder des Nachlaſſes von Tho— 
mas J. Shay, 8109,410; Emma La— 
bahn, 1500 N. Aſhland Ave., als Vor— 
mund, Nachlaß von Carl Labahn, 
890,469; Mattie A. Loring, Lakota— 
Hotel, aus dem Nachlaß von Malek A. 
Loring, 8238,549; Joſeph Theurer 
und Carl Buhl als Treuhänder für 
den Nachlaß von Eliſe Schoenhofen, 
$143,000. 

Der Proteft verinhänger Lee ONeil 
Bromnes, desSprechers der Minderheit 
im Unterhaus, gegen die Ernennung 
bon Er =» Mayor Thomas D’Connor 
bon PBeoria zum Wtitglieb der Kontrol- 
behörde für die ftaatlichen "MWohlthä- 
tigfeit3anftalten dürfte nach der An= 
fiht wohl unterrichteter Politifer nicht 
ohne Erfolg bleiben, da Bromne in 
der Legislatır über einen bedeutenden 
Anheng verfügt, den der Gouverneur 
zur Durchführung gemwiffer Liebling3- 
pläne unter Umftänden in der Gon- 


dertagung im Herbit gebrauchen fann. 


D’EConnor war zufammen mit Mayor 
Fred. J. Kern von Belleville dem Gou- 
berneur bon Roger E. Sullivan furz 
bor feiner Abreife nach Norwegen ala 
Kandidat der demofratifchen Minder- 
beit empfohlen morden. : 

Gegen die Ernennung Mayor Kerns 
haben die Anhänger Bromnes nichts 
einzumenden, dagegen geht ihnen bie 
Ernennung D’Connor3 gegen den 
Strid. Politifche Kreife find der An- 
fiht, daß der Gouverneur dem Proteft 
Bromnes und feiner Leute Rechnung 
tragen und einen anderen Demofraten 
ernennen wird. 3 verlautet, daß der 
frühere Friedensrichter Timotheus D. 
Hurley von Chicago gute Ausfichten 
bat, die.Stellung zu ergattern, die 
„Boß“ Sullivan O’Connor verfchaffen 
mollte. Hurley ift für die Faltion 
Bromne3 annehmbarer al3 D’EConnor. 

Mas die drei republifanifchen Mit- 
glieder der Kontrolbehörde anlangt, fo 
verlautete heute von dem Gouverneur 
naheftehender Seite, daß die Ernen- 
nung von Mayor Cornelius 3. Doyle 
bon Greenfield, Greene County, als 
ausgemacht gelten fünne. Al3 zmeites 
republifanifches Mitglied ift Garrett 
De Foreft Kinney von Peoria in Aus- 
fiht genommen. Wa3 da3 dritte repu- 
blifanifhe Mitglied der Behörde an- 
langt, fo ift eine Auswahl noch nicht 
getroffen. Diefe Stellung muß den 
Beitimmungen des Gejehes gemäß, das 
die Kontrolbehörde ins Leben gerufen 
bat, einem Srrenarzte zufallen. Die 
Ernennung der Behörde muß bis zum 
1. Auguft erfolgen. 

Gouverneur Deneen fam heute auf 
ber Reife nad) Springfield hier durd), 
hielt fich aber nur wenige Minuten auf 
und entging dadurch den zahlreichen 
Uemterjägern, die nicht Gelegenheit 
gefunden haben, ihn während ver Ma- 
növer in Elgin zu fprechen. 

Erben müffen Ausfunft geben. 

Kanzleivorjtand Frank Vogler von 
der Revifionsbehörbe mar heute damit 
bejchäftigt, die Liften der Perfonen 
und Firmen zufammenzuftellen, die im 
Zaufe der nächjten Woche borgeladen 
werden follen, um über ben Werth 
ihrer Fahrhabe Auskunft zu geben. 

Auf Montag und Dienftag werben 
in der Mehrzahl nur Privatperfonen 
borgeladen werden, über deren Bermöd- 
gensperhältniffe die Repifionsbehörde 
näheren Auffchluß erhalten möchte. 
Auf Mittmoch wird eine große Anzahl 
Nugnießer von Erbfchaften, die im 
Lauf des lehten Jahres, abgemidelt 
und zur Vertheilung gefommen find, 
borgeladen morben. 

&3 handelt fich befonder3 um Nad)- 
läffe, deren mwirfliche Höhe infolge der 
Berhandlungen im Nacjlafgericht be- 
fannt geworden ift, und deren Befiter 

i Lebzeiten bebeutenb - meniger 
Steuern bezahlt haben, ala fie, nach der 
Höhe ihres Nachlaſſes zu Ichließen, hät- 
ten an die C fe abführen jol- 
Ien. Nadjläffe, die von Treubär 
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Die „Abendpost” 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


Erhalten zweite Mahnung. 

Die Revifionsbehörde fandte gejtern 
an zahlreiche Perfonen, die der erjten 
Vorladung nicht Folge geleijtet haben, 
eine meitere VBorlabung aus, jich eün- 
zufinden, um über den Werth ihrer 
Tahrhabe Auskunft zu geben. Unter 
den nadläfligen Steuerzahlern, die 
felbjt eine Vorladung der Repifion®- 
bebörde nicht rührt, befinden Fich 
Frauen in großer Zahl. 

Da zahlreiche Steuerzahler die Vor: 
ladungen geitern unbeachtet ließen, 
hatte die Revifionsbehörde nur fehr 
wenig zu thun. Heute findet feine 
Sitzung ſtatt. 

McCormid ift unfchuldig. 

Kohn U. Chapman, der Vermalter 
der Grundſtücke im Beſitz von Cyrus 
MeCormick, ſtellte geſtern entſchieden 
in Abrede, daß dasGrundſtück, das, wie 
geſtern gemeldet, von den Steuerbehör— 
den von Zafe County megen unbezahl- 
ter Steuern verfauft morben fei, dem 
Herten MeECormid gehöre. Cr erklärte, 
dat da8 Grundftüd, 24 Ader umfaf- 
fend, im vorigen Jahr von Herrn Me- 
Cormid gegen ein Fabrifgrundftüd in 
Chicago umgetaufcht morben fei. Ge— 
genmärtig gehöre das Grunbftüd meh- 
reren Berfonen, ‘welche die Steuerbe- 
hörden erfucht hätten, die Steuern auf 
fie zu vertheilen. Dies habe zu Verzö- 
gerungen geführt. Unterbefjen fei das 
Grundftüd verkauft worden, meil bie 
Steuern nicht bezahlt morben feien. 

— — — — 
Verhaftungen am Montag. 


Die letzte Friſt für Radſteuerpflichtige iſt 
abgelaufen. 

Der ſtellvertretende Polizeichef 
Schüttler, alle ſeine Inſpektoren, der 
ſtädtiſche HilfsEinnehmer MeCarthy 
und der ſtädtiſche Klageanwalt White 
beriethen heute darüber, was mit den 
Fuhrwerksbeſitzern zu thun ſei, die ihre 
Radſteuer noch immer nicht bezahlt ha⸗ 
ben. Herr White ſagte, daß Ange— 


ftellte, die einen unlizenfirten Wagen » 


lenten, nur dann verhaftet merben 
fönnen, wenn fie fich weigern, den Na- 
men be8 Arbeitgebers zu nennen, und 
nicht felbftfahrende Eigenthümer über- 
haupt nit. Man fam aljfo überein, 
vom kommenden Montag an alleFuhr- 
merfäbefiger, melche die Radjteuer nicht 
bezahlt haben und mit ihrem Wagen 
durch. die Straßen fahren, zu verhaf⸗ 
ten, und joldhen Befitern, melche An- 
geftellte mit unlizenfirten Wagen aus- 
Ichiden, Vorladungen zuzuftellen. Ne: 
des nicht mit einer Steuermarle ver- 
fehene Fuhrmerf wird von einem Bo 
liziften angehalten werden. Befindet 
fich der Befiger auf dem Wagen, fo 
wird er verhaftet; wenn nicht, jo wird 
der Kutfcher den Namen des Belikers 
angeben müffen, und ber ftäptifche 
Klageanwalt wird biefem dann eine 


gerichtliche Vorladung zuſtellen laſſen. 


— — —0—— — 
Ein Gemeinſchaden. 


Herrenloſe hunde ſollen mit Pulver und 
Blei ausgerottet werden. 


Da ſeit dem 1. Juli nicht weniger 
als 42, ſeit dem 1. Januar aber 200 
Perſonen hier von Hunden gebiſſen 
wurden, hat Hilfspolizeichef Schuett- 
ler ſämmtlichen Kötern, die herrenlos 
oder ohne Maulkorb auf der Straße 
angetroffen werden, das Todesurtheil 
geſprochen. Sie ſollen mit Stumpf 
und Stiel ausgerottet werden. 

Zu dieſem Zweck will er mit dem 
Drillmeiſter der ſtädtiſchen Polizei, 
Major Bauder, gleich nach deſſen Rück— 
kehr Rückſprache nehmen und ihn ver— 
anlaſſen, eine Abtheilung Poliziſten 
mit Karabinern auszurüſten, und ſie im 
Gebrauch der Waffe auszubilden. Die 
Häſcher ſollen dann den Vernichtungs— 
krieg gegen die erwähnten Köter füh— 
ren. 

Auf die Treffſicherheit der mit Re— 
volvern ausgerüſteten Poliziſten ſei 


kein Verlaß, bemerkte der Hilfspolizei— 


chef. Es ſei da zu befürchten, daß 
mehr Straßengänger als Hunde wür— 
den in's Gras beißen müſſen. 

— s— 


Das Neſt ausgehoben. 


des Einbruchs, bezw. der 
Hehlerei verdächtig gemacht. 

Geſtern Abend wurden John Smith, 
Nr. 288 Center Avenue, Otto Hadena, 
Roſe Deluca, Nr. 264 Halſted Straße, 
und Minnie Roache, Nr. 246 Halſted 
Straße, verhaftet. Smith wird be— 
zichtigt, am 15. Juli einen Enbruch in 
die Wohnung bes Schankmirths Franf 
Staul, Nr. 252 Halfte Straße, ver- 
übt und Schmud und Kleider im Ge- 
fammtmwerthe von mehreren Hundert 
Dollars erbeutet zu haben. 

Frank, 
Wirthes, ſoll ihn mit Beſtimmtheit als 
den Kerl identifizirt haben, der mit ei⸗ 
nem Bündel unter dem Arm an jenem 
Abend aus der ausgeplünderten Woh— 
nung trat. 

Die Deluca wird fi wegen angeb- 
licher Hehlerei zu verantworten haben. 
Habena und bie Roache wurden in ber 
Wache an Marmell Straße unter der 
auf unorbentliches Betragen lautenben 


Haben 


Antlage gebucht. 
k ————— ; 


Das Wetten. 
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MUMBOLDT 


Dreißig Meilen 
zwiſchen den 

Stadfgrenzen — 

Nord und Süd. Stra- 
Benbahnzeit 3 Stun⸗ 
den— Telephonzeit we⸗ 
niger al3 eine Minute. 
Preis für den Aufruf 
dc oder weniger. Man 
bedenfe die Schnelligs 
feit, die Bequemlich- 
feit, die Billigfeit der 
Zelephonmethode. Und 
man bedenfe, meld ein 
gewaltiger Zeit- und 
Geldverluft im ges 
möhnlicdhen,alltäglichen 
Geichäftsbetrieb inner: 
Halb der Stadtgrenzer 
ohne die. Mittel entjtehen mürbe. 
Wir leben im XTelephonzeitalter, 


TE 
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So Ye 

MOnRa£ 
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a 


und fein Geihäft in Chicago — groß 


oder Hein — fann fi} ohne angemefjene 


Zelephoneinrichtimg behelfen. 


Man telephonire um ein ZTelephon 
Main 294 — Kontraft- Departement 


scagd Telephone Co. 


wi 
_ROSWisKindton Street. 


Daus im Glück. 


Gumor. Roman von Käthe van. Becker. 


(10. Fortfegung.) 

Murner fragte fig verdußt und 
etiwa3 beunrubiat, mas 'die alte Dame 
‘\ohne Wilfen ihrer Kinder wohl mit 
ihm überlegen mollte! Die Berhält- 
niffe wurden ihm doch vielleicht zu in- 
tim. Er that am Ende beifer, fi} vor= 
ſichtig zurückzuziehen. 

Wenn nur nicht dieſe ſtille Blondine 
mit ihrer halb beruhigenden, halb auf: 
regenden Schönheitdart dabei märe! 
Seine Augen wanderten immerrmieder 
hinüber und er erjchraf. . L 
- Das immer fehr zart gefärdteGelicht 
Des jungen Mädchens fah in diefem 


Moment geifterhaft bla BF Ferbit | 


die Lippen entfärbt und die Lider ma 
M-über die Augen gefenft mie in tödt- 
licher Erihlaffung. Dabei ging ihr 
Athen heftig und die Hände, die ji 
um die Lehne ihres Stuhled frampf- 
ten, zitterten mie in Schmerz,und Er: 
tegung. 

Mas fehlte ihr? War fie frank? 

Haftig bog fi Murner vor. „Sit 
Shnen nicht mohl, gnädiges Yräu- 
lein?“ 

Sie zuckte zuſammen, wie aus einem 
Traum erwachend, ihre Lippen preß⸗ 
ten ſich feſt aufeinander, und die Lider 
hoben ſich im unwillkürlichen Schreck 
von den Augen. Sie ſah ihn groß an, 
aber er fühlte, daß ihr Blick nichts von 
feiner PBerfon jah, und Doch ging es 
wie ein Zittern und Erfähreden durch 
feinen Körper vor diefem Blid. Denn 
in ihren Augen flammte und alühte 
jenes violette, jeltfäme Licht, das ihnen 
die Farbe des fonnenbeleuchteten 
Ameihyſtes, des bethauten Veilchens 
gab, das Licht, an das er gedacht hatte, 
als er ſie zuerſt ſah. Wie ein Funke 
ſprang es auf, von dem man nicht 
wußte, ob ihn das“Glück oder der 
Schmerz gebar. 

Nur eine Sekunde lang, dann ſenk⸗ 
ten fich wieder die Lider, da3 Licht un» 
ter ihnen erloſch, die Hände löſten ſich 
von der Stuhllehne, die Lippen öffne— 
ten ſich und den Kopf ſpröde zurück⸗ 
neigend, ſagte ſie kühl und ruhig, aber 
ihre Stimme mar ohne Klang und 
Harbe: „Ein wenig Kopffchmerz. Die 


Sonne blendete mich.” 


Und dazu bog fie den Schirm tie 
fer, fo daß er fich zroifchen fie und 
ihren Beobachter 'jchob. © 

Pardon,“ ſagte dieſer und zog ſich 


ſogleich zurück, und als in dieſem Au⸗ 


genblick die Juſtizräthin fragte: 
„Schließen Sie fich vielleicht uns an, 
Herr Rittmeifter? Wir würden uns 
jehr freuen!“ antwortete er rafd: 
„Dante jehr, gnädige Frau, zu meinem 
Bedauern kann ich Ihre liebenswür⸗ 
Dige Aufforderung nicht annehmen, ba 
ih jhon verfagt Bin. Jh muß mich 
fogar fogleih den Herrihaften em» 
pfeblen, dent die Stunde det Berab- 
rebung hat geflagen. Hoffentlich auf 


Wiederſehen.“ 


Und dabei dachte er wieder, daß es 
klüger ſei, wenn er ſie nur nicht mehr 
wiederſähe. Sie waren ihm nur un= 


bequem und ſtörten ſeine Ruhe. Theils 


ſo, theils ſo. — Zum Kuckuck, was fiel 
ihm denn ein? In ſeinen Jahren und 
mit ſeiner abgeklärten Lebensweisheit 
noch neue Freundſchaften ſchließen und 
er Intereſſen in ich aufnehmen wol» 


Kibernheit, direfie Schwäche! Leute 
wie biefe gehörten nicht in feinen Le» 
benäfrei3, jie brachten. nichts ald Auf» 
tegung und GSentimentalität in feine 
Tage und eine total unmotivirte Für- 
2 1 ihr Wohl, — Kinderfrauen- 
„Mas ging e8 ihn an, ob und wie 
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wur, 


rihtigen Schranfen mie, — ganz 
recht. 
Aber er hatte damals in ſeiner Ju— 
gend doch nicht nur mit der Phantaſie 
gedichtet. Es waren keine Märchen 
geweſen. Die veilchenblauen Augen 
exiſtirten wirklich. Nur daß ihr Licht 
nicht mehr ihm leuchtete. Natürlich 
nicht. Er war ein alter Mann, deſ— 
ſen einzige Leidenſchaft das Spiel bil— 
dete. Ja, ſeine einzige, mit allen an— 
deren Leidenſchaften des Lebens war 
er fertig und konnte ſich nur ſpöttiſch 
belächeln, wenn ihm noch einmal ein 
verſpäteter Schmetterling jugendlichen 
Fühlens über den abgekühlten, verwü—⸗ 
ſteten Garten ſeiner Seele flog. 

Er ſtand in Novembertagen, nahen— 
der Winterreif lag ſchon über ihm, — 
für Schmetterlinge war das keine Tem⸗ 
| peratur, fie mußten darin jterben. 

afta. 


IX. Rapitel, 

| Die AYuftizräthin und ihre Familie 
machten mit Hana den Auäflug nad 
Kap Martin und Mentone. 

Aber den ganz richtigen Genuß von 
der einzigen Schönheit der Natur und 
Gegend hatte eigentlich feiner von 
ihnen. Mieze und Hana mohl no am 
meiſten, trotzdem zuerſt das Intereſſe 
an einander und erſt ganz hinterher, 

nur ald Begleitung für dieſes, das 
Sntereffe für die LZandfhaft kam. 
| Das klang dann wohl munderfam lieb» 
lich in ihr Iuftiges Neden und fehelmi- 
fches Blicten hinein und gab einen 
föftlichen Hintergrund für den holden 
Liebesfrühling, der unter diefer heißen 
Sonne mit faft tropifcher Gefhmindig=- 
feit in ihren Herzen aufgeblüht mar, 
aber direft nothmendig hatten fie diefe 
herrliche Deforation nicht. Wenn fie 
momentan in Grönland in einer &8- 
fimohütte fäßen,-mwürde die Liebe doc 
ein Paradies um fie gezaubert haben. 

Zar aing fie noch ganz unbemußt, 
im barmlofen Gemwande vermandt- 
Tchaftliher Zuneigung und Freiheit 
zwifchen ihnen, aber fie fpann bodh 
beide jchon tief in ihre roſigen Netze, 
daß fie alles um fich herum bezaubernd 
fanden, nur meil fie jelbjt im Zauber 
bann aingen. 

Mieze hate längft die Oberhoheit, bie 
fie fich fo feft vorgefegt hatte, in beiden 
Händen. Sie mar Siegerin gemorden 
ohne den geringjten Widerftand zu fin: 
den. Eigentlich ein ganz unrühmlicher 
Siea, aber fie mußte mohl ein befchei- 
bene Gemüth fein, da fie fich, troß der 
Unrühmlichkeit feiner unbändig freute 
und ihn auf die [hmählichfte Art und 
Meife ausnupte. ° 

Sie mechfelte ihre Rollen ala junge, 
gebietende Königin und ald imperti- 
mente, Eleine Koufine Mieze mit fo viel 
Anmuth und Sicherheit, daf der arme 
Hand nie mußte, in meldher von beiden 
er fie hinreißender und fieahafter fand 
und fchliehlich der Gewalt diefed ents 
züdenden Wprilmetter8 unter allen 
Umftänden gleihymäßig erlag. 

Er wehrte fi zmar noch anftande- 
halber mit manchem feden Wort und 
mancher, nur für einen Vetter verzeih- 
lichen und erflärlichen Bosheit, aber 
wenn er dann ziwifchendurdh dachte, 
aud) einmal einen Heinen Sieg errun: 
gen zu haben, fo erwies e8 fich immer 
fehr bald, daf es nur ein Porrhusfieg 
geweſen und er von feinem armen Her- 
zen und feiner männlichen Autorität 
mieber ein Stüd verloren habe. 

Aber er fühlte fi) dabei fehr glück⸗ 
lih, fo grenzenlos ımd unbefömert 
glüdlih, dab er nolllommen vergaß, 
melch ernfte Pflicht ihn eigentlich her- 
getrieben hatte und melde Sorgen von 
Rechts megen auf feinem Wege lagen. 
Und wenn in einer einfamen Stunde 

| ba® Gemifjen mahnte, jegt vielleicht 
noch, järfer mahnte ald vorher, fo 
machte er e& mit ihm, tie feine Mu 


NN 
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daß er ftatt des Tuches, den diefe über 
munteren Sänger warf, feinen 
läftigen Mahner mit taufend Gedanten 
an die reizende Koufine zudedte und 
zum fchmeigen brachte. 
Sih nur nicht die goldenen Tage 
berderben. Hinterher würde er ſchon 


alles in Ordnung bringen, hinterher, 
wenn Tanie abgereiſt war, ſtürzte er 
ſich mit voller Kraft in ſeine Pflicht. 
Lange würde es ja doch nicht dauern, 
Zante wollte nur ganz furz bleiben. — | 


Ad, — daran mußte man gar nicht 
denten! Der Nugenblid mar fo jhon 
und der Augenblid gehörte ihm! 

Und er nüßte ihn. Wie gejagt, 
Mieze und er waren bie einzigen von 
ber Partie, die volle Freude an fich 
und an ihrer Umgebung fanden. Die 
anderen drei maren jeder zu intenfio 
mit einem heimlichen Gedanten befchäf- 
tigt, um Augen und Seele jo weit und 
ausfchlieglich zu öffnen mie biefer Ia- 
ende Frühlingätag im Schmud feiner 
blühenden Rofen, im grünen Gemanbe 
feiner Myrthenftraucher und Orangen: 
bäume, mit bem Gürtelband des azur- 
blauen Meeres und dem Diabem ber 
goldenen, ftrahlenden Sonne e3 verlan⸗ 
gen fonnte. 

Die Mama jtellte zmifchendurch dra= 
ftifche Vergleiche zmifchen Dftpreußen 
und der Riviera auf, die nur felten zu 
Gunften ber legteren audfielen und da- 
bei gingen ihre Gedanten jenen heim- 
Iihen Weg, auf dem fie die Begleitung 
ihrer Kinder nicht gebrauchen fonnte, 
fondern dem Ritimeifter zart angedeu= 
tet hatte, daß er ihr Stüße und Hilfe 
fein jollte. 

Mitten auf diefem Wege kehrte fie 
regelmäßig entjeßt und von Gemiffens- 
biffen geplagt um, tajtete fich zurüd 
nach der Heimath in der man folden 
Gedanten und Verfuchhungen nicht un= 
terlag und madte zur Beruhigung 
ihre8 Gemüthd mieder eine meamer- 
fende Bemerfung über die Reize diejer 
Gegend, die unter feinen Umftänden 
ihr nordbeutfches Herz erwärmen 
fonnten. 

Iraute und Eduard nidten dann 
entweder zerjtreut zuftimmend oder 
miderfprahen mit matten Sntereffe, 
aber bei der Sache maten fie auch nicht. 

Eduarbs Gedanken gingen .direft 
rüdmärt3 nad Monte Carlo, erhigten 
fih flüchtig an . diefem oder jenem 
Iodenden Frauengeficht, das ihm dort 
aufgefallen mar, und fprangen dann 
mit brennender Sehnjucht über die 
Marmorftufen des Kafinos, hinein in 
die Säle, deren fchmüler diabolifcher 
Zauber ihn in Ketten und Banden ge- 
Ihlagen hatte und dem er nadhitrebte 
in fieberhaften Verlangen. 

Mie wurde er nur feine alte Dame 
los? Mie entfam er ihr? Er mollte 
und mußte fein Glüd verfuchen. Na: 
türlih ohne Mama. Heimlich, ganz 
heimlich, zur nädhtigen Stunde, in Be- 
gleitung bes gewiegten alten Herrn, 
des Rittmeifters. Und fehnell mußte 
es gejchehen, denn feiner alten Dame 
mar nicht zu trauen, fie jprach fchon 
mieber von Abreife. Direkter Wahn- 
finn, Schilöbürgertfum märe e3, in 
Monte Carlo gemefen fein und nicht 
gefpielt haben! — Er mußte e3 ermög- 
lichen, fei e8 mie ea fei! 

Und Iraute blicdte über das blaue 
Meer hinaus und über die blühenden 
Rojen fort, und ihre Augen fahen im- 
mer nur die eine Gejtalt, eine einzige, 
— die heute früh an ihr porübergegan- 
gen mar, meit entfernt, durch fremde 
Menfchen von ihr getrennt, ahnungs- 
103 ihrer Nähe, jo mie fie ahnungalos 
der feinen gemwefen. 

Und ihr Herz flopfte, ihre Qippen 
bebten und ihre Gebanten wanderten 
zurüd in die Kindheit und in heran- 
blühende Mädchentage, die fern in ber 
Heimath einſt Hoffnungsfelig und 
warm über fie hingezogen und dann 
jo falt, fo einfam und traurig gemor: 
den. Tannen raufhten um fie und 
meiße Schneeglödchen läuteten aus fri- 
Them Frühlingsgrün. Ach, mie farb- 
lo3 und arm mar all diefe bunte, glü- 
bende Blumenpracht hier, diefer blen- 
dende Sonnenglanz und die ganze auf- 
dDringliche Schönheit gegen die ba= 
malige herbe Frühling3lieblichfeit jener 
fernen Tage! 

Am folgenden Vormittage erlebten 
die Frau Nuftizrath und ihre Kinder 
bie Fortfegung des großen Creigniffes, 
da3 fie am Tage vorher fo lebhaft er= 
regt hatte. 

Die Baronin v. MWimpfing Batte 
MWort gehalten und mar jelbjt gefom- 
men, natürlih in Begleitung ihrer 
Zante, einer Frau b. Renten, um fich 
nochmals bei Mieze, ber offiziellen 
Yinderin des fojtbaren Schmudftüdes 
auf's Innigſte zu bedanken. 

Sie brachte einen Strauß herrlicher 
Roſen und Veilchen, den ſfie mit be— 
zauberndem Lächeln der Mutter ihres 
lieblichen Schutzgeiſtes überreichte und 
natürlih damit beren Herz im Stur- 
me eroberte. 

„Eine echt vornehme Erziehung,“ 
dachte die Juſtizräthin geſchmeichelt 
und entzückt. „Sie weiß das Alter und 
ba3 Familienoberhaupt zu ehren. Da 
fieft man, men man vor fi hat. 
Meine Menfchentenntnik trügt nie. 
Das tvird der gute Nittmeifter fchon 
anerkennen müſſen.“ 

Und ſie drückte der bezaubernden 
Baronin die Hände und freute ſich mit 
ihr und mit der Tante der angenehmen 
Begegnung und reizenden Bekannt—⸗ 
ſchaft. 


Wie es dabei, mitten im Plaudern, 
dazu kam, daß die bezaubernde Baro⸗ 
nin ihre liebenswürdigen Landsleute 
für den heutigen Nachmittag zu einer 
Taſſe Thee in ihr Heim einiud, wuß⸗ 
ten hinterher weder ſie ſelbſt, noch die 
Eingeladenen, aber letztere nahmen 
dieſe große Liebenswürdigkeit mit 
Dankbarkeit und überſtrömendem Ent- 
zücken an und man trennie ſich in ge⸗ 
genfeitiger größer Befr ng ber 
e 


2olalberidht. 
Die Schul-Superinlendenlur. 


Soll noch in biefem Monat ver: 
geben werben, 


Haben nihts ausgerichtet. 


Dr. Evans’ Gegner im Stadtrathsaus- 
fhuß für Gejundheitswejen.-Straßen- 
bahnverlängerung in W. £ullerton Ave. 
— Die Harlemer Begräbnißtare. 


Sähulrath3 - Präfident Urion wird 
die Sonder - Sigung, in welcher die 
Stelle des Schul-Superintendenten neu 
bejegt werben fol, noch auf Ende die— 
fes. Monats einberufen. Er ijt der 
Unficht, daß man dem neuen Superin= 
tendenten Gelegenheit geben muß, fich 
mit den Berhältnijjen einigermaßen 
vertraut zu machen, noch ehe da3 neue 
Schuljahr beginnt, und ein Monat 
merde dazu faum genügen. Herr Urion 
erwartet, daß die Mitglieder des 
Scäulrath3 fich unter der Hand auf 
die geeignetite Perfönlichkeit für den 
Poften einigen, und daß dann in der 
Situng die Wahl einhellig erfolgen 
werde. — Sn Bezug auf die Geheim- 
bündelei in den Hochſchulen iſt Herr 
Urion mit ſeinem Vorgänger der An— 
ſicht, daß ſie nicht geduldet werden 
dürfe. 

Ergebnißloſe Sitzung. 


Sieben Mitglieder des Stadtraths— 


ausſchuſſes für Geſundheitsweſen fan— 
den ſich geſtern Nachmittag zu der 
Sitzung dieſes Ausſchuſſes ein, welche 
auf Betreiben dreier von ihnen — der 
Ald. Hey, Clanch und Koraleski — 
vom Schriftführer Harrah hatte ein— 
berufen werden müſſen zum Zwecke 
weiterer Erörterung und womöglich 
Erledigung des Paſteuriſirungszwan— 
ges. Der Ausſchuß iſt ſomit beſchluß— 
fähig geweſen, aber gethan hat er trotz— 
dem nichts. Geſundheits-Kommiſſär 
Evans, der in ſeiner Eigenſchaft als 
Regimentsarzt der Reitertruppe des 
Ald. Foreman an den Feldübungen der 
Miliz bei Elgin theilnahm, konnte 
nicht zur Stelle ſein, und es hieß, daß 
er ſeinen Untergebenen: dem Bakterio— 
logen Biehn und dem Chef der Nah— 
rungsmittelinſpektion, Dr. Koehler, die 
Weiſung hatke zugehen laſſen, ſie ſoll— 
ten der Ausſchußſitzung fernbleiben. 
Das ſtellt nun Dr. Evans freilich in 
Abrede. Er ſagt, Dr. Koehler hätte 
ſich wegen Unpäßlichkeit für einige Tage 
vom Dienſt entſchuldigt; was den Dr. 
Biehn abgehalten habe, zur Sitzung 
ſich einzuſtellen, wiſſe er nicht zu ſagen. 
Ald. Evans, der in Abweſenheit des 
Vorſitzers Clanch von dem Ausſchuß 
zu deſſen Stellvertreter gewählt wor— 
den war, wollte den „Sergeant-at⸗ 
Arms“ Brown mit der Herbeiſchaffung 
der Doktoren Biehn und Koehler beauf⸗ 
tragen, aber auch der würdige Brown 
—— durch Abweſenheit, ebenſo 
chutzmann Tighe, der zu ſtändiger 
Dienſtleiſtung bei den Stadtraths— 
Ausſchüſſen abkommandirt iſt. Alles 
dieſes war nicht geeignet, die Ver— 
ſtimmung zu heben, die bei den Ald. 
Hey, Utpatel, Emerſon und Anderen 
ohnehin ſchon gegen Dr. Evans Platz 
gegriffen hat. Es fehlte nicht viel, ſo 
hätte man dem Gefundheitsfommif- 
fär in aller Yorm ein Tadelsvotum 
ertheilt und über deffen Kopf hinweg 
furzmeg die Aufhebung bes Bajteuri- 
firungdzmanges empfohlen. Nur mit 
genauer Noth gelang e3 dem Ald.Tay- 
Ior, da& zu hintertreiben. Man fam 
Thlieglich überein, die Sifung bis zum 
nädhjften Mittwoch aufzufchieben. Bi3 
dahin wird Dr. Evans mieder auf jei- 
nem jtädtifchen Pojften fein. 
Straßenbahn-Derbeflerungen. 

Die Eity Railmay Co. hat gejtern 
mit dem Umbau ihrer Geleife in der 
State Str., auf der Strede zmwifchen 
Polf und Madifon Str., beginnen laf- 
fen. Die Arbeit joll mit thunlichiter 
Eile gefördert werden und dürfte bin- 
nen drei Wochen beforgt fein. — Sehr 
erfreulich lauteten die Mittheilungen, 
melche geitern Kommifjär Keeney von 
der Behörde für drtliche Verbefferun- 
gen in der Lutherifchen Kirche, Ede 
Fulferton Upe. und Ballou Str., Mit- 
gliedern de Logan Square Bu 
nerungäpereind machte. Die Chicago 
Railmays Eo;, fagte er, merde fjchon 
in nächtter Woche mit den Arbeiten zur 
Verlängerung ihrer Linie in der Weit 
Fullerton Ue., von der Milwaukee bis 
zur 40, Xoe., beginnen laffen und bin— 
nen jech3 Wochen etwa werde die neue 
Strede in Betrieb fein. Vorauzficht- 
lich werde fih auch die Pflafterung 
der Strede noch im Laufe des Herbites 
bewerkſtelligen laſſen. 

Die Begräbniftare in Harlem. 

Das Gerichtöperfahren zur Erpro— 
bung der Gemeindenerordnung bon 
Foreft Bart (Harlem), durch welche den 
Friedhofs - Gejelichaften eine DBe- 
gräbnißtare auferlegt wird, iſt einge- 
leitet morden. Präfident Moeller von 
der Friedhofs = Gefelfichaft „Eoncor» 
dia“ ift megen Webertretens der, Ber- 
— 2 vor den Kadi Schumacher zi⸗ 
tirt und von dieſem zu einer Buße 
von 85 verurtheilt worden. Gegen die⸗ 
ſes Urtheil wird beim Kreisgericht Be— 
rufung eingelegt werden. 

Stulpturen · Ausſtellung. 

Aehnlich wie im vorigen Jahre der 
Roſengarten im Humboldt Park, ſol⸗ 
len in dieſem Jahre die Anlagen des 
Garfield-Park mit Skulpturen ge— 
ſchmückt werden. Die Parkverwaltung 
hat ſich zu dieſem Ende mit demKunſt⸗ 
inſtitui in Verbindung geſetzt, und es 
werden ihr von dieſer Abgüſſe 
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inszcehn Tagen verfanft. | 
Nehmt Euch die Zeit diefelben anzufeben 


Das billigfte Land in Chicago. 
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Jede Lot ift ein Bargain. 
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rchase 32% ACRES 


Koester and Zanders New Addition to 


WEST IRVING PARKEIE 


VeAcre Lots 


50% cası +09 pr mom WweR® 


125 X 125 
CITY WATERAND 
SIDEWALKS 


550% AND UP 


Kirchen, Schulen, Polizei und Feuerwehr in nädjter Näbe. 
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Die Its 


Ziegendb innerhalb der ge nur 73 Meilen vom Centrum, in der Mitte der 27. Ward der Stadt Chica o—da3 an- 


grenzende Land ift mit fchönen 


äufern aut bebaut. 


bing Park Boulevard Car ift in 5 Minuten Gang von diejen Zotten zu erreichen. 


"Waller und @eitenwege. Monk Cuch. Acker (d Lollen) 350, alfo nur si pet Fol 


Gute Nachbarſchaft. 
40 Fuß über Lake Michigan. 


Gute Abzug-Sewer an unſerer nördl. Grenze. 


Welche der Lotten ſind mit Sewer * 
en 


Die Verlängerung der Eiev. Road, die zu 5 Min.Gang von diefenLotten inAusficht fteht, verbierfacht den Werth der Lo 


Bedingungen: $50 bat, Keil $10 per Monat Schrer aier 


Aöflracl u. AJaranlie: Police frei 


Diejes Eigenthum it dad Doppelte werth, muß aber fchnell verfauft werden, darumı der billige Preis. Ahr könnt für 


5 Gent3 mit der Straßenbahn ee und es Euch anjehen. 
ilmaufee Ade., Clarf Str., Well Str., Lincolns oder Eliton Ave.Car, transferirt mweftl. 


Wie man hinfomme: Nehmt 


Geld wird zum Bauen 


elichen. 


an Irving Park Blod. Car, jteigt Ede Irving Park Blod. und 58. Straße ab und geht füdlich zu unferer Office. 


KOESTER & ZANDER, cscisuns-seisart. 


werden, und zwar zunächit mit dem 

des Mulligan’schen Berggeiiter-Brun- 

Muligan’fchen Bergaeifter-Brunnen. 
Die Gerichte gefchlofjen. 

Am Kreid- und im Guperior:Ge- 
richt, jomwie im Mppelfof und im 
Nachlafjenfchaftsgerihgt ruhen von 
heute an biö zum 18. September alle 
Routinegefhäfte.e Die Bejtätigung 
legtmilliger®erfügungen wird imNtach- 
laffenfchafts - Gericht non einem Stell- 
bertreter de3 Richter Cutting beſorgt 
merden. Präfident Carpenter bom 
Kollegium der Kreiärichter ftellt mit 
Genugthuung feit, daß im SKreiäge- 
riht — zum erjten Male feit. vielen 
Sahren — die Terminfalender. heuer 
pollftändig aufgearbeitet worden ſeien. 
&3 fei jeder Prozeß erledigt morden, 
in welchem die Klageparteien nicht jel= 
ber Auffhub verlangten. Auch Präfi- 
dent Brentano vom Superior - Gericht 
jtellte in Bezug auf diejes eine gleich 
erfreuliche Sachlage feit, herbeigeführt 
durch die Entlaftung, welche die Thä= 
tigfeit de3 Stadtgerichtes für die an= 
deren Gerichtähöfe bedingt. 


Bom Grundeigeniyumsmarft, 


frau $. U. Page angeblich die Käuferin 
von elf Grundjtücden auf der Südfeite. 


Frau Fiorence Nelfon Page ift an- 
geblih in Wirklichkeit die Käuferin 
von elf Orundftüden an der Südmejt- 
Ede von Michigan pe. und 25. Etr., 
die dem Namen nad von Morris M. 
„ones übernommen morden find. Der 
Kaufpreis joll $115,000 für die 100 
bei 178 Fuß geiwejen fein, auf denen 
für ein Kraftwagengefhäft ein vier- 
Itödiges Gebäude errichtet werden fol. 

Rihard W. Seard, Mitglied des 
Haufes Seard, Roebud & Eo., bat 
bon Frau Mary, Mulpeil von Dat 
Parf das Grundjtüd an der Süpbfeite 
von Duinch Str., 100 Fuß öftlich von 
Dearborn, 25 bei 823 Fuß, einen Theil 
de3 Majeftic Hotel-Grundftüdes, für 
$120,000 gefauft. 

Frau Konrad Schieferftein hat an 
Henry Fuchs das Eigenthum 439 State 
Str. und 53 Ped Place, 20 bei 754 
Fuß, verfüuft. Von Anna Kammer 
faufte Herr Yuchd das benachbarte 
Eigenthum 437 State Str., 20 bei 138 
Fuß. Er hat für das gefammte Eigen- 
tum etma $90,000 Bezaplt. 

Alfred E. Weitman hat von Helen 
Pidel das Eigenthum in Sheriban | 
Road, 150 Fuß nördlich von Monttofe | 
Ave., 50 bei 44 Fuß, Oftfront, und 50 ! 
bei 78 Fuß in Epanfton Ape., 37 Fuß 
nordmeitlih von Montrofe Ape., für 
$26,000 aefauft. 

Cherles ©. Neeros hat vom Nad- 
laß von Yane ©. ones 96 Bauftellen 
zwifchen Belden und Didens Ave. und 
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Gut 
paſſende 


Bruchbänder 


nicht höohe Preiſfe, 


‚nnen einen Bruch heilen. Wir 
n. n en 

a von 6Be aufwärts, für 
eitige, und von $1.25 a rts 

ür gute Ite rt. Die er 

abreniten — — 

au \ g. 

Unterſ a frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Haupt-Office: 


69 Dearborn Sir., ».%%;.. 


Sieck’s Glover Days! 
Montag, Dienftag und Mittwod. 


Einmal im Monat feiert jede Dame der Mordfeite ““Sieck’s 
Ciover Days”, fo genannt, weil wir an diefen Sagen jedem 
Befudher Glük bringen durd; außerordentlihe Bargaius, 
nachdem Bie einmal diefen Tag mitgefeiert haben, werden 
Sie jedes Mal kommen, fobald fie diefe Anzeige fehen. 


dteber 100 groharlige Bargains 


mit Breifen in umferen Schanfenftern ausgeftellt. 


Ba viele Bamen lebten Monat am Montag verhindert waren 
zu kommen, haben wir diefes Mal drei Tage genommen. 


Der ganze Enden von oben bis unlen ein Bargain-sefd. 


SIIAER 


"286-288 Ost North Ave., Ecke Mohawk Str. 
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Hamlin und Avers Ave. für $24,000 
gekauft. 

Die „Chicago Title & Truft Eo.“ 
hat ala Truftee das Eigenthum an der 
Nordoit-Ede von Weit Ranbolph und 
Ada Str., 85 bei 181 Fuß, für $22,- 
000 an Däfar M. Wolff verkauft. 

Habella Eurran Hat an efferjon 
Yadfon das Eigenthum an der Südoft: 
Ede von Ellis Ape. und 61. Str., 50 
bei 173 Fuß, mit $12,000 belaftet, für 
25,000 verkauft. 

Karoline Patterfon hat an Edward 
%. Lendor Bachtreht und Gebäude Nr. 
2132—34 Michigan Ane. für $50,000 
verfauft. 

Wiliam Krug hat von Peter ©. 
Burns 100 bei 1320 Fuß, Weltfront, 
in State Etr., 1539 Fuß füblich von 
63. Str., für $18,000 aefauft. 

James Geafe mill 40 Acres Land, 
die er zwiſchen Kedzie Ave. Irving 
Park Boul. Addiſon Str. und Elſton 
Ave. beſitzt, in Bauſtellen von 30 bei 
125 Fuß iheilen und mit 300 Wohn⸗ 
und Miethshäuſern bebauen. 

Ferdinand Siegel hat vom Nachlaß 
von Edwin H. Sheldon das ſechsſtöck. 
Gebäude an der Nordweſt-Ecke von 
Adams Str. und Fifth Ave., gegenüber 
dem Gebäude von Marihall Field & 
&o., und das fehlte Stodmwert des 
Nahbargedäudes vom Januar 1910 
ab für etwa $140,000 gepadtet. Er 
will die einzelnen GStodmwerfe ver: 
miethen. 

3. 3. Rofenthal hat an die „Belta 
Accumulator Co.“ da vierftödige Ge- 
bäude 1519-21 Wabafh Ave. für 
%50,000 verpactet. Herr Rojenthal 
ift im Begriff, auf dem Grundftüd 
1510-16 Wabajh Aoe. ein achtftöd. 
Gebäude zu errichten. 

Die Unterhandlungen zum Verkauf 
des Whiteihen Eigenthums an Wafh- 
ington Str. find abgebrochen worden. 


Der Deutiihe Tag. 


Der Seftausfhuß heißt die Empfehlungen 
feiner Unterausfbüffe gut. 

Der Ausijhuh zur Vorbereitung der 

Feier des Deutfchen Tages am 3. Oft. 

verfammelte fi unter bem 


Tich ge 


7 


gen, daß am Nachmittag die Männer: 
und finder und am Abend die 
Frauenchöre fingen follen und daß alle 
Vereine gemeinfam von einem Punkte 
der inneren Stadt nad) dem Kolifeum 
marſchiren ſollen. Falls die Mittel es 
erlauben, wird jede Abtheilung bes 
Zuges, im Ganzen vielleicht fieben, mit 
einer Mufiffapelle verfehen merden. 
Zu diefen Kapellen fümen dann noch 
die von einzelnen Vereinigungen felbit 
geftellten Kapellen oder Trommler— 
und Pfeiferforps. Der Ausfhuß für 
Drudiaden und der Ausfchuß, welcher 
bie Vorführung eines aroßen lebenden 
Vildes unter Erwägung bat, fonnten, 
noch feinen Bericht abgeben. 


———-2+ a —— 
Der Fall Singles, 


Er wird am Montag. den Gefhworenen 
übergeben werden, 


Um den Geichworenen zwei Tage der 
Ruhe zu gönnen, läßt Richter Brentano 
die Gikung im Falle Gingles heute 
ausfallen. Am tommenden Montag 
wird nochmals Hilfs-Staatsanmalt 
Short das Wort zu längerer Rede er- 
greifen, morauf der Fall den Geichmo- 
renen übergeben merben wird. Die 
legte Rebe ber ne murde 
geitern Nachmittag von Anwalt PBatrid 
9. OV’Donnell gehalten. Herr O’Don- 
nell jprach leivenfchaftlih und wendete 
fi zumeiit an da3 Gefühl der Ge— 
Ichmorenen. Manchen von ihnen wur- 
den die Augen feucht, während piele 
der zablrei anmejenden frauen 
ſchluchzten. Ella Gingles felbjt ver- 
‚bielt jich unbemegt, nah Schluß der 
Rede lächelte fie. 


Hämorrhoiden dur Auffaungung 
zu Saufe turirt, 


Allen Zeidenden, die mir Ündrejje zus 
fenden, werde ich deutlich . ii * man 
orrhoiden zu Hauſe du ufſaugung 
Si es ift einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ogenannte blinde, biutende, nde oder 
erausgedrängte find; ich werde etwas von 
dieiem Mittel Toftenfrei jen ſowie 
aud, im = e8: gemünjcht wird, Referens 
en aus Xhrer unmittelbaren lmgebung. 
Eönele gr und dauernde 
iR ficher. iett fein Geld, macht aber Uns 
deren Mi = ——— Unerbieten, 
Schre ibt — an Frau Summers 





Anzeigen-Annafmefleden, 


En den nadfolgenden ' Stelen merden lleine 
eigen für we ibend poft“ und „So 


“ zu‘ denfelben Beeilen, entgegeng enommes 
ie iv Br run ice des Blattes. OBenn die 
elben Uhr Vormittags „aufgegeben I wer⸗ 
einen ſie noch am 
ben, eriäe fir die „Sonntagvoft“ bis um 10 
——— Ubend Unzeigen Entgegengensmmmen 
Ru 
8. Martens, 136 te er, Ede Eheffieir 
Buiie ‚€ Shinnid, 156 Center Str. Ede Biffen 
B. R. bdersbers, 351 N. Clark Str., Ecke Oat 
"esmitt, 1127 N. Clark Str, Ede Ar 
neton Blace 


®, Marchbant Sn, 1373 R, Clark tr, Ede 
Diverſeh Blpd. 


. Doeberlein, 1603 N. Elart Etr. Ede | 


alſted Str. 

Gontadi Pharmach, 1756 N. Clark Er, Ede 
Aldine Adenue. 

. &. Rommel, 2150 N. Elart Er, Ecke 
Grace Str, 

b 8.8 ‚Hautan, 3984 N. Elark Etr., nahe Bi. 


> ——— 4249 N. Clart tr. na 
N & be- Gran 


A. van Fauden. 4392 N. Clark Str. Ede | 


zevon 
€. Rtseminen, 275 KElhbourn Abe, 


—2 —— — Clybourn Ave. nahe North | 


Deering ar ie 
Ein zn wach, 79 Sullerton Abe, Ede 


8. —— 767 N. Halſted Str., Ecke Wil⸗ 


X. 
B. = Se teih, 886 N. Halften Str., Ede Gen- | 


Sir. 
A —9 — 985 N. Kalfted Str, Ede Web- 
e. 
Ron, doc, 807 Irving Park Blvd., nahe Eliton 


8. =; Ziudt, 277 Larrabee Etr., Ede Elhbourn 


Sari Green, 451 Larrabee Gtr., Ede Eugenie | J 


E. Ladiſb, 682 Larrabee Str., Ecke Center 


es 

Robn Sottingen, 
Br 1bee Etr. 

m. Brad. 284 Lincoln Abe, Ede Ordarb 


Georae 9, Sarg, 161 €. North Ave, Ede Hal« 

a Beinofer, 311 €. North Ave, Ede 
eb 

N. yo. Em 354 €. Nortd Ave.Ede Sehg- 


— —— Go, 516 Gedgwit Str, Ecke 
Sulivan Etr. 


Dia — 324 Sedgwick Str., Ecke Siegel 


8. 657 Ede Meno« 


Eir. 


Sedgwick 
sin e- er 


Doden Grove Pharmary, 96 Cheffield Uve.. | 9. 


de Tihbourn Abe 
Eruis Steinbreder, 80 Webiter Ave. 
outbport Abe. 
Norty Ftalian Pharmach, 86 Wells Etr., 
Illindis Etr. 


Ede 


Ede Indiana Etr 
er, 117 ÜBens Etr., Ede Obio Str. 
Si:fler, 209 Wels Sir. 


u A. Mark, 505 Wells Etr.. 


tr 
8. zen. u 1312 N. Beftern Abe., 
erton 2 
. Br nid, 508 N. Weftern Abe, nabe Die 
verfeh Alte, si 
e ew 


Laf 
Grant —— 456 €. aodifon Etr.. Ede | 
"ade, 1985 N. Alhland Abe, Ede | 


gi 
Risch 
Mon Etr. 


Add 

Rleiners Rharmacy, 2250 N. Afblanb Abe., 
Ede Irving Bark Blvd. 
2. Braund, 156 E. Belmont Ave. . Ede 
 Reabitt t Eir. 


r 3 Exiers, 303 €. Belmont Abe, Ede | 


& 701 €. ®Belmont Ave, de 


€ 
2. —— 1147 €. Belmont Abe, Ede | 


»Racin 
9. B. Bernhardt, 1336 E. Belmont Abe, Ede 
Osgood Etr. 


Pe $ Ahlborn, * E. Bryn Mawr Abe. 


de Evaniton. Ave 
Cha — 8; Doerr, ı248 E. Bruhn Mate Abe., 
Ge. 


Winthrop Abe. 
„Suber, 1355 Diverfeh PBiod., Ede Chet- 
& 8. Rruger, 2293 Ebanfton Abe, nahe Mir | 
R. g — 2324 Evanſton Abe., Ecke Foſter 
8. 2 Btannern, 1352 N. Halftes Gier. Ede 
Unsuberler & YAumann, 1100 R. Halfteb Ste. 
Ede Zullerton 

®. B- n Ent 1831 x Haliteb Etr., Ede Abbi- 
Ben fon ‚arus go. 1220 N. Irbing Park Bd. 
N. ©. Reimer, 702 Lincoln Abe, Ede Diverfey 
Ben a Busuh, 886 LincolnAbe, Ede South 
& „Meer, 1072 Lincoln Abe., nahe Belmont 
Ulbert 8 urhop, 1152 Lincoln be, de 

gawie Bi zn Bad, 1659 Lincoln Ave. Ede 
Genguet Kiermach, 1934 Lincoln “ve, Ede 
wre Armen, 2231 Lincoln Abe, 

‚u 3. ge. 2415 Lincoln Abe., 

— Kremer, 2520 Lincoln Ave., 

: % — €. —— art Ess 
aetaen 1714 €. Ravenswood Park, Ede 
* 859 Roscoe Blod., Ecke Robeh 
Bvobel, 1373 Sheffield Ave, Ede Grace | 
®. J Ftorb o80 Soutbvort Abe., Ecke Roscoe 
J. C. Bjerke, 831 W. Wriobtwood Abe, Ede 


Monticello Ave 
— 1402 Wriohtwood “br, Ede 


Weſtſeite. 
AMaraſick Broſs. 804 xnitage Abe., ſecke Hum⸗ 


oldt Strt. 

©. 5 Edhart, 952 Armitage Ave, Ede Sedzie 

e, 

mm... h „Backen, 1118 Urmitage Ave, Ede 

Gentcal Bart ve. Dpezma, 1190 Armitage 
Ape., Ede Eentra be. 

Nic. Kann, 471 R. Areeh Ude, Ede Emily 

Win. Sivoboda, 552 N. Afhland Abe, Ele Dil 
waulee Abe, 

Dtto Behmer, 305 Augufta Gtr. Ede Woob 

T. 

©. 8. Lubolph, 455 W. Belmont Abe. Ede 
Albany be. 

—— — 861 Blue Island Ave, Ede 

—7— — Mo Blue Island Abe, -Ede 

©. 5- pr solide, 418 ©. California Ave, Ede 

T. 

Rion hen 1784 N. California Ave, nahe 
—— ter. 62 Canalport Abe., Ecke Jef—⸗ 

M. D. — 457 ©. Center Abe. Ecke 14. 

Chas —D Foucet. 689 S. Center Abe, Ecke 


. Wrede, 868 5 gie oAde,, Ede Noble 
en. Bachs, 46 —— Übe,, nabe U 


la 
Walter Engel, 568 ®. i — 
—— Gngel, Chicago Abe, Ede 
SR, u * 626 W. Cbicago Abe., Cds 
———— € Sacher, 748 W. Chicago Abe, Ede 
ne 
San Sarmach, AR. ug W. Chicago be, 


de 
MWastow Bros. 1788 W. icago Abe,, 
Hamlin Abe. ae * 


Ecke Winne⸗ 
Ecke Foſter 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon ber "Associated Prems”. 


Inland. 


Die falſche Todesnachricht. 
Wie der Chicagoer Motorhändler Averill 
um ſeine Frau kam. 

New VYork, 17. Juli. Herbert Abe⸗ 
rill, Mitinhaber der F. A. L. Motor 
Co. von Chicago, hat heute das hieſige 
Supremegericht um Aufhebung ſeiner 
Ehe mit Mattie D. Averill erſucht, 
und die Frau hat ſich dem Geſuche an⸗ 
geſchloſſen. Und das hat einen eigen⸗ 
artigen Grund. Die Frau, frühere 

rl. Mattie Antrim in Los Angeles, 
— vor ſieben Jahren den dortigen 
Hotelbeſitzer Chas. M. Jenkins gehei⸗ 
rathet. Dieſer war bald darauf auf 
die Goldſuche nach Alaska gezogen, und 
ſeine Frau hörte nichts mehr von ihm. 
Ein Jahr ſpäter las ſie, daß er im 
Klondike verunglückt und geſtorben ſei. 
Zwei Jahre darauf heirathete ſie, ſich 
verwittwet haltend, Avberill, mit 

J ſie bis zum vorigen Jahre in New 

—* glücklich zuſammenlebte. Dann 

delte Averill nach Chicago über, um 

— F. A.L. —— Co. einzutre- 
> Bor einiger 
Averill von — 

ns dort wieder 


— rau 


Ede | 


224 Lincoln be, Ede | 


nabe | 
D. Rindftrum & Go, 96 Wels Er. | ©. 


a nahe Locuis | 
— Voiß, 305 Wells Str., Ecke Dibiſton 
Ece Schiller 
Ecke Ful⸗ | 


Ede Lam | & 


€. Amon, 206 2. Divilon Bir, die Met 
ı ©. Berulg, 418 ©. Dibifion Er. Ei Rod 
I 
| 
| 
| 
f 


— a —— 538 W. Dibiſion Gir., Cds 
€. 8 Heih, 764 W, Dibifion Str, Ede Mabis 

„Bellen, 723 Eliton Abe, nabe Cie 
Gt, —— 2132 Elfton Ave, Ecke Al⸗ 


anh 
Stan 7 tr., Ede Pa 
& Bann Ta m, 18 ie, Ser Duie GB; 


— ——— 827 Grand pe, Ede Sim 

Mm nahe Weſtern 
Grand Pharma, 1050 Grand Ube, de 
u. Somans, ET N. Halfted Ekr., nade Mil 
—— 26 S. Halſted Str. nahe 
Sonn uB. Sec, 262 ©. Halfted Str, nohe Hark 
€. Behrens, 807 ©, Halfted Str, Ede Canal 
Bm. Bo, 207, B. Irving Part Blod., nade 
weilac 3 ea — MW. Late Str, Ede Shel- 
674 W. Lale Str. de Wood 


| Sinn vEldtmach, 1072 ®. Late Str. Ede 


co tr. 
R. I. Liveiey, 849 Grand Abe, 


i ans "Range, 
tt. 


6. — dings, 1233 W. Lufe Etr., nahe Yalı 


De 2109 ale Eir., Ede 42. Abe. 
Sultan Bros, 1 B © Rarındal: Ave, Ede 


2 — 234 Milwaukee Abe. Ecke Green 
8. m. ‚Hertisis, 478 Dilwaufee Ude, Ede Chi 
S — 5— 709 Milwaukee Abe. Ede 
e 
— 833 Milmaulee Ave, Eds 
' Meiirows Drug Ciore, 1011 Milwaulee Abe. 
nahe Wood Etr 
u Exelch 1086 Milwaukee Ave, nade 
’ ee 
| Nesthweitern. Phazmach, 1218 Milweukee Abe. 


nche Robey Gtr. 
F —— 1 1488 Milwaufee Abe. da 


0. „Serie, 1570 Milwaufee Ave, Cds 
eitern 2Ipe, 
Suchurr & € Ban Delden, 1901 Milvaulee Abe. 
e Ealifornia Abe. 
Wing Struege, 1983 Milmaulee Ude, Ede 
guuerion be. 
H. Dewig, 2404 Mhlwaules PIve, Ede 
Siperfe Abe. 
Sof. ARE 2798 Milwaulee Ave, Ede Bel 
m. Mer: harmach, 215 W. North Abe, 
be Didfo 
Su Brub op Shemicat co. 340 W. North Abve. 
Mn 0085 
— 688 W. North Ave., abe 
Meilen es Ave. 
€. 5%. Powell, 915 W. North Ube., nabe Kung 
ourn be. 
Garl_Gruener, 1184 W. North Ave.. Ea⸗ 
— Iting Abe. 
a eganer „18 1369 W. North Ave, Ede Een 
G. * —7 754 B. North Ave. nahe 
B. Aman, 477 Ogden Abe., Ecke Polk Stxr. 
Dr. auis Sattler, 1324 Saben Ave, Ede 
Se}. bie. 1629 Daden Abe., nahe Lamndala 
J. Robin, 465 ©. Paulina Etr., Ede Tablor 
ı 8 Selimup, 1095 N. NRobeh Etr., Ede Sam 
Sof. Berman, 849 MW, Tahlor Str. Ede Wins 
cheſter Abenu 
E. €. Bernard, 882 BD. Zahlor Str., Ede Ro 
*5 — oarmacy, 1472 W. 85. Str. 
'& ®. Grafhln, 287, 12. Str, nahe Hallteb 


Ei 
IM. F. Meher, 473 W. 12. Str., Ede GentreAibe. 
Edmond F. Woıta, 613 W. 12. Str., Ede Laflın 


} u Stutit, 649 W. 12. Str, Ede Pauline 


} 
%. ©. NRoefing, 968 W. 12. er. a0 dohne Ane. 
ne Zrowbribge, 2110 ®. 12. Str. naya 


€. 6. 5. Brit, 949 ®. 21. Chr. Ede Leadin 
| — Pharmach, 871 W. 22. Str., Ecke dobed 
ae, 1347 ®. 22. Etr,, Ede Eall 
x eoit, 534 W. 26. Str... Ede Homas 
2. Beet, . m. 26. Etr,, Ede 42. Abe 
Neubert, 329 W. Ban Zuren Etr. ds 


berdeen Str. 
©. NR. Storkan, Eds 


ES 482 N. BWeltern Abe, 
G. 8 — 124 S. Weſtern Abe., nahe Mom 
©. x — 323 S. Weſtern Abe., Ecke Harri⸗ 


Sabdrette. 
#: — Mares, 2876 Archer Abe. Ede Bontteld 


©. Grund, 3511 Arder es Ede 35. Str. 
Albert Burger, 5100 Apland Ave. da 


Den Gveas, 5856 ©. Albland Ube, nabe 
B. — 7118 S. Chicago Abe, nahe 
—— 8. vr a155 Cottage Grobe Abe. 
9 M. Orten; Heim, 4701 Eottage Grobe Abe. 
gs 47. © 
en 4057 ENis Ave, Ede 41. Eonrt. 
Seen $ Ar 4 404 €. 43, Eir., Ede St. Lars 
Cimon Strauf, 702 E. 47. Str. nabe Grand 
Extenftein & Banfe. 960 €. 51.&tr., nabe Prais 
N. R. Bowen, 560 €. 55. Etr., Ede Ingle 
©. R, „Aramftebt, 1082 €. 58. Str., nahe Prais 
€. 8. ; Seißent, 1259 W. Garfield Blod. naba 
—B——— 3659 S. Halſted Stri. nade 
| Sames f. A genen, 5458 ©. Halfted Etr., nade 
But, 6053 ©. Halfteb Str., nahe 
Engleivood Fyarmacı, 8300 ©. Hallteb Ste. 
nabe 


Due M. © Sheblefieh, 3459 Indiana Abe, 
A. — & Cs. 612 €. 68. Str. nabe 
Snalefibe Ade 
E- Sttamd, 1790 ®. 63. Str, Ede Al 
— „em, 1256 ®@. 6. Str. nah⸗ 
Kohn =. 4146 Gtate ar. nabe 42. 

®. E. Rrehsler, 5059 State Etr., nabe "ern 
® en 8 KEmERn, IC *a1. Etr., Ede 'Talı 


Säteiser, 98 €. ‚ Ede Roomis Str. 
Cha. . ta, 1410 5 Str., Ecke Pauli⸗ 


Saul: Finninger, 420 €. 26. Sir, Ede Canal 
| Hamilton, v.. Pharmach, 7300 Bincennes Road, 
| F. 8. ‚Stremer | '& Co., 2458 Wentworth Ave. 
| u... u a Go. 2601 Wentwortb 
mE = € Srant 3046 Wentiwortb Abe, nabs 
J. > Badart. 4259. Wentwortb Ave., nabe 
©. Ehmibt 4466 MWenitvortb Abe, nahe 45. 
®. Guben, 5108 MWentwortb Me. nade 51. 


°. Sandn, S60? ©, Mindefterffbe., Ede 36.8. 


Borftäbte 
3. 2 at 60—62 Illinois Str., Thicags 
eiah 
The a "Ga, 828 Eufter Abenus, 
antion 
— ©. Link, 6801 W. 12, Str. Oat Part, > 
fane Mugg, 11048 Michigan Ave, Pullm 
Eh. (eueh, 235 W. 110. Str. Welt Pullman, 


eb. 8. Dewwer, 701 * Ade., Ede EaR 
° Rabenswooh Part, erö Bart. IE. 


| geleitet. Jenkins fam nach hier, Tuchte 
feine Frau auf und lebte feither mieber 
| mit ihr zufammen. 


2andbahnwagen pralit an Haus, 
Swei Menfchen getödtet und viele verlegt. 
— Pifnifzug verunglüdt. 


Nerv Bremen, D., 17. Juli. Ein 
eleftrifcher Landbahnmwagen ijt hier 
beute an einer Kurve entgleift und ge- 
gen ein Haus gefahren. Der Motor: 
führer und ein Drabtfpanner wurden 
getödtet. Mehrere Paffagiere wurden 
lebensgefährlich und die anderen leicht 
verlegt, 

Die Getödteten find: Hermann Por- 
traiz von Wapafoneta und Geo. Allen- 
dorf von Dayton; fehwerverlegt wur: 
‚ben zmwei Fräulein Hageborn bon 
Ehidafam, ein 12jähriges Kind von 
Geo. Banok von Wapaktoneta, Mar: 
tin Zacob3 und Tochter von Minfter, 
D., Zohn D’Meil von Lima, D., und 
A. Caroulous, ı ein Bahnangeftellter. 

Ipron, N. &., 17. Juli. Ein Pik⸗ 
nifzug ber „Shriner&“ tft heute unmeit 
von hier eingleift und ein Bullmania- 
gen umgeftürzt, doch behaupten die 
Bahnbeamten, e3 fet Niemand [cher 
verleht worden. 


. — Chronifh. — eur: Unfer 
Held bat joeben feinen um brei | 


den 


Der neue Shah. 


Zeheran, 17. Juli. Ahmed Mirza, 
der Sohn des geflüchteten und von der 
Nationalverfammlung für abgefegt er- 
Härten Schahbs, ift von den Volksver⸗ 
tretern zum Ja erforen morben. 
Der frühere Schah tft jet im Som: 
merhaufe der ruffifhen Gefandtichaft 
in Serzenda unter dem Schuß bon 
Kofaten. Zum Bormund des erft 
zwölf Jahre alten neuen Schahs ijt 
Azed ul Mult, Haupt der Tyamilie 
Kajar, bejtellt worden. Sipahpat, 
einer der Führer der Nationaliften, ift 
Kriegaminifter und Gouverneur bon 
Teheran geworden. Oberjt Liathoff, 
der Befehiähaber der perfifchen Koja- 
ten, wurde, al er gejtern Nachmittag 
nach dem Parlamentsgebäude fam, mit 
lautem Beifall empfangen, Er jteht 
unter dem Befehl des neuen SKriegs- 
minifterd. Der Schah wird unter Mi- 
litärichuß an die- Grenze gebracht mer- 
den. Die Bevölkerung verhält Ti) 
ruhig, und es herrfcht wieder Ordnung, 
die Thore find geöffnet und die Bar- 
tifaden entfernt worden. Die Wohnun- 
gen der Soldaten, welche noch im leh- 
ten Augenblid für den Schah eintra-1 
ten, wurden gejtern noch geplündert. 


Der neue Reihsfanzler. 
Weitere Aeußerungen nambafter Blätter 
in Deutfchland. —Xur ein Statthalter? 
Spezialkabeldepeſche der „N. 9. Staatszeitung”). 

Berlin, 17. Juli. Der neue Reichs⸗ 
kanzler empfing geſtern im Auswärti— 
gen Amt die Beamten, welche ihm ein— 
zeln vorgeſtellt wurden. 

In einer offiziöſen Kundgebung aus 
München werden die ausgezeichneten 
Beziehungen hervorgehoben, welche 
zwiſchen den Vertretern der Bundes— 
ſtaaten und Dr. v. Bethmann-Hollweg 
bei deren gemeinſamen Wirken ſtets 
obgemaltet haben. Die Blätter im 
Innern des Reichs ſprechen ſich ähnlich 
aus wie die Berliner Zeitungen. Nur 
die liberalen Organe ergehen ſich in 
ſchärferer Tonart. 

Die „Münchener Neueſten Nachrich— 
ten“ bezeichnen Dr. v. Bethmann-Holl⸗ 
weg als einen redlichen und gerechten 
Maänn. „Doch was will das beſagen“, 
ruft das Blatt aus, „gegenüber der 
Intriguen-Politik und Grundſatzlo— 
figkeit des öffentlichen Lebens, welche 
Orgien feiert?“ 

Der „Badiſche General-Anzeiger“ in 
Mannheim, das Mundſtück des natio— 
nalliberalen Führers Baſſermann, be— 
zeichnet die Ernennung Bethmann⸗ 
Hollwegs als einen Mißgriff. Das 
Blatt erklärt, der neue Kanzler habe 
den Finanzreform-Umfall mitgemacht. 
Die innerpolitiſche Lage ſei ungeklärt. 
Die auswärtige Politik ſei Bülows 
Nachfolger vollkommen fremd. So 
handle es ſich dann wohl um ein In— 
terregnum, bis der geeignete Mann ge— 
funden ſei. 

Als beſonders beachtenswerth hebt 
die „Frankfurter Zeitung“ hervor, daß 
die Ernennung des neuen Kanzlers auf 
Empfehlung des Fürſten Bülow er— 
folgt ſei. Die unzweifelhaften Talente 
des Dr. von Bethmann-Hollweg böten 
indeß keine Garantie für eine befriedi- 
gende, fefte Politik. 

Die „Hamburger Nachrichten” ber= 
leihen der Befürchtung Ausdrud, daß 
Dr. v. Bethmann-Hollweg als Philo— 
ſoph und doktrinärer Ideologe lieber 
mit als gegen den Strom ſchwimmen 
werde. 

Fürſt von Bülow iſt heute nach 
Norderney ins Bad gereiſt. 


Celegraphüthe Nolizen. 
Zutamd, 


— 206 Zahlungseinftellungen dieſe 
Woche, 215 in der gleichen Woche 1908 
und 177 in der des Jahres 1907. 

— Dur Hagelihlag ift Cleveland 
und Umgegend gejtern heimgejucht 
worden. Mande Farmer büßten ihre 
ganze Ernte ein. 

— Bon der Hibe übermältigt ftürzte 
geitern Nachmittag bei Irene, IU., der 
Bahnmärter Zohnjon vor einen lie 
noi3-Zentralzug, und wurde getödtet. 

— Gpuperneu: Carroll von oma 
will die Legislatur zu Sonderfigung 
einberufen behuf3 ſtimmung über 
den Einfomenfteuerzufaß zur Bundes- 
verfaſſung. 

— Wieder drei 4. Juli-Opfer, ſoweit 
125: Geo. Joſeph, 21 Jahre, Law— 
rence, Maſſ.; Henry Boyle, Mancheſter, 
N. H., 16 Jahre, und Robert Loewe, 
11 Jahre. Toledo, O. 

— Sitzewechſeln im Ruderboot ver⸗ 
urfachte geſtern im Illinois bei Peoria 
den Ertrinkungstod der Schauſpiele— 
rin Jeanette Dolan und ihres Bruders 
James. Ihr Bootführer rettete ſich. 

— In Los Angeles, Kal., fand ge— 

ſtern der Mittſommer— -Blumen- Umzug 
Statt, zu dem alle dort vertretenen Na- 
tionalitäten, von den Deutfchen bis zu 
den Chinefen, harakteriftiihe Schau- 
tagen’ geitellt hatten. 
Der katholiſche Biſchof von 
Nord-Dakota, Shanley, Neffe des Erz— 
biſchofs Ireland, wurde geſtern Nach⸗ 
mittag todt in feinem Arbeitszimmer 
in Fargo, N. D., gefunden. Er war 
herzleidend und erreichte ein Alter von 
57 Jahren. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 

„American League—,Thicagons, 
New York 1; St. Louis 1, Bofton 2; 
Detroit 0, Wafhington 0; Gleveland 
0, Philadelphia 3. „Rational League“ 
—_ Bofton 1 Chicago 4; Nem 
Hort 2, incinnati 2. 

— Der Wirth Fred Fride in Ham- 
mond, Ind,, verfuchte feiner Frau den 


"Revolver zu entreißen, mit bem fie fi | in 


tödten wollte, und mwurbe dabei in 
Arm 


Br |& 


Pa me  töbtliche W 


wirfende 23 Jahre alte Meile Harfh, | 


Tochter eines engliſch ⸗lutheriſchen 
Geiſtlichen in Weſt⸗Richmond, extappt. 
Sie iſt geſtändig. 

— Geo. P. Richardſon von Fox—⸗ 
boro, Maſſ., hat das zuſtändige Ge— 
richt erſucht, ihn im Irrenhauſe in 
Taunton, Maſſ., zu laſſen und feine 
Auslieferung an den Staat Wafhing- 
ton zu verweigern. Er ift in Seattle 
des Großdiebſtahls angeklagt. 

— Albert Ryan, ein Organiſator 
des Verbandes der Grubenarbeiter des 
Weſtens, hat geſtern Abend im United 
States Hotel in Los Angeles H. L. 
Snuyder erſchoſſen und den Hotel⸗ 
Hausdiener Otto Müller ſchwer ver— 
wundet; an einem Selbſtmordverſuch 
wurde er gehindert. 

— Die Republic Iron and Steel 
Co. in Pittsburg hat mit den Vertre— 
tern ihrer 25,000 Gewerkſchaftsarbei⸗ 
ter einen neuen Vertrag abgejchloffen, 
in dem die Gemerffchaften anerkannt 
werben. Die Gejelichaft bat auch) in 
‘linois Anlagen, in Eaft Chicago und 
Moline.. Man hatte erwartet, daß fie 
verſuchen werde, die „offene Merkftatt“ 
einzuführen. 

— in Laporte, $nd., wurde gejtern 
Abend Auguft Meikmann, ein Wäch- 
ter, von zwei Meißen und einem Ne= 
ger, weil er ihnen fein Biergeld geben 
mollte, bi3 zur Bewußtloſigkeit ge— 
ſchlagen und in die Keffelanlagen ei- 
ner großen Dampffchaufel gejchoben. 
Durh das Brennen feiner Kleidung 
fam er zu fich, er z0g die Leine der 
Dampfpfeife und wurde gerettet, doch 
jind die von ihm erlittenen Brand- 
wunden ſehr ſchwer. 

— Seit zwei Jahren iſt Mary Mal—⸗ 
lon, als „Typhoid Mary“ bekannt, im 
Riverſide-Hoſpital in New York, weil 
ſie angeblich mit Typhusbazillen be— 
haftet iſt und in ſieben der acht Fami— 
lien, in denen ſie vor ihrer Aufnahme 
in das Krankenhaus arbeitete, bald 
nach ihrem Dienſtäntritt Erkrankun— 
gen an Typhusfieber eintraten. Ihr 
Geſuch um Freilaſſung aus dem Kran— 
kenhauſe wurde vom Supremerichter 
Erlanger geſtern abgeſchlagen. 

— Golda Sahler, die Tochter des er— 
mordeten Bankiers Sayhler in Crescent 
Gity, Ill. hat in Umarmungen ihrer 
Mutter durch Dr. Miller wegen des 
freundſchaftlichen Verkehrs des Arztes 
im Elternhauſe nichts Anſtößiges ge— 
ſehen; jetzt find dem Mädchen die 
Augen aufgegangen, und es wird in 
dem Prozeß gegen den Arzt Zeugniß 
ablegen. Dr. Miller ſoll in feiner Hei- 
math Blairsville, Pa., ähnliche Ge— 
ſchichten gemacht haben und ſchließlich 
gezwungen worden ſein, fortzuziehen. 

— Zum zweiten Male haben Ge⸗ 
ſchworene in Clinton, Ill das Teſta— 


ment des Oberſti Thomas Snell für, 


ungiltig und den mit $50 das Yahr 
abgefundenen Sohn Richard und die 
Kinder feines verjtork:nen Bruders 
für alleinige Erben des $1,500,000 be= 
tragenden Nachlaffes erflärt. Die 
perjchiebenen Verhältniffe des verftor- 
benen alten Lüftling3 wurden aud) in 
diefem Prozeß mieder breitgetreten. 
Snells Nichte und andere von ihm 
reichlich bedächte Lieblinge mollenBeru= 
fung gegen den Schieb?fpruch einlegen. 
Richard Snell will 300 Liebesbriefe 
bon „anftändigen“ Frauen in verfchie- 
denen Städten, auch por einer „Gejell- 
Ichaftspame* in Wafhington, an feinen 
Vater verbrennen. 

— Beim Baden im St. Clairfluß 
bei Bort Huron, Mich., ertranten heute 
die Schweitern Bertha und Daify 
Brace, legtere beim Verfuch, Bertha zu 
retten. 

— Bundesmarfehall Nolte von Welt: 
Terad bat Auftrag erhalten, auf 
merifanifche Revolutionäre zu achten, 
die im Dezember einen Hanpjtreich 
vorhaben. 

— In Cincinnati wurde Heute die 
Bankerotterflärung für die Mc&ugin 
ton and Eoal Eo. von Dliver Fur— 
nace, D., beantragt. Schulden $150,- 
000, Beftände $100,000. 

— Der Farmer Bromn bei Steel, 
Mo., wurde im Streit über Land ge= 
ftern von Acchie Williams erfchoffen. 
Der Mörder wird mit Bluthunden 
verfolgt und dürfte, wird er ermwifcht, 
gelyncht werben. 

— Infolge jtrenger Durchführung 
der Zolloorfchriften für Sachen, welche 
Amerikaner im Auslande aefauft ha= 
ben, find die Zolleinnahmen in San 
Tranzisto in lebterer Zeit um vier 
Zehntel geitiegen. 

— In 53 Minuten und 46 Sefun- 
den hat heute Glenn Eurtiß in Mineo- 
la, R.Y., eine Strede von 24.7 Meilen 
mit feinem Xeroplan zurüdgelegt und 
damit alle amerifanifchen Flugrefords 
diefes Jahres übertroffen, 

— Der Dampfer „Georgia“  ftieß 
auf der Höhe von Vineyard im Nebel 
mit dem Viermafter „Kaplan“ zufam: 
men und trug einen 50 Fuß langen 
Rik davon, vermochte aber feinen Lan- 
dungsplag in New Morf zu erreichen. 

— Auf dem Bahndofe in Eannel 
City, Ky., murde heute früh von etwa 
hundert „Gebirglern“ zmei Polizeibe- 
amten aus Oklahoma Grover Whitt- 
afer entriffen und befreit. Der Kerl 
fol in Arbmore, ODEL., feine Frau nie⸗ 
dergeſchoſſen haben. 

— Bei Glen Cove, Long Island, 
fuhr heute ein Zug ber Long JIsland⸗ 
Bahn in den Kraftwagen bes reichen 
Nerv Yorker Arie Tappaın. Edward 
Hurley brad) das Genid, Allen Perry, 
ein anderer Gaft Tappan’ 8, tzugen le⸗ 
bensgefährliche Verlehungen davon, u. 
ein Paſſagier des Zuges fiel beim Zu⸗ 
ſchauen von einem Treſtlewerk und 
wurde ſchwer verlehzt. 

— Der Landmakler Leder 
—— Se 

bon. 
tläcte fich * feiner 

Franzisko > bereit, 


— John D. Rockefeller hat auch ei⸗ 
nen Theil ſeiner New VYorker Liegen⸗ 
ſchaften, in der Umgebung des von ihm 

gründeten Ynftituts für mebizinifche 
Forfäung, Im be vo: Millionen 
bon Dollars, an feinen Schn übertras 
gen, vermuthlich in der Abficht, daß 
diefer de3 Vaters Thätigfeit auch auf 
diefem Gebiete fortfegen fol. 

— Konrad Bierwert, Profejjor mo- 
derner Sprachen an der Univerfität 
Harvgrd, bat heute nad; 19 Jahre 
dauernder Verlobung in Long Beadh, 
Kal, Agnes Fuller geheirathet, die er 
in Berlin tennen lernte, wo fie Mufit 
ftudirte. Bald nad der Verlobung er= 
frankte die Braut, lange Jahre war 
ihr Zuftand faft hoffnungslos, erft 
feit Kurzem ift fie wieder genejen. 

— Acht für ſchuldig vier für nicht 


ſchuldig ſtimmten die Geſchworenen in 


dem Prozeß des Dr. G. K. Boyajian 
in Detroit, Mich. wegen Erſchießung 
ſeines Neffens im dortigen Polizeige— 
richte. Der Arzt hatte ſeine Frau und 


ſeinen Neffen, deſſen Wohlthäter er ge— 


weſen war, wegen eines unlauteren 
Verhältniſſes verhaften laſſen. Die 
Geſchworenen wurden heute entlaſſen. 
— — — — — 
Auslaud. 


— Der Kaiſer wird morgen von 
Pi aus feine Nordlandfahrt antre- 
en. 


—  BPräfident Fallieres infpizirte 
heute in Hapre das franzöfifche Ka- 
nalgefchwader. 


— Die Wittme de3 franzöſiſchen 
Künſtlers Konſtant hat ſich in Ver— 
ſailles mit Leuchtgas bergiftei. 

— Die in Kalifornien verſtorbene 
Schauſpielerin Modjeska iſt heute un— 
ter großer Betheiligung in Krakau be— 
ſtattet worden. 

— Der franzöſiſche Gewertſchafts⸗ 
verband hat heute durch Beſchluß den 
Pittsburgern Streikern ſeine Sym⸗— 
pathie ausgedrückt. 


— In Dresden wurde die Prinzeſ⸗ 
ſin Johann Georg von Sachſen geſtern 
aus ihrem Kraftwagen geſchleudert 
und leicht verletzt. 

— Wm. Hampton, früher in Iſhpe⸗ 
ming, Mich. wohnhaft, wird am 
Dienſtag in Stearth, England, wegen 
Ermordnung feiner Geliebten, Emily 
Iredyes, gehängt werben. 

— Der Dampfer Profontaine 'ift 
auf der Fahrt von Quebec nad) Mont- 
real gejtern Abend im St. Beterfee ges 
ftrandet. Die dreißig Paffagiere, zu- 
meift Frauen. wurden gerettet. 

— Gimone Lebargy, eine befannte 
franzöfifche Schaufpielerin, bat fi 
heute mit Claude, einem Sohne des 
früheren Präfidenten Caſimir Per— 
rier von Frankreich, verxheirathet. 

— Alfred G. Vanderbilt fuhr heute 
im Kraftwagen bei Küßnacht, Schweiz, 
auf verbotener Fahrſtraße. Mehrere 
Landleute blockirten den Weg und be— 
drohten den Millionär, dem ſchließlich 
der Ortsrichter zu Hilfe fam. 

— Daß der frühere ruffifche Pre- 
mierminifter Witte vom Zaren zu ei- 
nem ?efteffen zu Ehren des bänifchen 
Königspaares in St. Peteräburg ge: 
laden iwar, gilt ala Beweis, daß Witte 
bald wieder ana Ruder fommen wird. 

— Die genauen Zahlen der Erd- 
bebenopfer in Südgriechenland find: 
26 Zodte, davon noch drei unter Haus- 
trümmern, und 93 Berlette, davon 
80 im Dorfe Havari, mo auch die mei- 
ften Menjchen getödtet und 250 Häu- 
fer zerftört wurden. 


Lokalbericht. 


Aus dem Stadtgericht. 


Frau Ada Lanty und Andrew Craig 
haben fi angeblih auf Raub verlegt. 


Unter der auf Raubverfud und un- 
ordentliches Betragen lautenden Un 
lage wurden heute die 20jährige Frau 
Ada Canty, Nr. 120,Forquer Str., 
und der 22 Jahre alte Andrem Craig 
bom Stabtrichter Cottrel unter je 
$3000 Bürgfchaft den eh enge 
nen übermitejen. 

Sie merden bezichtigt, Dienftag 
Abend, Revolver in der Hand, 3. BP. 
Weber von Milmautee an Halfted und 
Weit Congreß Str. “in räuberifcher 
Abficht überfallen zu haben. Die Bolti- 
zei glaubt auch, daß fie e$ waren, bie 
in boriger Woche in der Halteftelle 
Ölen View den Stationsagenten der 
Chicago-, Milwautee- & St. Paul: 
Bahn fchmwer mißhandelten und be- 
raubten, und daß fie ferner am Ueber: 
fall auf Delio Carmbry, Nr. 15 
Union Str., betheiligt waren. Carm- 
dry wurde am jelben Abend, wie We: 
ber, auf der Weftfeite bon einem 
yrauenzimmer und vier Ker!en über- 
fallen und um feine Baarfchaft er- 


leichtert. 
In Todesangft. 


Die Ungeflagten weigern ſich, ir— 
gendwelche Angaben zur Sache zu ma— 
chen. Sie wurden geſtern Abend ver⸗ 
haftet und von Weber mit Bejtimint- 
beit als feine Angreifer identifizirt. 

„Dienftag Abend wurde ich“, fagte 
er, „an Halfted, nahe MWeft Monroe 
Str., von der Kanty angefptochen. Sie 
fragte mich, ob ich bier fremd jet, und 
Ichmägßte, als ich bejahte, diejes und je- 
nes, bi8 mir Haljtev und W. Eongref 
Str. erreicht hatten. Da marf fie 
plögli einen Arm um meinen Hals, 


‘30g mit der freien Hand einen Revol- 


ver und jeßte mir den falten Stahl an 
den Kopf. Im meiner Todesangſt 
fanf ich in die Knie. 

„Erit al3 Craig berbeigeeilt fam nd 
fich auf mich ftürzte, ermannte ich mich 
und fegte mich. zur Wehr. Am Ber- 
laufe des Handgemenges entlud fi} ein 
Ines Spigfeen, meh 18 ni 

es nicht. 

Der Schuß lockte 


— aus der 


E.IVERSON & C0.| 


Ihr könnt —X von Bargains haben während unſeres 


‚Rüumungs- Verkaufs : Sommer-Waaren 


£efet unfere £ifte von Spezialitäten für Montag! 
8 Kiften fchmeres Canton Flanell, ettva3 dur Waffer beihädigg — wih. = 56e 


123% bie Yard — zu 


2300 Mb3. feine Dimi- 
ties, in ſchwarz. Grund, 
werth 12463; die Yard — 
per Yard 


100 Stüde Corded Ma 
dras Percale — in Kar- 
gemuftert od. punktirt— | rirungen — merth 10c 


800 Yards beite Sorte 
Matragen » Tiding — 
in blauen Streifen — 


mertb 12%c; 614€ 


per Yard 


1500 9». beit * Voiles — s und 
M. fanch x — ehend aus Voile Swiſſes und fanch 146 


Suiting — merth 20c — die 

3000 Yard3 Foulard Suiting, — 4J 
neuen Muſtern; werth 8e — dc 
die Yard zu 


100 Stüde Madrad Ginghbam — in neuen und hübfchen Miuftern — 


mwerth 10c — die Yard zu 
40 Stüde — 38 Zoll breite —* 
en mwerth 20c; 


Knaben-Wafh- Anzüge — ud ae und farbig — Sailor und Ruſ⸗ 
le Größen — mwerth 75 — Auswahl 


fian Styles — a 


Hofen — Männer: und |Overall® — Männer 
Operall3 und 
emacht bon 
lauen und geftreift. De- 


= 390% 


Knaben⸗Arbeitshoſen, — 
gut emacht in dunklen 
Ehreffen od. Ched3; ©r. 


28 b. 50 Taille; 95€ 


toth. bis $2; zu. 


nim,— ivert 
65c; zu. 


——— — Schwere elaſtiſche Männer - 

Mohair = Enden — die reguläre 25c-Sorte; das Baar.... 
Hängematten 
ängematten — 
mit Kiffen und Franjen 
an den Seiten — 1.50> 


er ⸗ 


Gardinen — Ruffled 
Muslin Gardinen, 2% 
d8. lang—in f’ya Strei⸗ 
en, bie reg. 50c-Quali= 


tät — per I5c 


große 


Werth, 


2000 Yd3. Hardbreites feines Madras 

Suiting ımd feines Bercale, 6%c 

mtb. 12%4c; Yard zu ' 
Br 


— Be an — Satine, in 
hr Fr ae au. Ein 6€ 


‚3% 


Hemden — Rartte 

Negligee Nönnerhemben. 
An In Heilen und bunlflen 
—— einige etwas be⸗ 


T7öc; 747 0 30€ 


—— LEE 


Suit Cafe8 — 24= und 
26zöllige Suttcafeß; jtarf 
gemach 

mwerth 1.50 Eure Aus- 


re folide Scherlohe 


...n.„.„„.„...». 


umper3, 
chwerem 


Hoſenträger. 


— extra 


Schuhe — Box Calf S r Knaben — 
— m. 1.50; bad Kar au. — — 1 


len, — Größe 1 bis 5 


Oxfords — Patentleder Waſch-Keſſel — Nr. 9 
ſchwerer Blech Sagt 
Kupfer⸗ Bod —— u. 


zölliger kupf. 
50 —— 
zu .„»..re9+® m...» 
Screen - Thiren — _ Wal 88 Stained — — überzogen mit be⸗ 
rößen — zu. 
Pfannen — 6 Duart | Saucen =» Blannen — 8 
blau und weiß emaillirte |Ouart blau und weiß 
dreifach emaill. Saucen⸗ 
Pfanne — werth 


u. Vict Kid Damen-Or- 
fords—leichte u. jchtmere 
Sohlen — werth bis zu 
82.00 — Aus⸗ 

wahl zu 


ſel; 


ſtem Draht⸗Tuch — alle 


runde Back⸗ Pfannen — 
die reguläre 25c-Sorte; 


Montag — c u 
ce; zu 


BVaih-Zuber — Nu, 8 


— 


—— ——⸗c⸗ 69€ 
Krüge; 36 Gall. Pry Si« 
monade» oder Bierfrüge, 
blau, grün und opal;— 


— 


Ir 


25c 


1 Badet Grandma’3 Bomwder — mit 5 Stüden U. S. Mail-Seif,— ’ 
für — * see un 


Kleider — Bercale und 
Gingham Kleider für 
Mädchen — Größen 6 
bis 14 Jahre — werth 
bis — 00; Aus⸗ 

wahl 


—— — Blaue oder 


werth 1.00; 
Auswahl 


Shirtwaifts; —* Lawn 
Damen⸗Shirtwaiſts; 
ſpitzenbeſetzt; — 
Front; Gr. 32 


Skirts — Damen⸗ 
en: in  Ched3 R 

: le > belle wer 

unfle Farben — 

2.00; — 


Stiderei 
bis 44; 


rofa feine baumtvollene Yabt-Strümpfe 


Größen 4 bi3 6 — reguläre 150-Werthe — da3 Baar zu 


Unterzeng; jchlichtes und ) Strümpfe — echtichwarze 
gerippte ba um mollene 


f'ch farbig. Balbr. Hem-= 
den u. Unterhofen; ẽ 
&r.; beite 25c= u. 
Werthe; Aus⸗ 

wahl zu 

Unterzeung — Feine ie Kinder⸗ 
Leibchen, lange — Größen 18 
bis 34—regul. 

Auswahl zu 


Kinder = 


Unterzeng — Gerippte Leibehen für Dann. —— ‚zeguläre 10c und 12%c 


MWertde — Auswahl zu 


Frau, die fich- feither in Kneipen 
berumgetrieben haben foll, übermiefen 
murde. Craig fol jchon häufig ver= 
haftet worden jein. 

Shwade Genugthuung. 

Frau Winfried H. Yohnfon, Mr. 
2829 Calumet Xoe., die fih darüber 
bejehmert hatte, daß Detektive Clifton 
Mooldridge fie nach ihrer Verhaftung 
brutal behandelt hatte, wurde heute 
unter der auf uhnordentliches Betragen 
lautenden Anflage dem GStabtrichter 
Take porgeführt ind von diefem jtraf- 
frei entlaffen. 

„Dbgleich ich glaube, dat die Ver- 
baftung gerechtfertigt mar,“ fagte ber 
Richter, „To halte ich die Frau doch für 
genügend gejtraft. Meiner Anficht nad 
hätten die Deteftives MWooldrige und 
Mulveil die Frau glimpflicher behan- 
bein follen.“ 

——— — — 


Wurde anderen Sinnes. 


Bat fein Gefuh um Zulaffung zur Bürg» 
Ichaftftellung zurückgezogen. 


Nach etwa einftündiger Berathung 
mit dem Staatsanmaltsgehilfen John 
AU. Northrug bat Anwalt Yof. Burres 
das Gefuc, feinen Klienten, den ber 
Zödtung der Gattin angeflagten Dr. 
Hıldane Eieminfon, zur Stellung von 
Bürafchaft zuzulaffen, heute bis auf 
Weiteres zurüdgezogen. Er fah fi 
muthmaßlicd; zu diefem Schritte ver- 
anlaßt, meil angeblich Richter Me- 
Emen nicht geneigt fehien, das ihm 
unterbreitete Gejuch zu bemilligen. 
Man muntelt au, daß Northrup dem 
BVertheidiger verfprochen hat, den Arzt 
fo bald ala möglich zu progefliren. 

Northrup erklärte auf Befragen, 
daß der Prozeß im Auguft oder Gep- 
tember ftattfinden merde. 

Nach der Konferenz hatte der Ver— 
theidiger eine längere Unterredung mit 
feinem Klienten und deifen Eltern. 
Der Angeklagte jhien ganz entmuthigt 
zu fein. 


Starb in der Ambulanz. 


Die 60jährige Frau Louife Heit- 
mann aus Blue Island brach geſtern 
Abend an der 121. und Halfted Str., 
two fie auf einen GStraßenbahnmwagen 
gewartet hatte, ofnmäcdhtig zufammen. 
In dem Ambulanztvagen der Bezirks- 
mache Kenfington, mit dem die rau 
nad) dem nächſten Hofpital gefchafft 
werben follte, ift die Frau geſtorben. 
Als Todesurſache wurde ein Herzleiden 
feftgeitellt, verjchärft durch Witter— 
ung3einflüffe und ungemohnte Anftren- 
ftrengung. 


Dienftreifen, 


Die Gerichtsdiener des Siadigerichts 
‚ nad} dei 


Auäcis re 


Strümpfe — 
Größen 5% bis 94%; Die 


Strümpfe — Schwere 
ſchwarze ba u m wollene 
Damen-Strümpfe — ges 
rippter Top — regul. 


toih. 156; — 714 c 


Paar 
i Be 
rö⸗ 


14c 
‚be 


6€ | 


Heber den Haufen gefahren 


Unadtfame Kraftwagenfabrerin gibt an: 
fcheinend einen falfchen Xlamen an. 


Als geftern" Abend die bejahrte Frau 
Elizabeth Jones, 4221 Berkeley Xoe., 
an Cottage Örope Une. und 63 Straße 
auf eine Elettrifche wartete, fam ein 
Kraftwagen daher, und fuhr fie über 
den Haufen. Sie würde unter bie Rä- 
der gefommen fein, wenn nicht Ehar- 
les Thorpe, 6322 Stony Ysland Uve,, 
fie fchnell zur Seite gezogen hätte, 
Frau ones fam mit leichten Schür= 
fungen davon, fie wurde von der Po- 
lizei in ihre Wohnung gebracht. Der 
Kraftwagen wurde bon einer jungen 
Dame gelentt, die fi Frau Anna 
Gray, 189 29. Str., nannte, Die dort 
mohnende Dame diefe Namens er- 
Hlärte aber heute Morgen, fie ſei ge— 
ftern Abend nicht aus dem Haufe ge- 
twefen, e3 müßte wohl eine andere PBer- 
fon ihren Namen angegeben haben, 
um Ungelegenheiten au dem Wege zu 
gehen. Die Polizei fagt, der Kraftwa- 
gen hätte die Nummer „2006 Jllinois” . 
gehabt, und bies ift die Lizensnummer 
bon Lisle Smiter in Canton, ZU. 
Frau Gray erklärt, daß fie dieſen 
Herrn nicht Eennt. 


Börfen-Rotirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis- 
fhmwanfungen auf der Probuttenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und bie 
Sclußpreije von geitern: 
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— Drudfehler. — „Ich komme —— 
nieder!“ rief ihm ſeine Braut —— 
Abſchied zu. 

— Degen Vorfiht. — 


—* ſteden, ſonſi —* 
weiſe die junge Advokatin bie Let 
nahme meines: N 

— Raltblütig..— 
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Auders, als im Bilde; 


Den preußiſchen Leutnant können 
ſich viele Leute nur nach den Bildern 


2 in den: „liegenden Blättern“. vorjtel- 


. Ien, und"ben Engländer nur als dem: 


-  überfpannten, Narren der Bühnen: 


. nig>fheint bier Schtlöerung: zutreffend: 


= überlieferung. 


” Mnfichten: beatiindet: Find; "ebenfo: we- 


2 au jein, bie-feittundentlichen Zeiten alle 
— Neiſenden von; den „Orientalen!“ ent⸗ 
vworfen haben. Ob Hindus oder Chi⸗ 


neſen Türken oder Perſet; Mongolen 
oder Kaulaſier jedenfalls mußten die: 
Morgenlãndertrlige ſich ſtumpf in das 
Schickſal ergebende, blind gehorchende 


und fanatiſch abergläubiſche Menfchen 


— 
Ir 


Br 


3 


fein‘. ALS: die: Japaner: fich in’ ganz 
anderem Lichte zaigten, hieß es, fie 
hotten ſich in den legten fünfzig Jah: 
ten ganz nach europäiſchent Muſter 
umgewandelt und geradezu ihre Na⸗ 
tue verändert. Bald darauf widerleg⸗ 
ten aber auch die Türken ſo ziemlich 
alles; mas: ihnen fett Jahrhunderten 
nachgefagt worden war, und jetzt ha⸗ 
ben ſogar die weltentlegenen“ Perſer 
eine Roolution vollzogen, an der ſich 
viele höher ſtehende“ Völker ein Bei—⸗ 
ſpiel nehmen konnten! 

Sie haben nümlich ihren Schah ab⸗ 
gefetzt/ trotzdem er von ſogenannten 
Koſalen unlier ruſſiſchen Offizieren be⸗ 
ſchützt war, und trotzdem offenbar ſo⸗ 
wohl die ruſſiſche wie die britiſche Re⸗ 
gierung ihn unter ihre Fittiche genom⸗ 
men hatten. Nicht plan⸗ und ziellos 
ſengennd und brennend, wie die Revo— 
lution ſpielenden Unterthanen des Za⸗ 


ren, ſondern ebenſo ſicher und beſtimmt | 


wie Die: Xungtürfen von Galonift, ha= 
ben bie-Reformperfer. von Täbrig aus 
einen: regelrechten: Krieg: gegen: ihren 
mwortbrüchigen: Herrfeher geführt, feine 
Hauptfladt eingenommer:und ihn jelbft 
gezwungen, in ber ruffifchen Gejandt- 
Ichaft: Zuflucht zu: fuchen. Dann: haben 
fie feine „Rofaten“ mitfammt. ihrem 
ruffifchen General in ihren: eigenen 
Sold genommen und‘ den unmündigen 
Sohn Mohammed Alis auf den Thron 
gefebt. Falt ohne Blutvergießen ‚und 


2. ohne alle „Ausschreitungen“, Die na⸗ 


J 
— 


— 


% 
* 


mentlich den Ruſſen einen Vorwand 


zur Einmiſchung hätten liefern können, 


im Gegentheil 


haben die „verkommenen“ Perſer ihren 
Vorſutz durchgeführt; den Abſolutis— 
mus durch eine verfaſſungsmäßige Re⸗ 
gierung abzulöſen. Endlich haben ſie 
den Jungtürken auch darin nachge— 
ahmt, daß ſie ſich der Zuſtimmung des 
höchſten geifllichen Würdenträgers ver⸗ 
ſicherten ſodaß die neue Ordnung ſo— 
gar die „religiöſe Weihe“ hat. Eine 
Gegenrevolution iſt unter dieſen Um— 
ſtänden kaum noch zu befürchten, zu—⸗ 
mal der abgeſetzte Schah kein Abdul 
Hamid iſt. Zwar wird das perſiſche 
Parlament: nicht: gleich: mit: dem: bri= 
tifchen metteifern; aber es wird ſich 
auch: nicht; wieder: von‘ Gölbnern auß- 
einandertreiben: und von einem: meins 
eibigen: Defpoten verhößnen: laffen. 
Nach’ ihrer eigenen Darjtellung find 
die’ Refprimperfer fomohl' durch! Die po= 
litiſchen wie beſonders durch die wirth> 
ſchaftlichen Zuſtände ihres Vaterlan⸗ 
des zur Empbrung getrieben worden. 
Mchdem die alten Handelsſtraßen 
nach Innerafien und Sndien, die durch 
Verfien: geführt Hatten, eingegangen 
waren; ging: biejes Land immer 
mehr zurückt Die Regierung, that 
nicht: das Gerinafte zur Verbeiferung: 
der Ermerböverhältniffe, fondern übte 


\ Drud auf die Landiwirthe, Hanbmer- 


fer und Kaufleute aus, Daher muf- 
ten: große Gebiete von: ihren: Eintol; 
nern: verlaffen. werben, die in’ den Be: 
troleumfeldern: des: Kaufufus und des 
Kaspifchen Geitades ifr kümmerliches 
Brot juchten. Menn. diefe Wanderar- 
beiter in die Heimcth zurüdfehrten, 
braditem fie neue Anjchauungen mit, 
die ſich ſehr Lald verbreiteten. Es 
entſtaund eine Gährung, die durch die 
Siege des Japaner. über die „unüber- 
mwindlichen” Rufen noch‘ gefördert 
wurde. Schon der Vater bes jeht ab» 
geſetzten Herrſchers ſah fich genöthigt, 
dem Volke eine Verfaffung zu verſpre⸗ 
chen, und als Mohammed Ali auf den 
Thron kam beeilte er ſich anſcheinend 
die väterliche Zufage zu erfüllen. Doch, 
ſchon nach wenigen Monaten löfte er 
das Parlament wieder auf und fchaffte 
fich. Miethsfoldaten an, um die „Auf- 
rüßrer” niederzumerfen. Dieſe ſam⸗ 
melten fich aber in Zäbris und fehten 
deit Kampf fo lange fort, Bis fie den 
Sieg errungen hatten. 

Nunmehr dürfte es auch. mit dem 
„Simfluffe“ vorbei fein, den. Rußland 


und Gtoßbritannieh fi über ben per- | 


Shah | desihagamt um etliche achizig Millio- | 


&o: wenig: aber Dieje: 


einen’ unerträglichen | 


Ser „kurze Stimmzettel“. 


„Wißt Ihr?“, fragt Richard: ©. 
Childs unter der Spikmarfe „Der 
furge- Stimmgeltel, ein neuer Reform- 
plan“, in’ dem‘foeben erfchienenen Heft 
der Monatsſchrift „Outlook“ — „wißt 
Ihr, daß die unſere die einzige ge— 
wohnheitsmäßig mißverwaltete Demo⸗ 


kratie iſt? Andere Demokratien, Ka— 


nada und die engliſchen, franzöſiſchen 
und deutſchen Städte ſind im Allge— 
meinen gut verwaltet, viele von ihnen 
ausgezeichnet. Ihre Verwaltungen 
und Geſetzgebungen bleiben ſelbſtthä— 
tig rein, ohne daß eine öffentliche Er⸗ 
hebung, ſie zu reinigen, nöthig wäre. 
Sie: leiden: wohl! mitunter unter Kor- 
ruption,. aber: folide Korruption ift 
dann: nur: örtlich, mehr zufällig: und: 
unorganifirt,. wie der Grabjch: im Ge— 
ichäftsleben. Bei uns ift die Mißpers 
mwalttng allgemein und allgegenmwärtig. 
Seder Staat‘ und: jeve Stadt liegt fort: 
mwährenb mit ihr im Kampf... Und 
‚der: Erfolg. der. Reform: ift immer nur 
borübergehend — etwa fo, mie menn 
man: fließendes: Wafjer: mit dem Beſen 
zurückkehrt. Wir jagen mit‘ Recht, 
„eine: Reform = Abminiftration wird 
‚niemals: wiedergewählt“. Gute Ver- 
‚maltung. ift: außergewöhnlich, abnorm, 
in: amerifanifchen Staaten: und Städ- 
ten. Mißpermwaltung- ift der normale: 
Zuitand.” 

‚Mir. miffen ee. Menn mir Hinficht- 
lich\deflen, mas Herr: Childa über. Ka=- 
nabe: und enaglifche, franzölifche und 
deutiheStädte jagt, unfer. nicht.fo- ganz; 
ficher: find, fo miffen: wir: doch leider 
nur: zu\ genau,. daß. wahr ift, maß er 
über diekamerifanifchen Verwaltungen 
äußert. Wir. glauben auch jchon 
längſt eine Wurzel des Uebels erfannt 
zu haben, und das iſt eben die, die der 
Herr: Childs als die Hauptwurzel, 
bezw. alleinige Quelle des Uebels hin⸗ 
ſtellt und auf deren Beſeitigung ſein 
Reformplan abzielt: — den: er „neu“ 
nennt, der aber durchaus nicht neu iſt, 
inſofern als ſehr, ſehr viele Bürger — 
man darf wohl ſagen, die Mehrheit der 
politifth denkenden — ben darin zum 
Ausdruck kommenden Gedanken ſchon 
— 
erörterten. Denn Herrn Childs' neuer 
Reformplam zielt einfach auf mög— 
lichſte Verringerung der Zahl der 
Wahlämter und ſchließlich der Wahlen 
ab, und das iſt beiſpw. an dieſer 
Stelle ſchon zu dutzenden Malen als 
nothwendige Vorbedingung für intelli⸗ 
genteres Wählen ſeitens der Bürger, 
und damit beſſere Verwaltung und 
Geſetzgebung, beſſere Regierung hinge— 
ſtellt worden. Als neu können wir den 
Childs'ſchen Plan, den er „The ſhort 
Ballot Idea“ nennt, nicht gelten laſſen; 
er iſt uns ein alter Bekannter, aber 
darum begrüßen wir ſein Erſcheinen in 
einer angeſehenen und weit verbreiteten 
Monatsſchrift nur um ſo freudiger, 
und wenn wir Herrn Childs als Er— 
finder, ſozuſagen, nicht gelten laſſen 
können, ſo heißen wir ihn als einen 
werthvollen Mitſtreiter für eine gute 
Sache um ſo freudiger willkommen. 

Es wird unter den Umſtänden 
nicht nöthig ſein, auf die Ausführun— 
gen der Childs'ſchen Arbeit des Nähe— 
ren einzugehen. Die Leſer haben es 
ſchon ſelbſt empfunden, wie unſinnig 
es iſt, für eine lange Liſte von Män— 
nern zu ſtimmen, deren Namen man 
kaum je zuvor hörte, und dann zu ſa⸗ 
gen, man „wählte.“ Man wählte 
nicht, ſondern man machte nur ſeine 
vorſchriftsmäßige Zahl von Kreuzchen, 
von dem Zufall oder dem Parteinamen 
geleitet. Wenn man eine Stunde oder 
auch nur eine Minute nachdem fie in 
der lebten Hauptwahl ihre MWahlzettel 
abgegeben hatten, 100 Bürger hätte 
erfuchen mollen, gefälligft: die Namen 
aller derer, für die fie ftimmten, zu 
nennen; fo: hätte fein einziger biejes 
„Kunftftüc” fertig: gebradt: Die gro- 
be Mehrzahl Hätte noch nicht Die 
Sälfte oder auch nur 25 Prozent der 
Namen nennen, ja faum bon: einem 
nieht marfirten Stimmgettel ablefen 
fönnen. 

Der amerifanifcheStimmgeber fann 
unter den: Umftänden nicht intelligent 
mählen, und das ift die Wurzel der 
Macht der „Mafchinen“ und „Boffe“ 
und: die Wurzel, der. die politifche 
Korruption: entfprießt. Wenn hingegen 
nur die höchften: Vermaltungsbeamten 
und: die Gefeggeber (Mitglieder von 
Kongreß, Staatsgeſetzgebung und 
Stadtrath)! zu mählen, alle anderen 
Beamten bon: jenen zu ernennen müs 
ren, und die Amtötermine fo fejtge- 

| fett und: die Wahlen fo gelegt mür- 
den, daß der Wähler in feiner Mahl 
für mehr al3 zwei ober drei Kandibas 
ten zw ftimmen hätte, dann märe e8 
‚wohl. auch dem Durchfchnittsbürger 
| möglich; fich; einigermaßen über Mefen 
und Art der Kandidaten zu informiren 
und mit fo etmas wie Verftändniß zu 
mählen. Wenn: vielleiht auch dann 
noch. die Aufftellungen von „Mas 
ı Schinen“ oder. „Boflen” gemacht mür- 
den, jo müßten diefe doch jehr viel vor» 
fihtiger fein. in der Auswahl ihrer 
Kandidaten, und eine beffere Beobadh- 
tung und Kontrolle ſeitens des Pu—⸗ 
bliftums wäre möglid. Möge ber 
Childs’Tche Auffag dem „kurzen Bal- 
Io“ recht viele Freunde merben und 
diefer „neue“ alte Reformplan noch 
viele folde Vorfämpfer gewinnen. 

%e fchneller en zur Annahme fommt, 
vefto: früher wird wirklich; dauernde 
Reform: möglich fein und — vorher 


en 


nich 
Schuldenpolitit. 
Durch einen Federzug ſoll das Bun⸗ 


nen Dollars reicher gemacht werden. 
Nach im Weißen Hauſe zwiſchen dem 


| Bräfidenten und feinem Schapjefretär 


auf ber einen, den Haus- und Senat3- 


Adendpoft, Chicago, Samftag,;den 


und nicht zahlen Fann, macht nichts 
aus. Co ift die: Sache nicht gemeint. 
Wenn hier vom Panamafanal gefpro- 
chen wird, fo ift die ierung der 
Ver. Staaten damit gemeint, die den 
Kanal baut und dafür bezahlt; und 
wenn vom Schatzamte *—— wird, 
fo meint das gleichfalls die Regierung 
:der Vereinigten Staaten. Daß der 
Panamalanal an das Schatamt zah- 
len fol, meint alfo nicht mehr und 
nicht weniger, al® daß bie Regierung 
ver Ber. Staaten an die Regierung der 
Dei. Staaten zahlen fol. Welches 
Verfahren ungefähr To einträglich ift, 
al3 wenn eim Mann Geld aus ferner 
rechten TYafhe nimmt und in feine 
linke Taſche ſteckt. 

Wie auf ſothane Weiſe das Schatz⸗ 
amt reicher werden ſoll als es iſt, 
ſcheint vielleicht Manchem nicht ganz 
klar. Vielleicht auch noch nicht, wenn 
er hört, daß der Schatzfekretär für die 
genannte Summe Bonds verkaufen 
ſoll, und auch weiterhin Bonds ver⸗ 
taufen ſoll zur Deckung aller weiteren 
Kanalkoften, alle welche Bonds „dem 
Kanal“ auf die Rechnung gefchrieben 
werden: fjollen — der fie „natürlich“ 
nicht bezahlen fann. Und meil fie der 
Kanal nicht bezahlen fann, fo muß 
ebenfo „natürlich“ die Regierung der 
Ver. Staaten fie bezahlen auß dem 
Schatumt der Ver. Staaten. Nicht 
nur wird, wenn e3 einmal zur Ein- 
löfung:-fommt, da3 Schatamt für die 
Bonds foniel zahlen müffen als e3 bei 
der Ausgabe dafür empfängt, fondern 
muß: außerdem die ganze Zeit hindurd) 
Binfen darauf zahlen. 

Die Sade ift einfach: die, daß durch 
ihre verſchwenderiſche Wirthſchaft die 
herrſchende Partei das Schatzamt wie⸗ 
der einmal in die fatale Nothwendig⸗ 
keit verſetzt hat, in Friedenszeiten 
Schulden zu machen, Geld zur Beſtrei⸗ 
tung laufender Ausgaben durch Pump 
aufzubringen. Und meil das immer 
einen fchlechten Eindrud macht, Toll 
dem Bump ein: bejchönigendes Män- 
telchen: umgehängt werden. Gtatt ala 
wahre Urfache der riefigen Fehlbeträge 
die ungeheure Steigerung aller Ber- 
mwaltungsausgaben zu nennen, für die 
die herrfchende Partei die Verantmart- 
lichfeit nicht. von. fich abfchütteln kann, 
foll die Schuld auf’ den Panamakanal 
geihoben werden: — ala ob das De- 
fizgit. nicht auch. ohne den gefommen 
märe! 

Bis jebt hat der Kanal Alles in 
Allem annähernd $170,000,000 gefo= 
jtet. Reichlich, die Hälfte der ausge- 
gebenen Summe ijt bereit3 aus dem 
Ertrage von veraußgabten „KRanal- 
bond3” gebedt worden. Der Reft' von 
$82,900,000 ift um $4,000,000 gerin- 
ger als die Summe, melde das 
Schatamt im Rechnungsjahre 1906— 
07 als Einnahmenüberſchuß hatte. 
Es hat alſo der Kanal noch nicht ein— 
mal dieſen einjährigen Ueberſchuß 
aufgezehrt. Und wenn ſeither an die 
Stelle der Ueberſchüſſe die Defizits 
getreten ſind, das eben beendete Rech— 
nungsjahr ſogar mit einem Fehlbetrag 
von 894 000,000 abgeſchloſſen hat, ſo 
iſt das eben nicht die Schuld des Ka— 
nals. 

All das jetzt erhobene Gerede, daß 
der Kanal eine außerordentliche Aus— 
gabe darſtelle für ein Werk, das 
kommenden Geſchlechtern zugute 
fommen wird und deſſen Ko— 
ſten man daher nicht zu den aus 
laufenden Einnahmen zu beſtrei— 
tenden laufenden Ausgaben rechnen 
dürfe, iſt Larifari. Mit derſelben Be— 
rechtigung könnte Gleiches geſagt wer- 
den bon allen anderen ſog. „perma- 
nent improvements“, von allen in= 
ländifchen Fluß- und Hafenverbeffe- 
rungen, Errichtung bon öffentlichen 
Gebäuden ufw. ufm; Wären die an- 
dermweitigen Ausgaben nicht fo unge= 
beuerlich gefteigert worden, märe die 
ganze öffentliche Verwaltung nicht fo 
viel £oftjpieliger ala früher, jo würden 
die laufenden. Einnahmen gereicht ha— 
ben,, und reichlich gereicht haben, auch 
zur Dedung der Koften des Kanal 
baus, denn diefe Koften find nur 30 
bi3 40 Millionen im Jahr. Noch in 
den vier Jahren 1900 bi3 einfchließlich 
1903 betrugen die Ueberfchüffe durch- 
fchnittlih über .$75,000,000 auf’a 
Jahr. 

Wenn jetzt, wie es laut der getrof⸗ 
fenen Vereinbarung gefchehen foll, et- 
liche 80 Mill. Dollar3 Bonds ausge 
geben werden für bereit$ gemachte 
Ausgaben, und die Ermädtigung: er: 
theilt wird zur Ausgabe von mehr:ala 
200 Millionen Dollars meiterer „Ras 
nalbonda“, und: obendrein nocd, der 
Schatfefretär die Ermächtigung er- 
halt, „im Notbfall” His zu $250,000,- 
000: verzinslicher Noten auszugeben 
(ftatt $100,000,000, die ihm das 
jeßige Gefet geftattet)‘ jo bemeift das 
Alles nur, wie tief in die Tinte dieiver- 
ſchwenderiſche Wirthſchaft uns ge— 
bracht hat. Es liegt darin das Ge⸗ 
ftändniß, daß auch der neue Tarif'troß 
feiner Zollerhöhungen (oder gerade me: 
gen diefer Erhöhungen) und troß ber 
neuen Korporationgfteuer nicht genug 
einbringen wird, die laufenden Ausga= 
ben zu beftreiten. Und das meitere. 
Geftändnif, daß feine Abficht beſteht 
zur Beichräntung der Ausgaben, die 
Verſchwendung & 

Defizits und Schulden, 


Die Wirfung des Blibfirahls auf 
Menih und 


' Bild eines Baumes geben. 


ridauern wird froß | 


* — 


berichtet die a Wochenſchrift 
Lancet“. Es t fich um einen 
Vorfall, der in Transvaal in Krü— 
gersdorp ſich ereignet hat. Es wur— 
den ein junger Burſche ſowie ein 
Maulthier gleichzeitig vom Blitz ge⸗ 
troffen. Der Boy verlor das Bewußt⸗ 
ſein und ſtarb drei Tage danach, wäh—⸗ 
rend das Maulthier auf dem Fleck 
todt blieb. Menſch und Thier wieſen 
ſchwere Knochenbrüche auf, indem dem 
Maulthier das Rückgrat und dem 
Burſchen die Wirbelſäule und der 
rechte Oberarm gebrochen waren. Es 
fragt ſich nun, ob dieſe Verketzungen 
dirett durch den Blitz erzeugt worden 
waren oder ob ſie erſt infolge des 
Sturzes zur Erde entſtanden waren. 
Dieſe Frage war nicht ſo ohne weite— 
res zu entſcheiden. Es ſprechen indeß 
mancherlei andere Beobachtungen da⸗ 
für, daß der Blitz thatſächlich ſehr 
ſtarke mechaniſche Veränderungen her⸗ 
vorzubringen vermag. Weitaus am 
merkwürdigſten find jene Fälle, wo 
anſcheinend gar kein direkter Schaden 
hervorgerufen wird und nur unweſent⸗ 
liche Kleidungsſtücke oder Gegenſtände, 
die der Betroffene an ſeinem Körper 
trug, berlegt wurden. Man kennt 
Fälle, wo vom Blig getroffene Per- 
onen vollfommen unverfehrt blieben, 
während ihre goldene Uhrkette glatt 
abgefchmelzen wurde. Gehr eigen- 
thümlih find ferner jene Wirkungen 
bes Blißes, bei denen der Getroffene 
genau in der Stellung bleibt, die er im 
Augenbliet des Schlages innehatte. So 
ereignete e3 fich zum Beifpiel, daß acht 
Zandleute gerade unter einer Eiche 
beim Mahl faßen, al3 ein Bligfchlag 
fie erreichte. Sie boten fürmlid) das 
Bild, wie e8 dad Märchen vom Dorn» 
röschen fchildert. Der eine hielt ein 
Glas in der Hand, das er gerade zum 
Munde führen mollte, während ein 
anderer im Begriff ftand, ein Stüd 
Brot abzubrehen und ein Dritter die 
Hand der Schüffel näherte, die er eben 
anfaffen wollte Sn einem anderen 
Fall wurde eine Frau vom Schidfal in 
Geftalt des Vlies gerade in dem Mo- 
ment erreicht, als fie eine Blume pflü- 
den wollte. Man fand fie tobt, aber 
aufrecht ftehend und die Blume in der 
Hand. Derartige Borkommuniffe er- 
Hären fich dadurd, daß unter der 
Wirkung hochgeſpannter, elektriſcher 


Ströme die Todtenſtarre ſehr beſchleu⸗ 


nigt wird und daß die ungeheure Bolt- 
zahl der Blite eine fo gut wie augen= 
blieliche Erftarrung der Musteln be- 
dingt. Analogien dazu fennt man ja 
beit anderen Tobesarten. Zum Bei- 
fpiel ift e8 eine dem äger geläufige 


; Grfeheinung, daß Thiere in eigenthüm- 


lichen Stellungen gefunden merden, 
nachdem fie zur Gtrede gebracht find. 
Eine der allerfeltfamften Bligrairkun- 
gen ift die Entfleidung der Leichen. 
Es fommt fehr häufig por, dab 
ſämmtliche Kleidungsſtücke faſt explo— 
ſionsartig abgerifſen werden. So iſt 
ein Fall bekannt, der ſich in England 


ereignet hat, mo ein Mann unter eis, 


nem Baum vom Blif getroffen murde. 
Unmittelbar danady murden feine 
Stiefel am Fuß des Baumes gefunden, 
und der Körper felbft lag etiva zmei 
Meter abfeits, und zwar vollfommen 
unbefleidet, mit Ausnahme des linken 
Uermel3 feiner Flanelljade. Der ganze 
Raum rings umher war mit abgerij- 
jenen Kleiderfegen bebedt. Auch der 
berühmte franzöfifhe Aſtronom 
Flammarion erzählt pon\einem' Greig- 
niß aus dem Jahre 1898. Drei Wei- 
ber, die auf einem Ader beichäftigt 
waren, murden vom Blig getroffen. 
Die eine von ihnen blieb todt, bie an= 
dere war ziwar unverlett, aber ihrer 
fämmtlichen Kleider biä auf die Gtie- 
fel beraubt. Ein anderes Mal murde 
ein pflügender Bauer getroffen; fo» 
mohl die beiden Rinder, die den Pflug 
zogen, ‚wie er felbft blieben todt, und 
feine Stiefel murden im einer Entfer- 
nung bon dreißig Meter gefunden. 
Sudt man nun nad einer Erfläs 
rung, fo ließe jich daran benfen, daß 
durch den Blitfchlag eine ganz plöß- 
liche, Flüffigfeitsverdunftung unter 
beftiger Dampfentwidlung erfolgt, die 
eben erplofionsartig die Hüllen ent- 
fernt. Eine Analogie hierzu bietet 
möglicherweife die bekannte Erfchei- 
nung, daß von Bäumen, die der BliE 
Tchlägt, häufig die Rinde vollfommen 
abfplittert. Der Blig fucht fi mahr- 
fcheinlich feinen Weg durch die infolge 
ihrer Feuchtigkeit jehr gut leitende 
Sambiumfhicht, deren Waffergehalt 
bier die Sprengmwirfung herborbringt. 
Eine meitere, recht feltfame Blitzwir⸗ 
fung find die fogenannten Bligbilder. 


‚Man findet nicht felten an dem Leibe 
' Erfchlagener eigenthümliche Zeichnun- 


gen, die in. der Mehrzahl der Fälle das 
l Da nun 
gerade in der Nähe von Bäumen Un— 
glücksfälle dieſer Art häufig find, iſt 
es ja thatſächlich möglich, daß es ſich 
um eine Wiedergabe der wirklichen 
Bäume handelt, von anderer Seite 
aber wird behauptet, daß dieſe Blitz⸗ 


bilder lediglich Veräſtelungen des elel⸗ 
triſchen Funkens darſtellen. Doch gibt 
es in der hierhergehörigen Literatur 


einen ſehr merkwürdigen Fall, der mit 


dieſer letzten Deutung gewiß nicht in 
Im Jahre 


Einklang zu bringen iſt. 
1865 vermißte ein Arzt, Namens Dr. 
Derendinger, 
tallbuchftaben fein Monogramm in 


Die zunehmende Häufigkeit ber Ge- | 
6 


barung wird bie Zollbilk | de 


erhalten, Monad; „ber 


dacht nicht unterbrjiden. 


feine Vörfe, die in Mex | 


17. Zuli 1909, 


Wirkungen; er ift geradezu für manche 
Leiden ein belfender Arzt geweſen. 
Ein Schantwirth, der an ftarfem 
Rheumatismus gelitten hatte, jo daß 
er fi nur mit Hilfe eines Stodes 
fortbewegen konnte, erfuhr eine außer: 


orderfliche Beiferung feines Zuftandez' 


infolge eines Blißfchlages, fo daß er 
des Stodes für den Reftjeines Lebens 
entrathen konnte. Gerade rheumatifche 
Leiden jeheinen durch den Blit fehr 
günftig beeinflußt zu werben. Man 
tennt da einen Fall von vollkomme— 
ner linf3feitiger Lähmung, der durch 
die gleiche, eimas gewaltfame Kur ge- 
hoben wurde. Der Patient blieb in 
diefem’yall 20 Minuten ohne Bemußt- 
fein, erholte ich jedoch innerhalb meni- 
ger Tage. Seine Lähmung fchmand, 
und ebenfo murde fein Sehpermögen, 
das vorher jehr Herabgemindert war, 
außerordentlich gebejfert; einen Nadh- 
theil hatte die Gemaltfur allerdings 
doch, denn fie machte ihn taub. 


————e 


Der Hauptmann don Köpenid in 
Paris, 


Ueber den Beſuch des Hauptmanns 
von Köpenick in Paris ſchreibt ein dor⸗ 
tiger Korreſpondent: Sollte Wilhelm 
Voigt, dieſe Notabilität unter den 
Schuſtern, ſich einen Beſuch in Paris 
entgehen laſſen? Unmöglich. Wenn 
man einen Namen beſitzt, der in ganz 
Deutſchland Klang bekommen hat, iſt 
man verpflichtet, ſeine Berühmtheit 
auch ins Ausland zu tragen. So 
tauchte denn der vielberufene Haupt⸗ 
mann von Köpenick, nachdem er in 
Nanch die Ausſtellung mit einem kur— 
zen Beſuch beehrt hatie, am Mittwoch 
Abend im Olympia⸗Theater, der größ⸗ 
ten Muſic⸗Hall der Pariſer Boule— 
vards, auf. Für einen ſolchen Gaſt iſt 
das eine heitere Stätte. Eine präch— 
tige Halle mit breiten Spazierwegen, 
großen Spiegelwänden, bequemen Lo— 
gen und allem, was ein modernes Va— 
riete- Theater zu bieten vermag. Auf 
dem rothen Teppich des Promenoirs 
fpazieren Damen mit auffallenden 
großen Hüten und entfprechenden Klei- 
dern; Herren in Zylinder oder Stroh- 
hut fnüpfen hier und da ein Gefpräd 
mit ihnen an; man lächelt, lädt fich zu 
einem Glas Drangeade oder Eodtail 
ein, da3 verpflichtet zu nichts. Oben 
auf der Galerie fpielt eine Zigeuner- 
fapelle in rothen Röden den Walzer 
aus der Quftigen Wittwe „Ye voltige a 
la ronde — De la brune a la blonde”. 
(m deutfchen: „Dann geb ich zu 
Marim!*) In diefem Milieu, das ent- 
f&hieden angenehmer iſt als Plötzenſee, 
freut ſich Herr Wilhelm Voigt ſeines 
Lebens. Er ſitzt an einem Tiſch im 
Promenoir und ſchreibt auf Anſichts⸗ 
karten ſeinen Namen. Er thut nichts 
anderes, und wenn man davon leben 
kann, hat man es heute ſchon entſchie— 
den zu etwas gebracht. Der ehemalige 
Hauptmann non Köpenid fieht gefund 
und rüfjtig aus, die nur durch wenige 
meiße Haare an ben Geiten verbedte 
Slate, der hHerabfallende meiße 
Schnauzbart, die etwas abgeplattete 
Nafe, dad Loranon und die weihe MWe- 
fte, die er trägt, geben ihm das Aus: 
jehen eines Bürgermeifter$ einer klei— 
nen Stabt oder eines nerabjchiebeten 
Beamten, der feine Renten verzehrf. Er 
trägt einen fchmarzen Gehrod von eis 
ner für Paris bebenflichen Schnitt» 
form, fchwarze Beinkleiver und eine 
meiße Krawatte. Ym ganzen wirft bie 
Erfeinung nicht unfympathifh, und 
wenn er aufjteht und geht — follte ber 
berühmte Hauptmann bon Köpenid 
D-Beine haben? Wahrlich, wenn man 
ihn gehen fieht, fann man biefen Ver- 
Mas muß 
man aber dann bon dem friegerifchen 
Scharfblid der Köpenider bei dem be- 
rühmten Abenteuer vom 16. Oktober 
1906 Halten? Wie dem aud) fei, Herr 
Wilhelm Voigt benimmt fich durchaus 
rubig umd unauffällig; er fchreibt feine 
AUnfichtsfarten und fümmert fih um 
nicht8 meiter. Er jpricht mit leifer 
Stimme, mern ihn jemand anrebet, 
bisweilen thun da3 einige Landamän= 
ninnen, bie vorüberwandeln, allerdings 
feine jolche, bie uns Ehre machen. 
Wilfelm Voigt fpriht nur Deutfch 
und fein Franzöfifch; neben ihm fteht 
ein AUngeftellter de3 Theaters, der im= 
mer mit lauter Stimme außruft: 
„Sommandez de3 cartes poftales bu 
capitaine be Küpenid!” „Das ift der 
Kapitän von Köpenid?! Was er für 
Schuhe an hat!“ bemerkt eine von den 
najeweifen tleinen Perfonen mit- den 
großen Hüten, die vorübergehen. „Na> 
türlih, da er doch Schufter war!“ er- 
mwibert ihr Freund. Die Parifer find 
im allgemeinen wenig empfänglich fir 
en Se. Offenbar ift ihnen 
feine Spigbüberei nicht fo intereffant 
tie den Bewohnern einer anderen gro= 
Ben Stadt, die den „Hauptmann“, als 
er frei fam, nicht genug bewundern 
fonnten. Boigt Hat trokdem dem 
Schidfal, audgefragt zu werben, nicht 
entgehen fünnen, ein ichterftatter 
des „Sournal fehlepte ihn während ber 
Aufführung im eine Loge und preßte 
ihm allerhand perfönliche Eindrücke 
ab, offenbar mittels eines Dolmet- 

Machen Yhnen bie deutfchen 
feine Schwieri I“ 
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Berfannte Bekannte. 


&3 Haben fich feit Alters gemilfe 
Vorftellungen in allen Boltsjchiehten 


feftgefeßt, die fich bon Generation zu ji 


Generation bis auf den heutigen Tag 
fortgeerbt haben und die aud jebt 
noch mit Ausnahme einer jehr begrenz- 
ten Zahl von Fachleuten allgemein ge- 
glaubt werben, und doch find - folche 
ſchier unausrottlichen Vorſtellungen 
oft ganz falſch. Dieſe überraſchende 
Erfahrung hat man neuerdings auch 
mit unferer in vielen Fällen total un- 
zutreffenden Meinung über das Seh- 
vermögen gemwiffer allbefannter Vögel 
gemacht. So ift ed eine für Gebilbete 
und Ungebildete feit jeher feftftehende 
Thatfache, die ja jogar ſprichwörtlich 
geworden ift, daß die Eulen eine licht: 
Tcheue Gefellichaft feien. Das ift ganz 
falfh. Am Archiv für Angenheiltunde 
mweift Heh eingehend nach, daß die Eu- 
len feineömegs das Licht feheuen. Sie 
find auch nicht, wie man bisher jelbft 
in Gelehrtenfreifen noch vielfach glaub» 
te, am Tage blind. Ihr Bupille 
bleibt felbft im helliten Lichte meiter 
geöffnet als die de Menfchen unter 
gleichen Umftänden. 3 erfolgt fein 
Blinzeln, feine ausmeichende Sopfe: 
mwegung. Sie find bei hellem und für 
und blendendem Lichte imſtande, 
Hleifch zu fehen und zu erfenmen. 
Werden belladaptirte Obreneulen in's 
Duntle gebracht, fo findet eine relativ 
raſch vor fich gehende Dunfeladapti 

ftatt, doch ift dann die geringite Sicht 
ftärfe, bei ber die Eule no nad 


Sleifhftüden fchnappt, nicht oder body | 


nur wenig niedriger al3 die Sichtbar- 
feitögrenze für. den Menfchen. Heß 


ende 


_ Bilpelm Bufd Werte: 
Die Bine ultra —— 

Antonius von Padua * 
A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weſtens. 
26 Monrse Straße. 
Sinifen Wabafd und Midigan Adenues. 


Zoded- Anzeige. 


Allen Berwandkn, Freunden und Belannten 
Be traurige Radacht, dab mein bielgeliebter 
e 


Augaft Schmidt 

am $reitag, den 16. Juli, im Alter bon 44 
Jahren und 3 Monate nad langem erem 
Leiden jelig im Seren entihlafen ift. di» 
fint tt am Sonntag, 10 N 
‚ bom, Zrauerhaufe, 855 
u in der St. Lullad- 
P Etr., bon 
da nad dem, St. Lulas- do. Um jtifle 
Iheilnahme bitten die tramenmden Binterblies 

benen: \ * 


re 
eu 


ter. 
mande, Aeihir und Elmer, 
wuhlem Sgmibt Brinder 
am . ET. - 
— Sieufe, Soniia Arndt, 
Schweitern, mebit allen Ber 

wandten. Ir 
Schlummere fanft, du guter Gatte, \ 
Der du und fo geliebt. 
Qu wirft und ja wohl — 
Wenn wir haben dich betrübt 
Manche jchivere, harte Stunden. 
Manden Zag und mande Nacht 
Haft du in Echmerzen zugebrant. 
Standhait Haft du fe ertragen, 

eine Echmerzen, deine Tagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Do dvergefien wir dich nicht. 


Todes» Anzeige 
geruae: und Belannten die traurige Nad 
richt, daß unfere Itebe Mutter und Großmutter 

Anna Stad, geb. Hermte, 
am 16. Juli im Witer bon 85 Jahren plöglic 
eitorben il. Die Beerdigung findet ftatt am 
‚ ben . Quli, 10:30 ®Borm, bom 
Iranerbaufe, 3619 Lincoln Str., nad Concor- 
dia. Um itille TIheilnahme bitten die trauern» 


den Hinterbliebenen: 
Yuguita Hermie, Minnie Toppod, Töchter. 
Sranf und Charles Stad, ne. 
Nebit Schwiegerföhnen und Shhiviener- 
tödhern. ſaſo 


kommt zu dem überraſchenden Ergeb⸗ 


niß, daß die Eulen bei Nacht nicht we⸗ 
jentlich befjer jehen, al3 wir Men» 
ſchen. Noch auffallender iſt es, daß 
wir über das Sehvermögen unſerer 
bekannteſten Hausbögel ganz falſche 
Vorſtellungen haben. Die herrſchende 
Meinung ſpricht bekanntlich wie den 
Eulen Tagesblindheit, ſo den Hühnern 
und Tauben Nachtblindheit zu. Nun 
weiſt aber Heß auch da nach, daß es 
mit den Hühnern und Tauben ähnlich 
ſteht, wie mit den Menſchen. Läüßt man 
helladaptirte Hühner und Tauben 
Körner picken, während man den 
Raum raſch verdunkelt, ſo liegt bie 
„Pickgrenze“, die Grenze der Sicht⸗ 
barkeit der Körner, für das Hühner⸗ 


ner nur unbedeutend größeren Hellig⸗ 
keit als für die Netzhaut der Menſchen. 
Nach mindeſtens einſtündigem Aufent⸗ 
halt im Dunkeln ſind die Vögel gut 
dunkeladaptirt, ihre Lichtempfindlich⸗ 


keit hat ſich weſentlich geſteigert, dieri 
Pickgrenze“ iſt dann abermals wie 


die eines ebenſolange dunkeladaptirten 
Menſchenauges.. Die Thiere picken 
alſo dann Körner, die dem helladaptir⸗ 
ten oder nur kurz dunkeladaptirten 
Auge noch ganz unſichtbar ſind. Die 


Hühner und Tauben haben alſo eine 


Dunkeladaption in beträchtlichem Um⸗ 
fange. Im allgemeinen zeigen alſo 
die Tag⸗ und Nachtvögel nach der Un— 
terſuchung von Heß bezüglich ihres 
Lichtſinnes eine unerwartete Aehnlich- 
fejt mit dem Menfchen. Anders aber ift 
eö mit dem yarbenfinn. Für Hühner 
und Tauben ift feftgeftellt, daß fie 
dad Spektrum 
ebenfomweit tie wir, nach dem furzielli- 
gen Ende aber hochgradig verkürzt fe- 
ben. Gie fangen immer im Roth zu 
piden an (in ber Dunfelfammer) und 
hören nach Helladaption im Grün ober 
Blau zu piden auf. Der Reft bes 
Spektrums (Blau und Violet) ift alfo 
für fie unfichtbar. Sie Iaffen blau 
beleuchtete Körner unberührt, die ber 
Menfch noch fieht. Hühner und Tau: 


ben jehen die Melt ungefähr wie mir, | 


wenn teir rothgelbe Augengläfer tra- 
gen. 3 ift nun fehr intereffant, daß 
die Hühner und Tauben thatſächlich 
gewiſſermaßen ſolche Brillen aufha— 
ben, nicht vor den Augen, ſondern vor 
den Zapfenaußengliedern. Die an der 
Grenze zwiſchen den Zapfeninnen⸗ und 
saußengliebern befindlichen gelbrothen 
oder rothen Oelkugeln ſind ſolche, das 
Licht perzipirenden Elemente, 


—)+,9 — — 
Eine neue Lihtart? 


‚ Aus London wird berichtet: „Durch 
einen Zufall ift jet eine wichtige Ent= 
bedung gelungen: man hat eine neue 
Art eleftrifhen Lichtes gefunden, ha& 
bie Yähigfeit beftgt, den dichteſten Ne— 
bel zu durchdringen. Der Erfinder 
hatte fich zum = gejekt, eine Matt 
glanzlampe für Automobile zu fonftru= 
tten. Er war Hierin auch erfolgreich. 
Uber zu feinem Grftaunen fanb er, 
daß er zu gleicher Zeit ein unbefann= 
tes nebeldurchdringendes Licht erzeugt 
hatte. Die Beleuchtungstechnit unb 
die Forfchung gewinnen damit das 
lang gefuchte Licht, das „ultrabiolette 
Strahlen ausfhaltet“. Die neue Lam 
pe ift Silverlight genannt worden; fie 

gt ein Hares, grünliches, durd- 


am langmwelligen Ende | 


Sodeß- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer vielgeliebter Bater 


Helle 

itag, ben 16. Ju, im WUlter bon Sad» 
Er Tagen nach jcmerem Leiben * im 
eren entilafen if. Die ne ndet 
flatt; am Sonntag, den 18. Jul dr Nachm 
bom;Trauerhaufe, 362 N. 
dem Concordiasgriebho 
‚bitten die trauernden 
Darin 

Henry 

Sufius 
gerfi 


i,1 — 
ulding Ave. nach 
f.AUm ſtille ahme 
Hinterbliebenen 


Spiron. Dora Gadph, Wchter. 
Er Söhne. 
Spiron, Henry 
öbne. 


Sobes- Anzeige 


Belannten die traurige Nad- 
geltebte Mutter und Sütoleger- 


Garolins Vooß 


Gadph, Schwie⸗ 


nden und 
ri 1 dab unfere 
mutter 
am 15. Juli, um 1:30 Nacdm., im Alter. bon 77 
bren R ift. & Meerbigung findet 
att am Sonntag, den 18. Juli, 1 Uhr Nadım., 
bom. X chaufe, 124. Center by 
t. Iherefia-Pirde, von da nad Graceland. Um 
beilnabme bitten bie trauernden Hinter» 


‘Bi ex 
liebenen: 
Fran Zahn 8, Stein, Beier und 
Sophie Yoof, Kinder. nebit 
\ Berwanbdten unb Belannten. 
h 
Tobes- Anzeige 
eunden und Belannten die teaurige Nadi- 
t, daß unjere liebe Todter und weſter 
Hattie Dinſen 
im Alter bon 15 —— am Donnerstag, den 
‚15. Auli, fanft_entfolafen it. —— fin⸗ 
\det tatt am — Nachmittag um Uhr 
dom Trauerhauſe, 6618 Champlain Abe., nad 
Dalwood. m ftille Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
ge und Frau s. Dinfen, Eltern. 
Som u. . — n se tweftern. 
on un zo on, 
Brüder. ffa 


TZobes-Anzeige 
gas und Belannten die traurige Nadis 
ri — daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
ater 
Matthais Mueller 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
19. Juli 


Juli re Nadm., bom 
Trauerbaufe, 1868.R. Sairfield- Ave, mit Kut- 
{hen nad dem St. Bon ———————— Um 
itile TIheilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bließenen: 
Nofe Mueller, Gattin. 
Matthais Mueller ir. 
Rhoderid, Kinder. 


een ift. 
ontag, den 


Sran Charles 


Eodbe3- Anzeige 
©&t. Beterd Frauenverein. 
Sen Schweitern zur Nachricht, dab Schweiter 
Lena Woldhauſen 


am Freitag, den 16. Juli, geſtorben de Die 
— Kin fiatt am ntag, den 19. 
Suli, 1:30 NRadm., von der St. Beterd-Kirche, 
bicago u und Noble Etr., nad dem Wald» 


heim Briedhof. ; 
Katherina Doehla, Bräfidentin. 
Lena Bohmann, Gelretärin. 


Zobes- Anzeige 
teunden und PBelannten die traurige Nadi» 
, daß mein lieber Cohn 
m Chad 

im Alter don 9 Monaten 19 Tagen am 16, Juli 
entfchlafen ilt. Die Meerbignn findet Statt am 
Sonntag, den 18. Yult, um 1 Ubr, bom Trauer= 

fe, 635 21. ®lace nad dem Concorbia-ried« 


vBater (verſto 
Ben et inetet® Oetonsen 


ti 


Geftorben: Frau Minna Motfus, 4 
alt, itard am Donnerstag, den 15. ah, eer⸗ 
digung ——— 13. Jult. erdinano 
Mogtus, 1017 51. Place, :Gatte. 


Dantiagung. 


termit -wie aller unfern SE 

— 3 —* De r bie 

e ei e u umens 

! Enden bel dem egräb unferes lieben Gat« 

en Battery 
Zulins Diener, 

fonder3 banlen wir dem gem Yafır 8, 

ann Türe die troftreichen zte, fomte der 

Sameod Kar He 106, 8 O8 DR. bie id 16 
zahlreich betheiligt haben. “ 
Anna Diener, Gattin. 

Sue Diener und Marie Start, 


Guas. BURMEISTER & SON, 
Peithenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephen Next 185. 


Uufträge von allen Xheilen der Stadt prompi 
Beforat. Tip,dibofe® 


dringenbes Licht herbor, daa an Mond» | 


fein erinnert. Die Leuchtkraft i 
geoß,- ohne da Hite erzeugt * 
Lit gleich 
werth⸗ 


t über bies 
abzumarten, — — 


den Erwartungen hingibt. 


Todes - Anzeige 


geliebte ker Rn es 


Mutter. 


— 
a rn 


Todes - Anzeige 


de und Adler 


kenne, 


Mal 


Umsngs - Anzeige 
Koslling&Kla 

Buchhandlung, 
a 


169:171 €. Adanıs Str. 


DB WATRY &CO, 
W—10L D- Ramrelık en 
Rodald, Gamerad und Dbeiser. taten ah 


u nn ae cn rn * 





53. großes deulfches Volksfefl 


beranftaltet von fänmtlidden 


Deutschen Gilden von Amerika 


Berfon. e 1 
tbeilen zu erreichen; nehmt Trandfer für Ieffer- 


At ir Seping PB. Blvd.:Ear. 
fon-Car u. dann für I g P aa 
Fröhliche Pfalz, Gott erhalt’3! 


12, großes Blälzer PiR - Jük 


beranftaltet dom 


Biälzer : Verein 


Sonntag, den 18. Juli 1909, 
in Stores Grove, 3524— 51 N, Clark Etr., N. 
D.Ede Carmen Ave. Anfang Nadhım. 2 Uhr. 
113,10,17 


Großes 


aehalten von allen Seltionen bed _ 
Gegenſeitigen Unterſtützuugsvereins 

— von Chicago — 
am Sonntag, den 18. Juli, im Elm _;.tee 
(Dunning, Meftende der Irving Part Blvd. 
Linie). —Anfarg Nachmittags 1 Uhr. —Tidet3 
im Vorberlauf 25e für Herr und Dame, an der 
Kaffe 25e die Perfon.—Ale nördlihd gehenden 
Cars transferiren auf Milwaulee und Eliten 


Abe., ſowie Irving Park Boulevard Cars. 
3 . 4,11,14,17jl 


Basket -Piknik, 


abgehalten bon der 


Koerner-Loge Nr. 54, 


O. M. P., 
Sonntag, den 15. Auguſt, Anfang 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, in Mehers Grove, Bowmanville, am 
Ende der Lincoln Ave. -» Straßenbahn. Preis 
Eintritt für Herren oder Samilie $1.00. 


ze 


Tegeln. 


Exkursion und 
Utah Brau - Piknik 


veranftaltet bon den 


Angeftellten der Standard Brauerei 
inEll iots Park, Ill, am Sonntag, den 18. Juli. 

Züge der ZU. Geitral-Bahn bverlaffen daS De 
pot an Ranbolph Str. und Midigan Ave. um 
9:30 und 12:30 und halten an 31. Str., Grand 
Eroffing und Kenfington. Tidets für die Rund» 
fahrt und‘ Eintritt zum Park 50c, seinder 2b£. 


Piß : Jh und Preis: Kegeln 


beranftaltet vom 


Damen-Verein ehemaliger Soldaten der 
Dentschen Armee und Marine 


Sonntag, 25. Juli 1909, in Gades Grove, Har- 
lem. Anfang 1 Uhr Nachmittags. Tidets 25c @ 
Perfon. Madifon Etr., Chicago Abe. uno 12, 
Etr. Cars bis zum Grobe. Große DER: 


tung bon 50 Damen de3 Vereins. 


13. großes Piknik u. Jahrmarkt 


mit Preisfegeln, veranftaltet dom 
DOefterreih. Kranken - Unterftüß.-Berein 


Stock im Eisen 


am Sonntag, den 18. Juli 1909, im Excelftor 
Bart, Irving Part Blvd. und Elfton Abe, An 
fang 2 Uhr Nahım. Tidets3 im Vorverkauf 266 
an der Kaffe, 50€ @ Berfon. jl11,17,18 


Piß-Jük und So€mmernacitrefl 


berbunden mit Volföbelnftigungen aller Art, 
veranitaltet vom 


Chicago Bayern-Verein 


Sonntag, den 25. Juli 1909, 
in $rere’3 Grove, 3527 N. Clarf Str., Ede Car- 
men Abe. — Anfang 2 Uhr Nahm. — Tidets 
25 Cents die Berfon. 17,241! 


Große Seamten : Anflallirung 
Harmonie-Loge Nr. 3 


Orden der Hermanns-Schweitern, 
reitag, 30. Juli 1909, in der Großen Wider 
art Halle, 503 W. North Ave. Anfang 3 
Uhr Abends. Tidet3 10c, zahlbar an der Kaffe, 
Fanch Drill, gegeben von 24 DE 
17,2 


Grosses PIK-NIK 


veranitaltet vom 


Zeutonia Frauen: Berein 
Sonntag, den 25. Kult 1909, in Harms Grove, 
Ede Berteau u. Weltern Ave. Tidets 25e D 
Berfon. Anf, 1 Uber N . Irv. . Blbd, 
Gar3 5. Weftern Abe., irdl. 7. € 

od. Lincoln Ave. Card b. Berteau Abe,, 

mweftli$ zum Grobe. il17,22 


Pilnit nah Spring Hi 


Große Exfurjion und ( 
i 1909, mit der Chicago, 


Grove, am 18. Sul ) 
Indiana und Southern Cijenbahn, am Sonn« 
tag, 18. Juli 1909, 2 Spezialzüge berlaffen La 
Calle Str. Station (LaCalle u. Ban Bırren Str.) 
um 9:30 Morg. u. 1 Uhr Nadın., u. balten an 
31. &t=. ıt. 65. Str. Tidet3 50c @ Berfon fino 
bei allen Mitgliedern zu haben. jl11,17 


Großes Pik-Mik und Bolksfet 


der Damen und Herren ber 
Thüringer Bereine 


Sonntag, den 25. Zult 1909, im Eurefa Part, 
Irving Part Bivd. ı. Bernard tr. Großes 
Breistegeln. Edhte Thüringer Bratwurft. Wett 
Iaufen etc. Zidet3 2d5c @ Berfon. il8,17 


gemilien: Bilnit 

beranftaltet bom Gefangverein 

Junger Männerdor 
Conntag, 18. Juli 1909, in Shermerbilfe, I. 
Zidets f. Herren 1.25 u, f, Damen 75c. iltig 
für die Eifenbabnfabrt u. Erfrifchungen im 
Park, Abfahrt dv. Union Depot 9 Uhr 
12:10 Nadın. Nähere Ausiunft bei 
mitgliedern. 


14. aroßes Basket: Pifnit 
; mit Vreisfegeln, beranftaltet bom t 
Chicago Bayern Franen-Unterst.-Verein 
em Dienftag, ven 27. Yult 1909, 

im Exzelfior Grove, Jrhing Park Blod, u. Elfton 
Ave. Zidets3 10c die Berfon, Kinder unter 12 
Sabren ivei. Anfang 12 Uhr Mittags, 17,261! 


Kaiser-Garten, 


Ede Abbifon und Halften Str. 
eben MUbend und Sonntag Nachmittag: 


Wünderles Ordhefter. 
Alfes votiftändts nen. Großer fehattiger Garten, 
Damen-Gafe. Klubzimmer Berfamminngöhafte. 
Vorzüglihes Neftautant, Mittagstiith. Negulä- 
sed Dinner 30c. Sonntags 50c. doftfa 


> » 
LE; 
UT e TUT? 
Rincoln, Lawrence und Weftern Ave. 
Northtvcht. Ravensivnod „2“ u, Linc.vive. Gars, 
Konzert: LKicher- und Dpernfänger. 


Feines Ordeiter! 


Warme und Zalte Epelien. — Beite Biere. 
fafon 


BISMARCK GARDEN 


Ertra:Honzerte! 
— Heute: — 
IRISH CHORAL SOCIETY I! 


Gefangdusrträge mit 
Ballmann’s Orchester. 


VOLKS-- GARTEN. 


fonmifa 


Hier ilien-Nefort. 


e den x ’ 


ik-Mik u. Preiskegeln | 


O * 
ZZ TZ In 
GATES OPEN DL IELTTN 

B 0/70 UKW 278 


WB 
Weitern, Belmont, Elybonın und NRoscoe. 


Aur nodj heute und morgen ! 


Lekte 4 Vorftellungen, 2 und 8 Uhr, "Regen 
oder Sonnenjdein. 
Nicht die letzten Male verſäumen! 


Perfönli angeführt bon dem einen und 
einzige 


BUFFALO BILL 


der bejtimmt an jeder Borftelfung theilnimmt 
Eine vorientaliiche Vorführung 
bon Großaztigkeit. 
100-fache Sehenswürdigkeit. 
Fußball zu Pferde! 
Feiertag auf der „T⸗E“ Ranch! 
Der größe Eiſenbahnüberfall! 
Roſſi's muſikaliſche Elephanten! 
Die Schlacht von Summit Springs! 
Eintritt (einſchl. Sitz) 50c. Kinder halber 
reis. Alle Sitze gegen Sonne und Regen 
durch waſſerdichtes Zeſtdach geſchützt. Tri⸗ 
bünenſtühle (einſchl. Eintritt) 83100, ſind 
für die letzten 4 Vorſtellungen heute den 
ganzen Tag bei Lyon & Healy's zu haben 
Adams Str.Eingang), Kauft Sitze für 
Sonntag heute. Sitze ſind auch am gansen 
Sonntag in Riverview zu haben. 


Heute: Jährliches Feſt der Modern 
Woodmen of America in Riverview 


Bon jest an Hat jedes Mitglied einer Ar- 
beitervereinigung Montags, Dienftags und 
Yreitags freien Gintritt zum der Niverbicm 
Erpofition. Dan braudt nur Karte, Kuopf 
oder andern Ausweis vorzuzeigen, um in 
dem reichhaltigen Niverview mit feinen vie- 
Ien Belnitigungen willtonmen zu fein. — 
Srauen und Stinder intmer frei, außer Sonn 
und Feiertags von 10—5; Lönnen bleiben fo 
lange fie wollen. 


“m [UL III DL 


Mufil-Ereignik ber Saifon. 
Greatore und feine Kapelle. 
Alte Sige frei. — Pest offen. 


Don Philippini’s Kapelle 
Can: Spuci Theater: Raymond Hitcdhend in 


The Yankee Consul 


Geht heute mit den Fröhlicdhen hinaus! 


Dietrich’s Sommer-karten 

9 

142 Eaft North Abe., Ede Dayton Etr. 

Seden Abend 3 Uhr, Eonntags 3 Uhr Nadm., 
Konzert Hugo Gottihall, Komiler; Sophie 
GottfhaN, Soubrette. Zum erftenmal: Herr R. 
Condheim, Liederfänger. Zu Zablreihem Befuc 
ladet ein Franz Dietrih, Eigenthümer. 





The Relic House, 


SOOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park, 
Kohn Weis .......... Eigenthumer. 
db und 


Konzert %arı Wenmutep. 
Prof. Mangold Orchester 


Gegründet 1894, 


.Lowitz, 


216 S. GLARK STR. 


= &nropa 


und 
nad) 

Driginal Tickets zu Priginal» Preifen. 

Dampfer fahren ab don New York: 


Desseraes, 22. Juli, Sriedr, db. Gr. n. Bremen 
Donneritag, 22. Juli, Xa Bretagne rad) Hadre 
Samiftag, 24. Juli, Umerifa nad Hamburg 
Samitan, 24. Iuli, VBaderland nah Antiverpen 
Dienftan, 27. Zul, Kaiſer W. II. nad Bremen 
Donneritag, 29. Juli, La Provence nad Hadre 
Samitan, 31. Iuli, Cleveland nah Hambarg 
Samitag, 31. Zuii Zealand nad Antwerpen 
Abfahrt don Chicago 2 Tage borher. 


Eröfehnflen, Vollmachlen, 
Heldfendungen. 


VBrompte und reelle Bedienung garantirt, 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 9. 


Bandwurm mit Kopf 


‚vertrieben! 

Greff's Bandwurm⸗Mittel iſt ein ficheres 
Mittel für Kinder und Erwaächſene. 
Kein Faſten — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 
Garantist. Preis 82.00. 

L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
757 R. Salited Str. Ede Willem Str, 


egenüber 
Boitoffice, 


Alte Kleider neu gemadht, 


ereinigt, gefärbt oder gepre 
bon Chicagos eriiem Meiniger und Jarber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Lale Biero 1388, 


Spt aedaätt: 2095 N. Halited Etr. 
Bivei-Beihäfte: 400 Center Str., 117 NR. State 
&tr., 35 Evaniton Ave., 1050 Rincoln Ade., 
622 Davis Straße, Edanfton, SU. 

dia famomi® 


Lokalbericht. 
Berlangt Abrechnung. 


Joſeph Hanreddy klagt gegen den demo—⸗ 
kratiſchen Politiker MeGillen. 

Im Superiorgericht leitete geſtern 
der Unternehmer Joſ. Hanreddy gegen 
den bekannten demokratiſchen Politiker 
John MeGillen und Oswald Huncke, 
mit denen er im Jahre 1907 ein Haft⸗ 
pflichtverficherungsgefhäft gründete, 
eine Klage ein, durch bie er eine Rech⸗ 
nungsablegung zu erämingen fucht. 
Der Kläger behauptet, daf McGillen 
die Gejhäftsbücher unter fi gehabt 
babe, die aber nicht erfennen ließen, 
wie viel die Firma an: Kommiffionen 
erhalten "Sr Behauplet ferner . 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 17. Zuli 190% 


|wenr. v. Rospigids Selotmord. 


Wollte angeblich die Tochter des hiefigen 
Arztes Dr. Menn freien. 

Berichten hiefiger Morgenblätter zu= 
folge ift der Gelbjtmorn des jugend- 
lichen Freiheren Ostar von Rothichild, 
jüngftem Sohn bes Freiheren Albert 
bon Rotbihild in Wien, auf die Weis 
gerung feines Vaters zurüdzuführen, 
feine Einwilligung zur Heirath feines 
Sohnes mit Frl. Olga Denn, Tochter 
bes hiefigen Arztes Dr. Rudolph 


:| Menn, Nr. 15 Lincoln Ape., zu geben. 


Der junge Mann hof fih am Mon 
tag Abend in Wien eine Kugel in den 
Kopf, und e3 war urfprünglich ange- 
nommen worden, daß eine junge Wie- 
nerin der Gegenftand feiner Neigung 
geweſen ſei. 

Wie hieſige Morgenblätter berichten, 
kam Freiherr von Rothſchild auf einer 
Reiſe um die Welt vor ungefähr ſechs 
Wochen nach Chicago, um einen ſeiner 
Reiſegefährten, der erkrankt war, im 
Deutſchen Hoſpital, Nr. 754 Hamilton 
Court, unterzubringen. Dr. Menn 
behandelte den Patienten und wurde 
mit dem jungen Rothſchild, der ſeinen 
Freund täglich beſuchte, bekannt. Er 
führte ihn in ſeine Familie ein. Frei— 
herr von Rothſchild ſchenkte der Toch— 
ter des Arztes ſeine Neigung und ver— 
lobte ſich mit ihr. Mittels einer Ka— 
beldepeſche erſuchte er ſeinen Vater um 
ſeine Einwilligung zur Heirath, die 
verſagt wurde. 

Der ältere Rothſchild bedeutete ſei— 
nem Sohn, daß er zu jung ſei zum 
Heirathen. Verſchiedene Kabeldepe— 
ſchen wurden zwiſchen Vater und 
Sohn ausgetauſcht, die aber zu einem 
Ergebniß nicht führten. Der junge 
Mann reiſte nach Wien, um mit ſeinem 
Vater Rückſprache zu nehmen, nachdem 
er von Frau und Frl. Menn das Ver—⸗ 
ſprechen erhalten hatte, daß ſie ihm 
nach Europa folgen und in Hamburg 
auf Nachricht über den Ausgang der 
Unterredung mit ſeinem Vater warten 
würden. Freiherr Albert von Roth— 
ſchild verweigerte ſeine Einwilligung 
zu der Heirath ganz entſchieden und 
zwang ſeinen Sohn, das Verlöbniß 
aufzuheben. In Begleitung zweier 
Verwandter reiſte er nach Hamburg, 
um Frau und Frl. Menn die Nachricht 
zu überbringen. Wenige Tage ſpäter 
erfolgte die Mittheilung, daß er ſich in 
Wien eine Kugel in den Kopf gejagt 
habe. 

Eine Beſtätigung dieſer Mittheilun— 
gen durch Dr. Menn war heute Mor— 
gen nicht zu erlangen. Einem Bericht- 
erjtatter der „Abendpoft”, der im Haus 
fe des Arztes um 8 Uhr vorfprad), er- 
Härte der dienftbare Geijt, daß der 
Doktor dad Haus verlaffen Gabe. Alle 
Verfuche, Auskunft darüber zu erhal- 
ten, wann und wo Dr. Menn im Laufe 
des Tages zu finden fei, oder mann er 
Spredtunde habe, ‘saren erfolglos, 

Der Verwalter des Deutichen H0- 
fpital8 Dilg erflärte dem Berichter- 
ftatter, daß in den lebten Monaten 
fein Patient im Hofpital gemefen fei, 
auf den bie Beichreibung der Mor- 
genblätter paßten. Er würde ficherlich 
erfahren haben, wenn ein Mann mie 
Treiherr von Rothichild täglich einen 
der Patienten ver Anftalt befucht Habe, 
doch jet ihm nie ein derartiges Gerücht 
zu Ohren gefommen. 

_—> 


Erftidt. 


Tie Mutter und die Großmutter des 
Opfers in Unterfuhungshaft. 


Derfehrsunfälle. 


Die dreijährige Celia Sabzinsfa, 
Nr. 313 Elfton Xpe., ift geftern Abend 
unter der Bettdede erftidt. Ihre Mut- 
ter und die Großmutter wurden in Un—⸗ 
terfuchungshaft genommen, obgleich die 
beiden rauen behaupten, daß ein un- 
glüdlicher Zufall vorliege. Die Leiche 
befindet fich im Beftattungsgefchäftftr. 
694 Noble Str. Dort wird auch der 
— den üblichen Inqueſt abhal- 
en. 


Vom Zuge erfaßt. 

Auf dem Heimweg von der Arbeit 
begriffen, wurde geſtern Abend der 50⸗ 
jährige Chriftian Aftlager, Nr. 1322 
MW. 104. Straße, auf der 103. Straße: 
Kreuzung bon einem Zuge der Chica- 
90, Rod Ysland & Pacific-Bahn über 
den Haufen gefahren. Der Berun- 
glücte, der einen Schädelbruh und 
einen Bruch der Beine erlitt, hat Auf- 
nahme im St. Bernhard-Hofpital ge- 
funden. Dort bat ihn heute früh der 
Tod von feinen Leiden erlöft., 

Heberfahren. 

Der jehzjährige Yofeph Unda, Nr. 
772 Auftin We, murde geftern Abend 
an N. Lincoln Str. und Grand Xoe. 
bon einem Fuhrmwerf der Firma Xo- 
feph Lefter & Eo., das der 36jährige 
Charles Nelfon, Nr. 1401 Xrtefian 
Une., bediente, überfahren und tödtlih 
verlegt. Der Verunglückte ftarb heute 
früh im St. Elifabeth-Hofpital. Nel: 
fon befindet fich tn Unterfuchungshaft. 

Glück im Unglück. 

Joſeph Donovan, ein ſeit längerer 
Zeit leidender Gaſt des Ironſides— 
Hotels, Nr. 134 Weſt MadiſonSiraße, 
ſpazierte geſtern Abend im Schlafe aus 
dem Fenſter ſeines im 5. Siock gele—⸗ 
genen Zimmers, faufte auf den Bürger- 
fteig und fam mit einem leichten Kno- 
chelbruch davon. Poliziſt Turk, auf 
den er beinahe gefallen wäre, veran— 
laßte ſeine Ueberführung nach dem 
Hoſpital, das er aber wahrſcheinlich 
bald ſchon wird verlaſſen können. 


Am Daſein verzweifelt. 


Konnte den Selbſtmordverſuch ſeiner Frau 
nicht verhindern. 

Frau Mary Fricke, Hammond, Ind. 

jngte fi dort geftern Abend eine Kugel 

n die Bruft, n m ibht Gatte, beim 

Verjud, ihr die Waffe zu entwinden 


Auf dem Rüdmarid. 


Die Staatstruppen marfcirten heute früh 
von Elgin ab. 

Mit Elingendem Spiel und fliegen- 
den Fahnen und unter vem Gefang bon 
Marfchliedern rüdte heute früh die 1. 
Brigade der Yllinoifer Staatstruppen, 
bie fi) aus dem 1., 2. und 7. Jnfan- 
terie- und dem 1. Kavallerie-Regiment 
zufammenfegt, vom Felblager in 
Wings Park in Elgin ein, um nad 
Chicago zurüdzufehren. 

Die Soldaten und die Einmohner- 
fhaft von Elgin und Umgegend find 
während des Aufenthalt3 der Truppen 
gute Freunde geworden, das war deut— 
lich au8 dem herzlichen Abfchied zu er- 
fennen, der ihnen von der Bevölkerung 
bereitet wurde. DerHeimmeg geht burdh 
diejelben Landftäbtchen, die auch beim 
Hinmarfch berührt wurden, und über- 
all wurden die Truppen freundlich be- 
grüßt. 

Heute Abend wird auf dem Grund- 
ftüd des deutſchen evangelifch-lutheri- 
Then Waifenhaufes in Apdifon das 
Lager aufgefchlagen. Sobald die Chi- 
cagoer unter Brigabe-General Yofter 
da3 Lager in Elgin verlaffen hatten, 
wurde es bom 3. und 6. nfanterie- 
Regiment und deren Artillerie-Battail- 
Ion, welche die 3. Brigade bilden, be- 
zogen. 

— oo _ 
Wieder Daherm. 


Mayor Bufje hat heute das Hofpital ver: 
laffen dürfen. j 


Mayor Yuffe wurde heute Morgen 
bon jeinem Bruder George, feinem per- 
fönlichen Sefretär Harry G. Smith 
und einer Kranfenpflegerin im Kraft- 
magen nad} feiner Wohnung, 391 Fre: 
derid Str., gebracht. 
menigftens eine Woche bleiben, ehe er 
nah %or Lake geht. Der Mayor 
wurde von Dr. %.8. Murphy aus dem 
Hofpital entlaffen, wird aber zur Ver- 
meidung eines Rüdfalles noch etwa 
eine Woche unter ber Obhut des Arztes 
bleiben. Herr Buffe Hleidete fich ohne 
Hilfe an und begab fich allein nach dem 
Fahrſtuhl. Die Fahrt durch Michigan 
Ave. und über die Ruſh Str.-Brücke 
machte ihm viel Vergnügen. 

—+ — 


Der Liebe Luſt und Leid. 


Jugendliche Ausreißer aufgeſtöbert und 
der Polizei übergeben. 
Pauline, die 16jährige Tochter des 
Gemüſegärtners Philipp Doetfche aus 
Groſſe Point, und ihr Schab, der 17: 
jährige Henry Steinbach, defien Eltern 
angeblich in Evanften wohnen, wurden 
heute vom Vater des Mädchens im 
Hotel Nr. 37 Wells Straße aufgeftö- 
bert und der Polizei überantmwortet, 
Henry wurde unter fchmerer Anklage 
gebucht. Auf feinen Bruder, der auch 
miederholt mit dem Mädel ausgegan: 
gen fein joll, fahndet die Polizei. Die 
Häftlinge haben angeblich beabfichtigt, 
fih in die Rofenfefleln der Ehe fchmie- 
ben zu lafien. 
— — — 
Schnell erledigt. 


Scheidung iJ Stunden nach Einreichung 
der Alage ausgeſprochen. 

Frau Minnie L. Meygie verklagte 
geſtern Nachmittag ihren Gatten Sid— 
man, einen reichen Makler, wegen Ver: 
laſſens auf Scheidung. Schon andert- 
halb Stunden ſpäter ſprach Richter 
Stough im Kreisgericht die Scheidung 
aus. 

Auch der Muſiker Paul Handke er— 
langte von demſelben Richter eine 
Scheidung. Seine Frau, Eliſabeth, 
hatte ihn im April um ſeines Berufs— 
genoſſen Karl Wunderle willen ver— 


laſſen. 
— — 

*Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
tiſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


Tianınifa* 
I  — 
Klagt auf Shadenerjaß, 


Anwalt Edmund Carter gab geftern 
eine Erklärung für die Klage, die Ma- 
rie U. MeCabe, Nr. 1746 Grenfhaiv 
Straße, gegen Sol. Rubin und Abra= 
ham Levinfon eingeleitet hat. Die 
Klägerin verlangt Schabenerfjag im 
Betrag von $15,000. Sie behauptet, 
daß die Beklagten in der ausfchlieh- 
ih MWohnzmeden dienenden Straße 


eine Fabrik neben ihrem Haus errich-“ 


tet hätten, die ihr das Licht abjchneide. 
€3 fei ihr infolge beffen unmöglich), 
ihre Wohnungen zu vermiethen- Auch 
andere Grundbefitet der Straße ha- 
ben gegen bie Beflagten Front gemadht. 
Mehrere leiteten ein Einhaltsverfahren 
ein, um den Bau der Fabrik zu ver- 
hindern. 


— — — — 


Faule Ausrede. 


Der 30jährige Farbige Emmett 
Berry wurde geſtern unter der Anklage 
verhaftet, ſeiner gleichfalls farbigen 
Zimmermwirthin Lucy Wilfon, Nr. 
6320 Mabifon Aoe., einen Diamant: 
ting im Werthe von $35 entwendet zu 
haben. Der Ring wurde in feinem Be- 
fig gefunden. Er beiheuert aber, ihn 
auf der Straße gefunden zu haben. 
Der Häftling wurde Heute nach dem 
Sbentifizitungsbüro befördert. Mon- 
tag wird er dem Stabtrichter Stewart 
vorgeführt werden. 


Der Kemp⸗Prozeß verſchoben. 


. R. Platt, der Anwalt des unter 
Anklage ftehenden Paſtors Robert 
Morris Kemp, kam heute mit Hilfs- 
Staatsanwalt Short überein, den auf 
den fommenden Montag angejehten 
Brosch zu berfchieben, da %Herr Eher 
am Montag und Dienftag noch mit 
dem Gingles-Prozeß zu thun haben 
wird. Ei —— Ara ift nod 


| 
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Er wird dort 


Handelte beſonnen. 


Durch Feuerlärm erſchreckte Gäſte eines 
5 Cents-Cheaters entfommen unverfehrt. 

Sn der Schneiberwerfftätte Nr. 200 
31. Straße erfolgte geftern Abend eine 
mwahrfcheinlih dur) Gafolin verur- 
fachte Erplofion. Gleichzeitig brach 
Teuer aus. Durch die Erplofion wur 
ben die Befucher des 5 Gent-Theaters 
Nr. 209 31. Straße in fieberhafte 
Aufregung verjegt. Sie ftürmten in 
wilder Haft dem Ausgange zu, und ih- 
ter viele mären zmeifello8 im Ge- 
dränge fchlimm zugerichtet worden, 
wenn nicht die zufällig des Weges fom= 
mende Lehrerin Frl. Edith Hurd, Nr. 
3254 State Straße, am Auswege 
fich Hingeftellt und die Hinausftürmen- 
den wie Schüler beim YFeuerbrill diri- 
girt hätte, 

Inzwiſchen hatten die Flammen fich 
dem zmeiten und britten Gtod des 
Haufes Nr. 200 mitgetheilt und das 
Leben der Bewohner gefährdet. Ruf 
fell und Margaret Gabriel, die, 11 
und 13 Sabre alt, bei ihrem Ontel 
Sohn H. Scherker im 3. Stod moh- 
nen, wurden bon einem gemwiflen Peter 
Morgan halbbetäubt in ihrem Schlaf- 
zimmer aufgefunden und die Treppen 
hinunter ins Freie gefchleppt. Die üb- 
rigen Bewohner des Haufes hatten fi 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht. Gie 
waren unverfehrt entfommen. er= 
mißt wurde gejtern Abend der Ynhaber 
der Schneidermwerkftätte, ©. Sleibe. 
Man befürchtete, daß er in den Ylam= 
men umgefommen fei, doch fonnte feine 
Leiche unter den Brandtrümmern nicht 
gefunden werden. Der durch Erplo= 
fion und Feuer verurfachte Schaden 
beläuft fie auf eima $6000. 

ÖGetreidefpeicher zerftört. 

Der feit länger al3 Yahrezfrift nicht 
benubte, der Fort Wayne Transfer 
Eo. gehörige, an der 63. Straße und 
den Geleifen der Rod Yaland-Bahn 
gelegene Getreidefpeicher wurde gejtern 
Abend durch Teuer zerftört. E3 ge- 
lang der Feuerwehr, ein Anbrandge- 
tathen de3 in der Nähe gelegenen Be- 
bälter3 der People's Gas Light & 
Eofe Company zu verhüten. Der 
Schaden beträgt etwa $20,000. Der 
Speicher war nicht verfichert. 

Man muthmaßt, dat Landftreicher, 
die -in dem Speicher zu nächtigen 
pflegten, durch unachtfames IUmgehen 
mit Streichhölzchen den Brand verur= 


ſachten. 
—— — — — 
Erklärt ſich bankerott. 


Thomas £. Tincher, Aftionär einer Krafte 
wagen:Gefellfhaft, zahlungsunfähig. 
Ihomas 2. Tinder, 3800 Lafe 

Une, einer der Hauptaftionäre ber 

Tindher Motor Car Company, 1208 

Michigan Ave., reichte heute im Bun- 

des-Diftriftsgericht ein Gefuh um 

feine Banferotterflärung ein. Geine 
bauptfählichiten Beftände find angeb- 
ih taufend Aktien der genannten Ge- 
felichaft, ihr gegenmwärtiger Werth ift, 
wie Zincher angibt, nicht befannt. 
Seine übrigen Beftände beziffert er 
auf $4,656.23, feine Verbinplichkeiten 
auf $48,359.57. Hiervon find $39,- 

981.97 nicht gefichert, Darunter eine ge- 

tichtlich beftätigte Forderung im Be- 

trage von $20,000 von James E. Me- 

Kee für geleitete Dienfte. Yorderun- 

gen im Betrage von $8377.60 find 

durch die in Tincher's Beſitz befind- 
lichen Aktien gefichert. 

— — 

Biſſige Hunde. 


An der Champlain Ave., nahe 51. 
Straße, ſind geſtern zwei Kinder: bie 
ſechsjährige Cecil Ballde und die ſechs— 
jährige Viola Cohn, von einem Hunde 
gebiſſen worden, den nachher die Po— 
lizei eingeſammelt hat und der nun 
bezüglich ſeines Zuſtandes beobachtet 
wird. 

Nicht habhaft geworden iſt man ei— 
nes Hundes, von dem gegen 7 Uhr 
Abends die 12jährige Lucille Par— 
meter vor der Wohnung ihrer Eltern, 
12911 Michigan Avbe., gebiſſen wurde. 


Bismard und Ollivier. 


Die Darftelung Emile Ollivierd im 
neueften Bande feiner Gefchichte des 
„Kaiferreich“, in der er die Schuld 
an dem Kriege 1870—71 allein Bi3- 
mard zufchreiben möchte, aibt dem 
„Sri de Paris“ Anlaß, zwei bisher un= 
befannte Briefe zu veröffentlichen. 
„Bei Beginn der Feindfeligkeiten,“ To 
Tchreibt die MWochenjchrift, „richtete 
Emile Olivier folgenden Brief an den 
König von Preußen. „Sire, ich habe 
einen großen Untheil an dem gegen= 
märtigen Krieg und ich fann das nicht 
bereuen, denn er ijt erftanden au3 einer 
Beleidigung, die Sie, gewiß ungewollt, 
dem Kaifer der Franzofen zugefügt 
haben. ch glaube an Gott, und da 
Gott ftet3 Franfreih befhütt Hat, 
wird Frankreich triumphiren. Emile 
Olivier“. Einige Tage fpäter em— 
pfing Olivier folgenden Brief: „Mein 
Herr, der König hat den Brief, den 
Sie an ihn adreffirt haben, nicht em« 
pfangen; aber ich glaube |hnen ant» 
orten zu fönnen, daß — da Sie an 
Gott glauben — hr ganzes Leben 
nicht genügen wird, um vor ihm zu 
fnien und um Verzeihung zu flehen für 
ba3 Uebel, da3 Sie Jhrem Lande zu= 
gefügt haben. Bismard“. E3 ift über- 
flüfftg zu bemerfen“, fo Tchließt ber 
„Cri de Paris“, „daß von biejem 
Briefmechfel in der Geihichtichreibung 
Dllivierd nicht3 erwähnt wird.” 


— Zuchthaus auf Lebenszeit erhielt 
heute der reiche yarmer Watfon in Al- 
liſon, Okl. wegen Ermordung feines 
Schiwiegerfohnes Crabtree. 

— : Bor durdreifenden „Slub- 


* 


ler! 


hielt Jos. F. S Prä 
— J— 
| Hei Salt Late City < 


Werden abgefhoben., 


Dem Bundestommiffär Foote wur 
den Heute jech Chinefen vorgeführt, 
bie ungefeglicher Weife in’3 Land ge- 
Iehmuggelt worden find. Zmei davon 
waren vor einigen Tagen in der Wä- 
fcherei Nr. 1516 W. Madifon Str. 
aufgegriffen worden; zmei geftern am 
felben Plate, und die letten zwei ge- 
ftern in der Wäfcherei Nr. 1418 W. 
Madifon Str, Fünf von den Leuten 
folfen nun ohne Weiteres wieder über 
die Grenze abgejchoben werden, der 
Sechfte, Tony Wong, fteht unter Bürg- 
fhaft und muß fich der Bundesbehörde 
in El Bafo, Ter., ftellen. 


Kaiferlihe Erziehung. 


Chinas jegiger Kaijer Hfüantung, 
bes Prinzregenten Iihun Sohn, 
zählte ebenfo wie fein Vorgänger auf 
dem Throne bei jeiner Thronbejtei= 
gung erft drei Jahre. Die Erzies 
hung der Söhne der Mandfchutaifer 
wird von ihrem zarteiten Wlter an 
fehr ftreng gehandhabt. Daher Hat 
fchon vor einigen Monaten, bald nad» 
dem der junge Kaifer vier Jahre alt 
geworden war, fein Unterricht begons 
nen. Nach altem Brauch wurden da— 
bei gewiffe Yörmlichkeiten beobachtet. 
An das kaiferliche Hof =» Altronom- 
amt erging ein, Erlaß des Prinzregen- 
ten, einen für den Beginn des Schul» 
unterricht? des Herrfcher® günjtigen 
Tag zu finden; und nachdem biefes 
zurücdgemeldet hatte, daß der zehnte 
Tag des zweiten chinefifchen Monats 
des erften NRegierungsjahres des Kai- 
fer Hfüantung ganz hervorragend 
geeignet wäre, murde diefer Taq mwie- 
der durch einen befonderen Erlaß dem 
Reiche ala der Schulanfangstag des 
faiferlihen Kindes befannt gegeben. 
Die Lehrer, zwei Hanlin = Gelehrte, 
alfo Leute, die noch nad) der alten 
Prüfungsordnung die höchjte Prü- 
fung in den hinefifden Klaffitern bes 
ftanden haben, wurden auf die Em- 
pfehlung des alten Tſchangtſchitung, 
des Obercommiſſärs des Unterrichts— 
weſens in China, in den Palaſt be— 
fohlen. In des Prinzregenten und 
ihrer Gegenwart hatte ſich der junge 
Kaiſer vor den Ahnentafeln der kai— 
ſerlichen Familie dreimal zu verbeu— 
gen und wurde dann von der Wittwe 
Kaiſer Kuanghfüs, die jetzt als ſeine 
Mutter gilt, den Lehrern feierlich als 
Schüler übergeben. 

Die oberſte Leitung der Erziehung 
ruht zwar in den Händen des Prinz— 
regenten, den Unterricht in den An— 
fangsgründen beaufſichtigt aber die 
Kaiſerin -Wittwe. Da die Erler— 
nung der chineſiſchen Sprache mit 
ihren vierzigtauſend Zeichen bedeutend 
größere Schwierigkeiten verurſacht als 
die jeder anderen Sprache, ſo muß der 
chineſiſche Schüler beſonders in den 
erſten Schuljahren viel mehr heran 
als unſere Schulkinder, die die An— 
fangsgründe des Unterrichts mehr 
ſpielend erlernen. Manche harte Nuß 
gibt es da zu knacker und das Behal⸗ 
tungävermögen wird gleich auf eine 
harte Probe geftellt. Im Balaft 


wird es nun fo gemadt, daß bei bem- 


Unterricht des Kaifer3 mit den aller- 
einfachjten Zeichen begonnen wird, die, 
auf rechtediige große weiße Pappſtrei⸗ 
fen einzeln fein fäuberlih falligra= 
phirt, an den Wänden des Schulfaald 
nacheinander aufgehängt und dem fai- 
ferliden Schüler laut porgefagt mer- 
den. Er muß fie dann nachfprechen, 
erhält die Tafeln zum Wbfchreiben 
und wird am nädjten Tage gleich zu 
Anfang des Unterricht3 geprüft, ob er 
fie auch behalten hat. 

Che des Morgend der Unterricht 
twieber beginnt, tritt der junge Kaifer 
bei der Kaiferin » MWittme ein unb 
wird erft von biefer nochmals über- 
hört, damit er den Mandichuthron 
nit vor den Lehrern bloßftellt. 
Später fol dann Unterrit im 
Mandfhurifhen und Mongolifchen 
binzufommen, und, wenn der Kaifer 
zehn Jahre alt geworben ift, aud 
Stunden in fremden Spracden, zu» 
nächſt Engliſch, Japaniſch und 
Deutfh. Armes Kerlchen! Was muß 
in ſein kleines Hirn hinein. Unter—⸗ 
richt gibt es den ganzen Tag, Vor⸗ 
und Nachmittags bis gegen 6 Uhr; 
die Freiſtunden ſind durch die Mahl—⸗ 
zeiten, die das kaiſerliche Kind in Ge— 
genwart der Kaiſerin -Wittwe ein⸗ 
nimmt, und durch turneriſche Uebun—⸗ 
gen ausgefüllt, die jetzt in China in 
allen Schulen fleißig geübt werden. 
Im großen und ganzen ſoll des jun⸗ 
gen Kaiſers Schulplan ſich eng an den 
allgemeinen Schulplan der chineſiſchen 
Schulen anſchließen, allerdings mit 
der Abweichung, daß, wie in allen pri⸗ 
bilegirten Mandfhu - Schulen, aud 
ber fremdfpradhliche Unterricht des 


Kaifer fpäter nur von Chinefen und 


nicht von Ausländern ertheilt werden 
wird. 

Von den ſportlichen Uebungen, die 
dem kaiſerlichen Knaben geboten wer⸗ 
den, iſt ihm das liebſte das Reiten 
auf ſeinem kleinen koreaniſchen Ponh, 
den er über alles liebt und don dem 
er ſich jedes Mal nur ungern trennt. 
Hier kommt zum erſten Male ſein kai⸗ 
ſerlicher Wille zum Ausdruck, und als 
der Hofmeiſter ⸗Eunuch, Namens 
Wang, an dem der Knabe ſonſt ſehr 
hängt, ihn letzthin ganz entſchieden 
nach der durch Reiten ausgefüllten 
Pauſe an den Wiederbeginn des 
Schulunterrichts erinnerte, ſoll er in 
halb vorwurfsvollem Tone ausgeru⸗ 
fen haben: „Und ich bin doch Kaiſer!“ 
Als man dieſes dem Prinzregenten 
erzählte, fol diefer mehmüthig ge- 
lächelt Haben. hm mochte wohl da- 
bei fein unglüdlicher katferlicher Bru- 
ber in Erinnerung lommen, der ge 
rade biefen Ausbrud während feiner 


Ben 
— — 


Re 
Cohn in nälerigernfler Beife bar« 


Des Forſchers Rucktehs. 


Der Empfang de Sübpolforfhers 
Shadleton und feiner Begleiter uf 
dem Bahnhof Charing Eroß in Lons ; 


don geftaltete fich zu einer großartigen 
Kundgebung. 
fen hatten fich in und vor dem Bahn- 


bofe verfammelt, um den Mann zu 


fehen und zu begrüßen, ber, wie ber 


„Daily Xelegraph“ jagt, „in einer 


fritifchen Zeit für alle Briten bazu 


beigetragen Hat, der britifchen Benöl- 


ferung der ganzen Welt neue Enis 
fchloffenheit einzubauen“. Auf dem 
Bahnfteig felbft hatten fi die Yami« 
lienmitglieder de3 Yorjcherd eingefüh- 
den, mit Ausnahme feiner Gemahlin, 
die ihm bis Dover entgegengereift 
war. &3 waren ferner bie töniglich 
geographifche Gefellihaft, die ſchot— 
tifhe geographifche Gefellihaft- und 
das naturhiftorifhe Mufeum zahl⸗ 
reich vertreten. Auch ber Führer ber 
„Discovery-Erpebition” hatte fidh eins 
efunden und ebenfo der Verleger bes 
 orfchers, Herr Heinemann, ber im 
nicht zu langer Zeit in der Lage jein 
wird, die Neifebeichreibungen des 
Foricherd dem Publitum zu überge- 
ben, denn Leutnant Shadleton bat 


zivei Drittel feines Wertes auf feiner 


Heimreife fertiggeftellt. Die nor dem 
Bahnhofe verfammelte Menjchenmenge 
jubelte dem mettergebräunten, ber Bes 
geifterung gegenüber fat verlegen ete 
fcheinenden Manne flürmifh zu. Yms 
mer twieb.r erfcholl der Ruf: „Vrabo, 
Shadleton!” 

Den Sournaliften gegenüber ef» 
Härte der’ Forjcher mit Rüdfiht auf 
feinen Verleger, teine eingehenberem 
Mittheilungen maden zu können. 
Mitglieder feiner Erpebition erzähle 
ten dagegen einige Einzelheiten. So 
berichtete Dr. Marfhall über das 
Hiffen der britifchen Flagge: E8 war 
die von der Königin gefchentte Flag» 
ge, die an einer Zeltitange aufgezogen 
wurde. Sie wurbe fpäter buch eine 
andere Flagge erjegt und in einen 
meflingenen Behälter gelegt, den man 
mit einem Bericht, der von jämmili» 
chen Erpebitions = Iheilnehmern uns 
terzeichnet war, verfiegelt an Ort und 
Stelle zurüdlie. C3 ift nah Ans 


fiht des Dr. Marfhall jehr unwahrs 


Icheinlih, dak man biefen Behälter 
jemal3 wiederfinden wird. WIS bes 
fonderd bemerfenswerth ecwähnten 
die Erpeditionstheilnehmer, daß im 
tiefften Süden ein beftändiger Süb- 
oftwind von etwa 30 Meilen Stärke 
in der Stunde geherrfht habe. Nad} 
ihrer Anficht fammelt fi über dem 
Südpol ein ftarfer Luftftrom, ber bie 
Erde trifft und dann von biefem 
Buntte nad allen Richtungen fegt, jo 
daß jede Erpebition mit benjelben 
Schwierigteiten zu rechnen haben 
würde. Jedenfalls fei von cimer 
MWinditille am Pol feine Rebe. Auf 
dem Rüdwege habe man die Eisſchlit⸗ 
ten mit Segeln verſehen und auf dieſe 
Weiſe den Wind ausgenutzt. Die 
Verpflegung ſcheint 
Punkt der Expedition geweſen zu ſein. 
Seder der Theilnehmer hatte abmedh- 
felnd die Rolle des Koches zu über» 
nehmen. Der Koch mußte Morgens 


um 4 Uhr 40 Min. aufftehen, mäh- 


rend den übrigen geftattet murbe, biß 
5 Uhr zu fohlafen. Dr. Marfhall 
a0g da3 getrodnete Fleifch in rohen 
Auftande vor. Dad Menü bot natür- 
lich wenig Abwechſelung. Das Ko— 
chen geſchah auf einem Petroleumofen. 
E3 durfte möchentlich nur eine Gallo- 
ne Del verbraucht werden. Die Rd- 
che Iernten fich fo einzufchränten, daß 
fie mit dreizehn Gallonen fiebzehn 
Wochen reichten. Der Hunger mar 
in der eifigen Luft fo ftarf, daß fi 
die Forfcher bei den Mahlzeiten nur 
mit Mühe enthalten tonnten, gierig 
zuzugreifen. Während de3 Martens 
an der antarktifchen Küfte Iebten bie 
Reifenden von Pinquinen, die gelocht 
oder gebraten wurden. Diefe Vögel 
maren auferorbentlich neugierig und 
ließen fich leicht fangen, waren jedoch 
als Speiſe keineswegs ſehr beliebt. 
Ihr Fleiſch iſt roth und mit einer 
dichten Fettſchicht bedeckt und ſchmedt 
fehr fifchig. - Eine Abwechslung in 
dem Menü boten Beeffteaf3 aus Rob» 
benfleifc. 

Bei feinem Eintreffen in Bonbon 
empfing Mr. Shadleton nahezu 400 
Slüdmunfhtelegramme auß ben ber- 
fhiebenften Theilen ber Welt. Es 
murbe ihn: ferner auß ben Vereinigten 
Staaten mitgetheilt, daß ihm bie 
nationale geographifhe Gefellfchaft 
von Amerifa die Hubbard » Mebaille 
verliehen habe. 


— Schmwermwiegend. — idor Gold» 
ftein (zu feinem Freund): Das Zurüdz- 


ftellesı bei ver Mufterung finde ich fa, 

da wird man drei Jahre lang hinge- 

zogen, und jedes Jahr hat man die 

Umftänd’ und Zeitverfäumnig!— Ras 

than Birnbaum: Haft de Redt, und 

—— Jahr muß man nehmen ein 
ad: . 


JOHN KRUMM 


127—135 Oft Fullerton Avenue U 8 


Speziell für Rontag, 


Ungebleihter Muslin, Yard breit, 


Dichte Menfchenmaf- * 


ber Ihwähhent a 


Pe: 





e\ ‚andere Baugemwerfjchaften 


geben mehr ald zweimal ſo⸗ 
viel Licht al3 die gemöhnli- 
hen Kohlenfadenlampen — 
verbraudden aber doch nicht 
mehr eletriiche Kraft. Gie 
find die vortheilhaftejtien und 
‚leiftungsfäbigiten Beleude 
tungstörper für Läden, Of⸗ 
fire und Schaufeniter. 
Miethe S1.00 


monatlich 

. Die 3 Stundentag-Miethe tjt 
auf $1.00 monatlich ermä= 
Wigt morden — bei geringer 
Erhöhung für Tängeren Ge— 
brauch. Licht wird nach dem 
Lichtmeſſer geliefert und auf 

der durchſchnittlichen Ge⸗ 
— — nach dem 1. 
Auguſt um 6% Prozent bil- 
liger fein. 


Commonwealth 
Edison Co. 
‚ Telephene Randelph 1280 
139 Adams St. 


Wm. D. MeJunkin Advertising Ageney. 550 


Sofalberidt. 


Gegen Madden. 


Baugewerffhaften verfuhen, ihn abzu- 
ſchütteln. 

Unter der Führung der Bauſchrei— 
ner = Drganifationen, die fi) dem 
unter Martin B, Mabddens Herrfähaft 
ftehenden Baugemwerffchaftsrath ſtets 
fern gehalten haben, wollen jet auch 
einen Ber- 
ſuch mächen, diefen fragmürdigen Yüh- 
rer abzufchütteln. $m Verein mit ber 
„Brüderfchaft“ und der „Umalgamateb 
Society” der Baufchreiner, deren Chi- 
cagoer Zmeigvereine zufammen gegen 
17,000 Mitglieder zählen, haben die 
Gemwerfvereine der „Plumbers“, der 
Dampfheigunggeinrichter, der Baus 
Hlempner, der Baufchmiede, der Hebe- 
frahn = Mafchiniften, ver Fahrſtuhl⸗ 
bauer und der Marmorarbeiter — zu= 
fammen 5,050 Mann ftarf — bei der 
Leitung der „American yeberation of 
Labor“ um einen Freibrief nachgefucht 

r eine neu zu gründende Zentralför- 
perfchaft von Chicagoer Baugemwerf- 
ichaften. Die Madden’sche Körper- 
ichaft ift der „Federation“ nicht ange= 
gliedert und hat fogar mwiederholt in 
feindlicher Weife gegen diefe Stellung 
genommen. Man nimmt deshalb an, 
daß das Gefuh „mit Freuden und 
fofort“ bemilligt werben wird. Der 
neuen Zentralförperfchaft würden ich 
dann auch mohl bald verfchiedene an= 
dere Baugemwerfvereine angliedern, Die 
fi$ bisher nur midermillig von Mad- 
den und deffen Anhang haben gängeln 
lafjen. 

Eine feltfame Kunde fommt aus 
Joliet. In den dortigen Reparatur> 
werkſtätten ber Elgin, Soliet and 
Eaftern Bahn haben gegen 200 Wa- 
genaußbefferer die Arbeit eingejtellt, 
meil die Betriebsleitung e3 abgelehnt 
bat, die tägliche Arbeitszeit von 8 auf 
10 Stunden zu verlängern. Der adt- 
flündige Arbeitstag märe ben Leuten 

ügend lang, aber fie lagen, daß 
dabei die Lohnfäge ihnen nicht das 
Auslommen ermögliden. Die Be- 
triebsleitung anbererfeit3 erklärt, daß 
ed an Arbeit fehle, um die Leute täg- 
fi zehn Stunden lang zu beichäftigen. 

Außerhalb ihres Yachnerbandes ſte⸗ 
ben die im Schlahthausbezirt befchäf- 
tigten Zeitungsröhrenarbeiter („Blume 
ber3“). Irodem befinden fie fich ge 
genmärtig am Streif. Den Anfang mit 
der Wrbeit3einftelung madten am 

Dönnerftag die 50 bei Morris & Co. 
beichäftigten Leute, weil man ihnen— 
einer angeblich erfolgten mündlichen 
ASuficherung ungeadhtet — den Stun- 
denlohn nicht von 35c auf 50c aufge- 
bejiert hatte. Geftern haben fih dem 
Streit auch die in den Betrieben von 
Armour & Co. und von Shift & 
&o. beihäftigten 25 Mann angefchlof- 
fen. 


Europaͤiſche Wechſelraten. 


2eut Bericht ber „Merchants’ oan 
E Truſt Co.“ fteliten ſich Heute bie 
europäiſchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutihlandb: 100 Mark... .$28.87 
Shmeig: 10 100 —— —— 
chwe ig: 100 Srandd........ 5 
— olland: 100 Gulden....... 40.3 
— 100 Kroner. .... 96.87 
BRußlanbd: 100 Aubel........ 51.75 


— Boßhafte Frage. — Sommer: ' 


'breit einer 


In Hadıt und Grauen. 


— — 


Frau Annie Schenlel und ihre bei⸗ 
den Söhne entſeelt aufgefunden. 


Un SEeuchtgas erſtickt. 


Es ‚liegt offenbar Doppelmord und Selbft- 
mord vor. —Die frau hatte angeblich 
Spuren von Geiftesftörung gezeigt. — 
Sollte Beilanftalt überwiefen werden. 


Sm Haufe Nr. 232 N. 51. Court 
murde heute Morgen furz vor jech3 
Uhr Frau Annie Schenkel und ihre 
beiden elf und fieben Jahre alten 
Söhne Karl und Harry an Leuchtgas 
erjtict aufgefunden. Man muthmaßt, 
ob, Doppelmord und Selbjtmord por= 

iegt. 

Joſeph Schenkel, das Familien— 
oberhaupt, erzählte der Polizei, daß 
ſeine 42 Jahre alte Gattin ſchon ſeit 
längerer Zeit Spuren von Geiſtesſtö— 
rung gezeigt hat. Er hätte beabſichtigt 
gehabt, fie in einer Heilanftalt unter- 
zubringen. Wahrfchcinlih Habe fie 
Mind von feinem Vorhaben befommen 
und, um feinen Plan zu bereiteln, fich 
und leiter auch vie Kinder getöbtet. 

Unheil ahnend, wollte er fich heute 
früh, gleich nachdem er erwacht mar, 
in dad Schlafzimmer der Gattin be= 
geben. Die Thür mar bon innen ber> 
riegelt. Er fprengte die Thür und 
fand feine Frau und in ihren Armen 
die Söhne al3 Leichen. m fieberhaf- 
ter Haft trug er die Göhne, dann die 
todte Gattin auf die hintere Veranda. 

Seine VBerzmweiflungsfchreie hatte 
die 13jährige Tochter Julia, die im an- 
grenzenden Zimmer fchlief, gemedt. 
Die Wermite fprang auf, eilte auf bie 
Veranda und brach ohnmächtig neben 
den Leichen zufammen. Dort fand 
man fie, al3 der Vater mit den Aerz- 
ten Dr. I. N. Urelfen und %. %. Ero- 
nin zurüdfehrte. Die Aerzte brachten 
da3 Mädchen in’3 Bemußtfein zurüd, 
erflärten aber, daß die Mutter und die 
Brüder fehon feit Stunden todt feien. 

Erjt nach Verlauf einer Stunde hat- 
te Schenfel von dem Schred Jich Tomeit 
erholt, daß er der inzmifchen benadh- 
richtigten Polizei die erforderliche 
Auskunft geben konnte. 

Ahnte Unheil. 

Schon ſeit geraumer Zeit, ſagte er, 
habe die Frau durch ihr ſonderbares 
Weſen ihm die Beſorgniß eingeflößt, 
daß es in ihrem Oberſtübchen nicht 
ganz geheuer ſei und daß ſie unter Um— 
ſtänden nicht davor zurückſchrecken 
würde, ſich oder den Kindern ein Leid 
zuzufügen. Schließlich ſei er zur Ueber— 
zeugung gelangt, daß es dringend 
geboten ſei, ſie in einer Heilanſtalt un— 
terzubringen. Das ſollte demnächſt 
geſchehen. Dieſe, ſeine Abſicht, habe 
er natürlich geheim gehalten. Es ſei 
aber wohl möglich, daß ſie ſeine Pläne 
errathen habe. Geſtern Abend habe ſie 
ſich ſo auffallend benommen, daß er 
ſich nur ſchwer dazu entſchließen konn— 
te, ſein Lager aufzuſuchen und ſie 
aus den Augen zu laſſen. Sobald er 
aus unruhigem Schlummer erwachte, 
habe er in ihr Zimmer treten wol⸗ 
len, die Thür ſei aber von innen ver— 
ſchloſſen geweſen. Er habe ſie gewalt⸗ 
ſam ſprengen müſſen. Das Zimmer 
ſei mit Gas angefüllt geweſen. Deſſen⸗ 
ungeachtet habe er die Opfer auf die 
Veranda geſchleppt und Dr. Axelſen ge— 
holt. Der hätte ſich mittels Fern— 
ſprechers mit Dr. Cronin in Verbin— 
dung geſetzt und dieſen veranlaßt, ſich 
ihm anzuſchließen. 

Das Gas entſtrömte zwei Brennern. 
Um ſein Entweichen zu verhindern, 
waren Schlüſſelloch und Ritzen der 
Thüre mit Lappen verſtont worden. 

Schenkel iſt ein Arbeiter. Seinen 
Angaben gemäß brachte ſeine Frau die 
beiden Söhne um neun Uhr zu Bett. 
Sie begab ſich eine Stunde ſpäter zur 
Ruhe. Er und die Tochter ſuchten 
erſt gegen 11 Uhr ihr Lager auf. Kurz 
nach Mitternacht habe ihn ein Ge— 
räuſch geweckt. Er habe ſich aber 
ſchlaftrunken auf's andere Ohr gelegt 
und ſei wieder eingeſchlafen. Die 
Polizei glaubt nun, daß das Geräuſch 
von der Frau herrührte, als dieſe auf⸗— 
ſtand und das Gas andrehte. 

Mit Beſtimmtheit identifizirt. 

Die Leiche des jungen Mannes, der, 
wie berichtet, in der Wache an Oſt 
Chicago Ave. Gift nahm, ift pon dem 
Bruder, einem Bantangeftellten, und 
de m®etter Sol. Klee mit Beitimmt- 
heit al3 die des Lucien Abraham Drei- 
fuß identifizirt worden. Unglüdliche 
Liebe und der Umftand, daß ein Haft- 
befehl gegen ihn ermwirft worden mar, 
follen den jungen Mann zur Berzmeif- 
lung und in den Tod getrieben haben. 

Roher Schaffner. 


Der neunjährige Yrancid Farrell, 
Nr. 3255 Wentmorth Ave, jchmang 
fih geftern Abend an der 37. Straße 
als „blinder Baffagier” auf das Tritt- 
Wentworth Ave.⸗Elektri⸗ 
ſchen und wurde im nächſten Augen— 
blick von dem Schaffner hinuntergeſto— 
ßen. Er fiel ſo unglücklich, daß er 
einen Schädelbruch erlitt. Jetzt ringt 
er im Lakeſide-Hoſpital mit dem Tode. 
Die Polizei bemüht ſich, den rohen 
Schaffner zu ermitteln. 

Der Unhold entkam. 

Die elfjährige Mary Muldoon, Nr. 
1030 N. AM Ave. hatte geſtern Nach—⸗ 
mittag, ihr kleines Schweſterchen in 
einem Kinderwagen vor ſich herſchie— 
bend, die N. 44. und Fullerton Ave. 
erreicht, als ſie von einem etwa 35 
Jahre alten, in Schwarz gekleideten 
Manne angeſprochen wurde. Nachdem 
er wenige Worte mit ihr gewechſelt 
hatte, packte ſie der Unhold und ver⸗ 
ſuchte, ſie in's Gebüſch am Wegerand 
zu ſchleppen. Sie wehrte ſich indeß 
berzweifelt und nad Io. gelend um 
bilfe, bab- B und Daß 


— — — — — 
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Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 17. Juli 1909. 


RIVERSIDE 
ADDITION 


Nur Il Meilen vom 
Court House 


Feine Lage für 
Hühnerfarm, Gemüfegarten oder Bor- 
ftadt - Heim. 


Halbe Arcre-Lotten 
nur $175 und aufwärts 
Leite Bedingungen 


Fine kleine Farm zum Preife 
einer Borftadt-Bauftelle 


AMELIA 


id unabhängig 
6 ignet ein Heim 


Tag einer Lot von 25 Fu tit vorbei. 


I 


t 


Schulen, Kirchen und Läden fäammt- 
lich innerhalb zivei Blod3 vom Eigenthum. 


Kur 8175 
fauft eine Halbe Ucre:Lot 


Kleine Baar-Anzahlung. 
Net monatlid. 


Lage: 
Riverfide Addition ift an Amelia und 
Eenter Ave. gelegen, ein Blod füdlich bon 
der Ogden Ave.-Straßenbahn in Lyons. 


Wie man dahin gelangt: 

Frei-Tickets, giltig auf der Chicago, 
Burlington K Quincy— Bahn; Züge ver⸗ 
laſſen den Union-Bahnhof Sonntäg, den 
18. Sult 1909, um 11:40, 1:30, 2:05 
und 9: 20; Rückfahrt ungefähr alle 20Mi— 
nuten, oder nehmt die Ogden Ave.-Car 
bi3 40. und Ogden Apve., transferirt für 
Lyons⸗Berwyn⸗Car und ſteigt an Amelia 
Ave., Lyons, ab, dann ein Block ſüdlich 
bis zum Eigenthum. 


Unſer Vertreter iſt jeden Tag, ein— 
ſchließlich Sonntag, von 10 Uhr Vormit—⸗ 
tags bis 6 Uhr Abends anweſend. 


H. 0. Stone & Co. 


125 Monroe Str., Chicago. 


Telephone Randolph 300. 


benachrichtigte fogleich die Polizei. Der 
Halunfe aber, der das Mädchen über- 
fiel, hat fich bisher feiner Verhaftung 
zu entziehen gemußt. 
Derfprechen viel. 
Vinzent A. Altmann, der Donners— 


tag, wie berichtet, den Gðroßgeſchwore⸗ 


nen überwieſen wurde, iſt geſtern am 
Spätnachmitt?ag gegen 820,000 Bürg-⸗ 
Ihaft, die der Spirituofen-Großhänd- 
ler Sohn I. Kennedy und der Schanf- 
wirt Wm. Schimburg ftellten, auf 
freien Fuß gefeßt worden. 


Kurz vor feiner Entlaffung aus 


| dem Gefängniß betheuerte er Berichter- 


ftattern gegenüber feine Unfhuld. Sei- 
ne Vertheidiger ergänzten fpäter feine 
Bemerkungen, ertlärten, daß ber 
„Hanf Smith“, ber die Zündſchnur 
gekauft hatte, mit Altmann nicht iden— 
tiſch ſei, und verſicherten, daß ſie zur 
Prozeßverhandlung nicht nur den 


Käufer der Zündſchnur zur Stelle ha= | 


ben, fondern auch nachmeifen würden, 
mer in Wirklichkeit jene Bombe geiwor- 
fen habe. 

E&3 verlautet, daß di: mit der Auf- 
arbeitung des Falles betrauten freimil- 
ligen Deteftive3 der Baufchreiner-Ge- 
merffchaft in der nächiten Sigung ber 
Ehicago Federation of Zabor, alfo 
morgen, über das bissjerige Ergebnif 
* Unterſuchung Bericht erſtatten wer—⸗ 

n. 

Unter falicher Flagge. 

Die Frau, die Sonntag Abend, wie 
berichtet, im Morriſon-Hotel von ih— 
rem Galan W. H. Dreher und deſſen 
Spießgeſellen Amos B. Moore um eine 
Diamantbroche und 8500 in Baar er— 
leichtert wurde, ſoll in Wirklichkeit 
Frau Belle Ridgly, die geſchiedene 
Gattin eines reichen Grubenbeſitzers zu 
Taylorville, Ill. ſein. Ihr Vater iſt, 
den Angaben der Polizei gemäß, der 
frühere Grubenbeſitzer, jetzige Rentier 
James Downs zu Aſſumption, Ill. 


Iſt nicht prüde. 

Charles Schmitt aus Detroit, ein 
Gaſt des Stratford Hotels, vermißie 
geſtern Abend, als er ſich zur Ruhe be— 
geben wollte, ſeine goldene Uhr. Er 
trat in das angrenzende Zimmer, in 
dem feine 18jährige Tochter Mary 
Tchlief, und ftieß dort auf den Schleich⸗ 
dieb. Vor Ueberraſchung ſtieß er einen 
leiſen Schrei aus. Seine Tochter er⸗ 
— * ſprang * * Kr und fehte 

ed, ber inzivi> 


cin, | dr 


fie), mit einem Blid auf ihre unton- 


ventionelle Garberobe, erröthend zurüd. 
Der Häftling gab in der Hauptwache 
an, Kad Ruthven zu heißen. Sn jei- 
nen Tafchen fand man angeblich die 
gejtohlene Uhr und andere Schmud- 
fachen, iiber deren ehrlichen Erwerb er 
fi) nicht ausmeifen fonnte. 


Die arme Reiche. 


Yrau Adele Carrother3 aus Pontiac, 
die angeblid” mit Glüddgütern reich 
gefegnet, aber nervenfranf ift, flüchtete 
gejtern Abend aus dem Henrotin Mte= 
morial Hofpital, weil man ihr dort, 
wie jie behauptet, die Benugung des 
ernfprechers nicht geftattet hat. Sie 
wurde nach aufregender Hat bon einer 
Krantenpfleaerin und einer Aerztin 
de3 Hofpital3 eingefangen und mit 
Hilfe der Polizei zmangsmeife zurüd 
nach dem Hofpital geichafft. 

„Blutige“ Aufänger. 

Der 17jährige Thomas O' Connell 
und der 21 Jahre alte Walter Mohern 
verübten heute zu früher Morgenſtunde 
einen Einbruch in die Marfhfield Une.- 
Halteftelfe der Aurora, Elgin & Chi: 
cago-Bahn und plünderten den Inhalt 
der Kaffe und einer Sammelbüchle ber 
Heilgarmee. Als fie unter einem Bo- 
genlicht an Weit Congreß und Laflin 
Straße ihre aus 125 Pennies be— 
ftehende Beute zädlten, murten fie vom 
Poliziften Stedbic überrumpelt und 
jeftgenommen. \n der Wade an Rate 
Straße jollen fie ein Geftändniß abge: 
legt haben. 

och nicht ermittelt. 


Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, die Eltern des neulich, wie be— 
richtet, auf der Weſtſeite aufgegriffe— 
nen, etwa ſieben Jahre alten Mäd— 
chens zu ermitteln. Die Kleine, die 
angibt, Patılina Stavinsti zu heißen 
und aus Indiana aHrbor zu jtammen, 
genießt noch immer die Gaftfreund- 
Schaft der Wache an Harrifon Straße, 
wird aber, wenn ihre Angehörigen 
nicht3 von fich hören laffen, demnädhlt 
dem Sugendheim überiwiefen merben. 


Der Gipfel erreicht. 


Der Keifende, melcdher mit dem 
neuen, täglih von hier abgehenden 
Schnelgug der Rod Ysland-Bahn, 
dem „Rody Mountain Limited“, nad 
Denver fährt, genießt jo ziemlich da 
Hödjfte, mas einem Reifenden auf ei- 
nem Bahnzug, nicht nur an Bequem- 
lichkeit, fondern an Qurus geboten 
werden fann. Mehrere Male im Tage 
findet nämlich im großen Salonmwagen 
des Zuges Konzert ftatt, und der „Vic= 
tor-Victrola“ gibt die goldenen Töne 
eine Carufo, Bonci, Scotti und einer 
Games’ mit vollendeter Naturtreue 
wieder. Durch befondere Vorfehrun- 
gen wird verhindert, daß Rauch oder 
Kohlentheilchen durch die Fenſter des 
Salonmwagens dringen, deffen Luft auf 
eleftrifchem Wege auch fortwährend er= 
neuert und gefühlt wird. Während 
der Reifende fo einem mufifalifchen 
Genuß fich hingeben Tann, den ihm 
fonft nur die große Oper bietet, eilt er 
mit 60 Meilen Gefchmwindigfeit in der 
Stunde den „Rodies“ zu. 


— 
Der Mienid von Heidelberg. 
Wilhelm Bölfche im Berliner Tageblatt. 


E3 gibt eine Gtelle im zweiten 
Theil des „Fauft“, die ich nicht leſen 
fann, ohne an unfere Paläontologie 
von heute zu denfen. Dort, mo Me- 
phifto dem Kaifer räth, Papiergeld 
auszugeben, al3 deflen Garantiefapital 
einjtmweilen die vielen irgendwann ber= 
grabenen, vergefienen und noch nicht 
wieder aufgefundenen Schäbe gelten 
möchten. Unfere Bücher über den 
Stammbaum der Lebemwefen arbeiten 
alle fo mit Vorfhuß auf einen verbor- 
genen Schat, den die Urmelt — hof: 
fentlich — irgendwo begraben hat, bis 
wir ihn — hoffentlih — eine3 Tages 
finden werden. An jich kann nicht 
leicht etmad unmahrjcheinlicher fein, 
ala daß über Millionen von Jahren 
hinweg von etwas fo Subtilem, fo 
Bergänglichem, mie es ein lebendiges 
Geſchöpf darſtellt, noch irgendeine 
Spur erhalten ſei. Nicht daß die Pa— 
läontologie nicht mehr gibt, iſt das 
Wunderbare, ſondern daß es über— 
haupt eine gibt. Man muß einmal zu— 
geſehen haben, wie eine Qualle, deren 
Leib aus Waſſer mit ein paar Prozent 
Gallert als Zuſatz beſteht, am See— 
ſtrande in der Sonne hinſchmilzt wie 
ein Stück Butter; und man muß hö— 
ren, daß im Aurafchiefer von Solen⸗ 
hofen die Abdrüde folder Quallen fo 
gut erhalten find, dat man ihre fhfte- 
matifchen Verwandtfchaftsbeziehungen 
beitimmen fann; und man muß die 
MWahrjcheinlichkeit berechnen, die diefe 
Sache im Vergleich zu den Chancen ge— 
möhnlichen Schaffindens hat. Daß 
ich mir au3 Biedermeier Mode einen 
alten murmftichiaen Schreibtifch faufe, 
und daß die Beine mit Dufaten ge= 
füllt find, ift ein viel zu geringer Ber- 
aleih. Auch daß einer nad „Troja“ 
aräbt und mirflich einen „Schab bes 
Priamus“ findet, langt nicht. Vielleicht 
märe etwa das Entjprechende die Hoff- 
nung auf Ausgrabung des „Paradie- 
ſes“. Man fann noch fo viel Refpeft 
bor der Solibität eines Saurier-Ober- 
fchentel3 von zwei Meter Länge haben 
und fteht doch Eopffchüttelnd bor der 
Ihatfache, daß ein ganzer Berg Jolcher 
Dinofaurier-Skelette fich jet mieber 
im tropifchen DOftafrita findet, Ste- 
lette von Thieren, die vor jechd oder 
fieben Millionen Jahren umgelommen 
find, und bie jet wie auf dem Präfen- 
tirbrett offen an der Oberfläche eines 
Waldgrundes liegen, damit fie einer 
berpadt und ins Mufeum nad Berlin 


‚fit, das für die Koloffe ein neues 
Gebäude ſcha 


ffen muß. 

Das muß man fich vergegenmwärti- 
gen, wenn man hört, daß einmal mie 
* neuer —— —— . 


— — — — — —— —— — 


{em b ber Menfchwerdung gibt. Daher er 
nicht in irgend einem fernen Qande ber 
Mofterien und unberührten Ueppigtei- 
ten gefunden murde,. fondern bor den 
Ihoren einer {lichten deutfchen Uni- 
berfitätsftabt, mo ein Gelehrter laß, 
ber beftimmte Theorien über jene 
Menſchwerdung aufgeſtellt hatte; und 
daß er ſogleich in die Hände dieſes 
Mannes kam, der auf Grund ſeiner 
Theorien gerade einen ſo beſchaffenen 
Menſchenkiefer erwartete, und der au— 
ßerdem ſeit zwanzig Jahren von dem 
Fleck, wo er endlich gefunden wurde, 
erwartete, daß hier ein hochintereſſan— 
ter foſſiler Menſchenfund noch einmal 
gemacht werden würde, — das erin— 
nert ein klein wenig wirklich an die 
Leute, die ohne Mogeln durch reines 
Zufallsglück ab und zu in Monte 
Carlo die Bant ſprengen, eine That— 
ſache für die unbegrenzten Möglichkei— 
ten in dieſem merkwürdigen Kosmos, 
die nach meiner Anſicht bisher noch viel 
zu wenig in ihrer tiefen philoſophiſchen 
Bedeutung gewürdigt worden ſind. 
Alſo ein Stück Weges von Heidel— 
berg, genauer noch etwas näher bei 
Neckargemünd, liegt das Dorf Mauer, 
an der Südgrenze des Odenwaldes. 
Eine alte verlaſſene Neckarſchlinge 
wird hier zum Theil von der Elſenz 
als Bett benutzt. Ehemals hat aber 
der Neckar ſelbſt hier gewaltig gearbei— 
tet und hohe Sand- und Geröllbänke 
aufgethürmt. Den ſchönen Sand hat 
ſich die moderne Indnſtrie nicht ent— 
gehen laſſen, dieſe ewige derbe Helferin 
des armen Glückskindes Paläontologie. 
Beſonders auf dem rechten Ufergehän— 
ge der heutigen Elſenz hat ſie allmäh— 
lich zur Gewinnung von Bauſand gro— 


Ben Grubenabbau inſzenirt, wobei in 


der Grube eines Beſitzers Röſch im 
Laufe der letzten 32 Jahre allein faſt 
160,000 Kubikmeter Sand herausge— 
holt und über 340,000 Kubikmeter 
Terrain umundumgearbeitet wurden. 
In der Senkrechten hatte dieſe gleiche 
Grube ſich dabei allmählich von der 
Oberkante an durch rund 25 Meter 
Schicht durchgefreſſen, wovon ungefähr 
die unteren 15 Meter den eigentlichen 
alten „Sand von Mauer“ repräſentir— 
ten. 

Nun war fchon vor geraumer Zeit 
bemerft worden, daß in diefem alten 
Nedarfchmemmland des Defteren fof- 
file Ihierfnohen lagen. Dffenbar 
Einfchiebfel aus der uriprünglichen 
Ueberſchwemmungszone des Fluſſes 
und als ſolche meiſt loſes Material, 
wie es ſich von dem einen oder anderen 
Kadaver einmal gerade beſonders zäh 
erhalten und in den Sand und Kies 
eingebettet hatte, alſo zum Beiſpiel 
eingelne Zähne oder ein Unterkiefer, 
der immer ungewöhnlich widerſtands— 
fähig zu ſein pflegt. Im Ganzen wa— 
ren im Laufe der Zeit in der Gegend 
ſo gefunden worden: einzelne Stücke 
des Höhlenlöwen, einiger alterthüm— 
licher Hunde und Bären, eines Rieſen— 


elch3, eines Bifon, eines Wildpferdes, 


dann vor Allem eines fehr charakte- 
riftifchen Nashorns der Vorzeit, des 
fogenannten „Rhinoceros Etruscus“, 
und endlich des gewaltigen Alt-Ele- 
phanten, des „Elepha3 Antiquus”. 
Diefe werthoollen Refte waren gefam= 
melt, in Mufeen gebracht und mifjen- 
Ichaftlich befchrieben worden. Zu den 
intereffanteften, aber auch Eniffeligiten 
Resultaten gehörte dabei, wie üblich, 
die Altersbejtimmung. Wann hatte 
der Ur-Nedar diefe Kadaver noch frifch 
auflefen und -in Fragmenten feinen 
Sanden einverleiben fünnen? Der 
Alt-Elephant bewies fchon allein, daß 
man mindeftens in die ältere Diluvial- 
zeit damit hinein mußte. Die Pferbe- 
art und vor Allem bie in den Reften 
jtet3 miederfehrende Nashornart leg= 
ten aber noch darüber hinaus den leh=- 
ten Abfehnitt der Tertiärzeit, Die 
Pliocängzeit, nahe. Unfehlbar find ja 
folhe Berechnungen heute noch nicht. 
Es iſt auch dazu jehon etwas Lotterie= 
glücd nöthig, daß man gerade eine Art 
dabei hat, die man anderämoher ficher 
datiren fann. immerhin fehien die 
Sade in diefem alle recht plaufibel. 
Wenn fie fich aber fo .verhielt, jo hatte 
fie damit für paläontologifche Schaf- 
jäger noch einen Beigefehmad. 

Der Alt-Elephant hatte noch in die 
Dilupialzeit hinein meiter gelebt, und 
mit ihm zufammen fommen dort jchon 
Menjchenrefte vor. Der ihm dort zeit- 
genöfftiche ältere Diluvialmenfh) von 
eigenartiger Beichaffenheit war, mie 
wir heute ficher mwiffen, die Form bes 
fogenännten Neanderthaler3; dieStru- 
pel über diefe Sache find dur bie 
neueften Funde endgiltig erlebiat. 
Prinzipiell war die Möglichkeit nicht 
abzuleugnen, daß aljo mit dem Alt- 
Elephanten Menſchen auch ſchon zur 
Zeit der Aufſchüttung der Sande von 
Mauer gelebt hatten. Jener Zeitbe— 
ſtimmung nach wären das aber dann 
Menſchen der Tertiärzeit geweſen. Von 
ſolchen tertiären Menſchen beſaßen 
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herabgeſetzt auf 


Berühmte hochfeine Dupler— 
Linſen in 


Gold gefüllte Rahmen 


Brillen oder Augengläſer, vollſtändig. 
Alle Arbeit garantirt. 
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Dr. — & Co. 


Laßl Euch jetzt 5 damit J r während des 
heißen Wetters kein Brudband zu Tragen habt. 


BRUCH 


Kein Meifer — Keine Schmerzen — 
Kein Zeitverluft 


Die leiste Gelegenbeit 


von Brud) Billig Kuricl zu werden. 


Jeder Bruchleidende muß einfehen, daB diefe Liberale Dffert:. 


Brud zu niep rigen Gebühren zu beilen, nur für furze Zeit 
verden fann. Diefe Offerte endet am 


emadt 


Sonntag Abend, den 1. Auauit, 


dartet nicht biS auf die legte Minute, da fo * Leute vorſpreden. 


dat nicht alle bebandelt werden fönnen. Sprech 
Ihr durch Dr. Flints Methode geheilt werden wo 
doene Chloroform und ohne Abhaltung von der Arbeit. 


—— bor, wein 
ohne Schneiden: 


„Sch will Bruchleidenden. 


Vienna Medical Juitituie 
Dr. E NR. Flint, 
260 State Eir. 


jagen, wo fie furirt werden 


können.“ 


„Ich möchte allen Bruchleidenden Jagen, wo fie furirt werden fönnen, ſo daß ſie niit fo mie 


ich zu leiden brauchen. — Geht zu 
die ich tenne, ohne Operation, 
Schneiden, Dr. 
31 den Reichen, 
ich weiß, Bruch zu niedr gem Preiſe. 
wieder. am Bruch zu leiden. 
Deshalb  fage ich, laßt Cuch jetzt heilen 
Bruchband/mehr. Ich dvin nachhaältig geheilt. 
drückendes, riechendes 


Dr. Flint, 260 State Str. Er heilte mich und viele Andere, 
ohne Tat ih meine Arbeit dverfäumte und ohne Schmerzen oder 
Flint bat eine wunderbare Kur. Er ift gerade ſo freundlih zu den Arbeitern mi. 

denn er berechnet nicht3 für Unterfuhung, und gegenwärtig beilt er, fo viel mie 
Ih würde lieber $100 bergeben, ald aud nur einen Taa 
Bruch it ein gefährliches Leiden, was Jeder mweiß, der — leidet. 

wo eine fidere Heilung entdedt i 
Ich fage Euch, es it angenehm, 
Brachband bei beihem Wetter fragen zu müflen.“ 


Ih trage Fein 
"fein mwiderliches, 


Ed. Berglin, 2922 Ihroop Str. 


Leute mit Heinen Brüden, 


Ein plögliches Ausgleiten, oder ein 
uren Bruch dergrößern oder 


$ s t! Große Brüche waren einſt klein. 
el et Ball, oder Bernadläfligung maq jeden Tag 
* Eintlemmung und Iod herbeiführen. Laft Euren Brud nit größer wer: 


ven und Guer Leben bedrohen. Gebt 
zu una.’ Wir be 


Acht. Wenn Euer Bruch bereit3 groß ilt, fommt fogleich 
ilen fleine, mittlere und große Brücde für Turze Zeit au —— Gebühren. 


0 
Kommt jetzt, wenn Jor Euch die niedrigen Gebühren zu Nuge maden wollt und bon Bruch zu 


einem niedrigen Preis gcheilt werden wollt, 
it Eure legte Gelegenheit. 
dermann iſt zu dieſer 
Anzeige „mitbringt oder per Poſi ſchickt, und 
geheilt. Die Heilung loſtet Euch weniger als 
Beh. und Ihr mwißt, 


Sfierte willlo mmen. Alles was mir —— 


der vielleicht nie wieder offerirt werden mag. ext 


iſt, daß Ihr dieſe 


Ihr werdet zu einem billigen Preis bon Bruch 


Apr gewöhnlich für Brudbänder jedes Jahr aus: 
daß ein Pruchband nur zeitweilig Linderung dringt. 


Wir heilen auch Komplikationen, die die Sorafalt eines Speszialiften benäthigen, wie 
Haut: und Blutlranideiten, Gefhtwüre, fhmerzbafte Anfiwellungen, Nierens, Blafen- und Harn- 


leiden, Verftopfung, 
tarrh, Naſen-, Hals⸗ 


Dr. FLINT 


Magenleiven, Hämorrhoiden, Afterfrankheiten, Nerben-Zufammenbrud, Sa= 
und Lungenleiden u. f. tw. Konjultation frei und vertraulich. 


Rente auferhalb der Stadt 


fchreibt jogleich und laßt Euch in diefe niedrige Gebühren- 
Kifte eintragen. — Büchlein frei verfandt. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


2850 State Str. 357”) 


Zwiihen Sadion Boulevard und Ban Buren Str., gegenüber Rothidhilds. 
Spreditunden — Tüglih don S Borm. bis 8 Uhr Abends. Sonntags 9 VBorm. bis 1 si Nachm. 


un en — 


mir,bisher Anochenrefte nicht. 
möglich, daß folche, wenn fie dort ge= 
funden wurden, ebenfalls bloß Nean- 
derthaler ergaben, da man fie doc 
ficherlich im recht fpäten Tertiär fand. 
E3 war aber auch möglich, daß fie im 
Sinne jened etrusfifchen Nashorns, 
das damals zwar no am Nedar leb- 
te, in die Dilupialzeit hinein aber dem 
Alt-Elephanten anfcheinend nicht mehr 
gefolgt ift, uns eine befondere tertiäre 
Menfchenform lieferten, die wir biöher 
nicht fannten. 

So meit war die Sache, wie man 
fieht, nämlich im Stadium. de Gpie- 
lerö, der au den Thatfachen der Ma- 
thematif meiß, daß der Hauptgewinn 
in den Möglichkeiten der Lotterie liegt, 
und daraufhin einftmeilen ein Lo8 zu 
einer Marf Einfag nimmt. Auch in 
der Sandgrube des Herrn Röſch wa— 
ren wiederholt Knochenfunde gemacht 
worden, darunter ein ſehr ſchönes 
Schädelſtück mit dem einen Stoßzahn 
und dem Unterkiefer des Alt-Elephan— 
ten. Der fehr einfichtige ‘Befiter gab 
die Sachen zur wiflenfchaftlichen Ver— 
merthung nach Heidelberg, und e3 ent- 
fpannen fich dabei Beziehungen zivi- 
Then ihm und dem Anthropologen 
Dtto Schoetenfad dort, die über zmei 
Ssahrzehnte andauerten. Schoetenfad, 
der feinen Gedantengang der „Mög- 
lichfeit“ durchaedaht hatte und noch 
etwas befonderes für ji} dazu, be= 
tonte alfo zwanzig Jahre lang, daß 
man bor Allem in Mauer auf Men- 
Thenfpuren achten müffe. Wenn man 
zwanzig Jahre lang in der gleichen 
Lotterie jpielt, follte die Wahrfchein- 
lichfeit des Gewinns machen, aber 
alte Ontel, die fünfzig Jahre lang un 
ermübdlich gefpielt und nie gewonnen 
hatten, haben: mir ihre Zweifel au 
darüber ausgefprochen. Herr Röſch 
fcheint etwas . zuverfichtlicher gemefen 
zu. fein, im Dftober 1907 richtete er an 
Schoetenjad einen Brief, deffen lafoni- 
fcher Wortlaut im Auszug mitgetheilt 
zu werben verdient. „Schon bor zwan= 
zig Jahren,“ jchreibt er, „haben Gie 
fih bemüht, durch Funde in meiner 
Sandgrube Spuren de3 Urmenfchen 
zu finden, um den Nachweis zu liefern, 
daß zu gleicher Zeit mit dem Mam- 
mutb (bier irrt Röſch, es handelt ſich 
in Wahrheit um jenen vom Mammuth 
ſehr verſchiedenen Alt-Elephanten) auch 
ſchon der Menſch in unſerer Gegend 
gelebt hat. Geſtern wurde nun dieſer 
Beweis geliefert, indem über 20 Me— 
ter unter der Ackeroberfläche auf der 
Sohle meiner Sandgrube die untere 
Kinnlade ſehr gut erhalten, mit ſämmt— 
lichen Zähnen, von einem Urmenſchen 
ſtammend, gefunden wurde.“ Der 
Fund war am 21. Oktober durch einen 
Arbeiter, der beim Sandausheben mit 
der Schaufel darauf geſtoßen war, ge— 
macht worden. Alle Begleitumſtände 
waren einwandfrei. Da die fachwiſ— 
ſenſchaftliche Kritik in ſolchen Fällen 
mit Recht heutzutage die Garantien ei— 
ned Raubmordprotokolls verlangt 
(früher war e3 vorgefommen, daß man 
ungeheure Theorien auf Schädel ge= 
thürmt hatte, die zu ihrem an 
geblihen Alter nur durch Ver— 
mechfelung innerhalb ber Aufbe- 
wahrungsſchachteln im Muſeum ge⸗ 
kommen waren), ſo wurde ſogar 
Herr Weihrauch, großherzoglicher 
Notar zu Nedargemünd, von Schoe⸗ 
tenſack zur Aufnahme einer amtlichen 
Feſtſtellungsurkunde herangezogen. Der 
Kiefer mir genau in dem gleichen Er=- 
haltungszuftanbe wie die fonjt gefun- 
denen thieriſchen Knochenreſte ber 
Sande. An den Zähnen Medien 
a; —— 


Es war a ou 


duch 
te Sand» 


‚| Moeller Bros, 
Smet 4928-992 Milwaukee Ar. 
Eingänge | 500-602 N, Paulina Str. 

in allen Departements, 

Montag: Bargains 


434 
Werth, I. ‚Mu 
DW | 


Große Herabfehungen für Juli 


Indigo blaue Calicos, die —— und neueſten 
un vegilärer Tc Werth * 
fte Moden in ſchweren blau karrirten und 
riet — 1 


3:Stüde Parlor Suit, eines der neuen vollen 
Sceroll-Entwürfe, majjiveer Rahmen, fein 
Bird mahagonijirt, handgerichen, elegant 
polirt, extra ſchwere franzöſiſche Peine, hand⸗ 
geſchnitzte Klauenfüße, Oel gehärtete Spring- 
Sitze, tufted Lehne, groß uünd bequem, mit 
Shabed Sattel⸗Sitz 
und Pfoſten 


echtem Leder gepolſtert, reg. 40 98 * 
ft 
6 
extra große —— 
a die ei es 


Hartholz,, Amer: 
ican Onarter Dat 
inifhed, foliper 


$75, bei viefem Verkauf + 
Schanfelitußl, aus 
Shaped Arme und 
Banifter = Sehne, 
egulär 
Verlauf: 
polirter 
Top, Golden 
Finiſh, — 
Stod Bil 
während 50 


N 79) Verfaufs: 


Departement. 
12%c 
10c 


Grocery - 
Friih geröfteter Santos-Raffee.... 
3 Piund Seifen Chips 
Stüden:Stärfe 
19 Stüde befte Family Seife 
Feiner Head Reis 
Büchje frühe Juni-Erbſen 

zu = —— 

einer Kentu oder Sour 38 

he tey, $2. 50 eh während s1.7 
dieſes DVerfauft die Gallone 
Galifornia Port, Mustatel oder —J 
ſüher Catawba-Wein, Gallone 
Tafelbier, 24 Flaſchen 64c 
Nur von 9:30_bis 11:30 a: Eine große 
Kate reiser Mye, werth 8 


in gleicher Weile durch eingebrungene 


lich) gezeichnet war, wie die Kieferflä- 
che jelbft, und zweifellos zu dem rings 
| verbreiteten uralten Schmemmmaterial 
des Altnedar der Nashorn- und Ele— 
phantenzeit gehörte. Kieferftüde eines 
folhen Elephanten fanden fich bei 
fordfamem Nachprüfen noch direft in / 
der Nähe, dagegen blieb jedes Spüren 
auf meitere Menfchenrefte umfonit. 
Das koftbare Objekt felbjt murbe bei 
Gelegenheit derProtofollaufnahme von 
Herrn 2 der lUniverjität Heibel: 


10) aariane benbritiih (moosähn= 


| berg gejchentt. 


— Eingegangen. — W.: Sieh’, den 
Ihlichten Mann dort, der Hat Auzficht 
auf ein Dentmal. — B.: Wie — mas 
— der? — Wodurch — er ſich denn 
hervorgethan? — A. Er wohnt am 
Markte und hat bon Lens Wohnung 
aus Ausfiht auf das Bismarckden 
mal. 

— Geufzer. — Ein Bauer Hat ei- 
tan {hfeht Die Aoften mie Mal 
ann ießlich die en völl 
I en Bauer {ee m — d 





k 
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Die Erüffnung von 3 große 
Indianer-Reſervationen 


v 
im Nordweſten während Juli und Auguſt bietet eine ausgezeichnete Gelegenheit, den Müh— 
ſeligkeiten der Stadt zu entfliehen und das Leben * Freien auf der Farm, die Euch 


gehört, zu beginnen. 


700,000 Acker in 160 Acher Fatmen der Befiedelung eröffnet, 
Regiſtrirnng vom 15. Juli bis 5. Auguſt 1909. 
Regiſtration für 160 Acker-Farmen in der 


Slathend Nefervation, 
Reſervation, 
Spokale Reſervation, in Waſhington 


Coeur d'Alene 


in Montana 
Idaho 


Ziehung 9. Auguſt 1909. 


(450,000 Acker), in Miſſoula, Montana 
(200,000 Acker), in Coeur d'Alene, Idaho 
(50,000 Acker), in Spokane, Waſhington 


Jeder qualifizirte Bewerber kann ſich für eine 160 Acker-Farm in allen drei dieſer Reſervationen einſchreiben laſ⸗ 


ſen. 


Ihr habt daher eine dretfache Gelegenheit, eine Farm zu gewinnen. Wenn Ihr Glüd habt in der Ziehung 


einer Farm von einer Reſerygtion, ſo könnt Ihr keine Bewerbung für Land auf den anderen Reſervationen ein— 


reichen. 


zieht, foftet fie von $1.25 bis $7. per. Ader. 
Eine Perfon, die am Ietsten Tage der Regiftration regiftrirt hat eine ebenfo gute ‚Gelegenheit, eine Farm 
su ziehen, wie eine Perfon, die an irgend einem vorhergehenden Tage regiftrirt hat. 


Niedrige Fahrpreife am 20. Zuli 1905 


mit ber 


Chicago 


3 toftet nichts, fi für eine diefer Farms einfchreiben zu laffen. Wenn Ahr Erfolg habt und eine Farm 


 MILWAUKEE & ST.PAuL 


und zurüd; 


539 


preife von Chicago. 


Eisenbahn 


nah Miffoula und zurüd; $39 nach Kalifpell und zurüd; 
357.50 nad) Spofane und zurüd. Dies find die — Rundfahrt⸗ Fahr⸗ 


Tickets ſind giltig für 25 Tage. 


855.10 nach Coer d'Alene 


Billige Exkurſionen nach Plätzen an der Nord Pagifik-Küſte, mit Auf. 
enthalt3 = Privilegien an oben genannten Regiftrirungs - Bunlkten. 


Bejchreibendes Zirfular, mit den Bedingungen für die Eröffnung, weitere Information in Bezug auf Fahr» 
preife und andere Tage, Züge und Nouten auf Verlangen frei. 


F. A. MILLER, 


General Passagier-Agent 


CHICAGO. 


TICKETS 


95 ADAMS STR. 


CHICAGO. 


an EEE 


Bei der Patience, 
(Bon Ulfred Muaher.) 


Mr. Ihornitid, Bejiter des Hotels 
zur Boft, jchaute recht verdrießlich 
drein. Seine Erwartungen hatten fich 
durchaus nicht erfüllt. Da hatte er 
nun, in der Voransfegung, daß die Ei- 
ſenbahn neues Leben in das ftille 
Zandftädichen bringen merde, den alten 
Gafthof zur Poft in ein großes otel 
umgewandelt, jogar — eine unerbörte 
Neuerung für Domnington, Läden mit 
modernen Schaufenitern gebaut — 
und fein Miether wollte fich einftellen 
und der fehnlih erwartete Fyremden- 
und Baffantenftrom auch nit; 
Thornſticks Fremdenzimmer blieben 
ebenſo leer wie ſeine Läden. 

Kein Wunder alfo, daß Mr. Thorn» 
ftif heute jehr nachbentlich in den 
Hatfchenden Regen hinaußftarrte; bei 
dem Wetter fam ficher fein Zourigt 
nad Domington. 

Aber da, Unermwartete tritt häufig 
ein; diesmal fam der Hotelwagen nicht 
Ieer bon ber Station zurüd, fondern 
brachte einen Gaft mit, einen unter» 
fegten, freundlichen Herrn mittleren 
Alters mit leicht ergrauendem Bart, 
der ein Zimmer verlangte und ein gu= 
te83 Souper beitellte. 

Mr, Ihornftid lieh e8 ich nicht neh» 
men, jeinen Gaft felbft zu bedienen, 
und wurde nad Tiſch von dieſem zu 
einem Glaſe Sherry und einer Zi⸗ 
garre eingeladen. Der Fremde erkun⸗ 
digte fie nad) den Ge — 
fe Domningtons, ob die * 

—* ein ſchnelles — 

Städtichens erwarten laſſe, 

Thornſtid hielt es für se ai 
due ha. fen —* zu —— * ‚Der 


—— — 


on 


nn nn ne 


Domington ein Yumelengefhäft zu et» 
öffnen. . 

Dies Hinmwiederum ließ in Mr. 

Thornftid fühne Hoffnungen bezüglich 
feiner noch unvermietheten Läden auf: 
dämmern, und er ließ, nachdem die 
erjte Ylafche geleert war, 
fommen. Spät mars, als der Salt 
fi auf fein Zimmer begab; aber am 
andern Mittag mar man fchon einig: 
Mr. Yohniton hatte den kleinen Laden 
recht3 gemiethet und — jchon für drei 
Monate poraußbezahlt. 

Km Laufe der nächlten Fage famen 
umfangreiche Kiften aus London, und 
Mr. Zohnfton begann ich einzurich- 
ten; Ende der Woche war alleß fertig, 
und Sonnabend brachte dad Wochen- 
blatt eine riefige Eröffnungsanzeige 
e neuen Aumelierfirma David John» 

on, 

Mr. Zohnfton wurde übrigens nicht 
gerade heiter gejtimmt durch eine No-; 
tig, die in Derfelben Nummer des 
Downington⸗Obſerber ſtand, der zu⸗ 
folge wiederum ein großer Einbruch 
auf einem der benachbarten großen 
Edelſitze ſtattgefunden hatte. Er 
fragte Mr. Thornſtick, ob denn ſchon 
längere Zeit eine Einbrecherbande in 
der Gegend ihr Weſen treibe, und 
meinte, wenn er dies gewußt hätte, 
hätte er zumindeſt einen anderen Zeit⸗ 
punkt zur Geſchäftseröffnun 1B get —* 
Jude berubigte er fi ba 


bornftids DVerficherung, in Se 


ington jelbft ji abfolu feine ae &3 mar —J 8 


zu befürchten — die Bande arbeite nu 
in Landhäuſern — und das ſei für 
yes bod € —* — 


u ie — 


Dealings zu boh — aber das 
brachte ihn nicht im mindeften aus der 
Yallung.. „Wird jchon fommen“, 
meinte er. Und da er in feinem Las 
den vorläufig abfolut nichts zu ar» 
beiten hatte, befchäftigte er jich tun» 


eine zweite | denlang damit, an jeinem Schreibtifch 


— Batience zu legen. Damit fonnte 
er Zag und Abend zubringen. 

Uebrigend Hatte er wirklich Pech. 
Ausgerechnet ala er fich etablirte, 
mußte in dem fonft fo ruhigen Doion- 
ington alles mögliche lo8 jein, das das 
SIntereffe von dem neuen Raben abzog. 
Erft dad Rennen im benachbarten 
Stillington; dann die Amateurphoto- 
graphen-Ausftelung im „Klub“ — 
bon der da3 ganze „intellektuelle“ 
Domwnington aht Tage lang fprad), 
und jet fam.auch noch die Theater⸗ 
truppe für ſechs Wochen! Es war rein 
zum Verzweifeln! 

Seit einigen Tagen war Mr. John- 
Iton nicht mehr der einzige Gaft bei den 
Mahlzeiten im Hotel, Mr. und Mrs, 
Sea] jon, Teit zwei Jahren Befiber non 
o eyimnod-Cotta e, jechd Meilen von 

ownington, we Iten im Städtchen, 
und baß nette, junge Ehepaar war fo 


artig gegen Mr. Sohnfton, daß raſch 


a! Re Verhältniß zu⸗ 
ande kam. 
macht, daß Mr. Johnſton ſeine 


Dfingfttage in Holleywood⸗Cottage zu⸗ 


| — za 


bringen TER, 
* * 


Hnfon Jake bereia, Die 
Ben ie feine Glaatöj 


nige Zeilen — mag wicht | 
— * Treppen zu unſerem 
Fame re geben. in’s 

Theater, auch 
gleich, und im Speiſeſaal mar. fee 
Tinte. — Nein, Sie brauchen mir 
nicht Platz zu machen, laſſen Sie Ihre 
Patience nicht ſtören, ich ſchreibe Hier, 
nur um eine Feder und Tinte bitte ich. 
— ©&o, dante jehr — da ift auch mein 
Mann fon!“ " 

„Mary, bift du fertig? — Eile dich 
doch — Mr. Johnſton will ſchließen! 
Du fängſt erſt an? Aber wir kommen 
ja zu ſpät! Frauen! — Immer alles 
auf den letzten Moment!“ ließ ſich die 
Stimme Mr. Frogſons, der mit knar— 
renden Schuhen / ungeduldig auf und 
ab trampelte, vernehmen. 

Mrs. Frogfon ließ ſich aber gar 
nicht ſtören. Sie hatte ihren Briefbo— 
gen auf das den Glaskaſten des Laden⸗ 
tifches, den fie al3 Pult benubte, bes 
bedende grüne Tuh gelegt. Mer. 
Sohnfton vertiefte fich immer mehr in 
feine Patience: „Heute will ſie gar nicht 
aufgehen.“ 

Mr. Frogſon lächelte: „Ich verſtehe 
leider gar nichts davon.“ Während— 
deſſen hatte Mrs. Frogſon ein kleines, 
ſcharfes Stahlinſtrument mit der lin— 
ken Hand aus ihrem Ridiküle gezogen 
und begann, während ſie mit der Rech— 
ten anſcheinend ſchrieb, unter dem 
Schutze des grünen Tiſches ein vier— 
eckiges Stück aus dem Holzrahmen des 
Kaſtens zu ſchneiden. 

Mr. Frogſon ließ ſich die Patience 
erklären, und Mrs. Frogſon leerte 
mittlerweile in aller Gemächlichkeit den 
Juwelenkaſten. Das Krachen von Mr. 
Frogſons neuen Stiefeln ſorgte dafür, 
daß das leiſe Geräuſch des Schneide— 
Inſtruments nicht gehört wurde. 

„Fertig,“ ſagte Mrs. Frogſon, 
„danke beſtens. Biſt Du fertig, 


Mann?“ 


„Meine Patience ift auch aufgegan= 
gen,“ fagte Yohnjton, „Schluß. “ Da: 
bei brüdte er auf einen eleftrijchen 
Knopf, und in der Thür erfhien — 
ein Schutzmanm 


M und Mrs. Frogſon, die ſich 


ſchon zumGehen gewandt hatten, dreh⸗— 
ten ſich erſtaunt zu Mr. Johnſton um, 
der plötzlich — ohne das graue Bärt- 
chen, aber zwei Revolver vor fich Hin- 
jtredend — äufgerichtet vor feinem 
Schreibtiſch ſtand. 

„Boulders!“ rief das Gaunerpaar 
wie aus einem Munde. 

Jawohl, Boulders,“ antwortete der 
Detektiv. „Und Ihr ſeid Joe Smithers 
und Anne Wilcox, wir ſind ja alte 
kannte. Habt Euch auf —— 
Cottage niedergelaſſen? Schade, daß 
Ihr Euer hübſches Beſitzthum von 
Portland aus ſchwerlich beſuchen kön— 
nen werdet, unter zehn Jahren wirds 
diesmal nicht abgehen. Und nun ſeid 
ſo gut und haltet die Hände her, da— 
mit wir Euch feſſeln können. — Vor⸗ 
wärts, Sergeant! — Diesmal werdet 
Ihr uns nicht entwiſchen, wie damals 
bor zivei Jahren, * dafür wollen wir 
forgen!. . Hättet nicht von Eurem 
Prinzip, nur Zandhäufer auszuplüns 
bern, abgehen jollen. War Euch mohl 
zu verlodend, die Gelegendeit hier, 
mas? Na, ja, mit, Sped fängt man 
Mäufe!“ 

Auf jeden zmedlofen Widerſtand 


verzgichtend, ließen ſie ſich die Hand⸗ 


ſchellen anlegen. 


Berunſtaltete Thiere. 


Mit Recht wendet ſich die Deutſche 
Thierfhuß=geitung gegen das foge- 
nannte KRupiren des Schwanzes ber 
Pferde. Oft erbliden wir unter den 
Pferden wunderbare Thiere, die durch 
Kupiren des Schmwanzes geradezu ber= 
ftümmelt find. Wie herrlich fieht da= 
gegen 3. B. ein Golpfuchs aus, wenn 
er mit bebenden Nüftern ftol3 bahin- 
trabt und fein Fafanenfchweif anmu= 
thig im Winde flattert; man vergleiche 
damit die durch Abfchneiden des Roß- 
ſchweifes beſenartig verſtümmelten 
Pferde. Auch iſt nicht zu vergeſſen, 
daß kupirten Pferden jede Möglicheit 
genommen wird, im Sommer Inſek⸗ 
ten, die das Pferd beläſtigen, zu ver—⸗ 
ſcheuchen, da der Schwanz oft aller 
Haare beraubt oder ſo kurz geſchnitten 
iſt, daß ihn das Pferd nicht zum 
Herumſchlagen gegen Fliegen uſw. ge⸗ 
brauden fann.... Mit den Hunden 
wird ganz mwillfürlich biefelbe Verun- 
ftaltung getrieben. So muß 3. 2. ein 
Pinfher unbedingt abgefchnittene 
Ohren und abgehauenen Schwanz be= 
figen, wenn er felbft in Hundefreifen 
ala Hund gelten fol. Bei Pinfchern 
ift die Verunftaltung fogar fchon erb⸗ 
lih geworben. So fommt 3. ®. der 
„echte Dobermannpinfcher” nur mit 
einem winzigen Rutenftummel auöge- 
rüftet zur Melt.... Während bie 
Schwänze der Hunde jchon wenige 
Tage nah der Geburt abgefhnitten 
werben, gefhieht da8 Aupiren der 
Ohren in den meilten Fällen nad 
jeh3 Wochen. Mitunter fommt e3, um 
Schönheitsfehler nachträglich zu befei⸗ 
tigen, auch zu einem Nachkupiren bei 
erwachſenen Thieren, das ſicher eine 
Rohheit iſt. 


— Drudfehler. — Namentlich unter 


den jungen Mädchen murbe die Frage 
der Brau b ausfteuer lebhaft erörtert, 


—— 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


' (Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent daB Wort). 
E3 mar Con auge | "Sriansr: ia Yumomm, von 18 Sakıın an 


5* —* 3 —* 16 anal 


— "ch 


‚ erlangt: 


” Gefudt: 


"Berlangt: Dänner und Rnaben. 
(üngeigen unter viefer Rubeit I Gent dus Wort, 


in 
vi ie sog Biotehn Er. —— 8 


1 
el All sl Don = an. "Rormehihe = 
ter, Sn Es 236 Abendpoft 


® richtigen Ma 
. 40 Übenbpoft. 


using: Doiry und Barn Man. 591 Evanfton 


Zwei junge 8 e leichte if: 
.00 Fa id. for: 9 * ———— 
Harnehß⸗Macher. 1768 Lincoin Ave. 

⸗— deutſcher Bartender. S. B. 


Verlangt: 
arbeit; 


Verlangt: 
at 
238 Uben 
Verlangt: Guter Wagenmader; ftetige Urbeit.— 
Zoryufpredien Sonntag PBormittag. 42 Larrabee 
Str ſaſo 
R Gin Porter, 961 Leabitt Str. 


Verlangt: Ein Porter, $10 Die Woche. B Euftom 
Houſe Place. 
_ Verlangt: Guter, nüchterne Porter. 23 ©. 
Sclfteb Str. 


u 
Madifon S 


— 9:Stunden-Mertftätte. 1222 


Berlangt: Gin Mann, um Werde zu beforgen. 
805 Dapi3_Str., Evan fton. * - 


BVerlangt: Anftändiger Junge, al „Buk Boy“ in 
Bundroom; guter Cohn. Unton Depot Reftautant. 


Berlangt: Junger Mann, der mit Pferden um: 
sun * muß am Wurfimagen mithelfen. 2983 
allace r. 


Verlangt: Guter Blackſmith-Helfer, an Wagen⸗ 
arbeit. 134--136 S. Morgan Str. 
Verlangt: Guter, niüdterner und 
tender: eimer, her fein —— verſteht. —— 
gen: 2558 Wentivorth Ave 
„ erlangt: Leviner Shoptender, der english 
irriht. Gary PBropifisn Co., Gary, Ind 
Berlangt: 35 Arbeiter in der Stadt, $1. RB. 50. 
Sonntags offen. Odelius, 107 E. Van Buren Ste. 
Verlangt: Ein Fuhrmann und drei Männer für 
armarbeit. Leesleh Bros. m. Str. und Dat Bart 
benne. fafon 
Verlangt: PBrid Kontraftor. 1 Stod Brtd yu, ver- 
ie Zu erfragen Sonntag. 753 ‚Elybourn Moe., 
Berlangt: Guter, ftetiger junger Mann an Gates 
und, Bisluits forte Matn zum er und rein 
zu halten in Bäderei. 209 Wells Stra 
Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und Rolls, 
3012 -Kottage Grove Avenue, 
Berlangt: Guter Junge von 16 oder mehr Yahren, 
um die Hel — du erlernen. C. P. Zacher K Co., 
221 Fifth ve., Floor. ; 


Verlangt: Lunchman, der im Fig Er: 
ar 


fabrung bat. 99 Eaft Madifon Str 


Junge von 17 Jahren, um das Pelzs 
seihäft zu erlernen, Pe oder Pater mitzubrin- 
gen; guter Lohn. €. Waihington Str., Zim: 
EN fafon 


LT. 


Berlangt: 


Berlangs: Gin 
arbeiten *. 


Ein ſtarker hg im 
n 
field Avenue. 


den Wagen zu 


Verlangt: Solzarbeiter, erfahren im Leimen und 
Ladiren, ftetige Arbeit. 88 Frantlin Str., 3. fFloor. 
Eee indes Siena 


Verlangt: Ein ältlicher alleinftehender Dan 
im Winter die Quftheizung bejorgt und im ge 
mer ji alfgemein nüslih zu maden verjteht, nied- 
tiger Lohn, aber eine gute Heimath für den re 
ten Mann. Nachzufragen 4201 Vincennes Ave. vh 


Berlangt: er und Mouflding Mafchinen-Ar- 
beiter, tüchtige Gabinetmalers und Xreppenbauer. 
Stetige Arbeit Winter und Sommer. Sofort an 
aufragen, Segelte & Rohldaus Mia. Eo., La alle 

iSconjin. 


ar et; 
2645 State 


—— hei 
Verlangt: Junger Bäder, 7* gm, Biscuit3 und 
Ei. Nachzufragen nah 4 36 — 


— Bladſmith, an — 


— Et ſte DR an Gates. Dymel 
43 ©. Won Etr. R zu. 


Verlangt: Guter ftarter Junge mit 1 biß 2-jähris 
ger Erjabrung im Fleifhgeichäft. Anzufragen Sonn: 
zwischen 11 und 12 Ühr, 1615 Milwanfee Ape. 

frfa 

— ÿ— —— — — — 

— 
Verlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Worth. 


——ä—————— 

Verlangt; Ehepaar; gebe möblirte Wohnung, wenn 
die Frau etliche Stunden a arbeitet, Mann Tann 
ausgehen arbeiten. 244 €. Obio Etr. jaſomo 


Ein junges, finderlofes Shedaar- auf 
Farm und Sommerrejort, nahe Chicago. Mann, der 
sugleid; Garpenterarbeit berfteht, vorgezogen. Vor⸗ 
yulpreden Sonntag, W72 N. Sermitage Üve., nahe 
atrence Avenue. 


erlangt: Mann oder Ehepaar, für Kiichenarbeit. 
Mineralbad Dentewalter, Spencer, 2 tfajonıno 


—— —ñ —ñ —ñ — — —— 


— — — — — 
Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort). 
—— Tl See EEE Sn DR 


Erjtllaffiger Xüpfer fucht Arbeit, an 
Blumentöpfen vorgezogen. 4922 Princeton une. 


ER re ER a Er nd ee 
Ein Junge fuht Stelle um die Bäderei 
lernen. 5041 Throop Str. LER. IR. 


Geſucht: — Bainte t Stell 
184 Burling Er — * "ale 


Berlangt: Eine gute feldftftändige Köcht 
Uhr Nachmittags. 3 Nord Clark Stroke. * TE ’ 


Geſucht: Bager, gute zweite Hand an Brot und 
Getes, tann Tfenar et, gi t ftetigen PL 
a “ ftetigent Pla. * 


Geſucht: Erfahrener Porter, kann aufwarten, *3 
tenden, auch Nun Ei 
* u 4— ſucht ftetigen Pla. 


Gefuht: Bäder fu —5* * t 
Brot und Rolls. 5 Site * * VE m 


t: Guter Huf: d 
feige their 54 = int Str. Wagenſchmied ſucht 


Gefuht: Zuperläfft Bartender, 
ſucht ae Werben: Finest — — 


fafonnte 
Gefuht: Garpenter fuht rbeit, 15 Burling Str, 
torne, oben. 


Geſucht: en u 38 ann ſucht Stelle 


abre alter 
fafonmo 


Bleafant 


Gefuht: Guter, arbeitswilliger Bartender fucht 
ftetigen Ka. 163 PFremont Str, jafonmo 


ucht: —— 
— an Ze 
ds und Rolls 


als 


mit Erfahrung, fught 
.. als zweite Sand 
Halfted Str., Hinten, is 


abre alt Ale - a Kun eine 


Stelle ee 4 oe talarbeit 


englifh. 4s1 


a — — 
a ⸗ 
* a | Stelle als Wagenfmied 


ra: Erſte 
3321 Honore 


Geſucht Mann, d 
wire Kr X at ii 6 Sa — ee 
eine et Batlenden. . 702 Ubendpoft. afo 


— — ee: tt dien 


fafon 
— — — 
ae 
deuticher fucht Stelle als zul. 

| — aufa 
— 
ar Bl EN wege fußt fer 


zn ee 


a an Cafes ſucht — * 


zu jung Dame, 1 16_bi8 
en 


Der * — 
Rotpiäiin & Co, 
State md Ban Burn Gtraße. 
dimidofrfa 


a zum Lernen an 


77 Frement S 
og im Büderftore zu arbeiten. 


Berlan BE 
Shop-Röden 


Berlangt: 
285 Wells 


Berlangt: Mädden, das im Sertiren bon Rorken 
Gefabrung dat; yo! Kohn. 101 Eaft Rinyie * 


Berlangt: Raſchinen⸗Mädchen, an aan: eins, 
um Tajäen zu —2 IM R. Rocwell 


un — an Weſten. — 


— ze 
9 feioms 


Yoma 

Berlangt: Erfahrene Verfäuferin in Drpgeods: 
ftore. Siede, Aipland Une. feja 
Berlangt: Naheriuren, auf fanch SLederwaaten. 
Mautner rot. 167 Wabaih Wpe., 6. Floor. Tria 


u. 


Oausarbe — 
Berlangt: en Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ein jüBoeutiees vorgezogen. BB Wallace Etr., 


54 LQarras 


Verlangt: Kühenmäddhen, in Ealoon, —F * 


be Str. 


Berlangt: Mädchen, ungefähr 17, für zweite Urbelt, 
%8 Bing Grove Ave. ja aſon 


Gutes Mädchen, für udn Haus⸗ 


fangt: 
zu 193 R. Halked 


— mug zu Sanfe idlafen. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
EN Fifthb Uvenae. 


" Berlangt: Deiter reich⸗ ee Köchin 
Rubenitern, 432 S. Halten Str. 
Berlangt: 


ftaurant. 
Eine ulfeinftehende Frau oder älteres 
Mädchen für allgemeihe Hausarbeit; 3 im der ge 
milie; 4 Meilen von CEhicago. Adr.: E. > 


Adendpoft. 
Beriangt: Cine deutihe Frau für u ge 

tohen in Down Tomn Saloon. $10 die Wode. U 

beitsgeit: 7 bis 2:30 Nahm. Mdr.: U. 41 Wbdpof. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen jür allgemeine Haus« 
arbeit, Gute3 Heim ıumd guter Lohr. 5910 Ontario 
Str., Auftim., 


Verlanel: Maͤdchen füt leichte Hausarbeit in 
einer Familie. A. Mayer, M5 Byron Str, Nehmt 
Lincoin Ave. Gar, 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie; 3_Erwachjene. Gu— 
ter Lohn. R. Burdard, 1936 Oatvale Ave., _2. 
Flat. fajo 


für Re 


Berlangt: Mädten für KHausarkeit; gmter Kohn. 


37 Gortland Etr., Bäderti, 


Verlangt: Iunges Mädchen fiir Hausarbeit; Löhn 
00. oner, - 1110 R. Spaulding Uve., nabe 
Armitage ne. 


Berlanı Aunge® Mädchen, 
12 Wellington Str., 


um auf ein Baby 


Verlangt: 
ne nahe Halſted 


acht zu geben. 
Str., Store. 


Berlangt: eltere rau bei alleinftehender alter 
Frau. 7% Burling Str., nahe Diverjey Blod. 


Nerlanpt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie. 749 N. Leapitt Str. 


Gutes deutiches . das Todhen 
101 R. Halſted ie 


Berlangt: 
fann und Sinder gern hat. 
nahe Vedder. . 


Berlangt: Dentiches —2* bon netter Sa 
nung, für allgemeine Hausarbeit; Familie von Drei; 
Rordjeite; »u Haufe Ichlafen. Mrs. Jungbent, 755 
Sergwid Sir. 


* t: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
— feine Wäfde./ 44 Wafbhington 


art Court. 


— —— —— — 
—— und gute, arbeitſame Mädchen wer— 
rafch ufriedengeſtellt. Mts. Davis’ Office, 
8 N. Vaulina Str. amo 


Verlaugt: Ein Ndde für leichte ——— 


teine Waſche. 434 Cornelia Str., nahe Robey 


Müdden für re Hausarbeit; 
Hotel⸗Nadchen und Fabrik⸗Mädchen; da Lohn. 
Nachzufragen bei Mrs. Petrzilet, 1745 Weit 47. Str. 


Mädhen, Für aetvöhnliche “Hausarbeit, 
1360 Weit 35. Str. 


Berlangt: 


Berlangt: 
in Heiner Familie, 


Bug Ein Mädchen für — Hausarbeit. 


Mrs. Ehroanin, 6222 Langley Apve 


Gute Mädchen für allgemeine ums: 
arbeit,” nehme auch friih eingeiwandertes. 19825 
Deming Place. Clart Etr. Cars. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, autes Heim, nahe Chicago Apr. 
530 Faft Oals Ave., Dat Bart. 


Berlangt: Eine Köchin für Saloon. 14 ©. Sal: 
fd Str. 


Berlangt: 


Hausarbelt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
ſaſon 


458 S. Marjſhfield Ave Bringt Referenzen. 
Verlangt: Junges Mädchen + leichter Hausar⸗ 


—* beifen, feine Wäjche. Galumet —* 
aſon 


Verlangt: Tuͤchtiges —— ag file allge: 
meine Hausarbeit, 3 in Familie, 1694 Wellington 
Straße. Mes. as 


Verlangt: Tüchtiges engliſch ſprechendes deutiches 
Mädchen für Hausarbeit. 5 00 die Woche; Mäfcherin 
wird gehrkken. 701 Winthrop Ang, Edgewater. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und focden. 2416 Kenmore Une. fafo 


Zweites Mädchen. 4339 Grand Blpd. 
ſaſomo 


Verlangt: 


Verlangt: Gutes 3⸗ Mädden für Hausar⸗ 
Fullerton Avbe. 


beit. Nabzufragen: 26 € 


Verlangt: Mädchen für afkgemeine Hausarbeit in 
J— von 3. Gutes Keim. 5343 Indiana Üpe,, 
at 


Berlangt : Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit; 
yon zu Haufe ſchlafen. 
be 


Eridfon, 1059 —8 


Verlangt: Ein Mädden für —— ——— 
deutſch, ungariſch ſprechendes, frifche me 
vorgezogen; gute3 Heim; Norbieite. tzufprechen 
jeden Tag, auch Sonntag. Louis Baer, 14 1 Green 
— Terrace oder Dunning Str., Ede em8 

e. 


—Vä —— 
Verlangt: Tuchtiges Mädchen, Kochen und Haus⸗ 
arbeit: Empfehlungen; Sur: tleine Yamilte; Aoher 
Lohn. 1908 Oakvale Ane., 3. Flat, "Poiria 


Berlangt: Ein Mäd 3 F allg emeine Sarbeit, 
1229 Da * Flat. : frfa 


ale Ade., 2. 
— t: Starkes Mädchen für allgemeine —ii 


Larrabee Straße. 


Berlangt: Erſter Klaſſe —A— Kochin; a 
oben Lohn und Weilegelp bergütet ber 

fon. Schreibt: Sam’3 Neftaurant, 335 as 
tr., Detroit; Mid. friafo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eines ohne Erfahrifng vorgezogen; kleine Demi: 


1409 Wafbington Boul. 
„mama: est Mädchen ade Die Ay und 
’ der 9 . 
ER A 
Berlangt: Deutiches Mädchen 


aus arbe F in Heiner er Renmore ar. 3 
de Folter Une., 1. Floor „18it,l 


F zu. sigma Hausarbeit in 


Berlangt: 
: 31 Lawrence Üne., 
di—fon 


—5* bon 
e nn Ude. 


mitten etinnchure 586 ME 


dt bei E 
2 — ———— — 


? Madchen, das kochen, 
F derbe in, Meiner Familie, 


= 


Stellungen juden: Frauen und Mübdhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


: t. 
url; Zunge Oyın Iebt tmonbweihe. Bıte 


Geſucht; ucht Urbeit don 8 Bis 4 in 
Aula 


fafon 


— —— 


Stellungen ſuchen: rauen und | 
Gera mn nr Roc Am a Ba) 


„gelust; De Dext u... jucht Stelle u 
Sy ai Bitte * — 

jelber vorzuiprecgen, 7 R. Gatten ne 

Geſucht? BDextiges Minden, 1 ER 


18 
Sıelle. für Hausarbeit. tte 
North Du 


giehe Mr, „‚auiasch. Si Bitte. —— a | 


Gm Mä 
— — 
Stelle in Privathaus. 365 S. Gentre Un. .· Gentre 


t: Dentiche : 
ji Kitas uud ee ee A en Str, 


Geiuht: Eine —— in mittleren Jahren * 
Stelle ais —— bei — anſtändigen 
— lebt & , ipeicht engliih. 237 €. Kinzie 


Geſucht: Deuijche 
— 


Geſucht: Auftan 
+ Kinder, im 
8 Haußhälterin. 
— Junge Wittive, mit Mährigem Knaben, 

wünfdt Stellung als — — 
milie. 12144 Yeihoanfer Abe Sk —* 


Gef iges ——* = t Stelle al " 
Kmdermädcen. abzufregen: 352 Elpbeurn Abe. 


Gefuht: Ayifere Deutihe, in mittleren Yahren, 

juct Stelle als Haushälterin; Wittwer mit einem 

t ziel Rindern nicht ausgeichlojfen. Mdr.: ©. 
Abendpoft. 


Geſucht: Deutihes Mädchen iuht Stelle) 469 
Sdewid © Er, hinten, Flat 2. 


— 


rau ſucht "ai 
Voruſprechen 

rau won Stelle. in — 

8 Mohawt 


— Mädchen fucht Ext als Köhin oder 


Hausarbeit. Vorzufprehen 15 Bine Str. 


Gefahr: 8, fleikiges Märchen, 16 ; 
ſucht ee ns eh Ude. au ya 


Friſch eingewandertes deutliches a 
jet Eile für — 8.0. 18 


udht: Ein Mi 


übe. Mon un 
Shield: a i 


bat 4 Jahre 


t: Dentiches Mädden fu a - 
ie —— foricht eine. 8 Pi 8 


möhrn 
Place, Shuhfad 


Gefuht: Fran jucht —— 
Ave IR er Mei. Scherm 


Gejucht: Netteß, . dveutiches nn \ . Stel: 
fang Mm fleinee Familie von N öder drei Ber: 
fonen. Srok, 82 N, Robey Str 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle 
SEE tann wafhen und bügeln. 
te 


Alleiaft de uht Mi in ober 
ae —— — ale. —— 


86 Weit Chicago 


für all 
110 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort,) 


Geiuht” Deutiches, Tinderlofes 8B mittleren 
Alters, ſucht er in we amilie, Sommer: 
Reiort, Hotel oder Klub 

—* Mann durchaus 

Deigung, Gas, Gärtnerei ufio, efl. 

— erbeten an John Neurohr, 510 Southport Mpe 
fefonmo, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 


„Rational School, 19:8. Divifion Str., 
ne nb. Privat u. Klaſſen⸗ eier. 
fe Deutfge und Polen... Probes-Monat frei! —_ 


Verlangt: Aunge Dame oder Mädchen, um das 
Vutzmachen tönek und *9 4 erlernen, lernt 
den a ferti a abzufragen nah 2 
Uhr, Zimmer Ss, Str, e Late. 


ge chic nen 
Neue Zirkel im Englijhen beginnen bieie 
Mode, 3 Monate, don 85 an; 35 ute Stellungen. 
Chicagos Erſte u, Aelteſte Säule A inoi? College), 
30 ER Rorth Ave., nahe Halfted. Stets arm: 

a 


Deutihe Schule fir Hebammen. , Strebiame 
Frauen, welde eine gutzahlende Vrofeffion für ihr 
nze8 Leben erlernen wollen, fönnen jet in unfere 
— J——— eintreten. Das Schulgeld ift jekt 
fehr niedrig. Nadzufragen bei Dr. Soutup, 18% 
2. Str., Ede Millard Ane. fafon 


ur 3 — Engllſch ſprechen durch 

ER geniale „Meikt: heran y Spitem zum 

* lerric der engl. Spr tiangt Gratids 

DVerfand Ben “2 elttheilen nur buch 

kalimeper, 205 E. 45. Gtr., Rem On Gity. 
n 


Gent? das = 


ee N 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Berilfa heilt > innerhalb 24 Stunden. 117 
Wels Str, Apoth 


———— raſch geheilt zuhauſe mit unſern 
neuen an tteln. PVrobepadet frei verabfolgt. an 
eı Dame, die vorfpriht Nr. 180 2. Str., 


Sröpfen. Mis. M. Berlein, 58 Fremont Er. 

Dr. Kerns Mheumatic Remedy lindert ſofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbage; $1 die Flaihe, 
Chad. D. Lindftrom & Go., Apothefer, 96 Wells 
Eir., Ele Indiana Str. Yafa* 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen au in- 
und außerm Kaufe, zu mähigem Breiß. Rath frei. 
— Schade, 447 Wells Str. Phone —— ar 


Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan ⸗ 
vn alle Frauen: «Ktanfheiten und nehmen Entbin- 
dungen an in und außer dem Saufe. 294 MW. Dibis 
fion Etr., Gde Wood. Telephon Monroe 5 Pre 

nim 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


at Asphaltum Ready Roofin 
Ave. Nimmt die 

ur Hälfte de8 PBreifes; billiger ald 
und gut doppelt fo lange. Bireft von 
chrif auf Euer Dad. Bedingungen: Basr 
genen Schreibt um nähere Ant: 
iunft und PBoranfhläge, die unenigeltlih geliefert, 
inerden, Zelepbon: Humboldt 188, 201*x 


gar Dah beihädigt? Ahr Lönnt ein beiferes 
F billigeres Dach belommen. als Schindeln oder 
Erabel ven der Elaborated Ready Rosfing — 
4493 Zajalle Str. NordfeitesQffice: 1061 &. Belmont 
Une, Telephon: Yards 700. sen Baar oder au 
menatlihe Abzablung. limg® 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 GCent3 das Mört.) 


Gelb geld — Sel 
— leihen Euch * nothige Geld 2. Eure Mi: 
* —* auer = erde und Wagen auf „eurze Des 
un u den folgenden Rate 


—5 Ihr .00 den Monat: 
bezahlt 35.00 den Monat: 
bezahlt Ihr $.00 den Monat: 
bezahlt hr 00 den Monat; 

* M den Monat; 


10.00 den Monat. 
nien und Sapi sul 
ea end. 
"a Ya Ben ee ei nn A m. 
Epreät se eiärebt oder — —— 5059. 
deral Soan Go 
u 


—134 Donzse Str. 
6mai*t 


aut, ge © — Bienen, "hieche, ——— 


Re, Eurem Bei 

vs au uns. 
Mr ——— * Ut dieſen 

F ibn — —— — es 


zes 8. 


S don 
enge & a 


BEE BEE a 





- Sincoln Ave. 


fe Bersnhgungs -Wegmweifer. 
— „U Gentleman 


— „Ihe Blue Moufer x 

. — „The Traveling‘ Salesman.? 
.— N —— 

alter. — „The. Can N 

% u a -— . Konzert jeden Ubemb und 
ahmittag. 

— ee jeden "Ubend: und Sonntag 


"Gar ten. —Ronzert don Ballmann’s 
er jeden Abend und Sonntag Nahmittag. 
— en. —ı Kongert jeden ‚Ubend umd 

Nachmittag. 
jew Ezpofition— Wlerlei Attrak⸗ 


>» 2 =.%0 
rn — — 
— — u 
8 & — — 
5 
Ss 


z 


Boa 8 
“= 


& 
= 
o 


* 


rt. — Alleerlei Attraltionen. 
uci⸗Varlk. — Alerlei Attraltionen. 
Citod. — Allerlei Attraktionen. 


Gi nsnsssbengiengigernne 


ortſetzung von der 7..-Seitei) 


98 
ame 


Finanzielle. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3u vertaufen: Beite erite 6proz. Hypotheken, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verl:iben zu Den beſten Bedingun ent. 
Richard A. Kod, 115 Dearbotn. Str., 7., Ylur. 
Norvjeite-Office: 270 North — > aa Str, 

ends Sonntag 02-12. 
* 18jl,*& 


* 
7-9, 


5%— Geld zubderleihen 
- — auf Chicago bebautes Grundeigenthum 
Baundarlehen bejorgt. 
Vorauszahlung: = Privilegien. 
® 9 Coney & Eo, 
Tel.: Central 633. 131 2a Galle Str. 
24mai*% 


w 
— 


Greenebaum Sons, Banterß, 
verleihen- Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedrsgfter Zinsfuß. i * 

Sichere Erfte Morigages in belichigen Summen 
auf Bshantes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Norboftede Clark und Randolph Str. gjilex 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum = “Pers pri Den. 
ohn BB Foerfter o 
P hr 18j1,*% 


151 SaSalle Straße. 

Geld zum Bauen, feine Kommiljion, feine Adbo= 
totengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentfum in m. und NVorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
9. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26fb*: 


Geld in Summen von $50 bis $300 auf zweite 
ppothet zu verleihen. E. Oswald, 115 Deatborn 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Une, Ede 
Sarrabee, Zimmer 4 25mai*% 


Wir verleihen Geld auf Dr umbeigenttun und 
zum Bauen zu niedrigften “Binfen. Offen Monte 
und Samftag Abends bis 9 Ubr. Krauſe Saving 
Bant.. 997 Milwaufee Ave, nahe Paulina 
2ja 


Ale Berfonen, weihe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Sons, Norbdoftere 
Clart und Rardolph Straße. 2apex 


Zu verleihen: $1000, $1200, $1800, $2000 auf gutes 
bebautes Baus Grundeigenthbum. %. Gehm, 222 
Of Belmont Ave. Offen Sonntags bis 4 Uhr 
Nammittags. h 


Zu verlaufen: Eine Hypothek. 82800; gute Stcher= 
beit vom 1. Sept an. F. Gchm, 222 Oft Belmont 
Ave Offen Sonntags bis 4 Uhr Nahpmittags. 


Beabfichtige, $600 auf Brid-Gottage, an 0. Str., 
nahe MWeftern Wre., auf erfte Hypothet zu leihen. 
Apr.: A. M. 456, Abenppoft. 


Bu leihen gefußt: 8900 auf mein „mweiftöd, Brick⸗ 
gebäude, an Coblenk Str. Adr.: U. M. 439, Abend⸗ 


doft. 

Wünfhe eine Anleihe von 82000 auf erfte oypotzet 
auf mein Eigentum zu maden. dr.: » 
435, Abendpoft. 


Private Mortgage fofort zu berfaufen 6 Prozent; 
1000. Gigentbumswertb 85000. N. MWpilip, 1767 
N. Weftern Une. 


„gehe Privatgeld in beltebigen Beträgen nuf:Aypor 
thefen zu vergeben. Bitte borzufpredhen oder adreis 
firen: & R., BT2 RN. Hermitage Abe. 


Geld zu verleihen. $2000 auf Erfte Hypothek. — 
Adr.: U. 57 Abendpoft. 


Zu leihen gefußt: 700; aebe $2000 Property Sir 
&erheit als 1. Hypothek. Adr.: P. 868, ge: 
midoſa 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum ptompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., — 

140f* 


6. ©. Paulting, 18 2a Galle Str. Erfe 
Hppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. Telephon Main 250, “ Imai*X 
6 te a en 

rundeigenthum, zu 5 Proz. Binjen, 5 M thHe, 
147 Gaft North Are. aan 


Zu Leihen gaeiucht: $10,000 Anleihe zum Bauen 
auf Gd-Pridhaus, werth $17,000. Veftman, BE 
a 


Geld ir berleihen auf Grundeigenthum. M. J. 
Hub, 12 Dearborn Str., Zimmer 900. ritime 


Geld zu verleihen auf gutes 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Warum für Andere arbeiten, wenn $150 Euch 
das gemwinnbringendfte Gefhäft fihern? Um Ein» 
zelheiten adreffirt: DO. 759, Abendpoft. fafon 


Deutihe Hebamme und Maffenfe mänfht Stelle. 
112 Eait Fuilerton Ave. 


Notiz für Bäder! Neu: und Umbau von Patents 
und Furnaceöfen, ſowie Reparaturen führt aus 
Guftead Ergang,. 471 R. Weftern Ave. fafon 


Taufhe Painting, Paperhanging ein Für trgend 
etwas Nütliches, oder billig gegen baat. Whr.: 4. 
2. 8., 45 €. 39. Str. 


Wenn Ahr zu plaftern, Schornfteine oder Brit» 
Arbeit habt, fcreibt Kühler, 1186 Mellingten Str, 
früher 42 Thomas Str. Phore: 713 Late View. 

BSapbofamn* 


Window Shabes billiafte Breife; 
tompte Bedienung. Chicago Window Shade Morts, 
bis eis Str,, nahe North Ape. Tel. Lincoln 1637. 
2ms ſaſodido 


Notariats⸗ und Rechts-Büro. Rath frei. Oscar 
Zofetti, 288 Orchard Str., nahe Center Strt. 
24jun, doſadi, Aw 


ement⸗ und Schornſtein⸗Arbeit 
berlles, 719 R. Halfteb Str. 
mobofa 


gut gemacht, 


flafters, Bride, 
bilig ausgeführt. 


Ulegander Detektive = Ugentur, 171 Wafhington 
Sit., Zim. 079, fammelt Beweismaterial für ges 
aichtliche Klagen, Diebitahl und Schwindel entdedt; 
au. unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
tn Trubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. 6ſp* 


Korrefpondenzen, Ueberfekungen, Schriftliche Wr: 
beiten jeder Art, deutich umd —8 zn und 
zuberlälitg. Sartorius. 173 Fifth Üde., Ubends 
und Sonntage: 3599 Mohant Str. frfamomi* 


Kunden im Haufe; erftflaffige Schnetberin; mäßige 
reife. Mrs. Flynn, 3218 Galumet Ude, nahe 82. 
tr, Kelephon: Douglas 5918. frjafon 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen ımter diejer Rubrit 2 Gents das Mort) 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

en eh Be 
Ale Re aden auf DaB. eſorgt. 

Nordfeite⸗Office: 270 North Ave., 

Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 nee: 
lap* 


Albert A. Kraft. deutfcher Uppotat, 
zen in allen Gerichtöhöfen. geflibrt. Alle Rechts» 
geihäfte beftens: beiorgt. Erbidaften gingen 
ausgeltattetes KollektirungssDept. Uniptüde alf 
bucchgeiest. Söhne jchnell lolleltirt. A tte cgamis 
nırt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 irkt 
Rational Bank Building, Dearborn u. Monroe us 
— — — — —ñ———, —— — — 

John Wagner, deutiher Aduofat. 
Braftizirt in allen. Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt beforgt. Gründliher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede — 


Gin bei allen Gerichten zugelaffener Deutfd:Ume- 
rifauifcher Rechtsanwalt übernimmt alle ls und 
Strefprogefie unter, Garantie beften Er . Kons 
itltation Unbemittelte ohne Vorſchuß. A. M. 
721 Adenboft. ' dofafe 


red. Plotte, beutiher Redisanwalt. 
Alle Rechtsiaben prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Berichten. Rath frei. 79 Dearborn .Ekr., ‚Bimmer 


1444. Abends 1644 Briar Place, nahe R. Hal x 


ẽ Daınpfer » Linien. 
(Anzeigen umter biejer Rubrit 2 Gents 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit-2 Cents das, Wort.) 


Großer -AulisBerfauf von allen Sorten von neuen 
Möbeln und KHauspaltungsgegenftänden zu enorur 
ee Preiſen. 

Wir kauften das ganze Lager eines banlerotten 
Möbelhändlers zu 50 Cents am Dollar, und find 
deshalb in der angenehmen Lage, jede Konkurrenz, 
‚wa$ die Preije betrifft, auß dem Felde zu ſchlagen. 

Das. Lager beftebt aus 0 Eifenbetien, 75 Dres 
fers, Chiffonierd, Sideboards, echten Leder⸗Couches, 
Barlor-Euit3, Rugs und alles was fonft in ‚einem 
Möbel » Gejchäft verkauft wird. Sind aber wegen 
Raummangel3 geziwungen, daß gone Sager zu its 
gend annehmbaren "Breifen Toszufhlagen, und foll- 
ten Wlle, die Möbel brauden, ‚dieje grohe Gelegens 
beit nicht verfärmen,. 

Varlor-Sutts, mit Seidenplüfh gepolftert..$ 9.75 
Echte Beders-Coucheß „uennuoonenssnnenneurnene. 16,50 
Echte Eichenholg DrefferB.ninonnennnensnunen 70 
Echte Eichenhoiz Sideboards............ 860 
25.00 Buffets, Piano Poliſh................ 

22.00 Aus ziehtiſche ............ 12.00 
6 gu Ausziehtiihe .... 
Stühle mit hoher gVehne 
Große Bruffels Rugb.... 
Garantirte Kochdfen zu.. Be 
Eiſenbetten, werth 810.00 IUrcenecnusossesee Held 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den llberalſten 
Bedingungen; keine Zahlungen wen wenn Ihr 
fran? jeid oder nicht arbeitet. Botihen, 1 
192—19 CE. North‘ Ave, nahe Halſied ee 


Zu verfaufen: Schöne Möbel, 7 Bimmer, wie nen, 
zujammen oder einzeln; Rugs, werth $42, für $19; 
Bilder, werth $10, für $2; Gardinen, HH 
Betten, Xijche, Stühle, Barlor Set, Medeftals, 
Piano, Leder Couch, Schaufelftühle, Nähmafchine, 
Spiegel. 69 N. Robey Str., nahe Evergreen pe. 

15julim& 


‚Privatfamilie verjchleudert fümmtliche gute Möbel 
eines 6 Zimmer Flat, LebersGouh, Leber Parlors 
Eet, ‚Leder-Schaufelftuhl, Teppich, Cisboz, Betten, 
Drejjer, Chiffonter, Tiihe, Stühle, Nähmafchine, 
Bilder, Küchen-ſtange uſw., fjofort, verlafje Stadt. 
267 Dayton Straße, unten. 10il1m 


Zu verfaufen: Verkaufe alle meine &außhalt- 
Möbel zu BVerfchleuderungspreifen wenn fofort ges 
nommen. Berlajfe die Stadt und möchte Alles zu 
keit machen. Zu erfragen 177 Bifjel Str. u 
eite). a 


Hochfeine Möbel zu verfdufen, billig. Bett Daven: 
port, PBarlor Bett-Coudh. 752 N. California Ape., 
2. Flat. Spredht vor Sonntags oder Abends. 


e Wegen Ubreife, ganze Haus: 
ausftattung, billig. 5133 Bilhop Str., oben. 


Zu verfaufen: Peine GosEart, billig. 
Wrightwood Ave, nahe Halfted Str., Flat 2. 


Zu_ verlaufen: Eine gute Bettftelle und Spring. 
172 Elobourn Uve., Hinten. 


Zu verlaufen: Zwei Bettſtellen, ederbetten, 
Stühle und andere Haushaltungsgegenftände. 1534 
Park Üpe., nahe Lale Str. Sonntag den gangen 


Tag zu Kaufe. 


Bu verkaufen: Billig, nette Möbel eines 6+Bims» 
mer Slate. 385 Well! Str., Top Flat. 


_Bu berfdufen: Faft neue, einfache Möbel, billigt. 
Schrant, 913 S. MWeftern Une., Hinten. fajon 


Baar bezahlt für Federbetten. Werbe vorfpredhen. 
Winten, 3300 Prairie Ape. Douglas 7075. 
1411w* 


Zu verkaufen: 


1637 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Mano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Snftrumenten ftet3 auf unferem Waarenlager-$Floor, 
ebenfalls vellftändige Auswahl von mohlfeileren fyas 
brifaten in neuen UprightS, bariirend von $150 biß 
$250. Bedingungen: $10 — $15 — 85 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn. gefauft. 
Buſh & GertS Piano Co., Bub Temple, Clart Str. 
und Chicago Ape., Chicago. 9jaſaſodido 
Muß verkaufen: Neues Upright Piano, billig.— 
62 Beach Ave., Ecke Spaulding Ave. jl10,jabibolm 
.%65 faufen ein $300 Upright. Piano, mit Garan- 
tie. 629 Zarrabee Str. 17jul,10%8 


Familie reift nach Deutfland; muß fofort pradht- 
volles $500 Piano, wie neu, zum Spottpreiß bers 
taufen; fommt fhnell. 960 N. Glart a 

16jul, Iwx 


$75 Taufen Bradford, N. Y., Upright Piano, 
loſtete nen, 8450. Muß ſofort verkaufen. 401 Mil⸗ 
waukee Avre. 1. Floor. di—ie 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrtt 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: SKanarienvögel, Stamm Seifert; 
feine Borfinger: fowie junge Dachshunde, billig. 
Zager, 147 Bcah Wpe,, nahe St. Louis pe, 8 
Blods füdlih von Weft North Ave, 

Zu verfaufen: Ein neuer Butcher-Magen unb ein 
Bufineß Buggy. 490 Afhland Une. 


860 kaufen fleines Pferd mit leichtem Wagen oder 
feinem Buggy. 372% Elybourn Ave. Store. 


Zu verfaufen: Billig, guter Haushund, 11% Aahre 
alt, jhottifher Pudel. 616 Weit Superior Str. 


u verkaufen: Gutes, Hartes Pferd, billig. 7 
Willow Str. 


"Zu verlaufen: Schweres Pferd. 653 Wells Str. 
Zu verkaufen: Gutes Pony Runabout, aud Ger 
fhirr. 2512 Weit 50. Str. 


Zu verkaufen: Billig, Kimball Trap, leichter Sta» 
tionswagen, Gutunder fyamilien Surrey, fowie Ges 
ihirr. Wohnhaus: 3636 Prairie Ave. ſaſondi 


Zu verkaufen: Ein ſehr guter Wachhund, Bull⸗ 
dogge, billig. 316 Honer Str., nahe Milwaukee 
Ave. 


Zu verlaufen: Pferd, billig. 3808 Honore Str. 


Zu verkaufen: Gutes Familienpferd, nebit Buggy 
und Harnek, in gutem Zuftand. 12 Southport Une. 
Arbeitspferd, billig. 


Mub verlaufen: Bargain, 


22 Larrabee Straße. 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geihirr. Spredht 
vor 18 Elburn Abe. 


Zu verfaufen: 2 Milhiwagen, Pferde. 325 €. . 
Straße, nahe Wentworth Abe. 


Harzer Kanarien, Andreasberger, fowie Stieglige, 
Hänflinge, Zeifige, Stamm: und Buhtweibchen, for 
wie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retaii. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, E. Madiſon 
Straße. 6fbjafomomi* 


Zu berfaufen: Kamariendögel, 5 Stüd, beim 
er oder alle zujammen, gute Sänger, * 
Muß Ende der Woch verlauft ſein. Verlaſſe Chi⸗ 
1376 Osgood Str., nahe Grace. dif 
importirt aus 


Echte Andreasberger Roller, St. 
Andreasberg, fowie alle Sorten deutihe Singpögel, 
beffer und billiger als anderswo. The Aquarium, 
1038 Milmwanfee Apve., nahe Lincoln Etr. 14dyja* 


Zu verfaufen: Junge Dahshunde. 8407 Indiana 
ne. dia 


cago. a 


Zu verkaufen: "Zwei 
ein Wagen mit Dump 


Zu verfaufen: 4 Pferde, leichter Wagen, Gejdirr; 
billig. 55. Str. und California Xpe,, —— 
dofrfa 


Soeben erhalten: Sag Pferde und Mähren, 


ute Arbeitspferde, Gefchier, 
or. 609 S. een Ave. 


von 1000 bis 1700 d. wer; habe einige Cith 
Broke vorräthig; alle Pferde werden unter Garantie 
verkauft, und auf 80 ge Probe RT ne Mag 
Zauber. 59 R. Paulina Str., nahe la 

10jl11m& 


Kaufs- und Verlaufg-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Store Firtures! Store Fiztures! 
Wir find überladen und müffen Pla ge- 
winnen; deshalb verfaufen wir zu irgend 
einem Breis Bing, Schubladen, Shelving, 
Fixtured, Drygaods- und Bäderei-Aus- 
ftattungen. Kommt jchnell wegen großer 
Bargaind. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünidt. Alle tures koſtenfrei auf⸗ 
geitellt; Berkaufstiiche, Schaukäften, Wag- 
ſchalen, Eis-Kiſten, Wandſchränke, Fuß⸗ 
bodenſchränke, Caſh Regiſters. Eine vol⸗ 
ſtändige Auswahl von Firxtures für 
Fleiſchmarkt, Reſtaurant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 
Adolf Bender, 

217 — 219 Milwantee Avenue. 
196198 N. Halſted Str. 
HAjamomifafo? 
Kauft Erre Yaden»Einrihtungen bei 
Aullus en * X 
——— adiſon Strabe, 
Ede Beoria Straße, 

Hier u eiva 40: am Dollar an allen 

Euren Storesffigtures erfparen. 
Neue und gebrauhte 
Preife die ze niebrigften in Chicago. 


Befucht unfe — aber u . 
30-20-2341 396-238 Bel Mai 


Verkaufsräume 
ifon Elrabe, 
Zelephon: Monrse 1712. uliuß Bender. 
Baar oder Seite gahlungen 
Umeritan Store 
06 Süd Kalften 


i ‘2. 
9-1 Bas ©». 
Stote: tes, neu und für alle 


ſchafts sr F 
Dat Wartet, Grace Keßaurent: unb- Bäderio 
8 abgeliefert und feet 


Ein 
$ 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


" ® = 

Grocerp unsre Räufer - 
4050, oder heile Offerte, neukknbig Das Doppelte 
iwertb, faufen, wenn fofort genommen, beft gelegene 
ftet3 gut zahlende Grocery und Market de 
ſeite. Diefer un ift feit vielen Jahren- etablizt, 
erft dor zwei en mit neuen Bisturss verjehen 
dom neueften und jolides Gicdenbols; rtefiger 
Vortathd importirter und -einheimiiher Wanzen, 
Computing Waagen etc.; täglihe Durhihnittss@in- 
nahme von $75 bis $125; kann noch bermehr wer: 
den bon guten Leuten; Store ift gelegen Rr. 1666 
gincoln Ape.,.2 Thüren nördlih vom Zrving Bart 
Blod., gebt durch bis Mobey, Straße, hat Deshalb 
Ten Gingänge, . einen an jeder Straße; befte Trans: 
ers@de der Nordfeite; billige Miethe mit guter, 
langer Leafe. Kommt fofort und Sonntag Morgen 
nad 1666 Lincoln Avenue. 

Grocerp: Käufer! 

Achtung! 414, billig für's Doppelte, Faufen wenn 
morgen, Sonntag vor Mittag genommen, meinen 
altetablirten immer gutzahlenden Grocery:Store.— 
Befte Gegend an Nordweitjeite. Weine Firtures, 

tifcher, reiner Vorrath. Billige -Mietde mit feinem 

lat und Barn. Werfaufe nur wegen Reife nad? 

uropa, Große täglihe Einnahme. Ein geldnta= 

hender Laden. Einer der beften der je zum Verkauf 

offerirt wurde. Zeitzahlung gegeben. Spredt. mor: 
sen Vormittag vor zwijhen 9 und 12 Uhr, 
643 W. North Ave., nahe Weſtern Ave. 


—— Hrocers, Achtung! !— 

3350 Taufen einen der beften Grocery:Stores an der 
Nordiweitfeite. Großer, frifcher Waarenvorrath; fei— 
ne8 Set Firtures; feine Konkurrenz; etablirt” über 
20 Jahre. Diefer Blag ift gut $1000 iwerth; muß 
jofort verlaufen. Kommt fofort; gebe Theil auf 
geit, wenn gewilnjcht; billige Miethe, mit eleganten 
Wohnzimmern und Stallung. 

415 W. Fullerton Ave., Ede Maplewood Abe. 
Eigenthümer: Adolph Bender, 217—219 Milmwautee 
Avenue. Phone: Monroe 2177. 

Offen von 10—12 Uhr Sonntags. 


Zu. verfaufen: Nordiweftfeite, jebr jelten jolche Ge: 
legenheit, eine Grocery und Market, die folhen Ge: 
winn aufmweijen, zu einem fehr billigen Preije zu 
faufen, an Gejchäftsfteaße, gute deutjche Nachbaricaft, 
hat eva $4000 werth Waare; neuefte Fixtures, Coms 
puting Waagen, Gajh:Regifter, 2 Wagen, 1 gutes 
TDferd; muß verfauft werden x Uneinigleit ber 

eihäfts-Inhaber. Adr.: W. Hl Abenppoft. 

. Zu verlaufen: Zu einem Bargain, feines Room: 
inghaus; gute3 Ginfommen; Gehdiftanz. 348 Weit 
Monrve Str. 

Zu verlaufen: Guter Grocery: und Delttatefien- 
Store; muß Lbi8 Montag verlauft werden, ‚wegen 
Abreiie; jehr bilig; Teine Agenten. Adr.: U. 
570, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Billig, erftflaifiger Saloon, frank: 
heitöhalber; gegenüber Riberview. Adr.: A. 8. 
86, Abendpoſt. j l 


Habe zu verkaufen 28 Saloons, 9 Groceries, 8 
Delifatejiene, 4 Zigarren-Stores, 5 Büdereien, 4 
Butcher-Stores, mehrere Rooming: und Boarding= 
bäufer. Seht'5 an. Fragt Morgens 9 Uhr: 
Clybourn Ave. 


Guter Delikateſſen-Store, billig; Eigenthümer 
möchte weggehen. Miethe $12; gut für Ghepaar. 
164 Winnebago nahe Weftern und Milmaufee Ave. 


Zu verkaufen: Store, 242 Eiybourn Ave. 


a verkaufen: Weiner Kaffees, Thees, Butter und 
Delitatefien:Store, mit 5 Zımmern; billig, wegen 
Krankheit. Nadzufragen: 718 Elybourn Ave. 

Zu verfaufen: Harneß:Shop; guter Plak, wegen 
Krankheit. 1768 Lincoln pe, 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, fehr billig; gebe In 
PBartnerfhip; guter er Nur Waare braudt be 
zahlt werden, Kommt jofort. Oldendorf, 548 Oft 
Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, Ligens bezahlt 
bi8 November, und viel Stod und eigene Fixtures, 
wegen Familienſtreit ſeht billig. 51 Market Str. 


Zu vertaufen: Erſttlaſſige 12 Kannen —V 


oder vertauſche gegen anderes Eigenthum. 780 N. 
Campbell Ave. 


Zu vertaufen: Zum Schleuderpreis 
Wurſtfabrik, mit elektriſchet Betriebstraft. 
Einzelheiten zu adr.: U. ®B. 170, Abendpoft. 


en MR NN Aa a a enge 

Zu verfaufen: Gutes Milchgeihäft. 880 N. Lin 
coln Straße. , 

Zu verlaufen: Stare, fihere Eriftenz für Schnei⸗ 
der mit wenig Geld, Gleaning, Dyeing und Res 
paiting, Arbeit an Hand. Adr.: E, 233 “Seas? 

jar 


volftändige 
Zwecks 


Zu verkaufen: Saloon, ſofort, wegen Krankheit. 
nen bei Miihe Gauauf, 192 Dayton Str. 
Bu "verlaufen: Gutgehende Bäderei, Südſeite, 
Rn Hubbard Bakofen, $500. Adr.: O. 756 Abppoft. 


OT NL EL DC Re OL nmel ge 1 A ee 

u bverfaufen: Delikatejfen-Store. "Neue Rummer 
a0 Elfton Ave., ziwtihen Spaulding und Chrts 
ſtiana Abenue. fajomo 


u verkaufen: Saloon, feinfte Transfer:Ede an 
* Weſtfeite. Verlafſe Stadt. 808 S. Halſted Str. 
Berfaufe guten Meat-Market, Nordweſtſeite. Adr.: 
W. 34 Abendpoft. a 
a — 


u vertaufen: 14 Zimmer Haus, billig. Alles 
en 8450 mit Piano, Mub Chicago verlafjen. 
86 S. Genter Ave. 


eier u Br AR RE EEE TEE ER 
Grfter Klaffe Bäderei zu verlaufen. Badofen auf 
erftem floor. 195 Huron Str. Krankheit. fajomo 


Zu verfaufen: Das befte Milchgeihäft auf der 
Weltjeite, 5 und 6 Kannen. Wm. Kern, 623 ©. 90: 
man pe. 


8275 Taufen feinen (Ede) Bigarren- und Qabals 
laden; gutes Launmdry:Gefhäft; gute eichene Goms 
bination zinkbeſchlagene Firtures; Plat 18 Jahre 
—— Miethe 80; ampfheizung. 349 Wells 
Straße. 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes Reftaurant mit 
guter Kundihaft, 4 Zimmer lat dabei, 16 Meis 
len von Chicago. H. Edel, Winnetfa, IU. 

"Bu verkaufen: Billig, NReftaurant, auf leichte Abs 
zablung. 5 N. State Str. 


Zu verlaufen: 30 Zimmer Roominghaus, Dampf: 
heizung, gutes Einfommen. 241 Indiana Str. HK 
\ mija 


gu verkaufen: GErfter SKlafie Home Bäckerei und 
Delitatejfen, mäßige Miethe, gutes Geihäft. Eigen: 
thümerin geht weitlih. 7102 Wentiworth Ave. mifa 


Zu verlaufen: Gutgehende Home-Bäderei auf der 
Nordjeite; 2eitüd. Bridhaus in beitem Zuftande, ift 
wegen YZurüdziehen vom Geihäft infolge _Yamiliens 
verbältniije preiswürdig zu verfaufen. Quberty & 
Loheinrich, 2308 Lincoln pe, 19inja* 


Seltene Gelegenheit! Gut gebendes 25 Jahre eri- 
ftirendes Delitatejjene und Grocery:Gefhäft, mit 
nachweislich jährlichem Umſatz don $9000 verkaufe 
tranktheitshalber für $1200 oder er 4 ür tleines 
Haus. Näheres: 233 Ordhard Str., nahe Center ei 

a 


billig, 
Ave., 
dofa 


Zu verlaufen: Gutgehendes Reftaurant, 
wenn jofort aenommen. 1754 R. Aibland 
nahe Sincoln und Relmont. 


Zu verkaufen: Fifh: und Delifateffen-Store; 35 
täglihe Einnahme. Fragt Nahmittags. 1759 Mil: 
waukee Abe. 7 Wileod 


Zu verkaufen: Roominghaus, —— Bei M. 
Müeller, 532 Sedawick Sir. nahe North Ave. dia 


Du vermiethen oder zu verlaufen: einer Saloon; 
beiondere Vergünftigung für verantwortliche oder er: 
fahrene PVerjon. Nahyufzagen bei der Beter Hand 
Brewery Go., Sheffield und North Ape., iin 8 
und 12 Uhr. dofrſaſon 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery⸗, Zigar⸗ 
ren⸗, Tabhak⸗ Candy- und Notion-Store iſliq; 
deutſche Nachbarſchaft und direlt an der Schule. — 
727 Gardner Etr, frſa 


Zu verlaufen: Delikateſſen-Store, gutes Ge: 
ſchäft; netige reines _ Waarenlager: gute Firtures 
babe Verlaufsgrund; Bargain für Paar; keine -Agen- 
ten. 1865 RN. Halited Str. frfa 


Zu verlaufen: Neftaurant, mit 7:$imimer Rooms 
ingbaus; jebr autes Geſchaftt wegen Krankheit der 
Frau. 973 ls Str. frfafon 


Zu_ verkaufen: DelikatefiensQaden; guter Pak 
für Ehepaar, Zimmer mit Laden. 1204 Lincoln Fr 
a 


Muß verkaufen: ! Sehr einträgliches Grocech-&es 
ichäft, megen Unglüdsfall, billig,. Ebenfalls Badofen 
für Home Patery. 50 Blue Island Ave. feiaio 

Zu verlanfen: Zigarren und Gonfection Store. 
Kordfeite: 70. Feine Agenten. Si »216, 
Uendpoft. . mibofria 


Zu verkaufen: Billie, gute fanitäre Bäderei, auf 
der Rordiweftfeite gelegen. Nachzufragen: 1051 MN. 
Weltern Abe. i 121,1 


Er verkaufen: Gute Abendzeitung®-Route, auf ber 
Rordfeite. Staringer, 211 Eaft North Une. „fria 


Zu kaufen geluht: Saloon, bezahle haar. Wr.: 
. 68 Abendpoft. » . fifa 


” 


u bverfaufen:.-GdsSaloon, wegen Krankheit bils 
— als R. Rich Mnc-- hie 


. te Sal a : 
Ga Union unbe ne 


:  Zinfbop, 
Su saufen: — Bar 


ee 


ER —— RE 


‘; Zimmer. 


Ban I 


(Ungeigen ‚unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu ver ; Schön möblietes Tegimmer lat, 
a BR Bot Bene po 1 Ha 


iethen: 48im , gs 
a ee ee ie 
mie g Flat, 

* a ia — 


Zu vermiethen: S Shobp. 842 Edanſton Ave. 
abzufragen: Gi Enter St. 5 


Zu vermiethen: Bäderei. 1771 Sacramento Ave. 


„ge vermietgen: 6 Zimmer Flat, mit Furnac 
ie ni bel, Nahzufragen beim Cigenthümer, 1 
eorge : 


boben. 
Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer, 8.00. (O1 Burs 
ling‘ Straße. 


u bermiethen: Schöne, Iuftige, belle immer 
er * *. ee eh. ae: 
mer, 272 Eiybourn Abe. \ fefa 


Zu vermiethen: Erftes Flat, 6 Zimmer, 14 Bios 
bon 5 Garlinien. Schlüffel in 776 R. Windefter 
Une., nahe North Ape. 13j1,10% 


Zimmer und Board. _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: "Helles, möblirtes Zimmer, an’ ein 
oder zwei Mädchen. 825 Genter Str., Eingang an 
Dayton Etr., Kobif. jajonne 


. _ Bu vermiethen: Zimmer, an Dame. 3219 Wallace 
tr. . 


— Boarders bei Wittwe. 5212 S. Loomis 
traße, Flat 2. 


Board:r oder Roomer gewünfht, Herr oder Danıe. 
%1 Slyaourn Ave, nahe Halited Str., 1. Floor. 


Zu vermiethen: Feantzimmer en guten Mann mit 
Board und Mäjche. Mrs. E. Lang, 348 Elybourn 
Avenue. 

Zu vermiethen: Frontzimmer, $2.00.. 555 Sedo⸗ 
wid Str., vberfte Glode.. 


Zu vermiethen: Schönes, helles Frontzimmer, an 
einen oder zwei Herren; wenn gewünfcht, Koft. 1816 
Wrightivvod Ape., nahe Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an anftändie 
gen Seren, bei refpeftabler Wittwe, Adr.: D 
28, WÜbendpoft. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer, mit feparatem 
— an zwei anſtäudige Herren. 282 Gaft 
Norih Ave. 


Zu vermiethen: 
ſtändigen Mann. 


Verlangt: Anſtändiger Boarder, 
Ave., Flat 2. 


du bermiethen: chöne 
anftändigen Herrn, bei Wittive. 
Hinterhaus, oben. 


Schönes Frontzimmer, an ats 
30 Eaft North Ave., Flat 2. 


360 Eaft North 


Schönes, möblirtes Zimmer, an 
133 Cleveland Xpe., 


u bermiethben: Großes, helles Schlafzimmer, 


$1. 508 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an einen ober 
siei Herren. 311 Gaft North Ave. 
Bu dermiethen: Möblirtes, freundliches, 


großes 
Zimmer und prahtvolle Küchen 389 Liteoln 


Abe, 
fonmo 


Zu vermiethen: Ein Zimmer an zwei anftänbige 
Männer als Roomers. 2941 S. Halfted Str. 


Zu Bermiethen: Zimmer, mit oder ohne Board, 
164 Giyhourn Wr, 


Bu vermiethen: 


Möbliertes Zimmer. 105 Giy« 
bourn Abe. . 


Anftändiger Roomer bei Finderlofen Denten. 129 


Gleveend Upe., hinten, . oben. 


Verlangt: Anftändiger Boarder. KEIN. Afhland 
Ane, 1. Flat. 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 


— 


Str, 


45 Wells 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 449 Belben 
Ave., 1.lat, einzelne Zimmer, Dampf, heißes Waſ⸗ 
‚fer, Vhone, nahe Park, Herren, $1.75 die Woche. 


Zu vermiethen: 2 belle Frontzimmer bei Wiener 
Familie. 12 S. Green 'Str., 2. Floor. 


Möblirtes Zimmer (eine Perjon), heißes Mafier, 
— zur Hochbahnftation. 692 N. Hoyne lve. 
. lat.» 


Roomers oder Boarder geivünjcht. 
Straße, 4. Floor. 


Rinder finden Board. 2335 Orhard Str. 
dibofafon 


Zu vernietben: Helles möblirtes Zimmers Tan ein 
ober zwei Mädchen. 946 Nord Halftev "Stts:.Smrer- 
fragen int Laden. Maſo 


Zu vermiethen: Helles möblirtes Zimmer an ein 
oder zwei Mädchen. 825 enter Str., Eingang an 
Tayton Str, Kohles., N fejafon 


ae 
Kinderloſes — deutſch⸗ ungariſches Ehepaar wünſcht 


Boarders. Dauerbach, 613 Hinſche Str., nahe Ge 
bourn We. oo fr 


Zu vermiethen: Selles, möblirtes Zimmer, Gas, 
Kleider-Glojet.. Wittwe Dietrich, 517 Eaft 8. Sir. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1.00 aufs 
wärts, 174 Eaft Ontario Str. 16jul,1mX 


Wienerin fucht Roomer8 und Boarders, jhöne 
499 Sebgwid Str., oben. frfa 


Berlangt: Anftändige Boarderd. 268 Glybouen 
Abde., 2. Flat. 


5035 State 


PVerlanat: 1 Roomer oder Boarder. 


$1 aufs 
mwärts. 275 €, North Abe. 13jlim&£ 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht; Modern möblirtes Zimmer, 
eventuell Board, in Heiner Privatfamilie. Doktor, 
1218 Milmaufee Avenue. 


Zu miethen geiuht: NReinlihe 5 bis 6 Simmer 
Wohnung. Ar: ©. 8. 12 Ubendpoft. frıa 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner. Suche für Fabrikation, Kaufmann oder 
Metallarbeiter von gutem Charalter und $1000 Ras 
pital a!3 Theilheber; hober Verdienſt. Bin Fac— 
mann. Wdr.:: E: 283 Abenbpoft. 


Gute‘ Gelegenheit!!! Ein Mann der deutjch lejen 
und jchreiben fann, kann fofort eine Superinternts 
denten-Stelle oder als Partner in ein fehr gut or: 
ganifirtes Geichäft eintreten. SKontratt; fann 10 
bis 15 Taufend Dollars im Yahr mahen. Muß 
600 Dollars haben. Bitte borzufprehen. Uniteb 

tates Land Ajfociation, Zimmer 311, 112 S. Clark 

tr., Chicago Opera Houje Blod, Chicago, IE. ſſo 


In einer alt etablirten Electric Sign und Sheet 
Metal: Werkftätte wird ein Theilhaber mit etwas 
Rapital gefucht. PVorzufprehen: 1141 NR. 42. Ape., 
nahe Armitage Ave. elephbon: Kaymarlet 855. 

fafonmo 

Partnerin gewüniht mit 8500 bis $800 für halben 
Untheil an. 45 Zimmer Hotel und Rooming E 
Adr.: O©. 755 Übendpoft. afon 


- Bartner geiucht mit $1000 baar für gut einges 
führtes Novelty:Geihäft. Adr.: €. 242 Abendpoft. 
Martner. Alte beftchende elektriihe und Sheet 

Metal Werkftätte jucht Theilbaber mit etwas Kapi— 
tal. Vorzujprehen 1144 N. 42. Ape., nahe ba 
aſo mo 


Theilhaber verlangt für ein gutaehendes, im Sens 
trum der Stadt gelegenes - Reftaurant, Ar ! E 
300 Abendpoft. alo 


Heirathsgeſuche. 
— unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


—— Ein alleiuſſehen der Mann von 8 
abhren, mit Vermögen und 'autem VBerdienft, fucht 
die Belanntihaft einer edangeliich-lutheriichen Dame 
oder Wittwe, von 38 bis W Jahren, zweds Keirath 
zu madhen. Wdr.: DO. 768, Abendpoft. 


Heiratbsgefub: Ein Wittiver in vorgerüdten Ychs 


ren jucht die Befanntihaft mit einer Witte von 40° 


bis +55 NYahren, mit etwas Baarpermögen, yameds 
Heirath, welche mit mir fFreud und Leid theilen 
will, und die kurze Leit des Lebens in Fiebe und 
Freundfaft verbringen will. Adr.! 7. 312 Abdpokt. 


Grundeigentypum und Hänier. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) | 


Rordfeite. 


ta _ i⸗Fl idhaus, 34000 werth; 
ee ae es 20000 Fe 


verkaufen: ivet 5-Bimmer 
— Ster ndde North Une. ; . 
Luguf Zerpe, alleiniger Agent, 147 €. Racth in, 


(Ungeigen unter biefer Rubel 2 Cents das Work) 
nen, 
Zu verfaufen: $4000, 
. ſab ſches 
Zim̃mert ade, en * ie Bafe- 
a a einiöllehlik Ainten. 
OuBices fa neues > und Gtman $ Hl 
Brid-Bafement, 3x1 Fub Lot, nur Rabe 
Sineofn ne. oder Navenstwood „L“ Pauline Stra 
Station; nur $300 Bagr und Meft auf leichte Abs 
zahlungen. 
John Heim, 1713 R. Aſhland Ave. 
nahe Belmont be. fio 


Sa ag 1 SE ASS WEN 
Zu verfaufen: Nur $5700. Hübfches es 5 und 
6: $immer —— a 8, tt= 
bolz Finijh. Baar und Reft auf leichte s 
lungen. Nahe Addifon Ave. „Rr-Station. — 
Trefft Eure Auswahl aus 8 neuen VBrid- mid 
Steinfront:latgebäuden, 36000 jedes. Bad, Gas, 
elettt iſches Licht, Furnace-Seizung; in gleicher Ge: 
gend. 500 Baar und »2 auf -leihte Zahlungen. 
John Keim, 1713 R. Afhland Upe., . 
nabe Belmont. Xive. fio 


Su verkaufen; Lotten, 30XI125 Fuß, in der Nähe 
bon öffentlicher Schule u. —2 und lutheriſcher 
Schule und Kirche, jowie der Rortpweftern (Raveıs- 
wood) Hochbahn und Lincoin Une, und Robey Str. 
elettriihen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegene 
beit für angehende Räufer, Gegen Baar oder leichte 
Abzahlungen. Shpultinvebrauden keis- 
Bee a a IB Pausen edit en 

' Beitellung gebaut. zufragen bei 
Julius & Fichter, 351 Ancote Ane. N 6mzja* 


Zu vertaufen: Nur $5000, großes 2sftöd. flatge: 
bäude, 4 große 4: Zimmer Flats, vermiethet zu $47 
per Monat; Strage asphalirt. Nahe Ward und 
Diverfey Blod. Pequem zur Lincoln Electric Car: 
Linie, oder Northweitern „QrsStation; nur $500 
Baar und Weft auf leichte Zahlungen; oder nehme 
Gottage als Theilzahlung. 

John Keim, 1713 N. Afhland Ave., 
nabe Belmont. Une, ifo 


Zu berfaufen: Gin Heim in Ravensiwood, 6 helle, 
große Zimmer, vier Clojets, Bad, Gas und Zement⸗ 
Seitenivege; heißes und kaltes Waſſer; Hartholz⸗ 
Fußböden und Trimming; Wände hübjh tapezirt 
und angeftrichen; hübjhe Bäume und Blumen; Obft- 
und Gemüjegarten; Screens für Thüren und fen: 
fter; Dolz= und Hühnerftall;-Xot 25 bei 1%; Yar« 
gain, 32400. Gigenthümter: WII N. Leavitt Str. 


Zu herlaufen: Großer Bargain, modernes 2sfylats 
Bridgebäude, Steinfront, 6 Zimmer jedes, Furnace 
Seizung; Robey Str., nahe Bradley Place; Preis 
86000; — ebenjo neues 2:fFlat:Vridgebäude, 5 und 
6 Zimmer, Eichen Trimming, 30 Bub Lot, Datley 
Uve., Preis 35800. Kommt her und bejeht dieje 
„Snaps*. Viullw 

Frank Beck, 346 Oft Irving Park Boulevard. 


, Zu verlaufen: $1000 Baar, Reft wie Miethe. Ve— 
ieht 921 Edgemwater Place, nahe Perry Str., North 
Gdgewater. Veinahe neue 7:Zimmer Rejidenz; Brid 
Lajemeni. Mahagoni Yinifh; Ahorn-Böden; große 
Hront:Porh; ausgezeichnete Fahrgelegenheit. Ein 
„Snap“ zu 34000. 
Sohn ®. Foeriter & &o., 151 Sa Salle Str. 
l2maimija* 


ment, 
8500 


— Baraeain! 
2846 Nord Tampbell Ave. ziweiltödiges Gebaude 
Fußs Lot, neu, nahe Kortpnetten-Kusbahn und 
Lincoln Ave, Lat Trim, allerneueites Gonfole; 
Lrid-Bafenıent, 2 Blods von Weitern ve. Sta: 
tion; muß verkauft werden auf leichte Bedingungen. 
Huberty & Xoheinrich, 2308 Lincoln Une. 
Tel.: Edgemwater 477. P2maifa* 


Bu verlaufen: 
Neues zieiitöcdiges Gebäude, Brid-Bajement, Dat 
Trim, feine Confoles — nahe Northiweftern =» Hoch: 
bahn — öftlih von Lincoln WUve.; nehme Lot als 
Theile Anzahlung — Preis HM. 
er. & Loheinri, 
2308: Lincoln Avenne. 
Zelephon: Edgewater 477. Imatie* 


Nord Clark EStr.:Gefhäftsgebäude iu verkaufen. 
Vierftöd. Brid:Geichäfishaus, pt bei 150, an 
R. Clark Str, nahe North ‚Uve,, Preis $15,000, 
oder vertaufche gegen 250 Acts ilinois Farm. 
uguft Torpe, 147 ft North pe. 
fefafon 


Befeht diefen Pargain, 2568-370 Elaremont Ue., 
zweiſtöciges Framehaus, Brick-Baſement. Nur zwei 
Blods von der Weſtern Ave. Station. Preis nur 
5420. Huberty & Loheinrid, 2308 Lincoln, Ane, 

5inja 


‚Zu verkaufen: Ein Haus mit 3 Wohnungen, gut 
eingerichtet für Milhmann; großer Stall. ür 

550. #. Gehm, Oft Belmont Ave, Offen 
Sonntags bi3 4 Uhr Nahmittags. 


Zu verkaufen: 84650 für neues, 2eftödiges Brid 
Wlatgebäude, Pad, Gas, modern in jeder Weife, an 
#d=Lot, Etrake asphaltirt, nur cin Blod von Lin: 
coln Ave. Garlinie. Nur $500 baar und Reſt zu 
leihten Bedingungen. 

Lohn Heim, 1713 N. Afbland Ave., nahe — 
aſon 


Zu verkaufen: Nordſelte, 
Gottage; Monatszahlungen, 
229 Abendpoft. 


, 83900 faufen ein zweiftöd. und Bafement Rooms 
inghaus, an Fullerton pe, nahe Hohbahnftation. 
Beltman, 747 Yincofn Une, Niul, Iwx 


Zu verkaufen: Bargain, 
Miethe 30 monatlid; 
Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Bom Eigenthiimer; will Stadt 
verlafjen. An Halfted Str., nahe Elybourn pe,, 
ein Ed:Gefhäftshaus mit zweiten Haus an Seir 
tenftraße für $6500. Miethe $888 jährlih. Alles 
baar nicht nöthig. 5 Jahre Zeit. Adr. U. 44 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 70 St. Anthony Court, neues 
Flatgebäude, Dat Irim, Gas und elektriihes Licht, 
nahe Robey Station, N.:W.:,2”. Leichte Bedinguns: 
en. Eigenthümer am Plage jeden Nachmittag, oder 

Lincoln Avenue. Huberty & Loheinrich. 1ritfe* 
ilfa 


6 Zimmer moderne Cottage, OH Fub Got, bequem 
zur Hohbahn, Gifewbahn und Electric, 23350, 20) 
baar, Nuchzufragen beim Eigenthlimer, 26 Farragut 
Avenue. ſami 


2 Bi Got mit neuer 
nahe Car. Abr.: €, 


zwei⸗Flat amehaus; 
L *3 1064 


Zu verfaufen: Rabenswood und Gupler, Häufer, 
Cottages und Flats, nahe Kirchen, Schulen; Hoc: 
bahn, Eifenbapn und Electric Cars. Auf baar oder 
Abzahlungen. Eontliu & 6&o., 1619 Lincoln Ave. 

jami 

gr verlaufen: Moderne 5 u. 6 Zimmer Cottage, 
Concrete Fundament, 30 gub Lotten. $150 Baar: 
Anzahlung. Lincoln Ude. Cars bis Foſter, 1 Blod 
öſtlich. Contlin & Co. ſami 


— —— — — —ñ — —ñ —ñ—— 

Zu verlaufen: 80 Fuß Lotten, Ece Grace und 
Leaditt, 8750 und aufwärts. Keine Speyialfteiern, 
80 Baar. Baue auf Wunjh; gelegen zur Seäbahn, 
Eifenbahn und Lincoln Upe, eleftrifhen Gars. — 
Contlin & Co,, 1619 Lincoln Une. fami 


‚Bu verkaufen: Cottage, Oafley Upe., 

ding Bart Blod., $1700, 2 Blods von * 
Kirhe und Schule Wiliem Zelowsty, Ede Byron 
und Leapitt Straße. 19infamomi* 


Zu verfaufen: Moderne 6-Bimmer Cottage ⸗ 
Baſement, Furnace⸗Heizung = me Lot a Fir 
für 2-Flat 6 und 7 Zimmer. Ördlih don Irving 
Vart Blod. und öftlih don Lincoln. 1876 N. Ir: 
Hing Ava. moja 


Üinnemac Ude, 
mit großem Stall: 
Boar, Reſt leichte 
John V. Foer 


nahe Weſtern, 5⸗Zimmer Cotta 
alles modern. m 20 sa 

ablungen. 
er& €». 151 9a Sale Str. 
l2maimija* 


— ren nn nennen engine nn ande 
Achtung! Eigenthämer fommt gu mir oder ſchreibt 
Verlaufe fortwä d ; 
—— —— Häuſer und kann Abe Haus 

Oscar Yofetti, 233 Ordard Str., nahe Eenter, 
Uchtet genau auf die Firma. dfa 


EEE en ET NR 
Zu verkaufen: Gutes, modernes Bid i 
zwei 6-⸗Zimmer Flats, neb yes a 
an Cleveland Ape., nahe Genter Str.; E ‘ 
Auguft Torpe, 147 Gaft Morth u = & 

* a 


ebäude, mit bier. 4sYt 

alfted Str., nahe Wi Fe en er 
Uuguft Torpe, 147 Eaft North Abe. 
a frfamo 


neues 2-fylat 
a 


— — e —ñ 
Zu vertlaufen: iftöd. 5= d 6:8i d ⸗ 
aus, Bad, A Breis 33200. —— 
aſt North Abe Buliw? 


Bu kaufen geimht: 30 oder 35 Fub Lot, nördlich 
von AFullerton Ude. und öftlih von Kincoln We, 
Aug. Torpe, 147 Gaft North Me. 13jnf, 10% 

" Norbiweirieite. 
Zu derfaufen — 


Neue Brid Eottaged 


Großer Bargain! Si verfaufen: Gutes Brid- 


Neft monatlic,.. taufen 


#500 Baar, 
Genäude, 1811 NR. Robey Str.; Preis 
mittags offen, 


Tube uf orohen Jotten— 


324 Fu 
Gelegen an. St. Louis Wpe;, zwifhen Ohio 


und 
N Str. d 1 lods jübdti 
— Mur u ee un 7 en — 
Die dernen e 
und de alle a — le, am ei 3 Mttie 
mit Pick Kr tere Zimmer. fement, 
ce im Lichten. 
* — — Finiſh und die Dekorationen find 
— zuleigten Bedingungen 
ur Be gung  einfhliehlih Sonn, 
a 8 
Berd X. Sufton, 19 2a Sale Str. 


* 


Norbweitieite. 


- Werther Lefer! Suchen Sie vieleicht 
? "in. Meines Selm, oder 
Gen smeiftädiges 
€ un r 
ich 


atgebäude, oder 


E a. alow .-- den 
nrichtung Berıcn 
Snake nsftejidenz, 


nahe der neuen 
Ei‘ Ein zweiitödiges ngebäude mit 
e für Grocery: und -Fleifchergeihäft, und zwei 
mungen, in der beften Sage eine große Runde 
ihaft aufzubauen, jo bitte fommen Sie nad une 
ter Office und wir merben Yhnen zeigen, wie Sie 
mit Meiner Baaranzahlung und den möglichft Teiche 
ten Bedingungen ein derartiges Gigentdum erivers 
ben fönnen. Unfere Lifte ift zu groß, um alle wırts 
fi er! anführen zu fünnen, Macht den 
Vet ſuch ſeloͤſt zu ſehen. 
enge ir, Shuhfnedt & Go, 
Erfahrene u. zuverläjjige Banmeifter und Händler in 
Grundeigenthum. Milwaukee Une, Gde Al. 
Court. Phone: Yrving Bart 385. 


—kauft...Euihb...Sgar— 
Leute, die frühzeitig an der alten Stadtgrenze Sand 
fauften, jind heute wohlhabend. 
—Diejelbe Gelegenheit bietet ji heute. 
Wir offeriren zu fpottbilligen PBreifen fchönes, 
Kb — Land — nur ein paar Blod von 
Hmaufee Ude. und Irving Park Pod, entfernt. 
Tiefe Lund ift eingetheilt in . 
Hal AUcre Lotten- 
je 185x196 Fuß — fo groß wie_ö gewöhnliche Yots 
ten — mit Wafler und Seitenwege — 

Nur 3635, auf Anzahlung von 3100 Baar. 
Reit $IO monatlfih zu 5 Prozent Zinien, 
ede Lot da3 Doppelte iverth. 

ommt und ficft es Euch an.— 
Bweig:Office: Ede Milwaulee Ave. und Zrbing 
Bart Piod. — jeden Tag und Sonntags offen. 
KRoecefter & Zander, 
69 Dearborn Str. 


Su verfaufen — Spezielle Bargains! 

Kedzie Ave., nahe Bart, 2ftödige und Bajement 
3—6 Zimmer Flats, große Lot. Eigenthlimer vers 
läßt Stadt. Verffchleudert für $500. Befter Bargain 
in dieſer Nachbar ichaft. 

N. Campbell Apde., nahe Cornelia, Ztödige Steins 
Front 6 umd 6 Zimmer. Dat Finifh, Bad. Preis 
5500. Leibe $300V darauf, 

Logan Square, verihiedene fpezielle Bargains in 
— offerirt. Sprecht vor wegen voller Einzel⸗ 
eiten. 

Krauſe Savings Bank, 997 Milwaulee Ave. 


Billig zu vertauſen: W. Sunnyſide Ave., nahe 
Eſſton Abe., 2⸗ſtödiges 8⸗Zimmer Framehaus, Brick⸗ 
undament, Waſſer-Heizung. Auch Cottage hinten. 
ot 50x12. Preis 3300. 

Xroy Str. nahe Roscoe, 14:ftöd. 6:Bimmer mo: 
derne Cottage. Alle Straßen: Berbejjerungen. — 
Preis 280. 

Geld zn verleihen und Sppothefen e verlaufen. 


. $. Bruffin % &€&o. 
Branh-Office: 743 Belmont Ave, nahe Lincoln 
de, Xelepbon: Graceland 3509. 


Bargain in Lotten 
Samlin Ave. Lotten. Oftfront, zwiihen Didens 
und Kumboldt Avenue, 
3 Buß bei 15 — — nur SB. 
Nur no einige Lotten übrig. 
Neeros Logan Square. 
1150 Humboldt Boulevard, 
Südweſtecke Milwaukee Ave. 


Wenn Sie Lotten oder ein Heim kaufen wollen 
wenden Sie ſich an 
aenbe & Wheeler, 

2806 Milmantee Avenue, Ede Belmont. 
Das größte Deutich-amerikaniihe Grundeigentyums: 
Geihäft der Nordiweftieite. — Größte Auswahl; 
leichte Bedingungen; reelle Behandlung; Geld zu 
verleihen; Knrothefen zu verfaufen; fyener-Berjiche: 
rung. Wir bauen nad Belieben und verfaufen auf 
leichte Abzahlung. VBunzfajon* 


Modernes Heim, 6 große Zimmer, Altoven und 
Empfangstaum, Trimmed in Oak, Oak-Fußböden, 
feines Mantle; Yurnace; großes Bricbbaſement; gro— 
er Dachboden, Xot 50x171: nahe St. Paul n. R. 
.Vahnftationen; guter Straßenbahndienft; werth 
85200 *2* Offerte; nur 3500 baar. (3566.) 
Saeute Wheeler, R06 Miltwautee ae 


34500 Laufen neues 2eftödiges Bridgebäude, 2 

Flats, 30 Fub Lot, nabe 40. und Rorib Ave — 
Navratil, 620 W. North Une. 

—* Bargain! 3400 kaufen 2⸗ſtöciges Gebäude, 

Steinfundament. 6 und 7 Zimmer late, 35 Fub 

Lot. — Naprutil, 620 W. North pe. 

Größer Dargain! $1500 kaufen 4 Zimmer Kottage; 

0 Laufen 2-ftödiges Gebäude, drei 6 Zimmer 
Flats, Gas, Bad, iethe $40 den Monat. — 
Navratil, RO W. North Avenue. 


Grau verkauft franfheitshalber gutzahlendes Eigen: 
thum; bringt $J01 monatlid ein. ahyufragen bei 
dee Eigentümerin: 616 Welt Superior Str. 


Bweiftöd. Bridhaus,. 24500. 241 


Bu verfaufen: 
Hirih Str. 


— — 
Zu verlaufen: Neue Cottages auf 810 monatliche 

Abzahlungen; 4 ſchöne Baufiellen ajo 
Denrh Becker, Mi lwautee Ave Ede Belmont. 


Zu verkaufen: #8 Bimmer Framehaus, Maples 
Bußböden, Lot 25x125, fcöne, zuhige Straße; nur 
31250. Haente & Wheeler, 806 Milmautee Une. 
(3569. fafo 


Ein wirklicher „Snap“ in Bauftelle. 
3 Ed:Lotten, Addifon Str., L4x125, Wafler, Seiwer, 
a3. Nur 875 für rafchen Verkauf. (3533). 
Haente & Wheeler, 2306 Miltwautee — 
— on 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Framehaus, Brid-Baies 
ment, modernes Bad, Gas, Maple Fußböden, ſechs 
Jahre alt, gute Gegend; Preis nur Leichte 
Bedingungen. (X79. ſaſon 

Hrenge & Wheeler, 206 Milwaulee Ave. 


Extra Bargain! Gefhäfts:Lot an Dipiiion Str., 
nahe Weſhtenaw. Näheres 1215 Belmont Mbe., 
Apotheke. famodi 


Zu verkaufen: Vier 5 Zimmer, modern, 7 Fuß 
Lot, $6750;- Miethe 868, Ihuldenfrei, nahe Hum⸗ 
boldt Hochbahnftation und Strakendahn. dt.: ©. 
758 Übendpoft. 


3u verlaufen: Beim Eigenthümer, 1616 Chriftiana 
Uve., nahe Diverfey und Milwaukee ÜUbe., zwei neue 
moderne bier Zimmer Flat3 Frame, Brid und Gon= 
erete Fundament. jafon 


Eigenthümer der ein Geihäft anfangen will, ver: 
fauft fein 2-ftöd, Bridhaus für $2250. 500 Baar 
Tr Gebäude in gutem Zuftande. 

12,500 taufen eine gute Gejhäfts:Ede, modernes 
Gebäude; Mietbe $1644. 
W. Aoern, 566 W. Huron Str., nahe Hopne Abe. 


Verlangt: Verbeffertes Grundeigenthum irgend ei- 
ner Größe, oder dertaufhe für armen in Wis: 
tonfin. Schreibt oder jpret vor: Adam Majeiwsti 
& ©o., 576 Noble Str. Tjullmtfami 


Zu verfaufen: Gottage, 6 Zimmer, Bafement, bile 
fig, $2800, imerth $350%0, Bargain. 332. Chriftiana 
Ande., halber Blod von Arping Park Abe. 


Zu verfaufen: 1%6-ftödige —— 8 helle 
immer und Bad, nahe Schule und Hochbahn, breite 
ot, 52800; 2sftöd. und Baiement Steinfront, 3 
fat, $6000. Serman R. Meims, 2138 Milwaukee 
venue. Hmaija* 


Zu verlaufen: BZweiltödiges 6 Zimmer fylatges 
bäude, Bıfement und Attic, Dat Trim, Bad und 
Saundry, auf leichte Abzahlungen. 8500 Unzahlung, 
2 den Monat. Preis 84200. 2209 N. Spaulding 
be. €. Thon, Gigenthümer, doia 


Zu verfaufen: Un Robep Str., nahe Wider Bart, 
ei Gebäude mit fünf flat, breite Lot, Miethe 
das Jahr, 23000 Baar, Reft zu 514 Prozent. 
Rahzufragen im Store 1079 elle 
midofa 


‚Zu verlaufen: $2750 Taufen große3 7 Zimmer 
us, 50 Fuß Lot, in jehr gutem Zuftande, 2601 
. 22. 6, Irving Bart; Straßenderbefferungen 
alfe darin. Abzahlungen wenn gemünfdt. Wgent 
Dajelbft zu finden. di—ja 


argain, 
Avenue. 


Beitieite. 

Zu verlaufen: 2:flat:Gebäude, Steinfront, Stein 
35 Steintreppen, ‚auf Lotien 82x19. Dieſe 

büude find die billteften und beiten. Sie find 
fteitt modern; heißes und kaltes Waffer, alle Zim: 
mer j&ön bemalt und „burlapeb“, zum Ginzug fer= 
tig. — Gelegen in der beiten Seftion des Douglas 
Bart Diftrift, nörblih von Ogden Ane.; die be: 
üchrtefte Sektion weitlih von Douglas Bart. 

as  ipftematifche Arrangement Diefer Gchäubde, 
fie nehmen einen ganzen Blod.ein, miahen fie aur 
herordentlich begehrenswer th. 

Kommt ber und jeht ſie Euch heute an. Sie 
find gelegen an Harding Ave. zwiſchen Ogden Abe. 
und der Douglas Park Elevated Road 
John T. Denvir, Eigenthümer, 1846 S. 40. Ave. 

auf. Srekulanten! Jedes Gebaäude ein Suabp. 
81500 Baaranzahlung laufen. Saren- und frlatge: 
baubde, Coden Ave. nahe Harrijon Str., im befteu 
. Miethe $900. Preis $6850. 

- Wollen Sie 85650 bezahlen für. 649 Harriion Str. 

äude, 3 Wlats, fierheizung. Beieht «3. 

750 taufen 545 ©. 42. Une, 2 Blods von Hods 
Bahnftatisn. Nur 8500 Baaranzahlung, zwei 5 Zim- 
mer flat, Lridgebäude, in. guter Ordnung, Bes 


. * für Arbeits mann! WO Baaranzatz 
{u em zwei Fiat Brid, made 48. be. Res 
immer #Flats, 


apa en ou ui 2 
. Breis 25H; R 

an B. Foerfter & Eo., 151 % Salle Etr. 

für 


-Räufer! E3 be 
ige3 * ebände Me 


— 


— — 
# un 
"Si ards "und Re 
aceheizung; Yaundry Tub 
und bintere t 


Du, Bria Eottages 


auf 3.908 Detten 


Gelegen an Varnell Abe, zwiihen 75. und 76. Str. 
und nur ein Blod fünlic vom jdönen 
Sief ———— 
efe Heime enthalten 
28 $losr, Pe 
mmer; bo i 
d Fehr fei 
edingun 


art 
mer und Bad, 


täglih o 
nah, Sommt. une belt fe, we ® 
. um € 
"Rod Aland ehe Zuger. ‚ 


Nur 17 Minuten nah dem Gefhäftsoiestel, 


te, 
Berd I. Sufon, 189 — 


- . @übiweitfelte, - 

verfaufen: .Hüb neue Gottages — 

he unter Tidehen B: J gl = 

wärts, nahe deutiher Schule. mt „Urher Si- 

mits“ oder 47. Str. Card. Gigenthümer Sonntag 

Nahmittag am Plage. Henry Wendelburg, 4348 Mo: 
Borftäbte. 


jart Str. 
verkaufen: 24230, Wheeling, 8 Were, 
Pa us Front am Despialnes Spar tale Front 
an Milmaufee Ade.; etwa 3 Meilen vom cago 
Gourthaug; verhligen 9 Bimmer modernes 8, 
Furnaceheizung, ridsBajement, Stall, Garriage 
und Hühnerhäufer, allerlei DsR, fhöne Sträucher 
und Schattenbäume; wenn Ahr ein fi nd» 
heim münfdt, fommt umd-unterfucht. John Keim, 
1713 R. Alhlend Ave, nahe Belmont Une. 


verfaufen: zuigsnus Sau n Bim: 
— Eiore, Stall, Bots, u Belhn 
MR BVincennes Wve., Chicago, Be i 
Dat Lamn, Al. 


. Sarmlänbereien. 

Zu verkaufen: Verbefierte Nlsenufin m, 
Lied, Ernten, gute Gebäude, fli t, 
enter Fiichfang. Farmer Hier im ee Übe., 


oben. 


Zu veckaufen: Gute ‚400 Ueres, 
jas, eine Meile vom Bahnbof. —— 
per Acxe. Tauſche für gutes deig 
Knoppel, 483 W. Chicago! Abenuwe, 


Rau: 
ude; 


enthum. 


Herr Spelulenth 


Wer eine Geldanlage, ficher wie R onds, 
fucht, Laufe Satoyer -County, Wis, tholz⸗ 


ländereien. 
Herr Bichzühter! 


Wer das Belte in den Ber: Staaten file Meines 
awede jucht. Taufe von unferem Kleeland in Sawyer 


County, Wis. 
Herr Miethpezadlen! 

Wer mindeftens ebenjo gutes, in den mteilten 
Fällen aber meit beileres Land Haben möchte, als 
das, anf dem er fich für einen reichen Befiker ab: 
plagt, faufe Land in Samyer- County, Wisconfin. 

Serr Heimfättejuder! 

Wer das fucht, movon er jahrelang geträumt, 
Land, auf dem er mit Thatfraft und Geduld fi 
ein-ihöne Heim gründen fann, mit Ernten mwäns 
rend der ganzen 12 Monate, Getreide und allı 
Sandprodufte im Sommer, PBrenns und Baubor) 
im Winter, der kaufe fih in Gaimyer County, 
Wis., an. Die American Ammigration E&o., Chip: 
vewa Falls, MWisconfin, befigt 150,000 Aetes in 
diefem Gebiet allein und eine Million in 16 ande: 
ren Counties im nördlichen Wisconfin. Kein Bar: 
lauf ift ibe zu groß, teiner zu Hein. Die Breiie 
ind ir niedrig un) Tethtefte Bahlungsbedingungen 
lafien jih vereinbaren. Ah möchte felber mit Ihnen 
derüber ipreijen oder Ihnen wenigſtens ſchreiben. 
was ih Ahnen im Wisconfin, einem der heiten 
Staaten der Union, bon einem Ende zum anderen, 
bieien ann. SZandblarten umd Beichreibungen werd:n 
foftenlos mit Bergnligen verabfolgt. 


Will A. Webſter, 
Verkaufs⸗Agent, 
Zimmer 507 — — 168 E. Madiſon Str., Chicago 


Phone:| Main 1188, 
Chicago Alinois, 


dofria 


Ein Altenheim für ältere Leute — eine 
glüdliche Zukunft für junge Leute. 
Alter und Grofitadtleben zeriprengen das 
wahre Familienleben. Darum geht auf's 
Land nad Elberta, bie deutidhe Farm: 
Kolonie, Baldwin County, Al. 
Extra = Erkurfion Dienftag, den 20. Juli. 
Pradtvolles Klima; gutes Waſſer; ge— 
funde, hohe Lage; üußerft ertragfähiger 
Boden; 2 bis 3 reiche Ernte-Erträge per 
‚ Jabr; fühl im Sommer u. warm im Win- 
ter. 500 _beutiche Familien bezeugen: es, 
—— Freie Reife für Käufer 

L. v. d. Leck & Co, 
General = Agenten, 


North Avenue und Halfte Strafe. 
mt—ıno 


gu berfaufen: Eine de 80 Ader Farm in der 
eiten Gegend von Wisconfin, und nur 3 Meis 
Ien bon der Stadt Waufaır. Land Toftet in un 
ferer Gegend $100 bis $150 u Ader, Alles 
ute Gebäude und fämmtlide Mafchinen. Gro- 
e3 neues 2:ftödiges Haus. 10 Bimmer. 2 
roße Keller und- Eisteller, mit Ei3 gefüllt. Al: 
e3 gute Vieh_und Pferde. Großer Obitgarten 
mit allerhand Obit und Beeren. Obftgarten bat 
Einlommen bon 8180 5i3 $200_jährlid. lm 
weitere Ausfunft wende man fi an U. A. 
Sanfomwsti, 931 W. Belmont Abe., oder fchreibe 
an die Eigenthümerin Mrs. B. U. Vielarsty, 
Baufau, Wisc., General Beliverh. 

1110—31 fafon 


Zu verfaufen: 60 Acres Sand mit beftem Boden, 
an eine Stadt von 10,000 Einwohnern grenzend, 
mit 10 Zimmer bodfeinem Haus, ausgezeichneter 
Stallung, 50 tragenden Obftbäumen und viel Klein= 
obft, an fiihreihem Fluß, im mittleren Wisconjin 
belegen. — für Gemüſe- und Milcherei⸗ 
Farm, 1 Meile vom Zentrum der Stadt. Das Ei— 
genthum iſt 810000 werth. Preis wegen zwingender 
Umftände .$6000. Kann gleich oder fpäter übernom- 
men ierden. Würde auch Meines Stadts@igenthum 
al3 Anzahlung nehmen. Hppothet auf der 
Farm. Wbr.: U. 37 Abendpoft. dofa 


Farm-Ländereien im nörblichen Loui— 
fiana. Aufruf an alle Deutich-Ungarn — 
Zwed3 Gründung einer deutidj-ungari- 
fen Kolonie. Berfammlung Sonntag, 
den 18. Juli, Nachmittags um 2 Uhr, bei 
3. 308. Fiicher, 367 W. Chicago Avenue. 
Seber, der fi diefer Kolonie anſchließen 
will, möge zu Diefer Berfammlung erichei- 
nen. Simon Gyarmathy, Franz Deny. 


St. Ioiephs Kolonie, Minnefsta. — 
Eine Berfammlung wird am Sonntag, d. 
18. Juli, Nachmittags von 2 6i8 5 Ahr, 
in Martin Warlid8 Hans, 1117 Sp. Daft: 
ley Ave., nafe 24. Str., abgehalten. Die- 
jenigen, die Intereife daran haben, find 
frenndlichft eingeladen. frſa 


u vermiethen; Krankheits dermlethe ich 
meine 80. Ader Farm mit nem Obftgarten,' 80 
Meilen von —— an der Exie Eiſe nm gele⸗ 
gen. Vollſtändige Erute, alle Maſchinerie, träd- 
tige Mähren, 12: Kühe, fonfti Aleindieh — 
lann alles miterworben wer — unter Abr.: 
®. 316 Abendpoft. mifa 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen o Bros 
perty meine MO-Udersffarm in le, 55 
Ader kultivirt, Reſt in gutem Wald⸗ und Weide 
land, mit Vieh, Hühnern und aller er Mas 
ihinerie fir die Yarm. Um Ginge wende 
men fih an ben Eigenthlümer, MR N. Maplemood 
Ave., 1. Flat. uluw 


Zu verkaufen: Hübfhe 40 Ucres Farm ude, 
Ernte, Wald, en, Obftgarten, Wish, the, 
Ententeih, nahe Butter» und Bidle-Fabrit, ei 
Acres mit Pidled; deutfe Nachbarn; is sv; 
leichte blungen; taujhe aud. 3. RE 
Grand den, : Michigan. 1110,14,17,24 


Wollen Sie San b werden im n 
confin, und berfügen Sie über bu 
um eine eingerihtete Farm zu fo men: 
den Sie fih an mid. Guter Boden, des Klima 
und Unabhängigkeit. Kein indel, Feine falfchen 
Boripiegelungen. Adr.: DO. dirfa 


——— ñ — —ñ —— — — —ñ 
kaufen: 134 der in R 
SS EEE 
er. 0 x arm. , 
51500. 3. ®. Ouinn gr., 149 — 
mi—fon 


F 


neue 
alters 
Näheres be 
diſa 


Zu verlaufen: Gine 160 Ucres 
Hände, nebit Vieh umdb Mafchinerie, 
-billig; nur zimei Meilen von Stadt. 
Augut 3 um, Maufton, Wis. 

Zu verlaufen: Eines Unfalls er, Töne -15 
Ucres Farm, nahe Grand tabtgrenge, 
Gebäude, alle Sorten Obſt v8 Aeres , nur 
“pr.: U. 58 Ubendpoft. ; j 


Bub, [tert Bilig, Beelanin: 30 Uiase, Sala 
Rauler. Brobfuchrer, Bi da Cal tr. Bimmar 56. 
ale 10° Mtscsufte, &0 bie 20 Wen, Ale a 
in 8% bis E nicht 
unter Pflug. U. 2 dvoſt. * 
M nd Wisconſin Arodf 
Le sale Eit.. immer m — 
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Außergewöhnlich billige Fahrpreiſe 
nach Reſorts im Oſten. 


Für den Sommerverkehr oſtwärts, 
neu eingeführt von den 


re 


J 


ars 


New York Central Lines 


Von ben großen Seen zum Dean — ben Erholungsgebieten Amerita® — mit zahllofen Ferien⸗ 
Plätzen, wo man ſich jedem denkbaren Sport und Vergnügen voll und ganz hingeben kann. 
Um allen die Gelegenheit zum Beſuch dieſer Reſorts in dieſem Jahre zu geben, ſind folgende bil⸗ 


lige Fahrpreiſe eingeführt: 


960 
8 20 
6” 


und entfprechend niedrige Preife nad) den Thoufand Yalands, Abirondads, 


York 


nach Bofton und zurüd 


über die Lafe Shore oder Midhigan Gentral 


nach New 


‚und zurück 


über die Lale Shore:NewY)orf Gentral 


nach New Nork und 


über die Mihigan Gentral:Rew Yor 


zurück 


Gentral 


White and Green 


Mountains, Saratoga Springs, Lake George und Lake Champlain, Montreal und Punkten in 


Kanada und Maine. 


Diefe Fahrkarten gelten für alle Züge beider Routen (außer „Ihe Imentieth Century Limiteb“) 
und berechtigen zur Fahrt auf den berühmten „Lafe Shore Limitev“, Michigan Central Limited“, 
„Wolverine” und allen anderen Zügen nad) den üblichen für den Schnellzugsverfeht geltenden Re= 
geln. Ueber die Lafe Shore läuft ein Zug alle zwei Stunden und über die Michigan Central lau- 


fen täglich fieben Züge. 


“ 


Beide Routen laufen längs ber Ufer der Großen Seen, Niagara Falls, Mohamf und Hudfon Ri- 


ber nah Nem Port; Berkjhire Hills ftatt Hudfon River nad) Bofton 
— in Wafferhöhe — angenehmes Fahren bei Tag und ruhigen Schlaf bei Nacht gemährend. 


fühl malerifch 


Alle 


Züge über bie Nem York Central Lines fommen in der Grand Central Station an, dem einzigen 


Bahnhof Nem Yorks — im Herzen des Hotel-, Theater- und Gefchäftspiertels. 


Tiefbahn unter 


bemfelben Dad — Brooklyn 15 Minuten ohne Umfteigen — einige Minuten nad) den Long Y3- 
land Reforts. Züge nad) Bofton Yommen in der South Terminal Station an. | 


Liberale Zwiidhenaufenthalt - Privilegien an den Niagara Fällen und 
anderen Bunkten; aud) gelten die Fahrfarten anf den DBampfern der 
Hudſon River Linie zwiichen Albany und New York, sahne Mehrkoiten. 


Lake Shore 
Stadt-Ticet-Dffice 


180 Clarf Str. 
(Ede Monroe Straße.) 


Telephone SHarriion 7600, 


STERN 
KOHGETANE 
SEN 


J 


„Amerikas gröfttes Eiſenbahn⸗Syſtem“ 


Michigan Central 


Stadt· Cicket · Office 
236 Llarf Str. 


(Gegenüber der Boft-Office.) 


WARREN J. LYNCH, Passenger Traffic Manager 


nm — 
— 0 — 


Zofalberidht. 


Bevorlichende Bergnügungen. 


Am morgigen Sonntag halten fämmt- 
Iihe Seltiomen ds Gegenferti- 
gen Unterftüßungspereind von 
Ehicago ihr jährliches Pilnit und Preis: 
fegeln in Elm Tree Grove in Dunning ab, 
mozu Alle, die einen vergnügten Tag verles 
ben tollen, eingelabden find. Eintrittskar— 

. ten foflen im Borverfauf 25e für Heren und 
Dame, an der Kaffe 25c die Perfon. 


Der Gefangperein Frohfinn 
traf großartige Vorbereitungen zu feinem 
am morgigen Sonntag ftattfindenven 
Sommerausflug nah Spring Hill Grove 
in St. %ohn, nd. Abfahrt in zwet 
Sonderzügen mit der Chicago & South: 
ern Indiana = Bahn Morgens um 
Uhr 30 Minuten und Nachmittag um 1 
Uhr. Süge halten an 31. Str. Fahrkarten 
zu 50 Cents, welche auch zum Gintritt in 
den munderfchönen Grove berechtigen, jind 
durh die Mitglieder de3 Gefangvereins 
Teohfinn zu beziehen. Ein fehr vergnügter 
Sonntag fteht allen Sheilnehmern bevor. 
Für Beluftigungen aller Art ift beftens ges 
forgt. Preistegeln für Damen und Herren, 
Kinderipiele, Tanzen ufmw. 

Das Sommerfeft des Rheinifhen 
Verein wird am morgigen Sonn: 
tag in Bartholeme’3 Park in Shermerpilfe 
in Form eine Basket:Pilnik3 gefeiert. Da 
die Rheinländer Derartige Beluftigungen 
nicht minder qut vorzubereiten verftehen, wie 
Narrenfigungen, und unter allen Umftänden 
ein Iuftiges, lebensfrohes Völtchen find, fo 
wird ber Beporftehende Ausflug jedenfalls 
fehr fhön verlaufen. Um 9 Uhr und um 
12:10 Uhr gehen Züge vom Union:Bahnhof 
ab. Die Koften für die Fahrt und Erfris 
fhungen im Park ftellen jich für Herren auf 
$1.25, für Tamen auf 75 Cents. Kinder 
stifchen 6 und 12 Jahren zahlen 25c fyahr: 
geld, Kinder unter 6 Kahren find frei. Kars 
ten bverfauft das Komite am Bahnhof. 

Ein Familien:Pilnit veranftaltet der Ges 
fangverein Junger Männeräor, der 
am morgigen Sonntag einen Ausflug nad) 
Shermerpdille unternimmt und dort zu pil: 
nifen gebenft. Nähere Auskunft über den 
Seftplan ertheilen die Vereinsmitelieder. Die 
Betheiligung toftet für Herren $1.25 und 
für Damen 75; diejer Preis fhliekt Fahrt 
und Erfrifhungen im Park ein. Die Ab: 
fahrt erfolgt auf dem Union:Bahnhorfe um 
9 und 12:10 Uhr. 

Um ‚morgigen Sonntag veranftaltet 
der Pfälger » Verein fein jährliches 
PVilnif, eine Ankündigung, die alle Freunde 
der lebensluftigen Pfälzer in Schaaren nad 
Sreres Grove, 3524 N. Clark Str., Ioden 
wird. Der Feftausfchuk hat fich die erfoig- 

efrönten Vorkehrungen früherer Nahre zum 
Mufter genommen und einen Vergniügungs- 
plan entworfen, der fo ziemlich Alles um: 
faßt, mas zu einem richtigen Pfälzer Volks: 
feit gehört. Yedenfall wird das yeft mies 
ber jehr fhön und fuftig. werden. &8 fängt 
um 2 Uhr Nachmittags an. 

Eine der unterhaltenditen Sommerfefte 
in beutfchen Kreifen pflegt das bes beliebten 
öfterreichifhen Kranken =» Unterftügungsper: 


Für Männer! 
Freie Konfultation! 


— — 


wenden Sie ſich um ſichere f 


A 


> 

eins Stod im Eifen zu fein. Es wird 
heuer am morgigen Sonntag im Grzeljior 
Part abgehalten und-mieder mit großem 
Sahrmarkt, Preistegeln und allerlei fonfti- 
gen Boltsbeluftigungen, ſelbſtverſtändlich 
aud) Tanz, verbunden fein. Wer fon früs 
her eins mitgemadt hat, weiß, wie gut man 
ſich bei den Feſten dieſes Vereins amüſirt, u. 
wird nicht berfäumen, fich zu betheiligen. 
Der Anfang ift auf 2 Uhr Nachmittags jet 
gejeßt; Gintrittsfarten foften im Vorverkauf 
25 und an der Kaffe 50 Cents. 


Ein Pitnit nebft Preisfegeln, veranftaltet 
dom deutfchen gegenfeitigen Unterftüßungs- 
verein Prinz Heinrich, findet am 
morgigen Sonntag im @urefa-Parf, Ar: 
bing Park Blod. und Bernard Str., ftatt. 
Am Feftausfhuß find die Mitglieder Helene 
Taefer, Präfidentin; Ada Möorrifon, Ru: 
bolf Grubert, Iheo. Timmermann, Anton 
Nieffen, Chriftian Harfot und Auguft Cos« 
felpt thätig mit dem, eifrigen Beitreben, 
duch Anfhaffung merthnoller Preife, Vers 
anftaltung von allerlei Beluftigungen und 
gute Bewirthung die Feftbefucher zufrtenen 
zu ftellen. Das Pilnif beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt Foftet Sc. 


Die Eintraht=LogeNr. 5, Orden 
der Hermannsfchieftern, feiert am morgigen 
Sonntag in der Germaniashalle, 2311 
Wentworth Abe., öffentliche Anftallirung, 
wozu alle Hermannsihmeftern foiwie deren 
Breunde freundlichft eingeladen find. Ser: 
mannsjhmeftern mit Abzeichen haben freien 
Gintritt, für Freunde ift der Eintritt auf 
10 €t3. feftgefegt. Das Komite hat fi 
Mühe gegeben, allen gerecht zu werben, und 
e8 fteht den Befuchern fomit ein vergnügter 
Nahmittag und Abend bevor. Der Anfang 
ift auf 3 Ihr Nachmittags feftaefekt. 


Wie Ihon in früheren Aahren, fo werden 
au in diefem Sommer die Angefterl: 
ten der Standard - Brauerei 
ein großes Pifnit veranftalten, und zwar 
morgen in Glliot8 Park, IL. Die fFeftlid: 
feit wird mit einem großen Preistegeln ver- 
bunden fein, und e8 werden hierbei, inte aud) 
bei den Mettfpielen, werthvolle Preife zur 
Vertheilung fommen. für das jüngere tFle- 
ment wird ein mohlbefanntes Orchejter zum 
Tanz auffpielen. Allen, Groß und Klein, 
wird ein fröhliches fFeft nerfpröden. 


Die befannte Groß Part Loge Nr. 
9, Orden der Hermannsfhieftern, veran: 
ftaltet am tommenden Dienftag ein großes 
Pilnit mit Preistegeln im ‚Erzelfior Part, 
Irving Part Blod. und Elfton Une. Die 
Sorge für die Bewirtung und lnterhal- 
tung ber Befucher haben die Damen Kath. 
Oberbillig, Präfidentin; Bertha Bachaus, 
Rorfjizende; Minnie Sentbeil, Selretärtn; 
Minnie Saffer, Frieberife Nofe, Creszentia 
Kaftner, Karoline Palmer, SKathie Kalt, 
Martha Gehrke, Rofe Behr, Anna Knapp, 
K. Eggebreht und Augufte Schul über: 
nommen. Shre reihe Erfahrung in der 
Vorbereitung von bürgt für einen 
genußreichen Verlauf de? Taged. Der Ein: 
tritt koftet nur 10 Cents. _ 

Ein Pilnit und Sommernadhtsfeh veran- 
ftaltet der Germania: Frauenper 
ein am fommenden Mittwoch im Erzelfior- 
Part. Für allerlei Vergnügungen der jun- 
gen und älteren Theilnehmer und Aud für 
werthvolle Preife auf der Kegelbahn, fomwie 
für gute Erfrifhungen hat der freftausfhuß 
beitens geforgt. Der Beginn des Feſtes iſ 
auf 12 Uhr Mittags feſtgeſetzt, der Ei 
trittspreis auf 15 Cents die on. 

Der Welcome Frauenderet 
deranftaltet am fommenden 

pahmanns Grove, 3194 R.: 40. 

mit Brei: ‘ elr und deren 2 
—— — — r 


am Werk, den Befuchern einen genußreihen 
Tag zu berfhaffen. Der Eintritt Koftet 15 
Gt3., Kinder unter 12 Xahren zahlen nichts. 


Ein vielverſprechendes Basket⸗Piknik 
wird vom Feſtausſchuß der beliebien 
Treue Schmweftern = Loge Rr. 79 
für tommenden Donnerſtag vorbereitet. Das 
Feſt ſoll im Erzelſior-Part abgehalten wer— 
den und wird mit einem großen Preiske— 
geln verbunden ſein. Der Anfang iſt auf 
10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, der Eintritts 
preis auf 10 Cents. Die Damen, welche 
große Anſtrengungen machen, den Beſuchern 
eine angenehme Zerſtreuung zu bereiten, 
ſind: Auguſte Wefthoufe, Präfidentin; Mar: 
garethe Deeele Borfigende; Anna Meißner, 
Sefretärin; Minna Teuber, Schagmeifterin; 
Anna Anders, Lina Gerhardt, Karoline 
Streccius, Anna Staufenbil, Marie Peter, 
Marie Braufch und Helene Karetke. 


Die Körner » Loge Nr. 756,3. O. 
D. 3, (nicht zu deriwechfeln mit der Körner: 
Loge Nr. 54 vom „Drder of Mutual PBrotecs 
tion“, mwelche ihr Pilnit jpäterhin und an 
anderer Stelle abhalten wird) hat unter ıb= 
ren Mitgliedern einen dramatiichen Klub, 
und diejer wird am fommenden Samftag in 
Brands Park fein erftes Pifnif geben. Por- 
ausjichtlih werden nit nur die Lo: 
gen: und Ordensbrüber und -Schweitern 
der feftgeber der an fie ergangenen Ginlas 
dung zahlreich Folge leiſten, fonderns auch 
diele Freunde, an denen die Körner:Loge ja 
feinen Mangel hat. Für Unterhaltung, Be: 
luftigung und Bemwirthung wird in reinem 
Maße gejorgt. Der Anfang ift auf 2:30 
Uhr Nachmittags feitgejegt, Eintrittskarten 
toften 25 Cents e 

Im Gurefa : Park, Irvbing Park Blod. 
und Bernard Str., geben die Damen und 
Herten der Thüringer Vereine am 
Sonntag, 25. Yuli, ein großes Pilnit und 
Voltsfeft. Zur Unterhaltung der Berucher 
werden Vergnügungen aller Art, Darunter: 
Preistegeln und Wettlaufen, vorberettet, 
und für die Stärfung und Grfrifhung werd 
durch die ihmadhafte Thüringer Brarmurft 
und einen guten Tropfen geforgt fein. An 
den Kreifen der betheiligten ®ereine ver: 
fpricht man jich jehr viel von dem Feſt, und 
der Feftausihur verfichert, dak alfe Ermwar: 
tungen übertroffen werden würden. Der 
Eintritt Hoftet. 25 Cents. 
> Ein Pilnit nebft Preistegeln veranftaftet 
der Damendpergein ehemaliger 
Soldaten der deutfhen Ar: 
mee und Marine am Sonntag, dem 
25. Juli, in Gadeng Grove in Harlem. Der 
Re welcher aud den Damen €. 
Holiftein, Präfidentin des Bereine; M. 
Freeſe, Vorſitzende; M. Meffert, K. Wenge⸗ 
meyer, M. Becker, A. Hain, H. Hanus, C. 
Schrader, K. Klügel, A. Koppenhofer und 
B. Glaber beſteht, bereitet das Feſt aufs 
Schönſte vor, ſo daß die Beſucher mit der 


Unterhaltung und Bewirthung ſehr zufrie—⸗ 


den ſein werden. Das Vergnügen beginnt 

um ] Uhr Nachmittags. Der Eintritt Folter 

25 Gentd. Zum fFeftplak gelangt man mit 

* ereea Str.» md der Chicago Abe.⸗ 
nie. 

Zum "Beiten der Reifehaffe der aktiven 
Sänger, welche am 9. und 30. Auguft an 
dem Schweizer Sängerfeft in Qouisville, Ky. 
theilnehmen, veranftaltet der Schweiger: 
Sängerbund am Sonntag, dem 25. 
Juli, in Meherd Grove in- Bommanptife 


ein großes, : mit fegeln ver 

5 
U. Lareida, J. ee: A. 6 
Bande dF. Dasier ind .. leh· 


Hermannsſchweſtern, 


tonia =» GBrauenperein am Sonn: 
tag, 25. Sul, in Karma Park, Berteau und 
Wehen ve. Ein tlhtiger Feftausihug 
feine Mühe geſpart, um dieſes Sommer feſt 
ſo gemüthlich und unterhaltend zu machen, 
wie die äſte des Vereins es von jeher 
wohnt .  MWerthoolle Preiſe werden 
ür daB 


Beeiätegein außgefegt werden, für 
Je und Alt wird e8 Spiele 


ben, und 
und Keller werben das Beite liefern. 
Das Weft beginnt um 1 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt foftet 25 Et8. 
. Der Irving Part (früher St. Bene: 
biftus) Männerdor, der feine Proben 
jeden Donnerftag Übend 8 Uhr im fyeht’s 
Halle, 15 Weit Irving Park Blod., abhält, 
veranftaltet am Sonntag, 25. Yuli, bon 2 
Uhr Rahmittags an im Erzelfior-PBark fein 
erite großes Sommerfeft mit Preistegeln, 
Wettlaufen und allen möglichen Spteren rür 
Yung und Alt. So jung der Verein als 
folcher auch ift, jo hat er Do ein erfahrenes 
Komite feit geraumer Zeit an der Urbeit, 
um allen Theilnehmern einen genußreichen 
Rahmittag und Abend zu bereiten. Der 
Eintritt ift 25 €t8. Die Perfon. Sänger, die 
fih durch Mitgliedslarte ausmeifen, find 
fammt ihren Yamilien bei freiem Eintritt 
willfommen. 

Am Sonntag, 25. Yuli, wird ber ftarke 
und mehrfad preisgefrönte Gefangper: 
ein „Galumet“ einen Ausflug nah dem 
herrlihen St. Kohn, YInd., unternehmen, 
und erfuht alle Erholungsbebürftigen, bie 
geht mitzumachen. Der Zug verläßt den 

aSalle Str.: Bahnhof punkt 10 Uhr Morr 
gens und hält an in Englemood, Grand 
Groffing, South Chicago, Eaft Side, Wpit- 
ig, Indiana Harbor und Gibfon. hahr⸗ 
farten zu 50 Et3. (Kinder unter 12 Nahren 
25 Gt3.) werden an den Bahnhöfen und auf 
dem Zuge zu haben fein. 

Dem trierifhen Voltsfeft, dag am Sonn: 
tag, 25. Juli, vom Trierifden Un= 
abhängigen Bruderbund tm 
Alhland Grove veranftaltet wird, fieht man 
in den Streifen dieſes Vereins mit gropen 
Grmwartimgen entgegen. Verfündet doch der 
Teftausfhuß, daß diesmal ganz auferge: 
mwöhnlihe Anftrengungen zur Unterhaltung 
der Befucher getroffen worden find; u. a. 
find ein großes Preistegeln unb allerlei 
Voltsbeluftigungen auf dem Feſtprogramm. 
Die Beliebtheit des Bundes und die betannte 
Gemüthlichleit der Mitglieder fihern dem 
Feft einen ftarken Befuh. Der Eintritt fo- 
ftet 25 Gt. 

Chte Mündener G'ſchwollene wird ber 
Chicago Bayern Frauenpderein 
bei feinem Bastetpifnif am Dienftag, 27. 
Auli, im Erzelfiog Park den Befuchern ala 
Aufpeife zu einem guten Tropfen vorfegen. 
Liebhaber diefer Münchener Delifateffe 
werden alfo wohl in Schaaren zum Feite 
pilgern, umfjomehr, als auch fürPreisfegeln, 
gute Tanzmufil und fonftige Unterhaltung 
beftens gejorgt ift. Das eft beginnt um 12 
Uhr Mittags, die Leitung haben folgende 
Damen in Händen: E. Kaftner, Präf.; 9. 
Kricdt, Norf.; M. Ronder, Sefr.; M. Funt, 
Schagm.; Mare. Treaeger, ©. Scheiner, 
Rofe Eiermann, M. Per, Chr. Bürger. 

Ein Pilnit mit Preisfegeln veranftaltet 
der Bocahontus Frauenperern 
am Mittwoch, 28. Juli, im Erzelfior:Part. 
Der Name des Vereins blirgt für ein fchönes 
Vergnügen; allerlei Beluftigungen fir Yung 
und Alt, werthoolle Preife auf der Segel: 
bahn und gie Grfrifchungen werden nom 
Feſtausſchuß in Ausficht geftellt. Das Teit 
fol um 1 Uhr Nachmittags beginnen; Der 
Eintritt foftet 15 Cents. 

Der Heffen- Naffauer Damen: 
perein gibt am Donnerftag, 29. Jult, 
im GEurefa-Parf fein erſtes Piknik. Tanz, 
Preistegeln und allerlei andere Beluſtigun— 
gen find auf das Programm gefegt worden, 
und für ein fchönes Nergnügen für alle 
Theilnehmer verblirgt fich der folgende Feſt— 
ausihuß: Karoline Bretthauer, Präfidentin; 
Glifabeth Ehemann, Charlotte Schröder, 
Ehriftine, Benzel, Nofa Held und Anna 
Knippel. Das Teft beginnt um 1 Uhr Nach: 
mittags, der Eintritt foftet nur 10 Ets. 

Beamten-Inftallirtung wird von der 
Harmonie = Loge Nr. 3, Orden der 
am freitag Abenp, 
30. Auli, im großen Saale der Wider Park: 
Halle gefeiert. Marfhübungen, von 24 Mit: 
liedern der Loge ausgeführt, werden der 
Feier ein befonderes Anterejfe verleihen; ein 
Tanzkränzchen mit gejelliger Unterhaltung 
bildet den Schluß des Fyeltet, Das voraus: 
fichtlich jehr intereffant und unterhaltend 
werden wird. Der Eintritt foftet 10 Gts. 

Einen Ausflug nah dem Spring Hill 
Grove, St. Yohn, And., mit Pitnif dort: 
felbft veranftaltet dee Badpijhe inter: 
tügungsberein der Güpdfeite 
am Sonntag, 1. Auguft. Die Herren Ernft 
Grohe, Wild. Heisler, Aug. Zimmermann, 
Anton Helbig und Robert Nungblut treffen 
die Vorbereitungen und ftellen allerler tin 
terhaltung auf dem Teftplake, mie Mufit, 
Tanz, Gefang, Spiele und Mreistegerun, in 
Ausfiht. Die Betheiligung koftet 50 Cents, 
und die Theilnehmer fahren um 9:30 und 
12:30 Uhr vom LaSalle Str.-Bahnhof mit 
der Lafe ShoresBahn ab. 

Der Oldenburger Frauenpver:- 
ein hält fein Pilnik nebft Preistegeln am 
Sonntag, 1. Auguft, im Eureka-⸗Park, Ar: 
ping Park Boulevard und Bernard Straße, 
ab. Das Komite, beftehend aus den Damen 
Marie Schwerdfeger, Präf.; Emma Heffe, 
Elife Schohfnecht, Augufte Weftphal, Bertha 
Boldt und Aphanne Bierfijcher, hat für als 
lerhand Beluftigungen fowie für verlodende 
Preife für das Preisfegeln geforgt. Schmad: 
hafte Erfriihungen und gute Tanzmufit 
merden gleichfalls zur Stelle fein. E3 wird 
jedenfalls jehr Iuftig werden, mie immer bei 
den Oldenburger Damen. Bei Negen fteht 
eine geräumige Halle zur Verfügung. Ein- 
tritt 25 Genis die Verfon; Anfang 1 Uhr 
Nachmittags. 

Der Frauenperein Freund— 
{haft gibt für feine ae: und zahls 
reihen Freunde ein Pifnik, dad am Mitt: 
mwoch, dem 4. Aug., im Eurefa:Part, Yrping 
Rart Alod. und Bernard Str., abgehalten 
wird. Mreisfegeln und Beluftigungen- für 
Aung und Alt ftehen auf dem Programm 
des Tages, der, joniel am Tyeftuutichuß Liegt, 
jedenfall8 jehr unterhaltend verlaufen wird. 
Der Anfang ift auf 10 Uhr Morgens feitge- 
feßt, der Eintritt auf 15 Eents. 

Ser Bairifh - Ameril. Frauen 
dberein der Südjeite Hält am 
Sonntaa, dem 8. Auguft, im Teutonia Gros 
ve, 53. Straße und Aihland Ape., fein 10. 
Pilnit und Sommernadtöfeft, verbunden 
mit Preiötegeln, ab. Geld: und Werthpreije 
für Damen und ‚Herten werden zur Pets 
theilung kommen. Glüdsbafen und verjcdies 
dene andere Beluftigungen für Alt und 
Yung” ftehen in Ausjicht, und das Komite 


ren die natürli. 
chen Deränderun- 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Ihr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön: 
heit, die feine fosmeti- 
hen Mittel erzeugen 
fönnen. Es ift der 
„seeund zarter rauen‘, 


ET 


| Ihe, den Sandsleuten, Gön: 
fen dergnügte 


nern und‘a ‚an: 
genehme Stunden zu bereiten. Auch für 
ute Mufil, guten Ymbiß und die beften 
Seteänte bat. der Verein geforgt. ——** 
Uhr. Xidets 25 Cents die Perjon. 

Leitung legt in Händen der Damen: Maria 
Gutzeit, Preäjidentin; * Foertſch, Käthi 
— Margaretha Lurxen und Anna 

nn. 


Das Pilnit des Elfah » Sothrin= 
gtfhen Unterffügungspereind 
bon Chicago wird am Sonntag, 8. Auguſt, 
in Eberts Grove, Ridge Bilod., nahe Pratt 
Üne., gefeiert. Diefes Feft pflegt alljährlich 
die Mitglieder und re des Vereins 
vollzählig bei üthliher Unterhaltung 
und allerlei Beluftigungen zu vereinen. Ein 
tüchtiger Feftausfhuß ift am Werk, vas bes 
borftehenbe Pitnik wieder fo unterhaltfam 
wie nur möglich zu madhen. Eintrittsfarten 
foften im Rorverfauf 25, an der Raile 
35 Eents. 

Ein Pitnit und Sommernadtsfeft wird 
am Sonntag, 8. Auguft, vom deuten Ber- 
ein Brinz Heinrih PRr. 1 im fh: 
fand Grove, Wfhiand Ave. und Wbbtfon 
Str., veranftaltet. Die Mitglieder Emma 
Stamm, Präfidentin; Wilhelmine Pankow, 
Franzisla Pantoni und Theodor Timmer: 
mann find mtit den Vorkehrungen beigäf: 
tigt, die alfo in bewährten Händen liegen. 
Tanz, Preistegeln, Wettlaufen und andere 
Beluftigungen werden borbereitet, und na= 
türlih wird aud für die nöthigen Erfri- 
fhungen befteng geforgt fein. Das fyeit be: 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toftet 28 Gents. 

Das 3. allgemeine Heffifhe Volks: 
und Sommerfeft wird Am Sonntag, 
8. Auguft, in Brands Park gefeiert. Die 
Heffenvereine haben fi zufammengethan 
und gemeinjame Anftrengungen gemadıt, ein 
Feft zuftande zu bringen, da3 den Mitalie- 
dern der PBereine, den übrigen heififchen 
Sandsleuten und fonftigen Freunden, aus 
welchen deutjchen Gauen jie aud ftammen 
mögen, ein jchönes Vergnügen bereiten wtrd. 
U. a. find großes Konzert, Preislegeln und 
eine Reihe von Wolföbeluftigungen auf die 
Unterhaltungslifte gefeßt morden, un e$ 
fann fein Zweifel beſtehen, daß das Feſt 
wieder höchſt erfolgreich verlaufen wird. Es 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Großes Preiskegeln, Spiele aller Art und 
gute Bewirthung werden den Beſuchern ves 
Sommerfeſtes und Pikniks in Ausſicht ge— 
ſtellt, das die Har monie-LogeKr. 8, 
Orden der Hermannsſchweſtern, am Sonn—⸗ 
tag, 8. Auguͤſt, in Harms' Grove, Berteau 
und Weſtern Ave. abhält. Das um I uhr 
beginnende Feſt wird jedenfalls ſehr unrer— 
haltend verlaufen, denn ein rühriger Feſt⸗ 
aausſchuß hat nichts unverſucht gelafſen, 
einen großen Vergnügungserfolg herbeizu— 
führen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Ausſchuß zur Veranſtaltung des 5. 
Volksfeſtes der Deutſchen Gilden 
von Amerika am Sonntag, 22. Luguſt, 
im Elm Tree-Grove ladet alle Mitglieder 
und deren Freunde ein, an dem großen Pit: 
nik und Sommernachtsfeſt theilzunehmen. 
Großes Preiskegeln mit Geld- und ſonſtigen 
begehrenswerthen Preiſen iſt vorberertet. 
Aud am Glücdsrad werden Yung und Alt 
für wenig Geld wunderfchöne und werthvolle 
Sachen erhalten können. fFür allerlei Tons 
fige Beluftinungen, namentlich gute Meufit, 
um die Theilnehmer auf’3 Beſte zu unter: 
halten, ift geforgt imorden. Kurzum, pas 
Komite bietet alles auf, diefes FFeft zu einem 
der jchönften au geftalten, das die Vereine 
je abhielten. Gintrittsfarten koften 25 CEts. 
die Perfon. "Das Vergnügen beginnt um 1 
Uhr Nachmittags. 

ee ee zz 


Volksgarten. 


Gediegen und reichhaltig iſt das Unter— 
haltungsprogramm im Volksgarten, 200 Oſt 
North Ave. Eine Zugkraft erften Ranges 
it das direkt von Wien gefommene Duetti=- 
ftenpaar Edelmeik, der mujifalifche Clown 
Tefchen erfreut fih gleichfalls. großer Be: 
fiebtheit, und Die Duettiften Gronell und 
Hofer und Adolf und Betty Hertel erzieten 
bei jedem Auftreten reichen Beifall. ALS 
Gharatterfomifer find Gronell und Hertel 
unübertrefflih. Heute und morgen wird 
auch die urkomiſche Poſſe „Lewys ell⸗ ge⸗ 
ſpielt. Für gute Bewirthung / und Verjor: 
gung des Saales mit friſcher, kühler Luft 
forgt der Wirth, Herr Henry Fiſcher. 


Am Kaifergarten. 


Bei des Namenswahl für daß vorftehend 
bezeichnete, hübjche und geräumige Garten: 
Total ift unter Anderem die ftille Hoffnung 
ausfchlaggebend gemejen, daß e3 einem Kai— 
fergarten au an dem mit Recht beliebten 
Kaiferwetter nicht fehlen wirde. Anfänglich 
fchien diefe Hoffnung trügen zu wollen, jeht 
aber erfüllt jie ich mehr und mehr, und tın= 
ter den Schattenbäumen de3 Gartens 1ft’3 
nun gut zu meilen. Noch mehr verfüht frei: 
fich wird der Aufenthalt in dem Kofal dur 
gute Kongertmufif und bie vom Keller und 
don der Küche her erlangbaren Gentiffe. — 
Für den Abend des 29. Yuli hat der Gefang- 
verein „sFidelia” den Garten belegt, um Da 
rin feuchtfröhlich ein Liederfeft zu feiern. 
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Siemſens' Palmgarten. 

Eines der beliebteſten deutſchen Famttien—⸗ 
Unterhaltungslokale iſt Siemſens Palmgar⸗ 
ten, 119 NOſt North Ave. Das Auftre⸗ 
ten tüchtiger Künſtler — Komiler, Sänger, 
Zuettiſten uſw. —hat Herrn Siemſens Lo— 
fal einen weiten Kreis getrduer Stammgäſte 
aus der ſtark deutſchen Bevölkerung der 
Umgegend der North Abe. erworben, und 
der Wirth iſt deſtrebt, durch ſtets gediegene 
und neue Darbietungen ſich das Vertrauen 
des Publikums zu erhalten. 

nn 


Relic Soufe, 


Mer fich ein fhönes Sonntagsvergnzgen 
madyen will, fann morgen getroft feine 
Schritte nad dem befannten Relic YHoufe, 
egenüber dem Lincoln Park an N. SIart 
ir. lenken. Kapelimeifter Mangold hat 


für die beiden Konzerte am Nachmittag und- 


am Abend imieber zwei fchöne Prögramme 
aufgeftelit, und der Wirth, Herr Weis, ift 
borbereitet, jeinen Gäften das Befte aus Kü- 
he und Keller vorzujegen. 
—++ 


Todesfälle. 


peröffentlihen wir die Ramen ber 
en a Tod dem Geiunbheitsamt 


Meldung zuaima: 
76 Well Str. 


Bea ei — Waſhindton Ave 


nt m. 8.” .. 571 14. Place. 


"Rus, Mar 8 
on, Baby, 1 T., 
Reidmion —— 
Raubolt, Wlbert, 54 3., I 
lomon, h 


Beidiane, ö — 
in te 4 187 gnbiene 


af 
stahl 
oh : ve. 


6 M. 
8 Ramit 
Dr * i 
Ki ti 
n ” 


I, 


u 


dZreie wiſſen⸗ 

ge 
ung der Angen. . 

nane — von Brillen 


uud Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh» 
kraft durch ein paflendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unfere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige: 


Minnie gegen William Brown, graufame Behand: 
fung‘ Rofie gegen William Buberg, Verlajien; Ger: 

ofeph M. Meyers, Verlaffen; Emma 
egen . Cutter, Ehebrud; Lodia gegen Wil: 
iam Breitenſtein, Trunkfucht. 


— — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten fuchen 
im D ſtrilts gericht nach: 

Aames Kotjoreteß, Werbindliäteiten 4991.87; Be: 
ftände ps 
Royal €. Curtis, Merbindlichleiten $I300, Wer 
fände, 8150. 

Amon U. Manffen, Berbindlichleiten $9691.22, 
Beftinde Ei. 


Heiraths·Ligzenſen. 


Folgende Setratöseßigenten wurden in der Office 
de8 GCoumtpcleris ausaefellt: 

ubert %. Lauer, Marie Boscom, 97, 21. 
J * Darn Feet 5 Ä. 

etor 2. eim, Kate Sellburg, ‚ 19. 
George &. Evans, Minnie M. Me&onnell, 27, 38. 
Warren Glaivey, Sophie Stover, N, 24. 
Albert Geikmann, Sophie Rabit, 3, W. 
Anzapas Zuczad, Urjula Palausti, 35, 24. 

uler Turner, Lottie Price. 36, 33. 

eneh Rindneß, Helen 3. Mood, 25, 33. 

Ifred Mueller, Amanda M. Landle, 39, 35. 
rant B. Litte, Lucy Kniewel, 21, X. 

en Masniemäti, Vawlina Sendzikowski, 

1 


Edward NRagnar, Amanda Smwanfon, 27, 27. 
oief Nelion, Emma Smwanion, 24, M. 
oief Bancure, Marh Kunce, 80, 3. 
Michael Quinn, Mary Lyons, 30, 2. 
— Pihiera, Emma Rezac, 4, 19. 
oyal Wedder, Pearl Kerr, RB, W. 
tan? U. Pe, Charlotte Lorenz, 21, RX. 
ozef Regolta, Maryanna Stiszemsfa, 4, 18. 
am Han dley zu — 21. 30. 

jamin ©. Fain, Mattie Garner, 97 ‚25. 
Jan Gireth, Zuzanna Bub, 31, 24. 
William Anderjon, Frances ndrems, 28, 3. 
George Mevyerd, Hazel Lemis 4, 21. 


— —— 


Marktbericht. 


Ehicago, den 17. Yult 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife.) 
Winterweizen, Rr. 2, roth, — — 
r3, 


Mr. 3, zoth (mem). 81.20-$1.383; Nr. 2, 
91.581.838; Nr. 8, bart, $1.15-—$1.28. 
Frübjaehrämeiygen Mr. 1, 81.39-81.41; 
Mr. 2, 81.35-81.37; Nr. 3, $1.20-$1.299. 
Mais, Nr. 2, TI; Nr. 2, weiß, 766; Nr. 2, 
eb, TIM— 7%; Nr. 3, TI-Tiige; Nr. 3, wei, 
—— Nr. 3, geld, TI-T1%e; Nr. 4 6— 
e. 


Safer, Ne 2, 5%; Nr. 2, weiß, 55ike; Nr. 8, 
ac; Ne. 3. meih, IIe5ldc; Nr. 4, meiß, 
; Standard, älc. 


Roggen, Nr. 2%, Al; Nr. 3, 70-7%; Wr. 
4, 60-60, 


Gerfte „Malting“, 70-78; 66-708 ; 
„Sereening®*”, Sa. 

Re I. Winter-Patents, $6.25—86.30-das Fa; 

oggeninehl, $3. 4.05; Minnejota Hard Pa⸗ 
tent Straight Erport Pays, 55.00-86.00; bes 
fondere Marken, 87.20. 

Heu. (Berfauf auf den Geleiien.) — Beltes neues 
Timothn, $15.50-816.00; Ar. 1, $14.00-$15.00; 
Ar. 2, $12.50-$13.50; Nr. 3, 89.00-$12.00; 
beſtes Praitie. $13.00—$14.00; do, Re. 1, 
$12.00-$13.00; Nr. 2, $10.00—$11.50; geringere 
Sorten, $10.00-—$11.00. 

Ti 330 b9:Samen. „Country Lots“, 82. 75 


Rleefamen. „Gaih Lots⸗, 68.0041023. 
Del. 


Etandarb, weiß, IW.ueescsncnneenee $ 
Qeeblieht, 175 
Ticigan Zeh 
igigan Te 
Caſolin 
Raſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh. per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Fab 


Terpentin 
Schliadtvien. 

Rindpiech Gute biß ausgefuhte Stierr — 
86.75—$7.40 Her 100 Pfund; mittlere bi8 gute 
orte, $6.25—$6.75; mittlere bi3 ausgejuchte 
Kühe, $4.00-$5.75; ante 5i8 ausgefudhte Käls 

bet, 88.00-88.75; ullen, gute bis ausges 

fuhte, 88.75-—$5.00. { 

Sähweine Gute bis ausgefuchte Pölelwaare, 

088.40 der 100 Pfund; gute bi3 ausge: 


88.1 de 
fuhte (um Verfandt), 8.2 45; 
arlasubtn neigen, EI RÄL, nie 
82.00-88.40. 
Ve; Aal Spa, bee det: Mi 
Ing“, 85.70-85.00; „Rative Lambs«, —— 
Molke rei ⸗Produkte. 


„Miring*, 


ese29>>>> 
= 
FE 


9888 


Butter— 
„Greamern“, extra, bad PBfund..$ 
N Pfund 


2, daß Pfund 


— 


ee 


PE9S 2922 


&ier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften gus, 
rüdgefandt) 

»., (Kiften Smembistien).. 
„Birttd®, das Duben 1 
Frtras“, das Bukend 

Käſe— 

Rabmläſe, Twins“, das Pfund. 0.1330 

un America”, dad Pfund... RT 

„Saifies*, das Pf 

Stich, das 


nd 
Schweizer, das Plund........... . 
Limburger, das Bfunb.......... 0.1 


Geflügel und Kaldfleiic. 
Geflügel (Iebend)— 

Kühner, das Pfun 

„Springs“, 

Säbhne da 


— 


— 
vum 


58 
Lie 
gEsRsr 


nd 
* 


obs — 
ESS 5323 


& 


E38 &5 


f 
& 5 k 
h NER 0. 
Bänfe, das Pfund..zercreececeen 
Kälber (geihlahtet)— 
H— & Kin. em das DO. 
00 30 Dip. Gewicht, das Im 6. 
S—100 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
Gemüte und friihes Obft. 
gepfel, der Buſhel 
itronen, Kalifornia, Die ak — 
rangen, Kali — i 


* 


& 
\ 


. 


BIER SESiE 
Ihllbolbilt 


o 
Al 


=o92>20P9 
ERS —— 
SEEZAITHERSRERNEN 


! 
Pd 


a8: kisbekt | 


RDEDER 


SWR 7.502.002: 


20 


Ronfultirt 


n 
—* 


CHICACGD AME 


MILWAUHEE AvE 4 
ee (OR. CHICAGO AUF 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes 


Re ’ 3 
—— Bad 

Be En 

Bnb Be — a —5 — ode t Tas 


Da. Rogt. WOLFERTZ, Werten. 
© WifH Mon. nafe Manbaipf Wer. 
BESERFUTS 
Bruchbänder, 


Einfag und bappelt, 


— — 


Kommt zu uns zuerſt. Geld. 
Mühe und Unbeauemli Bruce 
bänder find bie billigiten und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ede Bed Court. 
in18,eod* 


Leidet Ihr an den Augen? 


An merzen, föhtwimmenden, tbränenden 
und Eee ugen, dann lommi au bem 
woblbetannten beutiden —* Dr. Ram» 
er, Arzt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 

läfer anpalfen ober fte behandeln zu Dei 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 au ärts. 
Dbren-, Nafen- und Kebl-Leiden mittelit ber 
neueften Methode alle furirt. Unterfudhung frei. 


Dr. RAMSER,.. 


456 Milwaukee Ave, 
Wo das Rad und die Lichter 
nahe Chicago Abe., 2. Blur, 
fi drehen. Spredftunden: 
orm. bis 8 Uhr Abends. 


9 bis 3, 
Sonntags 8 Slonfa* | 
Spesinlargt für Augen, & 

Na Haldleiden. De 

elf Mefelben gründlig und 
&nell bei mäß. Preifen u. fchmerzlod. 

diger & 

nftli 


Dr. J. YOUNG, 
Dee 


ty 2 
i Nafenlatarr chwer⸗ 
won und Rtspl uder Dlapais 
neuelier Methode Furirt.—Kil de 
en: Brillen 8* —— Tun 
frei. Ofs: 261 e — 
—— —11 ent, Nadm., 
12 Borm. 


a — — — — 
iD 
& Co., 

Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfudung vn Augen und: Anpeir 


[äfern für alle Mängel der Gebtrait. 
0 en besüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
gegenüber der Boit-Dffice 


Rekanntefler 
Optiker 
der Aordſeite. 
unscn E, Strassburger 


Abapr,bidofa,® 


HEUMATISMU 


a 
— — — r — — — ⸗ 


15feb,dibofa® 


ur 


a Re; Race 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marlte. Taufende bon Heis 
fungen, Reine Schlichläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Die jhlimmiten Fälle geheilt, von ir 
gendwelcher Urſache und ganz glei wie lange 
fhon beitehend. Freied Buch über Heilung bon 
Rheumatisınus, und Beugniffe. 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


Glart Sir. und Webiter “ ee 


Sarn: 


Stunden: ze 9—11. Abends 7—9 be 
Er Milwaulee 


lan 
WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 





Pe. 
Ri 


+ Sriiche NUneeda Biscuits, 


die 5e Sorte, 2 Padete für. 


er rerernen ne 


Wenn Ihr Diefen Koupon am Montag im Grocery Dept, borzeigt. 


\ m "eRüf | Fragt 


IRA 


nad 


| Klein Bros. Stamps. | 


Großer 


Verkauf 


von Eisſchränken 


Montag und Dienstag. 


Zwei Waggonladungen Gisfchränfe (300 im Ganzen) werden End) 

zu niedrigeren Preifen offerirt, als fie Euch je geboten wurden. 

Mir fauften non der Belding-Hall Co. von Belding, Michigan, 
die zu den hervorragendſten Fabrikanten bon Eisfhränfen in ben 
Vereinigten Staaten gehören, 300 Gisfchränte zum halben Preiß. 


Diele 
panifirte eiferne Xinings, 
Ablaufröhre, 
Hon, durch die alle Sachen in 


Gisfchränfe find von Durdaus getrodnetem Hartholz ges 
macht und haben Bronze-Beichläge, galbanifirte 
Self-Retaining - Caftors, 
Sminging Bafe Board und eine perfefte Quft-Zirkula- 
dem Schrant fü und frifeh erhalten 


eiferne Shelved, gal⸗ 
herausnehmbare 


werben, hübjch verzierte ausmwendige Cafings, finifhed in Golden Dat. 


Wir 
$3.00 


garantiren eine Erſparniß von 
bis $6.00 an jedem Eisichranf. 


(Baar oder leichte Zahlungen.) 
Eisſchränke — 


28 Zoll breit, 15 Zoll tief 
und 36 Zoll hoch — 


für 


$3.95 


Eisſchränke — 


25 Zoll breit, 16 Zoll tief 
und 89%: Zoll hoch — 8 > 99 
* ® 


Gisihränte — 


für 


27 Bol breit, 18 Zoll tief 
“ 


Gisihränfte — 


für 


Gisihränfe — 
80 Zoll breit, 19 Zoll tief und 43 


sm 511.95 


28 Boll breit, 19 Zoll tief 
und 44 Zoll ho, — 59,50 


Eisſchränke — 
32 Zoll breit, 21 Zoll tief und 46 
Zoll hoch, — 
weiß email⸗ $13 9 
Yirt, für.... » 


EEE TE 


N 


Urt, für...» 
isn 


LT 


Thut es jetzt! 


Wir laden Euch freundlichſt ein in dieſer Bant 
vPlatz füxr Euer Geld 
irgendweſlche Schwierigleiten oder v 
ten Einnehmers eröffnen. 
Menn Ihr für irgend einen fpeziellen Bwed fpart, 
zu beginnen, und wenn der 
18 Ihr eine große Summe bei 
lert Ihr mwertbbolle Zeit md biel Geld. 


Wir bieten Cu einen fidheren 
„Dr tönnt ein Sparfonto = 
et dem Seniter unferes er 


ieh die Zeit um damit 
mat wird. Wen Ihr wartet DIS 


ein Sparlonto zu — 
und zahlen Euch ER Zinfen. 
Inannebmlichleit 


}. 9. für ein Heim, fo ift 
Anfang mit nur $1.00 ges 
ammen babt, fo ber- 
Außerdem werdet Ihr dann vielleicht nie 


anfangen. &3 ift- leicht ein Tleine3 Konto zu — und leicht regelmäßig __et- 


was hinzuzufügen. ; 
bald eine hübihe Summe beifammen. 

Unfere Banf befigt ein 
und berößentlicht 
einer Firma bon 


Unfere Beamten find Jof. A. Noel, Präftdent; 
dent; U. ©. Bo08, Kaflirer, und 3.8. Hausmann, 9 


Die Zeit bvergeht freu. un 


) Baarfapital bon $200,000, 
jeden Monat einen Bericht über ihren Stand, beglaubigt bon 
öffentlihen Buchfachberftändigen. 


mit den 3% Sinfen habt Ihr 


ift unter Staatsauffiht 


3, B. Berentfon, Vize-Präft- 
Mietaftixer RER 


Keine unferer Direktoren find Etrogmänner oder Bagoden. Cie führen tbat- 


fä 

meftfeite, nämlih Otto 9. Sarwig, 

fon, Ja. Davis, Gus. &. Martin, 

PR. 3% Orbefen, Theo. Sheldon, U. €. 
Wir möchten mit er 

einen Freund finden, ben X 

uns nächſten 


North West 


ih die Geihäfte der Bank. E8 find mohbelannte Geſchäftsleute 
Vorltgenber, Alfred Anderfon, 
Chad. H. Menzel, Wm. Nem, 
Cieverd, Martin Weil und Chas. U. Zahn. 
befannt werden, und wir glauben Ihr werdet in uns 
br nern Eurer Lifte binzufügt. 
Samstag oder näditen Montag Abend bor 3 Uhr. 


der Nord⸗ 
8 B. Berent⸗ 
Joſ. R. Noel, 


Kommt und beſucht 


State Bank 


Hoke von 


Milwaukee 
AVE. 


Finanzielles. 


Vortheilhafte 


Tage! 


Beginnt mit einem Sparkonto bet | 


an. 


Mir bezahlen Zinſen vom 1. Juli 


auf alle Summen, die einſchließlich bis 


zum 12. Juli bei uns hinterlegt werden 


3% Zinſen. 
Industrial 


= Samitag 


it 
a 
3 

Fi 


4 


© niedrigften zeitgemäßen: Sinzfu 


 'Savings Bank, 
7652 Blue Island Ave. 


bis 8 Uhr. 


Abends offen von 6 
momija* 


RR "2 
— 
—A— 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: > 


rite Sypothefen. 


Sichere Geldanlagen 


feihen Gelb auf Grundeigenthum sum 


Sap,binofa® 


h verkaufen: Ansgefuchtd 


Eıfie Hupolhehen 


‚5% Sis 6 Prozent Binfen In 
Bigen detrasen. 


‘Robey 
STR. 


North 
AVE. 


Sil,eofa* 


K. W. KEMPF 


, 84 La Salle Str. 
Schiffskarten über alle 


Linien. gu 
den billigften Breifen. 
nad 


| 

| 

'Geldjendungen au 
| Mläßen der Melt; aiweimal müs 
chentlich. 
¶Bonds 


mir garantirt. 
| notartell 


| Vollmachten ausgeſtellt. 
rbſchaften eingegogen. 


Borſchuft auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Sale Strafie, 
Sonntags offen von 9 bia 12 Uhr. 4 


Schiffskarten! 
Bintger aid irgenbive. 
Kommt und überzeugt End. 
| Bent Belle Bierdure pie, ‚Bubenet, Er 
Ubfahrt von Ehcane am DB. zu, 6 ann 1a 
Sönelsug un. nn Doiz ohne -Umfteigen. 
Keinerlei —— — 
inner, Bock & Co. 


— — 


x 
——— 


(Eigener Veitrag für die Abendvoſt⸗.) 
New Dorker Plauderei. 


———— 


Wahrer oder kalſcher Patripttämus?? — Die 
ernfte Seitrede des Biihof3 bon Michigan. — | 
Was Amerika fehlt. — Der Einfluß des Gelr. 
des. — Beratungen bed Hiftoriterd Yerrero. 
— Die Heirath der Mib Stewart. — Die dir 
fentlihe Meinung als Bollwerf. 

Gerade wie jeder Menfch wenigſtens 
einmal im Jahre eine ernſte Einſchau 
in ſich ſelber halten ſollte, um zu etz 
kennen, welchen Weg er, befchritten, ob 
er ihn zum Heile ober zum Verderben 
geführt, und wohin er in Zukunft ſein 
Lebensſchiffchen ſteuern foll, gerade jo 
follte jede Nation von Zeit zu Zeit 
inne halten, um fi diefelben Fragen 
porzulegen. Da erjcheint denn Det 
Vierte Juli ift der geeignetfte Tag für 
diefe gewaltige, im Rieſentempo vor⸗ 
anſchreitende Republik, um inne zu 
halten, zurück zu ſchauen auf das Er⸗ 
reichte, und aus den gewonnenen Er⸗ 
fahrungen den Kurs für die Zufunft 
zu beftimmen. 

Und dak das thatfächlich mehr und 
mehr gefchieht, nicht in ber bisherigen 
chauviniſtiſchen Weiſe, in der die Feſt⸗ 
reden von Schmeicheleien und bomba⸗ 
ſtiſchen Uebertreibungen förmlich trief⸗ 
ten, fondern in ruhiger, erniter „Urt, 
die fich nicht Tcheut, auch die Schäden 


| und Mängel aufzubeden, zeigt, daß 


die Nation innerlich Fräftiger, das Ge⸗ 
wiſſen reger, und die Zahl der tiefer 
blickenden Männer größer geworden | 
ift, daß mit einem Morte ftärfer denn 
je ar dem gefunden Aufbau biefer | 
großen Nation gearbeitet mir. 

Nem York beherbergte an dieſem 
nalionalſien Feſtiage einen Gaſt aus 
Michigan, den Biſchof Charles D. 
Williams, einen unerſchrockenen 
Mann, der eine meiſterhafte Rede in 
ver St. Bartholemems Kirche über 
ven Iert: „Wahrer oder faljcher Pa⸗ 
triotiamus?“ hielt. Weit über die 
Grenzen der kleinen Congregation 
hinaus iſt dieſe Rede bekannt gewor⸗ 
den, denn die großen Tagesblätter 
fanden ſie werthvoll genug, um ſie ganz 
abzudrucken und Commentare daran 
zu knüpfen. Viele Leute, beſonders 
jene, die ſich daran gewöhnt haben, Al⸗ 
es was in Amerika gefchieht und eri- 
ftirt, al3 das Befte und Bolltommen- 
fte anzufehen und blindlings zu be= 
wundern, werden in der Rede nicht3 
anderes al3 eine Strafprebigt erblidt 
haben, aber die, Macht der Weberzeu= 
gung, der heilige Ernit und die mahre 
innige Liebe für fein Vaterland, die 
aus jedem Worte zu uns fpricht, über- 
hebt den Redner über biefen Vorwurf. 
Indem er die Wunden unjerer Nation 
mif der Kunft eines erfahrenen Ope- 
rateurs bloßlegte, hatte er auch) gleich- 
zeitig da3 bejte Heilmittel bei ber 
Hand, das in diefem Falle — Gelbit- 
erfenntniß heißt. Er fritifirt unfere 
Verwaltungen, die noch gar zu häufig 
in den Händen von Gejchäftzpolitifern 
find, er beflagt, daß wir und feine Zeit 
nehmen, die Annehmlichkeiten des Le⸗ 
bens mehr zu pflegen und die feinen 
Karakterzüge unſerer Nation auszu— 
bilden, daß der Einfluß der Geld— 
macht immer ſtärker zum Vorſchein 
kommt, daß es dem Amerikaner ſchwer 
würde, koloſſale Ziffern und wirkliche 
Größe zu unterſcheiden, daß das 
menſchliche Leben nirgends geringer im 
Werthe angeſchlagen werde, als bei 
uns, daß die Arbeiter hierzulande das 
Singen bei ihrer Ihätigfeit verlernt 
haben, und daß unfere Erziehungsme- 
thode die Entwidelung des fraffen 
Materialigmus begünitigt. 

Man fieht, daß der Bilchof bon 
Michigan befonders gegen den über- 
band nehmenden Einfluß der - Gelb- 
macht eifert, und eine große Gefahr 
darin für unfere Zufunft erblidt. Da 
ift e8 denn gewiß intereffant zu erfah- 
ten, was ein gelehrter und geijtreicher 
Europäer gerade über diefen Gegen- 
ftand zu fagen hat. Profeſſor Gug— 
lielmo errero, der berühmte italieni- 
fche Hiftorifer, welcher Amerika kürz⸗ 
lich aͤnen längeren Beſuch abſtattete, 
und mit dem geübten Auge des geſchul⸗ 
ten Forſchers unſer Land betrachtete, 
veröffenilicht jetzt eine Reihe von inter: 
eſſanien Artikeln, in denen er ſeine Be⸗ 
obachtungen wiedergibt. Der letzte Ar—⸗ 
tikel handelt über die Bewegung gegen 
die Plutokratie, die im ganzen Lande 
Wurzel gefaßt hat und von unten nach 
oben, das heißt vom Volke aus, und' 
von oben nach unten, das heißt vom 
oberſten Regierungsſitze aus die Ueber⸗ 
griffe des Reichthums zu bekämpfen 
trachtet. Der Gefchichtäforfcher, ber 
gerne aus der Vergangenheit großer 
Völker ſeine Vergleiche heranzieht, 
kommt zu dem Schluſſe, daß der ge— 
ſunde Sinn des amerikaniſchen Volkes 
das beſte Präventivmittel gegen jede 
drohende Gefahr ſei, daß die öffent— 
liche Meinung in keinem anderen Lande 
der Welt ſo ſtark ſei und jeden Ueber— 
griff ſo prompt zurückweiſe wie in 
Amerita. Er kommt alſo zu demſelben 
Schluſſe wie der kluge engliſche Ge— 
ſandte in Waſhington, James Brhce, 
der in ſeinem vortrefflichen Werke: 
„The American Commonwealth“ eben⸗ 
falls die Anſicht vertritt, daß die öf— 
fentliche Meinung in Amerika das beſte 
Bollwerk für die Unantaſtbarkeit unſe— 
rer Conſtitution iſt, und zugleich auch 
die beſte Garantie für die herrliche Ent⸗ 
wickelung der ſo reich geſegneten Re⸗ 
publik bietet. Und da die öffentliche 
Meinung ihren ſtärkſten Ausdruck in 
der Preſſe des Landes findet, ſo zollt 
Profeſſor Ferrero auch ihr das höchſte 
Kompliment. Und wer mit offenen 
Augen unſere Preſſe verfolgt, wird ihm 
beiſtimmen, daß die Thorheiten, zu de⸗ 
nen ſich die „oberen Zehntauſend“ un⸗ 
ſeres Landes hinreißen laſſen, ihr Ko— 
fettiren mit der Ariſtokratie Europas, 
und ihre lächerlichen Verfuche, fich als 
beffere Klaffe aufzufpielen, bie fpöttt- 
ſche Abweiſung der geſammten Preſſe 
erfahren. Sie fürchten im Grunde 
des Herzens doch die öffentliche Mei⸗ 
nung, unb wollen fie a iz be⸗ 
friedigen, ſo flüchten ſie ſich nach dem 

chen DL je ‚unter a 


Tmand an Suzus, 


« 
an ben | 
2 y h « * 
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der durch 
werden kann, die alten Familien 
aus grauer Vorzeit in den Schatten 
u on * —— nur nn 
n au. europäifchen 
Gtopftädten zu verfolgen, in sr 
Dorgäange in der Gefellichaft res 
fordbirt. merben, und man wird 
ſich eines Lächelns nicht erweh— 
ven. tönnen, wenn man lieſt 
wie die amerikaniſchen Frauen bei den 
Empfängen mit Diamanten überſäet 
find, und dur die Entfaltung ihres 
Reihthums ben. billigen Anlaß zum 
Neid und'zum Spotte geben. Erft vor 
wenigen Tagen gab der amerifanifche 
Gefandte am englifchen Hofe zu Ehren 
des Königs einen Empfang und die 
Beichreibungen der Toiletten der ame- 
titanifchen Damen nahmen Spalten in 
Unfprud. Mrs. George Banderbilt 
blendete durch die Fülle und Pracht 
ihrer Diamanten und feltenen Steine 
fo fehr die engliſche Geſellſchaft, daß 
eine Dame, Mes. Alice Keppel, ſich 
nicht enthalten konnte, über ein beſon— 
ders koſtbares Schmuckſtück, das an der 
Taille befeſtigt war, in helles Entzücken 
auszubrechen. Was thut die Ameri— 
kanerin? — Als' wäre es eine „Ameri⸗ 
can Beauty“ lößt ſie es vom Kleide 


und bot e3 der erfchredten Englänberin, 


zum Gefcherife an. Diele impulfive 
That einer reichen Amerifanerin mird 
hier mit wenig freundlichen Worten 
beiprochen. Man fieht darin den Aus— 
druck eines Snobbismus, eines Pro— 
tzenthums, der das Anſehen der ameri⸗ 
fanifchen Gefellihaft wenig zu fürbern 
im Stande fei. In Nem Torf hätte 
ih Mrs. Vanderbilt richt zu vieler 
Großmuth“ hinreißen laſſen. Auch 
die Heirathen amerikaniſcher Erbin— 
nen mit europäifchen Ariftofraten fin— 
den immer weniger Anflang, und dem 
Aerger darüber, daß die Töchter dad 
angehäufte Vermögen der Väter ver— 
armten Baronen und Grafen zuführen, 
wird unverhohlen Ausdruck gegeben. 
Nur wenn ein Prinz —ein wirklicher 
Prinz aus irgend einem europäiſchen 
Hauſe — und entſtammt er auch nur 
aͤner Seitenlinie — in Frage kommt, 
erwacht ein ſtärkeres Intereſſe. Die 
Affäre des Herzogs der Abruzzen iſt 
hoffentlich für immer abzethan, dafür 
aber jteht ung eine neue GSenfation be- 
por, die Heirath des Prinzen Miguel 
von Braganza, ein Sohn des Kron- 
prätendenten von Portugal, mit Miß 
Anita Stewart, eine: „zufällig“ reid) 
gemordenen Amerikanerin. ‚shre Mut- 
ter, Dr. James Henry Smith, hatte 
nämlich das Glüd, einen Mann bon 
30 Millionen zu beirathen, der nad) 
langem Warten in ftiller Zurückgezo⸗ 
genheit einen reichen Onkel beerbte. 
Silent Smith“ nannte man hier 
in New York den Glücklichen, der 
kaum in den Beſitz des Goldes ge— 
langt, aus ſeiner Zurückgezogenheit 
und Schweigſamkeit herausging, ein 
prächtiges Haus in der Fünften Ave. 
kaufie, eine Yacht erwarb, und eine 
Aundreife um die Welt antrat. In 
Indien verſtarb er plötzlich, und ſeine 
Wiliwe zog ſich nach London zurück, 
wo ſie mitHülfe ihres Geldes ſehr bald 
Aufnahme in der Londoner Gejell- 
Ichaft fand. Jett fol fie die Schwieger⸗ 
mutter eines Prinzen werben, und bie 
Zeitungen berichten, daß fie tief in ben 
Geldbeutel ihres verftorbenen Gatten 
wird greifen müffen, um ben Haushalt 
eines prinzlichen Schwiegerfohnes zu 
beſtreiien. Mit demſelben leichten 
Spotte berichten die Zeitungen auch 
über die hiefigen Vorgänge in den 
Häuſern der Plutokratie, und wenn 
das Volt auch die Schilderungen ber 
Pracht und des Glanzes verſchlingt, ſo 
regt ſich auch in ihm zugleich ein Ge— 
fühl der Abwehr. Die demokratiſcheGe⸗ 
ſinnung, die tief verankert im Herzen 
des ameritaniſchen Volkes ruht, läßt 
die Bildung einer amerikaniſchen Ari⸗ 
ſtokratie einfach nicht zu. Alle Verſuche 
nach dieſer Richtung hin haben fehlge⸗ 
ſchlagen und werden weiier fehlſchla⸗ 
gen. Und dieſen paſſiven Widerſtand 
der öffentlichen Meinung kennen die 
Reichen, und ſie hüten ſich wohl, be⸗ 
ſtimmte Grenzen zu überſchreiten. 


| I Ir 
Zuberfulofis, 
Katarıb, 


Lungen: und Magen: 
Brankbheiten 


boerden geheilt in Chicago mit ber erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbbekannten Zungen-Spestaliften. 

Wenn ih folgende Shumptome vorfinden und 
Sie an Huften leiden, ift eine frühe Unteriu- 
dung rathiam. 

Bruftfchmerzen auf einer oder beiden Eeiten; 
Berftopfung der Nafe, fo daB Sie meiſtens durch 
den Mund athmen: Hergzklopfen bei Keringfter 
Arbeit; Atbemnoth; Heikbunger, fogar nad dem 
Elfen; Erkältung bei geringiter welegenbeit. 
Keiden Sie an Huften mit Shleim-Auswurf, bes 
ſonders Morgens? Verlieren Sie an Gewicht? 
Berlieren Sie an Kraft und Arbeitömuth? ft 
der Appetit unregelmäßig? Eind Sie mit 
Näunfpern aeplagt? Echleim mandmal mit Blut 
vermiſcht? Dpder haben Sie je Mares Blut ge- 
fpudt? Sind die Baden geröthet Nachmittags? 
Sit der Shlaf unruhig? Leiden Sie an ſchlech⸗ 
ter Verdauung, Magen-Blähen oder Aufitogen? 
Leiden Sie an Nervenſchwäche? 

Koniultation 


Hfice: 70 Deacöorn Strafe, 


'zum erjten 


‚gelbliche Hautfarbe ber SJapanerin, fie 


Zuli:- ER | 
Näaumung | 


WIEBOLDTS! 


Miuwauxee_AVENUE AND PAuLIma STREET- 


zu Juli- 
Naumung 


Kreichliche Erjparnifie in jeder Abtheilung 


lla:[0 DEE 


1 


2». f. feine 
Embroidery 
Flouncing 
—.27 Zul 
breit, neue 
offen gear- 
beitete Mır- 
fter — Töc 
mertb. 


N: TEER 


aeg 


für MNegli- If. Odds u. 
gee » DEM dung 
den f.Män- 

helle —— 
und dunkle PR. 
Mufter, — fer Hemden 
506 u. T5chu. Holen, 


Werthe. Idoc Wtib. 


* WIEBOLDTS 


AD 


dag Stüd 
für&inghan- 
Unterröcke 
für Damen, 
mit vollem 
breitem 
Slounce, tea. 
6öc. 


die Dardfp. Hp. für 


für  engli-F Nainioof u. 
he Tor: e bri 
don Spi⸗ aid - 
sen und & Er e 
Ein füge, Gi a u 
die dazu 4 aB, pn 
neueMuiter 


paſſen, 5c- . 
Werth. 12c Werth. 


für Blou⸗ 
ſen für 
Knaben — 
in hübſchen 
Muſtern — 
meniaiten3 
25 » Wer» 


tbe. 


in 


ner, os, 


eaf 


mo 


per 


das Stüd 
für 2amm-f 
Dreſſing 

Sacques u. 
Kimonos 

für Damen 
—59c With. 


für Spiel- 
Anzüge 

für Kinder 
—alle Grö⸗ 
Ben, reau- 
färe 38c- 
Wertbe. 


MaTol)E ER 


Alva 


Stüd für 
Notting- 
ham Spi- 
bengardi⸗ 
nen, über- 
einitimmen- 
de Stüde, 
bis 1.50 D. 
Paar wertb. 


Bad, 


die Narpfod. Paar f. 
für Spi- ruffled 
tzen ge— Swiß Gar—⸗ 
ſtreiften dinen, Bat⸗ 
Swiß, — tenbera 


10c werth, JCdge und 
auf_dem bodlaei. — 
3. Sloor. reg. 9öc. 


"WIEBOLDTS 


Sc 


Bad Ib 9 dk ji db Pd de DJ u Ft DINO? 


dad Stid 
für Silder- 
oid Thee⸗ 
löffeln — 
— Shell 
beaded Mu⸗ 
ſter, doppel 
vlattirt od. 
weißes Me 
tall. 


&t. f. Brot- 
u. Butcher- 
meſſer — 
Brotmeſſer 
haben einf. 
runden 
varniſbed 
Griff — 
Butchermeſ⸗ 
ſer haben 
durchaeb. 
Griff. 


„WIEBOLDTS_... 


da3 Paar 
für 6 und 7 
zöllige nidel- 
Mattirte 
Stahl Laid 
Scheeren, 
mit Batent- 
Bolze. 


aten und Deſen, 
5 Qugend für 

| Maicinen-Del, 
per laiche 


— — — gi 


Zigarren 


— — — 
Morgan Lewis Perfec⸗ 


Kifte d. 50. 
American Gitizen 
garre, 
theilmeife Havana, Per: 
fecto = 3 
grown 


an 1 Kunden, 
0 


auchtabat. 
Moiſter⸗ 


proof" — 

Ball. 21c 
gar 

Rolniider Echnupftabat 


Echtes GoldMedal impor- 
tirtes Harlemoil— 
10c Größe, 4 für... 
Sraddods medicated Blue 
Seife, 


— — 
Leſet dies und Ihr 


Bid. E uder 
5cStüde Canta Claus GSeife....2€ 


106 Bü. Bor & Beans m.Sauce.te 
10€ Sad feines Zafellalz 
12c 
10c Radet Schepp3 KRotosnuß....6e 
10c⸗Pf. echte &.Claragwetihen..Te 
120-8. LittleGem fift. Erbien 

Pd. fancy weiß. Hea 
Büchfe Uncle Sam’s Eleanfer.. 
Pd. 
bolles ofe N 
roß. Bd. Karlorziindhölsdh....10 
alt. beite Einmach⸗Eſſig 


8 
1 
[ [ [ Ganze Grocery- 
1 Beitellung: 


..NRabidco 


eanut 
2 10c- 
Pad. fü 
Friſch 
E a ntos 


— 


Fabrik-Enden-Verkauf von 
— — — 
allen Sorten Baumwollſtoffen 


Bedrudte Lawns, gr. Sortiment, 7e-Dual., Yd. 3e 
Schlicht. u. ficy Kleider⸗Gingham, wth. Te, M 40 
India Linon; lange Stüde, 7e⸗⸗Sorte, M. e 
Schürzen-Gingham; extra gute 7c-Qual., 
F'ey bedr. Voiles f. Kleider, wih. 12 
Hamilton Quilting Robes, 
Reube⸗ Shantung Suitin 
Beſtickte Swiſſes für Waiſts, e⸗ 
40zöll. weiß. perſ. Lawn, with. 19c DD 
Pacific Kleider: Percales, 


⸗ — — — — 
unſer großer Notion-Verkauf 


5 in Zube, für... 
Strumpihalter für 
Damen, per Paar... 


=. || 


Liköre 


Comb.Einl., Yroad- 
Dedbl., 1.5 73e 


aS 
fange Einlage, 


dh. per 


Gedar Broof, 
in Bond oder 


roof Rode, 
ver Flache 


Sacon, Shade 
Sedbl., anders 
$2 p. Kilte (nur 2 


1.05 


mond Long Gut 

1-Pfd.-Rail 
and Duſt⸗ 
flaſche 
Elippings oder 


Tafelbier, ver 


bon 2 Did. 


40c Corte, Slafhen 


Pfund 


— — — — 


Keine Droguen für Montag 


Pfd. Vacket pon = 
Terwins Magic Headade- 


15c 


Eulphur, Alorkal,— 
15€ 10c mertb, fü 
Rompders, jiher u 


ir Toilet u. % . 
N te für 21c auberläffia, 25c ®r. 


3 Stüde für.. 
aller 
Grocery⸗ 
Orders 


werdet 
eine kaufen. 


beſter granul. Zucker für..1c 


Walhblau für Ze f Furer (mit 


Slafche beites 
de 
I. Pheaſant Tomato Catſup de 


10 Stüde 
d Rei2.. fü 
fchneeweiße Stüdenitärfe.. 
Bid. Lernenlofe Rofinen: .ı 
für 
— 
Pillsburys 


Seife, 4 Be⸗ 
Erira fanch Pen | Stüde für... 


Sugar 
berry Kaffee 


‚2 10e 


be 


Magere geſalzene 
Pork Schulter, — 
— per c 
geröſteter Pf 

Kaffee, 


11 


en. Bit 
nen, Büchle 
Wafers, 


ir 16€ Spärerib3, 


Wurſt — 
Pfund... 1 


Yd..9e 
Yt, Y.5% 
10c-Sorte, Yp...6e 
g: 15c-Waare, Yp. 7440 
Qual. M. 88 


© 


‚ce 


15c-Reiter, Vd....9% 


Maichinen-Nadeln, 1 O0c 
9 


— — — — 


gentucky Welcome Whis⸗ 
fen oder Grape Bran- 


Bottled 
Under⸗ 


Beſter granulirter 


- Beitellung) 
49 

Laundry Geife, — 
Mieboldt3 Famild, 


39 


Geflügel - Futter, 
beite Mifihung bon 
Körnern, 100 3 


Hochfeine — 


Friſch geräucherte 
das Vid· · 

vochfe iñe EN 
2l4c 


a0 DIE 


b| db 


per Paar 
Fi ‚Iper Paar 
——— für ſchwar⸗ 


se, blaue]! 
und rojaf5h gerip»- 
baumwolt. Ft baum ⸗ 
Lisle Fin— men 
iin nahtiv: | #0 vi 

— Damen⸗ 


je Baby * 
tat Strümpfe, 
—— doppelte 


Größen 41% 
B Serfe und 


bi3 6, fo lebe 
lange sie 12 
| Paar 


vorhalten. 


= WIEBOLDTS 


BEE 


1.991140 9 


für Waidı- 


Euit3 für 
Zadet3 für 


‚Damen 1. 
Mädchen, 


bis 


yer Baar 
für ſchwar⸗ 
ze u. loh- 
farb. naht- 
lofe Män- 


nerioden, 
reguläre 
10c Bth. 


© 


25C. 


Stüd für 
wollene 
Skirts für 
Damen u. 
Nãa dchen 
plait. Fa— 
con, Seide 
Fold be 

ſetzt $5.00 
Werthe. 


für wollene 


samen 3 


Mädchen, 
in Farben, 
bis Jwerth 


au $10. 


werth 


au 33.00. 


ale 


ODid MeBrayer Whiskey 
— volle Quart⸗ 69c 


Kiſte 


Das Das Paar 
für An 
benichube, 

Bor Calf 
und Gatin 
Dil, PBlüs 
der- und 
Schnürfa⸗ 

cons— ſo⸗ 
lides Leder 
udauerhaft. 


Paar J Das VBaar 
für weiße, Jf. Kinder⸗ 
graue und J ſchuhe, in 
blaue Can-Jlobfarbia 
vas damen⸗Jund roth. 
Orfords, mit Can 
handgew. das Top, 
. Goodh. fes find feı- 
‚ bobefre Scube 
und ein 
Bargait. 


niedr. 
Abſätze al⸗ 
le Größen. 


= WIEBOLDTS 


In 


f. Fabritk⸗Jfur Feder 
reſter e1216 ven, 

tra feine füberzog. mit 
Qnalität extra feinem 
gebleichter Le id: 
Mustin m. Bing,rofa,blau 
Gampbric, 

yardbreit reg. 

— 25. 10 

903. lang, 

12c mwertb. 


f. Fabrik» 
reiter don 
türfiichen 

Badehand» 
tüchern, un⸗ 
gebleicht, 

extra ſchwer 
u. groß — 
dop. Zwirn, 
leicht be⸗ 
ſchädigt — 
werth 25c. 


WIEBOLDTS 


Dol⸗ 


fd. 


+ 


oder 


Gerefota Mebl— 
Y > 


für einzel- 
ne NRöden. 
Weiten, mes 
brod. Par: 
i bon 


für wald 
bare Kuie ⸗ 
und Bloo · 
merhoſen 

f. Rinder, 
weiß. Dud 
u. Leinen, 
35c Wertd. 


für Müäns- 
ner und 
. Knaben⸗ 

Dr‘ ie Hofen, bon 
unf. regul. 
$7.50 Uns 
zügen, 


0c 


ten, mut 
Größen 30 
6.37. 9 bis 
11 VBorm. 
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Der Biſchof von Michigan hat ſeine 
ernſte Mahnung nicht ohne tiefen 
Grund gegeben. Gewiz ift oieles faul 
auch in unferem Staate, aber fo lange 
das Empfinden des Bolfes ein gefun- 
des verbleibt, ift noch fein Grund zum 
Verzagen porhanden. Korruption und 
Mikzuftände hat die öffentliche Mei- 
nung noch immer zu überwinden ge= 
mußt, und wenn fie auh zumeilen 
recht Ianafam „arbeitet“, jo weiß jie 
fich doch in ber Stunde der Gefahr mit 
folcher Entfchiedenheit geltend zu mas 
chen, daß mir feinen Grund haben, an 
der glüdlichen Zulunft des Landes zu 
perzmeifeln. | 

Paul Grzybowski. 
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Ein amerikaniſcher König der 
Fidſchi⸗ Juſulaner. 


Trauerflaggen wehen auf Naikeva, 
der kleinen Inſel des Fidſchi⸗Archi⸗ 
pels, und Königin Lakanita trägt das 
weit herabfallende Gewand der trau⸗ 
ernden Witiwe. Sechzig Tage lang 
wird ſie in ihrer Hütte bleiben und | 
feiner ihrer Unterthanen wird fie 
fehen, dent Königin Lakanita betrau⸗ 
ert den Tod ihres Gatten, des Hertz | 
ſchers von Naikeva. Ein romantiſches 
Schickſal hat ſich mit dem Tode dieſes 
Konigs der Fidſchi⸗ Inſulaner erfüllt: 
Woila Nambuka, das „Kind der Son⸗ 
ne“, der fünfzehn Jahre lang über die 
Inſel herrſchte, war kein Eingebore⸗ 
ner. Er mar ein Amerifaner, ber als 
junger Mann auf einer Reiſe die ab— 
gelegenen Inſeln berührte und Eduard 
Thompſon war ſein Name. Eine un 
alüctliche Liebe hatte ihn aus ber Hei- 
moth und: fort zu einem abenteuerli- 
chen Reifeleben getrieben. Bon Neu 
Seeland aus fuhr er mit einem Hans 
delsfchoner nad den Fidſchi⸗Inſeln, 
und auf der Kreuz⸗Fahrt durch die 
Inſelgruppen lernte er auch den Kö— 
nig von Naikeva kennen. Man em— 
pfing die weißen Handelsleute mit 
freundlicher Herzlichteit und bemun= 
derte den großen, jchlanten, bübjchen, 
jungen Amerifaner mit ben blauen 
Augen und dem blonden Haare, denn 
Male fah man am Hofe des 
Königs von Naitena einen Meißen. 
Der König ſelbſt entjtammte einer 
philippinifchen. Kreolenfamilie; feine 
einzige Tochter Zatanita hatte bie 


mar. bie m 


2 * — 
M 


alt, als fie 
v3 


; E I ze Tye wn 


Eritaunen auf ben hochgewachſenen 
Anmeritkaner und Thompſon erwiderte 
dieſen Blick. 

Aber den jungen Leuten, die ſich 
bald in gebrochenem Spaniſch ihre 
Liebe geſtanden, thürmten ſich ſchwere 
Hinderniſſe entgegen; der König hatte 
die Prinzeſſin einem ſeiner Anführer 
verſprochen, er ſah mit Verdruß, daß 
ſeine Tochter an dem Fremden Gefal⸗ 
len gefunden, und man dachte ſchließ⸗ 
lich auch einen Vorwand aus, um die 
Weißen zur Weiterfahrt zu veranlaſ⸗ 
ſen. Das Schickſal jedoch hatte es an— 
ders beſtimmt. Das Schiff blieb noch 
einige Tage bei einer Nachbarinſel lie— 
gen. Ein Boot näherte ſich, ein Inſu⸗ 
laner kletterte an Bord, er brachte 
Botſchaft von Lakanita an den Mann 
mit den blauen Augen. Ein Aufruhr 
mar ausgebrochen, ihr Vater bertrie= 
ben und fie mit ihm in höchiter Ge⸗ 
fahr. Die Mannſchaft des Schoners 
beichloß, dem gajtfreundlichen König 
zur Hilfe zu fommen, unter Thomp⸗ 
fons Führung ging eine Schaar Ma— 
trofen an’8 Land, moderne Gemehre 
überwanden leiht die primitiven 
Waffen der Injulaner; der König von 
Naitena aber fiel als legtes Opfer in 
diefem Kampfe. Als Ihompfon dann 
zu feinem Schiffe zurüdfehren follte, 
hieß ihn die Liebe bleiben; er ward der 
Gatte der Königin und damit NHerr- 
fcher über Naifeva. Die Eingebore- 
nen ehrten ihn als den Retter und Be- 
—— ihrer Herrſcherfamilie; jetzt iſt 

duard Thompfon, König Waila 
Nambufa, geitorben, und dereinſt wird 
fein tleiner Sohn Rufus den Thron 
ſeines Vaters beſteigen. Das Grab 
dieſes amerikaniſchen Königs der 
Fibſchi⸗Inſulaner, ſo wird im „World 
Magazine” berichtet, ift bon einem ge- 
mwaltigen elsblod befrönt, in ben eine 
Srabjcrift eingegraben tft, die 
Ihompfon jelbit beftimmt Hatte: „Die 
Riebe und die Treue, die die Zivilifa- 


tion mir verfagte, ich fand fie hier bei 
ben Fidſchi⸗Inſulanern.“ 


> Grmunternd. — Frau (an Kin- 
der Kuchen. vertheilend): Du betommit 
einen Kuchen mehr, weil deine Mutter 
geftorben ift: — Kind: Meine Groß⸗ 
mutter iſt auch todt. 


fitiv geheilt. 
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gegründet 1854 burd) 
+. OLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Volmadilen, 


Bechiel, Boftzahlungen, Militär- n. Bens 
fionsfachen, Notariats- m. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen 5is 6 Ugr Abends, Eonning Bis 12 Un 
20nov,mijafon* 


Schiffs- Karten 


GErtra billig für Monat Juli- 
Abfahrt von Chicago am 22. Juli. 
Chnellzug ohne Umfteigen. 


$ f OÖ aefpart, wer diefe Reifegelegeh- 


Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Oder: 
berg, Wien, Budapeit, Te- 
| mesvar und fonftigen Plägen in Europa. 
| Feine Belköftigung und Bedienung, 

Gepäd vom Haufe abgeholt und alf Dampfer 
| befördert. 


"A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhaf, nahe Ban YBuren Str, 
In Chicago feit 1871. mald,mobifa® 


beit benust. Beförderung nad 
— — 


Canadian Pacific 


Weniger al8 4 Tage auf dem Waller 
Wochentliche — —5 entreel. Dasches 


4 j dem I 
Et 
e ean 
a ertun orale 


unfere Rai —S 


— gie) Be. zw eintlaff geitns sul 
. e 3 3 . 
dei deia ober 
und Büchlein. \ 
@. Bes ®&-U., 232 Glart ; 
* Fr Bor Babe Te 


en. 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial: Arzt 
für Brivat- und Harnfranfheiten ber 
Marnner, 


Etabitrt 1893. 


Sprechſtunden: Täglich v —* 
sis 5.80 Mbenbs, Dienitag, 5 ; 
und GSamftag 10 Borm. - bis 8 

Abends. Sonntags bon 9 bis 12 Uhr. 
Zimmer 211 (2. Yloor), 112 &. Glazt 


Nheumatismus 





